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Vorwort. 


In die Nothwendigkeit mich öffentlich mit den griechischen 
Personennamen zu beschäftigen bin ich unvermuthet gerathen. 
Ich hatte mich erboten eine Correctur der zweiten Auflage des 
Namenbuches zu lesen, deren Erscheinen für den vergangenen 
Sommer geplant war. Bei der Durchnahme des dritten Bogens 
gewann ich den Eindruck, dass ich im Stande wäre ihn nicht 
unerheblich zu vervollkommen. Da dieser Eindruck bei dem 
vierten Bogen wiederkehrte, erbot ich mich den ganzen Ab- 
schnitt C der Personennamen umzuarbeiten. Das Anerbieten 
war Verfasser und Verleger genehm. Ich habe daher den Satz 
etwa ein Vierteljahr sistirt, um meine Materialien zu ordnen 
und zu vervollständigen; Pfingsten 1893 ward er wieder auf- 
genommen und von da an mit geringfügigen Unterbrechungen 
zu Ende geführt. 

Bei der Umarbeitung des Abschnittes C habe ich mich 
selbstverständlich an die Principien gebunden, die in der Ein- 
leitung vertreten sind. Auch die Stichwörter, die ich vorfand, 
sind, wo es möglich war, beibehalten. Ich bin aber darin von 
dem Entwurfe abgewichen, dass ich jedes Element, das den 
Theil eines Vollnamens bildet, zum Stichworte erhoben habe, 
während der Entwurf nur solchen Elementen den Rang von 
Stichwörtern zukommen liess, die gleichzeitig in Kosenamen nach- 
weisbar sind. Der Name ’4uvdeırereog ist also jetzt an zwei 
Stellen verzeichnet, während er nach dem ursprünglichen Ver- 
fahren nur unter -ızrzog gebucht worden wäre, da Kosenamen 
wie "Auvdoos, ‘Auvdewv und dgl. fehlen. Das Material der 
ersten Auflage ist kritisch gesichtet und ganz beträchtlich ver- 
mehrt. Ich war beflissen jeden Namen, dem ich begegnete, 
nach seinem Passe zu fragen; es sollte mir aufrichtig leid 
thun, wenn trotzdem einer durchgekommen wäre, der sich 
ohne Berechtigung in unsere Onomastica eingeschlichen hat. 
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Für jeden neu aufgenommenen Namen ist mindestens ein Beleg 
angeführt; auch für solche, die bisher mangelhaft, durch Lesungen 
Mionnets oder Pittakis, bezeugt oder nur aus späten Quellen 
geflossen waren, ist ein neues Zeugniss namhaft gemacht, wo 
ich über eines verfügte. Die Namen, die diese Auflage vor der 
ersten voraus hat, sind theilweise dem Manuscripte Ficks ent- 
nommen; der grösste Theil aber ist von mir selbst zusammen- 
gebracht. Die Liebe zum Systeme der griechischen Namen ist 
mir schon im Sommer 1876 hier in Göttingen ins Herz ge- 
pflanzt worden. Als ich begann mich mit den Dialektinschriften 
zu beschäftigen, kam zu der Freude an der Pracht griechischer 
Namen das praktische Interesse: ich achtete auf wohl über- 
lieferte Namen, um verstümmelten gegenüber nicht ganz rathlos 
zu sein. Im Laufe der Jahre ist so eine stattliche Heerschaar 
zusammengekommen, die jetzt, verstärkt durch ad hoc einberufene 
Truppen*), aus ihren pappenen Quartieren ausrücken und überall 
da Nutzen schaffen sollen, wo noch graeca leguntur. 

Ich habe es ursprünglich für richtig gehalten meine Theil- 
nahme auf den Abschnitt C zu beschränken, da mir bloss für 
die hier zu bewältigende Arbeit umfangreiche Sammlungen zu 
(Gebote standen, und ich nicht gerne rede, wo ich nicht aus 
dem Vollen schöpfen kann. Bei der fortgesetzten Beschäftigung 
mit den vornehmsten Quellenwerken, den Inschriftencorpora, 
hatte ich jedoch Gelegenheit, auch auf die Bildungen zu achten, 
die hier die Bezeichnung Namen aus Namen bekommen haben 
und im Abschnitte D des ersten Theiles behandelt sind. So 
habe ich mich für berechtigt gehalten mich auch an dieser 
Partie zu betheiligen. Der Text des Entwurfes ist wenig ver- 
ändert; nur die Fassung des kleinen Capitels über Personen- 
namen aus Bezeichnungen unbelebter Gegenstände (329 ff.) und 
die schärfere Scheidung der zu Personennamen verwendeten 
Ethnika rührt von mir her. Dagegen sind die Belegstellen 
sämmtlich von mir hinzugefügt, und auch hier vermochte ich 
das Material nicht unerheblich zu vermehren. Ich muss aber 
für wahrscheinlich halten, dass die Vollständigkeit, die auf Grund 





*) Selbstverständlich habe ich dabei die Indices zu Rathe gezogen, 
die mir zur Hand waren. Der zum zweiten Bande des CIA kam gerade 
noch recht, um mir die Lücken der an den Texten allein gemachten 
Sammlungen beseitigen zu helfen. 
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der benützten Quellen erreicht werden sollte, für Abschnitt D 
noch weniger erreicht ist als für den vorangehenden. 

Dass ich nichts Vollkommenes bieten kann, ist schon davon 
die Folge, dass ich vor die mühselige, stete Aufmerksamkeit 
und ein starkes Gedächtniss erfordernde Aufgabe unversehens 
gestellt worden bin. Weiter aber davon, dass ich nicht in der 
Lage war meinem Manuscripte die Wohlthat einer Umarbeitung 
angedeihen zu lassen. Wer ein Buch schreibt, pflegt am Schlusse 
zwar nicht wesentlich klüger, aber doch klüger als am Anfange 
zu sein. Packt er seine Blätter vorerst in den Schreibtisch, 
und sucht er sie nach einer Weile wieder hervor, um sie mit 
frischeren Augen und hellerem Kopfe abermals durchzunehmen: 
so kann er hoffen, in dem neuen AÄnlaufe ein Ziel zu erreichen, 
dessen er sich nicht zu schämen braucht. Nun schäme ich mich 
freilich des auf den folgenden Seiten Gebotenen nicht; aber 
damit zufrieden bin ich eben so wenig. Wäre mir möglich 
gewesen eine Schlussredaction des vollständigen Manuscriptes 
vorzunehmen, so stünden jetzt nicht nur die meisten Nachträge 
im Texte, sondern auch das Ganze wäre gleichmässiger ge- 
staltet: der ganze Abschnitt © würde das Aussehen der Bogen 
3, 4, 5 erhalten haben, die, weil sie mir in der Fassung, die 
ich ihnen im März 1893 gegeben hatte, nicht genügten, genau 
ein Jahr später auf unsere gemeinsamen Kosten umgedruckt 
worden sind. 

Aber wenn auch der ganze von mir gelieferte Beitrag den 
Grad der Sauberkeit zeigte, den man den zuletzt gesetzten 
Seiten vielleicht zugesteht, so würde er keineswegs das Ideal eines 
Namenbuches erreichen, das mir vorschwebt. Ich meine, ein 
wirkliches Namenbuch setze da ein, wo ich aufhöre. 

Die wichtigste Aufgabe, die es zu lösen gilt, ist 8. 6 for- 
mulirt: es handelt sich darum den »allmählichen Zuwachs von 
Namenwörtern chronologisch darzuthun«e. Die Darstellung der 
Geschichte der Namenwörter wird zugleich über ihre Form Auf- 
schluss geben: sie wird zeigen, in welcher Weise der Kreis der 
Namenwörter durch Hereinziehung etymologischer Verwandter 
erweitert wird, und welche Stellung dem einzelnen Elemente im 
Vollnamen zukommt. So fehlen dem Epos die Elemente ‘Hye-, 
“Hynoı- ganz, Homer kennt nur ’4ye-; die Hereinziehung des 
etymologisch verwandten 7y&ouaı ist spätern Datums und viel- 
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leicht durch -n7og vermittelt, die im zweiten Compositionsgliede 
erscheinende Gestalt von 4ye- (Ayekuog : Aäüyog : "Hyt)lewg). 
Das Element @yog« steht in der heroischen Namengebung nur 
an zweiter Stelle des Vollnamens; an die erste rückt es später, in 
historischen Namen, und zwar, wie sich verfolgen lässt, in Folge 
der Umkehrung der Namenglieder, die in der heroischen Namen- 
gebung noch ganz in den Anfängen liegt. Die Darstellung der 
(Geschicke der Namenwörter wird aber nicht nur ihre zeitliche 
sondern auch ihre räumliche Ausdehnung ins Auge zu fassen 
haben, nach dem Verhältnisse der einzelnen griechischen Land- 
schaften zu den einzelnen Namenwörtern fragen müssen. In 
dieser Richtung hat schon Letronne ein paar glückliche Be- 
merkungen gemacht, auf die man unter Mavdgo-, Mnvo- hin- 
gewiesen findet. Anderes meine ich selbst beisteuern zu können: 
so, dass auf Delos Vollnamen auf -$aAryg in hoher Gunst ge- 
standen haben, und dass Sewıc als zweites Namenelement im 
Mutterlande selbst wenig gebraucht ist. Selbstverständlich hängt 
der Werth derartiger Betrachtungen von dem Grade der Voll- 
ständigkeit des Materiales ab, an dem sie angestellt werden. 
Möglich also, dass spätere Funde meine Schätzung umwerfen. 
In dieser Erwägung habe ich eine Reihe anderer Schlüsse, zu 
denen ich gekommen war, nicht ausgesprochen: meine Samm- 
lungen genügten mir nicht. 

Zweitens ist es Aufgabe eines Namenbuches, die Deutung 
der einzelnen Namen zu versuchen. Wer diesen Versuch unter- 
nimmt, muss mit den Realien ebenso vertraut sein, wie mit den 
Gesetzen der Sprache: die einseitig formale Sprachforschung 
führt nicht zum Ziele. Schwierigkeit machen hier, wie bekannt, 
namentlich die Vollnamen, die ein stark fruchtbar gewordenes 
Element enthalten. Wie weit glückt hier die logische Auf- 
lösung? Wie weit kommt den Vollnamen ein Sinn zu, den 
Griechen mit ihnen auszudrücken beabsichtigt haben können, 
wie weit beruhen sie auf gedankenloser Composition zweier 
Elemente, die, mit andern Elementen häufig zu sinnvollen Com- 
positionen vereinigt, auch mit einander verkoppelt worden sind, 
obwohl ihre Verbindung keinen Sinn ergibt? Man nehme die 
Verbindungen, die Avoı- eingeht. Wie weit verleihen sie 
griechischen Vorstellungen Ausdruck? Wir verstehn „Avoayogas, 
Alaırızeog, Avcaviag, Auvoiscovog und andere ohne Mühe. 
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Zwei schwerer aufzulösende, _Avcavdpos und Avoiseog, sind 
kürzlich von Wilamowitz (Aristoteles und Athen 2. 6236) ge- 
deutet worden. Aber wer will Compositionen wie Avoixgırog, 
Avoiyavrog, Avoıpwv einen Sinn abgewinnen’? 

In einem abschliessenden griechischen Namenbuche müssen 
ferner die Eigennamen, die zur Bezeichnung der Einzelwesen 
gebildet sind, geschieden werden von den Eigennamen, die von 
Haus aus Appellativa sind. Ich habe hier nicht die Namen im 
Sinne, die als vergleichende Namen oder als Standes- und Amts- 
bezeichnungen aufgefasst werden können; mir schweben Bildungen 
vor, die ganz das Aussehen von Vollnamen haben, zugleich aber 
ausserhalb der Namengebung gebraucht sind. Man betrachte 
z. B. die historischen Vollnamen, deren erstes Element die 
Präposition &» vorstellt. Von den 18 S. 109 zusammengestellten 
Vollnamen sind 14, nämlich ’Ev-«ioıuog (sieh Nachträge), "Eu- 
Bagos, "Ev-ÖnAog (sieh Nachträge), "Ev-Inuog, "Ev-Örnog, "Ev-duog, 
"Ey-naıgos, "Ey-ngırog, "Eh-Auuevios, ’Eu-uevng, "Eu-uovog, "Ev- 
vouog, "Eu-rre&rewv, ”Ev-rıuog mit alten, grössten Theiles häufig 
gebrauchten, Appellativen identisch; dass neben "Ev-dorog, "Ev- 
vorog gleichlautende Appellativa nicht gebraucht sind, ist viel- 
leicht nur Zufall; die beiden einzigen Namen, für deren Ver- 
knüpfung mit Appellativen jeder Anhalt fehlt, sind "Eu-Beorog 
und ’Ey-«Ang. Nun könnte man "Evdiog zu den Geburtstags- 
namen stellen, in die Kategorie, der Toıraiog angehört, 
dessen Identität mit dem Appellativum zeıraiog deutlich ist. 
In andern Fällen könnte man die Identität von Eigennamen 
und Gattungswort für secundär erklären, im Namen ein ver- 
kürztes Compositum sehen, dessen erstes Element aus zwei 
Gliedern bestanden hätte; wie "Eurzedog ohne Zweifel die Kose- 
form zu ’Eurssdo-xAyg und andern Vollnamen vorstellt, so liesse 
sich ’Evaioıuog als Verkürzung eines Namens wie ’Eraroıuo-pgwv 
ansehen. Aber die innere Nothwendigkeit für diese Erklärung 
liegt doch nur da vor, wo das zweigliederige Appellativum für 
sich allein keinen genügenden Namensinn gibt; Namen wie 
Euuevrg, ”Ewouog als Verkürzungen auffassen zu wollen 
wäre einfach abenteuerlich. Es bleibt also nichts übrig, als zu- 
zugeben, dass das griechische Namensystem Vollnamen besitzt, 
die nicht zum Zwecke der Benennung des Individuums ge- 
schaffen, sondern erst allmählich zu dieser Würde aufgestiegen 
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sind. Die Befähigung dazu lag, abgesehen von ihrer Bedeutung, 
in ihrer äussern Form: als Composita genügten sie der formalen 
Bedingung des griechischen Vollnamens*. Es ist aber zu 
beachten, dass die Sprache gelegentlich darauf ausgeht die als 
Namen verwendeten Appellativa den Eigennamen auch in andrer 
Weise formell zu nähern: durch Umbildung ihrer Endungen. 
Man denke an Mlapasirag neben zrapaoızog, an Ay&pwv neben 
awegpng, und erwäge, dass das Bestreben Namen und Appella- 
tivum äusserlich zu scheiden überall da aufkommen musste, wo 
die Bedeutung des Appellativums eine Entwickelung eingeschla- 
gen hatte, in der sie zur Charakteristik von Personen nicht 
genehm war. Auf derartige Umbiegungen der äussern Form 
ist an mehreren Stellen des Buches aufmerksam gemacht; es 
sei hier nur darauf hingewiesen, dass die Umkehrung von ®eg£- 
Acos in der einfachsten Gestalt Aew-pogog nicht vorkommt, 
offenbar darum, weil Aewpogog die Landstrasse bedeutet. 

In einem griechischen Namenbuche dürfen ferner zwei 
Gattungen von Namen nicht fehlen, auf deren Zusammenstellung 
hier verzichtet ist: die Kosenamen, zu denen noch keine Voll- 
namen nachgewiesen werden können, und die Personennamen, 
die auf Götterbeinamen zurückführen; also Namen wie 4ggevni- 
Öng (aus Aggevevs, vgl. dogev-wrros) und Meikıyos, Meikiyuv 
(zu Meıkiyıos). Die Namen der ersten Art wären in einem 
eigenen Abschnitte zu vereinigen; ich würde ihn dem vor- 
liegenden Buche einverleibt haben, wenn mir meine Sammlungen 
genügt hätten. Die der zweiten Art müssten eine Unterabthei- 
lung der Personennamen aus @ötternamen bilden; von ihrer 
Bearbeitung habe ich abgesehen, da die Voraussetzung für diese 
Untersuchung eine Uebersicht über jene &rıxAnasıg bildet, die 
Fick für den dritten Theil liefern wollte, im Fortgange des 
Werkes aber für eine spätere Gelegenheit zurücklegte. 

Alles dies betrifft den griechischen Namen als Eigenthum 


*) Ich hatte die Absicht auf den Charakter solcher Vollnamen bei 
jeder Gelegenheit kurz hinzuweisen. Als sich aber der Abschnitt C 
unter meiner Hand zu dehnen begann, strich ich fast alle Bemerkungen 
dieser Art und nahm mir vor weiterhin keine Notiz von der Erschei- 
nung zu nehmen. Erst als sich zeigte, dass ich den Umfang meiner 
Arbeit überschätzt hatte, glaubte ich den Verzicht ab und zu fallen lassen 
zu dürfen; und so tauchen später die erwähnten Hinweise wieder auf. 
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des Einzelnen. Aber der Einzelne bildet einen Theil der Fa- 
milie, und dies Verhältniss hat auch in der Namengebung seinen 
Ausdruck gefunden, den ein Namenbuch nicht unberücksichtigt 
lassen dürfte. Es ist bekannt, dass der Name des Vaters oder 
des (Grossvaters auf die Benennung des Neugeborenen von 
grösstem Einfluss gewesen ist. Wenigstens die Beziehung zwi- 
schen Vater- und Sohnesnamen soll hier kurz berührt werden; 
um so eher, als auf den folgenden Seiten der eine gelegentlich 
zur Aufhellung des andern herangezogen ist. Zur Grundlage 
unserer Betrachtung wählen wir ausschliesslich Vollnamen; denn 
an ihnen lässt sich der Grad der Abhängigkeit, darin der Name 
des Sohnes vom Namen des Vaters steht, am besten prüfen. 
Die Untersuchung dieser Namenpaare lehrt uns sieben, 
vielleicht acht, Vertheilungsweisen der einzelnen Namenwörter 
auf sie kennen. Sie sollen durch je ein dem zweiten Bande 
des CIA entnommenes Beispiel anschaulich gemacht werden. 
1) Die beiden Namen enthalten die gleichen Namenwörter. 
a) in gleicher Folge: @sö-dwgog ©eo-dwgov Mehırevs 
(no. 773 Ass). 
b) in umgekehrter Folge: Awoo-Feog @eo-dwgov &5 
Otov (no. 784 Aıs). 
2) Die beiden Namen enthalten je ein gemeinsames Namen- 
wort. 
a) im ersten Gliede: KAso-uldwv KAs-agerov “Pauvov- 
cıos (no. 316 Llls.). 
b) im zweiten Gliede: Navor-zgarng Iw-rgarovg “Ayvov- 
oıos (no. 1706). 
c) in verschränkter Stellung: ZInui-rAeıa ’Agıoro- 
önuov Kodwxidov (n0.1786); Naval-orgarog Sreato- 
«LEovg Ipnrriog (no. 2091). 
3) Die beiden Namen enthalten kein gemeinsames Namen- 
wort. 
a) sie haben den gleichen Inhalt: "4ya-Iuuog ’A-deı- 
uavrov Quuaraöng (no. 6986). 
b) sie gehören verschiedenen ,‚ Vorstellungskreisen an: 
Agıoro-dauas AInvo-dorov Dıihaiöng (no. 95250). 
Hierzu kommt vielleicht noch 
c) sie stehn inhaltlich in einem Gegensatze: Aioyiag 
in ’Axgd-tıuog Aloylov ’Iragıevg (no. 3525; Add.) 
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kann schwerlich einen andern Vollnamen als IIav- 
aioyng vertreten. 

Wo der Name des Sohnes vom Namen des Vaters ab- 
hängig ist, kann dieses Abhängigkeitsverhältniss also auf min- 
destens sechs Arten zum Ausdrucke gelangen. Es wäre der 
Versuch zu machen, ob sich nicht die ratio finden lässt, nach 
der eine bestimmte Ausdrucksweise gewählt wird. Vielleicht 
zeigt sich, dass auch hier Zeiten und Landschaften ihre Moden 
haben. 


Ueber die äussere Einrichtung der von mir redigirten Theile 
ist wenig zu sagen. Princip war jeden Vollnamen zweimal zu 
nennen. Fehlt er bei Pape-Benseler, oder ist er aus unsicherer 
oder später Quelle bezogen, so ist an der ersten Stelle, an der 
er im Abschnitte C genannt wird, das Zeugniss angeführt, auf 
dem er beruht, an der zweiten auf die Seite verwiesen, wo der 
Beleg gegeben ist. Der Neudruck der Bogen 3, 4, 5 hat es 
leider mit sich gebracht, dass eine Anzahl Verweisungen auf 
Seiten dieser Bogen nun nicht mehr genau stimmen; da aber 
die einzelnen Gruppen alphabetisch angeordnet sind, so wird 
man nicht lange zu blättern haben. Im Uebrigen muss ich 
bitten die Nachträge zu beachten. 

Mein verehrter Freund Fröhner in Paris hat eine Correctur 
der Bogen 9—24 gelesen und mir manche werthvolle Auskunft 
ertheilt. Herrn Dr. Imhoof-Blumer verdanke ich vielfache 
Belehrung über Namen auf Münzen. Herr Dr. Cecil Smith in 
London ist so gütig gewesen mir einen Abklatsch des Steines 
CIG no. 1936 zu übersenden, über den ich an anderm Orte 
genauer berichten werde: der Böckhsche Text wird durch ihn 
an nicht wenigen Stellen geändert. 


Gründonnerstag 1894. F. Bechtel. 


Die Sichtung und Vermehrung des Materials, welche der 
erste Entwurf durch meinen Freund erfahren hat, bedingt 
eine Reihe von Streichungen und Zusätzen in den beiden ersten 
Bogen, welche, wie oben bemerkt, in der ursprünglichen Fassung 
stehen geblieben sind. 
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Zunächst sind in dem Verzeichnisse der »Namenpaare« 
S. 7 bis 12 einige unbelegbare Namen auszuscheiden, welche 
dann den Fall einiger Paare nach sich ziehen. 

Anuayvos (Ayvoönuos). Jwgoktva (Zevödwgos). Kearikag 
S. 173* (Aewagarng). Kowrorhng (Khsöxgıros). Korrögyıhog 
(DıAoxgıros). 

Dagegen sind nicht weniger als 65 Paare hinzuzufügen, 
nämlich: 

Aycoallog : As-ayögas. Akri-Önuog : An-akang. Avaf- 
eouos :Eguwvad. !Avasi-Iewug : Osworwvaf. ’AvaSi-BovAog : 
Bovi-ava&. ’Avdga-pihn : Dik-avdoos. "Avseoi-Lag : AavIng. 
’Aoıorö-Bovkog: Bovk-agiore. "Agıoro-pıhog : Dık-agıorog. ’AgyE- 
vosog : N6I-agyos. ’Apxe-pihog : Dil-agyog. "Aexı-nlöng : Kid- 
agyog. "Ioxı-uevng : Mev-agyxos. 

Bıo-Öwga : Awgo-Buog. 

Tevo-vAng : Kleo-yevns. 

JIauaoı-aAng: Kieo-dauag. Jebi-kewg : Aa-derras. Anu- 
wrezeog : Inred-Inuog. Anuo-Iahng : Oaki-Inupg. Sauo-IEgang: 
Opaoti-Önuog. Amuo-zakkiora : Kakki-Önuos. Anuö-rAeırog : 
Kisırd-Önuog. Jayo-kura : Avoi-Önuos. Ammo-uehng : Melt- 
dnuog. Amuo-reeidng : TTeıIi-Önuog. Anuo-zeugog : IIvdö-Önuog. 
Awoi-$eog : Qeo-Öwrng. 

’Eoaoi-vızog : Niz-ngaros. 'Egyo-ahüg : Klei-egyog. ”Eeyo- 
zıuog : Tıumoi-egyos. “Eguo-garns : Koar-eguog. “Eguö-Avnog: 
Ava-oguasg. 

Oagpe-Aeiöng : Asw-Iagong. Geo-rAng: Kisö-Ieos. Geo- 
yilmzeog : Dihmoi-Ieog. Gegai-kewg : Aew-Hegarng. Ouvo-aAidag: 
KAeö-Foıvoc. 

Kagri-virog : Nixo-agaeng.  Kieo-garng : Koarmor-aang. 
K.0-sevgog : IIvgo-alig. Kieo-relng: Teke-alldag. Kieo-parng: 
Davo-aAng.  Kieo-poivif : Dowe-sling.  Koaro-Sevog : Eevo- 
»gaeng.  Koro-vızog : Nirö-agırog. Kourö-Sevog : Eevö-agırog. 
Kudi-Aas, Kvdo-Auog : Asw-riörg. Kudı-uevng : Meve-xuöng. 

Aew-reeidng : TTeı$ö-haog. Acw-parns : Davo-)zws. Aew- 
pogevg : Deg£-Auog. Avoi-tıuog : Tıuö-kvrog. 

Mavrı-teing : Tek£-uavrıg. Meve-gagidag : Xagı-uerng. 
Meılö-tiuog : Tıud-ueihog. Mmoi-Levog : Zevö-uvaorog. Monoı- 
xaong : Xagi-uvnorog. 

Nıxo-serol£um : ITokeuo-vırog. Nıxo-Qarns : Davc-vırog. 


xIvV 


JIsıwi-orgarog : Irgaro-mreidng. 

Tehe-tıuog : Tiuo-teing. Teke-pavrog : Davro-reing. Tı- 
uaoi-pıhog : Dihd-tıuog. Truo-pavıg : Davcrıuog. 

Davo-gıkog : Diho-parı. 

Die Zahlen hinter den beliebteren Namenwörtern, welche 
S. 13 den Umfang in ihrer Verwendung angeben sollen, sind 
natürlich dem jetzigen Bestande anzupassen: die Gruppe mit 
“Atos (225 im Texte) enthält jetzt 280, irerzog (160) erscheint 
jetzt in 190, dnuog (100) in 155, »irn (100) jetzt in 145 Na- 
men u.s. w. — Zahlen, welche den Zuwachs, den der Entwurf 
Bechtel verdankt, zum Ausdruck bringen. 

S. 16—21 ist ein Verzeichniss der zweistämmigen Kose- 
namen gegeben, soweit sie, wie dort ausdrücklich bemerkt ist, 
1890 zu belegen waren. Jetzt würde sich das Verzeichniss aus 
dem Abschnitte C nahezu verdoppeln lassen, doch bleibe das 
dem Leser überlassen. Dagegen bitte ich die folgenden Bei- 
spiele, welche die Ueberarbeitung als nichtig erwiesen hat, zu 
streichen: 

"Arus S. 17 2.6 v. o. nach $. 62 Note. 

®wxgıs S. 18 Z. 18 v. o. nach S. 178 Note. 

Alörgwv 8. 18 Z.19 v.o. nach dem Nachtrage zu $. 308. 

IIavsiua S. 19 Z. 16 v. o. ist vielmehr Iavoıkla (232). 

Kl£ouuwg S. 19 und 21 (mit wu) hat neben dem jetzt in- 
schriftlich belegten KA£ouıs S. 164 keine Gewähr. 

Sollte sich die Gelegenheit zu einer Erneuerung dieser 
Arbeit bieten, so würde die Aufgabe mit vereinten Kräften 
in Angriff genommen werden. Bechtel würde selbständig die 
Menschennamen übernehmen, ich würde mir die Heroen und 
Götter vorbehalten, doch würde die Reihenfolge umgekekrt 
werden: Götter, Heroen, Menschen, weil die Heroen vielfach 
nur Hypostasen der Götter sind und die Namen des Epos den 
Keim zu der vollen Entfaltung der historischen Menschennamen 
darstellen. Von den Namen der Götter sind deren Beinamen 
nicht zu trennen, einen Versuch über diese wird der laufende 
(20.) Jahrgang von Bezzenbergers Beiträgen bringen. 


Obermais bei Meran, Ostern 1894, A. Fick. 





Inhaltsübersicht. 


I. Die Menschennamen. 


. Seite 
Einleitung. Die verschiedenen Formen des griechischen Namens: 
Vollnamen (woraus die Koseformen) und einfache Namen 1 
A. Die Vollnamen 3 
Bildungsweise des Vollanmaens 3 
Namenwörter p a a ri -D 
Stellung der Nausantrter: Unkehranz der Compositionsglieder 7 
Begriffssphäre der Namenwörter 12 
Themenerleichterung im Vollnamen, als Vorbereitung der Kirsung 14 
B. Kurz- oder Kosenamen . 15 
Zweistämmige und einstämmige Kossnamen 15 
Übersicht über die zweistämmigen Kosenamen 16 
Consonantenverdoppelung im zweistämmigen Kosenamen 21 
Ablehnung des Typus Kallıros : Kalll-xpı-ros 21 
Einstämmige Kosenamen 22 
Einstämmige Kosenamen, in denen das heibshaltene Element 
des Vollnamens unverändert bleibt . e 22 
Einstämmige Kosenamen, die durch den Antritt neuer r Suffixe 
gebildet werden . 23 
Übertragung der Kürzung auf Kanes, die nicht igenlliche 
Vollnamen sind 29, ja selbst auf Kosenamen ....80 
Consonantenverdoppelung im einstämmigen Kosenamen . 30 
Durch Anlehnung entstandene Namen x 31 
Beweise für den Ursprung des Kosenamens aus dem Vollnamen 32 
C. Zusammenstellung der Vollnamen und Kosenamen . 37 
D. Namen aus Namen . . . 295 
1. Kalender- oder Gehhrtstagsunmnen : 295 
Namen, die auf einen Tag des Monats Beziehung nehmen 296 
Namen, die sich an Namen von Monaten und Festen an- 
schliessen Re? 297 
Von Jahreszeiten  ÜRRRAEERN Namen an 800 
2, Widmungsnamen . 300 


XVI 


3. Übertragene Namen . i 
a. Götter- und Harenyarsi Ar 7 OR ORION 
a. Götter- und Dämonennamen 
8. Namen aus der Heroenwelt 
b. Den Naturreichen entnommene Namen 

a. Thiernamen als Menschennamen . 

ß. Pflanzennamen als Menschennamen . 

Anhang: Namen unbelebter Gegenstände (Rächterschei- 
nungen, Steine, Salben, Tropfen, Spielzeuge u. s. f.) 
als Menschennamen : 

c. Verbandnamen als sen i 

a. Ethnika als Einzelnamen j > 

Erste Klasse: der Einzelname aus ah wirklichen 
Ethnikon . 
Männernamen: 

Das Ethnikon in unveränderter Gestalt 

Die Gestalt des Ethnikons von der Kosenamen- 
bildung beeinflusst . . . » 2 2.2. 

Erweiterungen des Ethnikons 
durch -öns 
durch -ior . 
durch -loxoz 

Frauennamen . 
Zweite Klasse: der Kinselsams aus den Vertinler 
des Ethnikons 

Dieser Vertreter in ARENELEN PRER Gestalt 
Gebirgsnamen . 

Flussnamen . 
Landschaftsnamen 
Stadtnamen . 

Der Vertreter des Ethnikons iı inv dader Gestalt 
Übergriff der Kosenamenbildung . 
Erweiterung 
durch -öns 
durch -ior . 

ß. Gentilia als Einzelnamen 
Gentilia auf -dns 

‘* Gentilia auf -ior 2 
d. Namen nach Beruf und Amt . 


II. Die Heroennamen. 


Einleitung . : 
Begriff des Hays i 
Ächte und fingirte ar 


A. 


B. 


©. 


3 XVI 


Vollnamen und Kosenamen 

Bildungsweise des Vollnamens z 

Bestand der Namenwörter in der Blüthezeit Hai Epos 
Zweistämmige Kosenamen 

Einstämmige Kosenamen e ; 
Zusammenstellung der Vollaamen un Kassiinis i 
Namen aus Namen ... 

Kalendernamen 

Widmungsnamen Fr 

Götternamen als 2 REN . 

Thiernamen als Heroennamen 

Pflanzennamen als Heroennamen 


Namen unbelebter Gegenstände als Hcosnnamen ee \ 


Ethnika als Heroennamen . 

Namen nach Rang und Beruf 

Ungedeutete Heroennamen 

Anhang: Benennung der Thiere in der Brawl 


III. Die Götternamen. 


Die ererbten Namen i 
Die Namen der übrigen Hauptgötter (Haikäs Adıon 437, Borßos 

Anöllwr 438, “Aons 438, “Aorewms, Ayoodiın, Anunmo, Aıd- 

vvoos 439, 'Eoudfwr, "Hoa, "Hyaroros, TToosıdafwv 440). 
Personificationen be sc 
Allgemeines über die Yolliman und. RR . 
Zusammenstellung der Vollnamen und Kosenamen . 
Anhang: Benennung der mythischen Thiere . 

= * 
* 


Nachträge und Berichtigungen zu 5. 37—361 


Seite 
368 
368 
369 
373 
374 
377 
415 
415 
415 
416 
417 
418 
423 
418 
425 
424 
433 


436 


440 
444 
446 
466 


468 


XVII 


Verzeichniss der S. 37—361 gebrauchten Abkürzungen, 
soweit sie nicht selbstverständlich sind. 


Anc. Gr. Inser. = The Colleetion of Ancient Greek Inscriptions in the 
British Museum. Part 2. 3. 4, 1. Oxford 1883—1893. 

BCH = Bulletin de correspondance hellenique. 17 Bände. Athen und 
Paris 1877 ft. 

BMB = Königliche Museen zu Berlin. Beschreibung der antiken Münzen. 
2 Bände. Berlin 1888. 1889. 

CGC = A Catalogue of the Greek Coins in the British Museum. London 
1873— 1892: 

Coll. Photiad. = Collection Photiad&s Pacha. Monnaies grecques. Paris 1890. 

Dumont = Dumont Inscriptions ceramiques de Gröce. Paris 1871. 

Foucart = Foucart Inscriptions inedites de l’ile de Rhodes. Paris 1867. 

IGS 1 = Corpus Inscriptionum graecarum Graeciae septentrionalis. Vol. 
primum. Berolini 1892. 

IGSI = Inscriptiones graecae Siciliae et Italiae. Berolini 1890. 

IPE = Inscriptiones antiquae orae septentrionalis Ponti Euxini graecae et 
latinae. 2 Bände. Petropoli 1885. 1890. 

M»B = Movosiov »al Bıßhuodnaen rs ebayyelınnjs oyolnjs. 'Ev Zudorn 1873 ff. 

Das Königl. Münzkab. = Friedländer und von Sallet Das Königliche 
Münzkabinet. Zweite Auflage. Berlin 1877. 

PH oder Paton-Hicks = Paton and Hicks The Inscriptions of Cos. Ox- 
ford 1891. 

SBPA = Sitzungsberichte der K. Preussischen Akademie der Wissen- 
schaften. 

von Schlosser = Kunsthistorische Sammlungen des allerhöchsten Kaiser- 
hauses. Beschreibung der altgriechischen Münzen. Erster Theil. 
Von J. von Schlosser. Wien 1893. 

Smith-Porcher = Smith and Porcher A History of the recent Discoveries 
at Cyrene. London 1864. 

WF = Wescher et Foucart Inscriptions recueillies ä Delphes. Paris 
1863 (die Nummern 19—422 nach Baunacks Bearbeitung in der 
Sammlung der griechischen Dialektinschriften no. 1684 ff.). 


Die griechischen Personennamen zerfallen nach der Natur 
der benannten Personen in die drei Klassen der Menschen-, 
Heroen- und Götternamen. Wir beginnen mit den Namen der 
Menschen. — 


I. Die Menschennamen. 


Die Nöthigung die einzelnen Mitglieder der (Gemeinde, 
des Stammes, des Volkes mit eigenen Namen zu benennen, 
stellt die Sprache vor eine schwierige Aufgabe. Während sie 
sonst ihrer eigenen wie der Natur der Dinge nach nur enger 
oder weiter gefasste Gattungen bezeichnet, soll sie nun auf 
Einzelwesen und zwar in einer unverkennbaren Weise hin- 
deuten; streng genommen müsste sie für jedes Glied der Ge- 
meinschaft einen besonderen, nur ihm eigenen Namen ausfindig 
machen. Die Aufgabe wächst mit dem Wachsen der Gemein- 
schaft. Im engsten Familienkreise kann die Stellung des Ein- 
zelnen in der Familie zur Noth als Ersatz des Eigennamens 
gelten: »Vater« und »Mutter«, »Onkel« und »Tante« sind noch 
jetzt in der Familiensprache Namen, und der erste Sohn pflegt 
schlechtweg »der Junge oder im Süden »der Bueb, das Büble« 
zu heissen, aber schon die wachsende Zahl der Kinder nöthigte 
zu unterscheidender Bezeichnung. Ein grösserer Stamm forderte 
schon hunderte, das erwachsende Volk tausende von Eigen- 
namen, wenn diese wirklich ihrem Zwecke, Einzelwesen einzig- 
artig zu benennen genügen sollten. Freilich bedurfte es nicht 
immer der Neuschöpfung für jede neue Geburt: die Namen der 
Grosseltern waren oder wurden doch für die Enkel frei. Auch 
bleibt ja selbst bei dem lebhaftesten inneren Volksverkehr eine 
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Abgrenzung einzelner Kreise, kleiner Welten in der grösseren 
Welt bestehen, und nur in diesen engeren Kreisen ist der Besitz 
eines nur ihm eigenen Namens für den Einzelnen nöthig oder 
doch erwünscht. Auch ist der Werth, welcher auf die Einzigart 
des Einzelnen und sonach auf den Ausdruck derselben im Namen 
gelegt wird, nach den Völkern sehr verschieden: man denke 
nur an die unendliche Fülle altdeutscher Namen und daneben 
an die zweihundert Personennamen, mit welcher die Chinesen 
auskommen sollen; immerhin bleibt die Namengebung eine der 
höchsten Aufgaben, welche die Sprache zu lösen hat. Die Art 
der Lösung wirft zugleich ein helles Licht auf die tiefste Eigenart 
des Namen schaffenden Volkes. 

Versuchen wir nun darzustellen, wie die Griechen die An- 
gehörigen des eigenen Volkes benannt haben. 





Weitaus die Mehrzahl der griechischen Menschennamen 
beruht auf dem »Vollnamen« d. h. einem aus zwei Theilen 
nach den Regeln der Composition zusammen gefügten Com- 
positum wie z. B. Nıxo-unöng. Die Länge dieser Namen ver- 
anlasste allerlei Kürzungen, die man daher »Kurznamen« nennt, 
oder, nicht minder angemessen, »Kosenamen«, weil ihnen allen 
etwas traulich-gemüthliches anhaftet, wie wir noch heute einen 
Friedrich im traulichen Verkehr Fritz, eine Friederike Frida 
oder Rike nennen. 

Viel schwächer ist im Griechischen der »einfache« Name 
entwickelt. 

Hierher gehören zunächst die vergleichenden Namen. Da 
wird der Mensch entweder mit Gattungswesen der Naturwelt, 
oder mit Gestalten der Heroen- und Götterwelt gleichgesetzt 
und gleichbenannt. Als Beispiele mögen dienen: Karreog »Eber«, 
’Iativog »Weih«, Bargayog »Frosch:; Kurragıooos »Üypresse«, 
Aßeorovov »Stabwurz«, Magyagis »Perle«; mit Wesen der 
Idealwelt, Heroen und niederen Göttern vergleichen Namen wie 
"Iokas und Savan, Sarvpog und Kakkıozen (nach der Muse). 

Auch das Ethnikon, der Verbandname, kann als Eigenname 
dienen wie Bowwrög »Böoter«, ’Orrouvrıog »Opuntier«, SruIng 
»Skythe«, und Geschlechtsnamen wie Baoıkerdng. 

Selten wirft der Stand und Beruf Eigennamen ab wie Koi- 
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eavog und Ileitasıc; was sonst hierher gehört, beruht meist auf 
Spitznamen. 

Häufiger sind die zueignenden oder anschliessenden Namen. 
Der Anschluss erfolgt an Götter-, auch an Flussnamen wie in 4r04- 
 Awvıoc, Exraraiog, Irauarögıog, und an Heroennamen, hier meist 
in der Form des Abstammungsnamens wie in Aiaziöng, Ilekoreidag. 

Endlich kann der Mensch auch nach Zeiten und Festen 
benannt werden, meist wird hierbei die Zeit seiner Geburt ge- 
meint sein wie in Teitıog Frzadiw oder Tlavaltw)og von dem 
Feste der IIwarrwkıe. 

Es bedarf kaum der Bemerkung, dass Namen wie Jıorv- 
cıog, Ilavatrıwkos als solche, trotz der Zusammengesetztheit der 
Stammnamen, als einfache zu betrachten sind. 


A. Die Vollnamen. 


Der Vollname mit der aus ihm entspringenden Koseform 
dominirt im Griechischen fast unbeschränkt, daher denn auch 
die Bildung des Voll- und Kosenamens näher untersucht werden 
muss, wenn man einen Einblick in das nationale griechische 
Namensystem gewinnen will. 

Für die Zusammensetzung des griechischen Vollnamens 
gelten im Ganzen die Gesetze der griechischen Nominalcom- 
position. So erscheint z. B. im Ausgange der Namen die 
Endung -og von Themen auf @ (m), vgl. El-nuegog, Ev-vıxog, 
Opasi-Bovkog, wie im Nomen vgl. nV-zouog: z6un; zuweilen 
finden sich in Namen beide Weisen neben einander wie in 
Tıu-@/ogog neben Tiu-ayögas. 

Abweichend dagegen vom Nomen lauten im Namen die 
@(n)-Stämme auch im ersten Theile der Composition der Regel 
nach ebenfalls auf -o aus, z. B. in Nızo-zA7,g neben dem Nomen 
»ı2n-g0005; ebenso in A$vo-nAns, Aiyuo-rküg, Alyo-rgarng, 
‘Esrıö-Ötwoog, “Hoo-doros, Nuugyo-Öwgog, Naguö-kag. Selten 
zeigt hier der Name den Ausgang @, n wie in Bovin-agırog 
neben Boviö-Seuus, Oea-yeyns, Motga-yevng neben Moıgo-dwpog. 

Im Einklange mit der sonstigen Zusammensetzung kann 
im Auslaute der Präsentien und Aoriste o mit e wechseln: mit 
398lo-narlo, Nkırö-unvog stimmen 4y6-kaog, Auvvo-uaxog, Avo- 
dınog, Agxo-xAtg, Aoxo-noarıg, EIeho-sgarıg, Ioyo-Aaoc, Mıuo- 
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uaxos, Mıoyo-Aus, ITeı$0-Esvos, Dawwvo-rAns, Deido-Anos, Dvoo- 
uaxos, Xaugo-Aas. Mit ’foxi-Aoyos neben Aoy&-Aoxos ver- 
gleichen sich Nomina wie apxı-IEwoos, apyı-tearam. 

Die Stämme auf -o» kürzen sich im ersten Gliede des 
Vollnamens durchweg zu 0: Ausiwo-rAng: aueivor, Auvuo- 
Eevos: auvuwv, Evdamuo-aAng: eidaluwv, Evpe-arwp: Euvpgwv, 
Irovuo-dwgog: Nroluwv. Die Kürzung in evupeoourn ist zu 
vergleichen; man hätte in beiden Fällen statt o den Vocal « 
(aus Schwa mit Nasal) erwartet, vgl. eugygooı neben gyeasi. 
IIouev- wird zu zeorue- in Jlotu-avdgog, Iloıu-arwg, Iloiu-aexos, 
vgl. srorue&-or (statt zworua-oı). 

Aus w wird o in Anro-dwgog und den Namen auf ITv9o- 
wie Iluso-yerng u. s. W. 

Arcohkwv wird Arcollo- in „Arcollo-dorog u. s. w., daneben 
selten Arrollwvö-dorog; ITooeıdwv wird in Ilooeid-ırrreos durch 
TToosıdo- vertreten. 

Wie auch ausserhalb der Namen kann von zwei: gleich 
anlautenden Silben die erste ausgeworfen werden, so.in Ioreul- 
dwpog, Jauevng aus dauos und wevos, Eika-vınos: "Ein, 
Bevöidwge, Merdidwopog, Asvwzeırtreiöweos, Moveidweog: Iloveıdo-, 
Zehevnog: alas, Naguevng: yaguo-. Ogruy£ng (Delos) steht für 
"Ogruyın-yerng. 

Durch dialectische Einwirkung, insbesondere der äolischen 
Epik erklärt sich der Mangel der Aspirirung in "#x-ırrrcog 
Thavxınros Itorınrmwos Asunınmog; "Avrırenogs "doctiereog 
Agiotizereos Koarisereos Mavrızıreog Stearisereos. Sparta ver- 
ehrte die Aevxeırezrides, Gottheiten der vordorischen Achäer, 
trotzdem der lakonische Dialect Alzereog sprach. Aber in 
"Eyırercog wird die Lautfolge z.ırercog vermieden. 

Weit verbreitet sind die Kürzungen ©o- und ©e- für ©eo-; 
in Megara ist ©e- die Regel, daher der megarische Dichter 
nicht @&oyrıs oder ©eüyrıg (!) sondern O&yrız zu nennen ist: 
Oeyvıdog 2orıv Eren. 

Der Dichter Hesiodos aus Kyme hiess mit ächter, äolischer 
Namensform Aici-odos, die Böoter, seine neuen Landsleute 
sprachen dafür 'Hoiodog, später ist, durch Beziehung auf Inue, 
70w@, der Anlaut falsch aspirirt. 

Weitere Bestimmungen des Vollnamens sind: 

Der Vollname ist zweigliederig, das erste oder das zweite 
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(lied kann wieder aus zwei Theilen bestehen, ohne dass darum 
das Ganze dreigliederig wird. In 4-uougp+agerog, Ev-po+ 
avwg, Ev-dauo+aAng, ’EE-anesro+ring ist das erste Glied, in 
Qz0 +desi-kag: Ieöi-Aaog das zweite Glied componirt 

Zweisilbige Vollnamen sind sehr selten wie Nag-ow, Daiv- 
ow; Eügyewv hiess ursprünglich dreisilbig ’Et-yewr, Ioo-zArg: 
Igo-x4£Frs. Auch die Dreisilbler wie JTgo-Sovkog, "A-goßos, 
Irear-ırzrog, Ileio-avdoog sind nicht allzu häufig. Die grosse 
Mehrzahl griechischer Vollnamen ist vier- und fünfsilbig. Sechs- 
silbig sind solche, welche im ersten Gliede die Viersilbler 
Arokkuvo-, Aoakn:cıo-, Ayekıyo-, Jıovvoo-, Hoaxıeo-, und Okvu- 
zeıo- enthalten, abgesehen von componirten Anfangsgliedern wie in 
’Efaxeoro-zAörg. Drei Silben vorn und hinten finden sich nur in 
Avafı-röhtuos. Der einzige Name von sieben Silben ist bis 
jetzt Aoaakarcıo-dorvoog (Phalanna) Smlg. no. 1330; AyeAwıo-dw- 
eos gehört nur dann hierher, wenn wir die alte volle Aussprache 
Ayxskwiog erhalten glauben (vgl. ’#xekorödweog in Megara, 
Smilg. no. 30255). 

Die Stämme, aus denen der griechische Vollname gebildet 
wird, sind nicht beliebige zur Namenbildung zusammengeraffte 
Wörter der griechischen Sprache, sondern ein ganz bestimmter 
Ausschuss von Wörtern, die wir ihrer Verwendung entsprechend 
als Namenwörter bezeichnen können. Einige dieser Namen- 
wörter erscheinen nur im Anfange, andere nur am Ende, noch 
andere sowohl am Anfange wie am Ende von Namen. Indem 
nun diese Namenwörter sowohl im Anfange wie am Ende in 
einer Mehrzahl von Namen erscheinen, ergeben sich ganz feste 
Anlaut- und Endgruppen, in welche die gesammte Masse der 
griechischen Vollnamen sich eingliedern lässt, gleichsam die 
Strophen des vom Volke geschaffenen und das ganze Volk um- 
fassenden Namengedichts. 

Wollte der Grieche ein neues, bis dahin nicht als Namen- 
wort verwendetes Wort, sei es in den Anfang, sei es in den 
Ausgang eines Namens bringen, so musste der Name so ge- 
bildet werden, dass er entweder mit dem Anfangs- oder mit 
dem Schlussgliede sich an eine bereits vorhandene Gruppe an- 
schloss, nicht aber so, dass beide Theile neue Elemente ent- 
hielten, weil dem so geschaffenen neuen Produkte aller Namen- 
klang gemangelt hätte. Dagegen sind Namen wie Ei-£A$wr, 
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ITevgo-Aag, Sipodg-ayoens richtig gebildet, weil in ihnen die 
neuen Elemente 2A9wr, ravgog und opodeosg an die alten 
mächtigen Namenwörter ev, Aaög und ayoo« angeschlossen und 
von ihnen gleichsam getragen werden. 

In der grossen Menge der griechischen Vollnamen giebt es 
nur zwei, die, der eben entwickelten Regel widersprechend, so- 
wohl am Anfange wie am Ende neue, sonst nicht als Namenwörter 
gruppenhaft auftretende Elemente enthalten, nämlich ’EAagoorınrog 
und Onkvuuireng. Aber 'Elupöorızros ist wohl »bunter Hirsch« 
zu übersetzen und somit, wie "EAaos, ein vergleichender Name, 
und ©rAvuireng ist offenbar ursprünglich kein griechischer 
Männername, sondern ein Sklavenname und nichts als eine 
scherzhafte poetische Umschreibung des Sklavennamens ®gr& 
(Imkvuireng »mit weiblicher Mitra angethan« = ®orf). 

Die abschliessende Gestaltung eines griechischen Namen- 
buchs hätte den allmäligen Zuwachs an Namenwörtern chrono- 
logisch darzuthun. Sie würde die Namenwörter nach ihrem Alter 
etwa in vier Klassen einzutheilen haben. Die ältesten sind 
bereits ererbt, wie z. B. #A&os, das als erävas in Indien die 
gleiche Rolle als Namenwort spielt. Eine zweite Schicht kommt 
in den ältesten Namen des Epos vor, darf also für urgriechisch 
gelten, wie z. B. @yar in Ayauzuvwv u.s. w. Wieder andere 
Elemente drängen sich in der guten Zeit des Volksthums bis 
etwa 400 v. Chr. zu, wie z. B. Srzevuw» in Irevuodweos, als 
Athen in Thrake kolonisirte, opodeos in Sgpode-ayöons, als 
man die opodeorng der Rede bewunderte, Mijrgo- in Mnrgo- 
Öweos u. s. w. seit dem Eindringen des Dienstes der phrygischen 
(söttermutter am Ausgange des 5. Jahrhunderts. Nach Alex- 
ander spiegeln sich die eindringenden Dienste der Isis, des 
Men, des Serapis auch in den Namen wieder. Mit dem Ver- 
luste der Freiheit im 2. Jht. hört die Triebkraft der griechischen 
Namengebung auf: etwa mit dem Jahre 100 v. Chr., als das 
Geschlecht, welches die Freiheit noch gesehen, zu Grabe gieng, 
müsste ein griechisches Namenbuch abschliessen, oder doch den 
späteren kümmerlichen Nachwuchs nur als Anhang bringen. 

Ein wichtiges Mittel zur Erweiterung des ursprünglich eng 
begrenzten Wortschatzes ist auch die Ausdehnung der Namen- 
wörter über etymologisch Verwandte. So zeugt ayw in dem 
alten Namen ’4ye-Aao; die reich entwickelten Gruppen "Hye-, 
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-nyos, Hyvsı-, an Narv- schliessen sich Navor-, -vavıng, an 
-garng die Namen auf Kgerı-, Koarroı-, Koarıoro-, Kapreoo-, 
an #l£og: Kleıor-, Klewvo-, Kleıro-, an IIav-: ITavre-, Ilaoı. 
Hier giebt recht eigentlich ein Wort das andere und einige 
Namenwörter haben sich so mit Sippen von Verwandten um- 
geben. 

Ein grosser Theil alter und wichtiger Namenwörter konnte 
von jeher oder doch von Alters her sowohl am Anfange wie am 
Ende der Vollnamen eintreten; andere sind später von der 
ersten auch an die zweite, oder von der zweiten auch an die 
erste Stelle gelangt. Die Folge dieser gleichen Anfangs- und 
Endgruppenbildung war, dass hier und da Vollnamen entstanden, 
welche mit Umkehrung der Glieder wieder Vollnamen ergeben 
z. B. Iremrö-orgarog: Srear-ırereog. Hierbei mag vereinzelt der 
Zufall gewaltet haben, allein die Zahl solcher Namenpaare ist 
im Griechischen so gross und die Entstehung des einen Namens 
aus dem andern — wie z. B. "Agx-sguog aus “Eou-aeyos, Anu- 
ayvog aus Ayvo-Önuog — oftmals so evident, dass wir in diesem 
Umkehren der Namenglieder ein bewusstes, heiteres Spiel des 
griechischen Volksgeistes erblicken dürfen. 

Die Namenpaare dieser Art sind im Folgenden zusammen- 
gestellt. 


A. 


Ayay-avwo: Avde-ayados. Ayas-apyos: "Toy-ayados. 
Ayt-haog: Aüyog, Aa-ayidas. Aye-Moyos = "Hyehoyos: Aox- 
ayos. Ayt-orgaros = "Hyeorgarog: Frgar-ayog. "Aymoi-haog: 
Aayerag. Ayvo-dnuog: Ayu-ayvos. ’Ayoga-whüg: Kie-ayopas. 
Ayog-avas: Avaf-ayogas. Ayoo-avögos: Avde-ayogas. ’Ayoo- 
lag: Ad-aygos. "Adi-hewg: Asıdöng = Auofadng. Alv-ur- 
srog: “Irerr-aıvog. Alyuo-zAng: Kie-alyua. "Alna-uevng: Mer- 
ahras. "Ahn-ırerrog: “Irert-ahang. Avak-ayögag: "Ayog-araf. 
Avaf-ageın : Ager-uvaooe. Avaf-apyos : Agye-avad. Avafi- 
dauos: Anuwvas. Avası-hng: Kle-ava:. Avasi-Aaos : Asovaf. 
Avasi-uavdgog : Mavdgüvaf. "Avdf-ıraog : “Irenuvas. "Avde- 
ayadog : Ayad-avwe. Avdg-ayogas : Aydo-avdgos. Avdoo-Ruog : 
Bı-avog. Avdgo-zlns: KAE-avdgos. ’Avdgo-wgarng : Koar-av- 
dg05. Avdgo-wuöng : Kud-ıvwg. Avdgo-Awos : Ad-avdgoz. "Avdoo- 
uevns : Mevardgos. Avdoo-vıroz : Niz-andgos. Avdoo-reidng ! 
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IIei9-avdoos. "Avdoo-tıuog : Tiu-avögoe. Avdgo-gagıs : Xagı- 
avdgos. 4v3o-pogtiwr : Deg-ar $n. Ager-avaoga : Avas-agern,. 
‚Agera-pika : Dih-agera. Agkr-ırreog : Isen-agern. ’Agıoro- 
Önuos : Anu-agiorog. 'Agıoro-aArg : Khs-agıorog. AQ10TO-AgL- 
Tog : Koir-agiora. Iororö-vızog : Niz-agıorog. Agıarö-Fevog ! 
Zer-apiorr. Aquorö- zuuog : Tiu- -agıcros. Aoy-ayadog : "Ayay- 
apxos. Aexe-avaf : Avaf-agyos. ’Aoye-Bovkos : Bovk-apyog. 
Agxe-Önuos : Anu-agyog. Agye-vews : Nat-agyog. ’Aog&-vınog : 
Nix-agyog. ’Agye-reolug : ITokt-apyos. Agye-erökeuog : TTokku- 
“gxos. Aex-eouog : "Egu-apyos. Aoye-orgarog : Itear-apyxog. 
AguE- tuuog : Tiu-agyog. Aoye-yrhog : Dib-apyos. "Agy-tercog : 
Irn-agyos. Apygı-nhüg: Kit-agyos. Aoyi-awuog : Kou-agyog. 


B. 
Bı-avwg : Avdgo-Brog.  Biö-kag : Auo-Bin.  Bov-akeidng : 
Khec-Bora. Bork-apyog : Apye-Bovhog. Bovhn-ahng : Kasc-Bor- 
hog. Borkr-agırog : Koıro-Bor ko. 


IS. 

Iai-sAns: Kheo-dauog. Jai-uerns: Mere-dalog. Jayv-ı- 
eos : Irreo-dauog.  Jauo-uerng : Mevk-Önuos.  Jauö-Fevog : 
Zevöo-Önuog. Jeivo-nhog : Klo-dewos. JeEl-Ieos : O&o-Öerrng. 
Anı- Igaang : Ogpaov-daog. Anu-ayvog :“Ayvo-Önuos. Imu-agı- 
orog : Agıoro-Önuog. Anu-agyog : Agye-Inuos. Jauo-Fewug ! 
Otworo-daung. Inuo-aArg : Kleo-Önuog. Inuo-rgarng: Koari- 
Önuos. Amuo-zgırog : Koıro-Öyuog. Imuo-vırog : Nero-Önuog. 
Iyuo-0#Evng : ZIevo-Önuog. Inuo-orgaros : IStgaro-Önuog. In- 
uöo-tıuog : Tiuo-Önuos.  Anuoigog : 'EyE-Önuos. Fus- -sıhog : 
Dribö-Önuos. FSyuö-gagıs: Napi-Önuos. Snucvaf:Avasi-Önuog. 
Aooi-3eog : Geo-dorng. Joouo-aAng : Kheo-Öpouos. -Iwgo-"eog : 
@e0-dwgos. Jwgo-aleiöng : Kieo-dwpos.  .Swgovırog : Nınd- 
dwegos. Iwpo-Eva : Zero-Öwgox. 

E. 

’Eeyo-gıkog : Dihoügyog. "Egu-apyog : Aox-eguog. 'Exe-dr- 
wog : Anuorgos. "Exe-ahng : Kik-oyog. 'Exyk-mokıg : Tokl-oyog. 
"Exe-tiuog : Tıuotyoc. 


©. 
Oah-ırnog : Iano-Sahnc.  Oswiorc-dauog : Sauo-Hewug. 
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Oswioro-nAng: Khei-Ieuıs. Oeuuoro-zUrrga: Kurrgo-Feuug. Geo- 
yryrog : T’vnoi-Ieog. @eo-derrng: AeSi-Ieog. Geo-dorng : Aooi- 
eo. Geo-dwrrg: Swol-Feog. @eo-dwpog : Awoo-Feos. Qeo- 
rıuog: Tıuo-Heog. @eo-pıhog : Dıiko-Heos. Q&oo-ırercog : “Irerco- 
Hgong. Iye-ızereog Spartaner (Müllensiefen De tit. lac. dial. 57) 
—= Ofererog, Omgırereidag : Irzo-Imolöngs. Oneı-zAng: Kaev- 
Inga. Ooi-uarıg : Mavri-Ieog. Opaot-darog : Ani-Iagong. 


I. 
c y C ’ H < 
Irrze-awvoc : Alv-ırereog. Aoer-ahang : Aka-ırcrcog. Ireoe- 
“ is 
D > , er „ < f 
apern : Ager-ıserrog.  Irerc-agyog : Agy-ırınog. Irrro-dauas, 
Trröo-dauog : Jauao-ırrrrog, Jauv-wereog. “Irrreo-Iaing : Galh- 
€ ’ ’ < # ’ 
ırrreog. Imreo-Fegons: Q&go-ırrrog. Irerco-Impidag : Ong-ızerei- 
f c - ZW < ’ ‘ 
dag, Irgizereog. Irero-nlmg: KaE-ırereog. Irereo-agarng : Koar- 
c ’ ’ € ’ 4: 
wereog. Armereo-nüdrg : Kid-ıereog. Imro-Avrog : Avo-ızerro>. 
# gr Li ,’ 
Iarro-uevng : Mev-ırereog. Iresro-vırRog : Nia-ısereos. Irereo- 
Eevog : Eev-ırerrog. Imno-08vng: ISPev-inereog. “Irerro-orgarog : 
x 4 < - e : > I je 
Sreat-ırrscog. Inrewvag : Avaf-ırrreog. 


K. 

Kaori-vızog : Nızo-agarng. Kieaiyua: Alyuo-rhig. Kle- 
avaf : AraSı-ahms.  Kik-andoog : Avdoo-ahns.  Kie-apıoror : 
Agıoro-ahng. Kik-agyos : Aggı-ahis. Klei-Sewug: Osworo-aAng. 
Kik-ızerrog : Irerro-ahig. Khei-00por : Sopo-ahns. Kiso-Bora : 
Bor-aheiöng. Khsö-Fovkog : Borka-ahng. Khsc-Inuog : Anuo- 
ahns. Kheo-Ögouos : Sgouo-zhng, Joouozkeiöng. K)eo-dwpog : 
JIwgo-ahsiöng. Kheo-zgıros : Korro-zhng. Khso-zuörg : Kuda- 
„hung. K)eo-uavrıg: Mavrı-zAns. Kaeo-uevng: Meve-zAng. Kieo- 
unrga : Mnroo-zhng. Kheo-uvaoros: Mvaoro-zAng. Kheo-vızog: 
Nixo-alng. Kheo-Fevog : Zevo-zhig. Kieo-seargog : Ilargo-ahıs. 
Ki2o-nrolsuos : IIokeuo-zAns. Kieo-orgarog: Srgaro-ahns. Kieo- 
tıuog: Tıuo-ahng. Kheo-parrog: Davro-aAug. Käaco-pihn : Diho- 
ahms. Kl.eo-pogos : Dege-rhns. Khco-gaons : Nagı-zAne. Kik- 
0x0 : 'Exe-rAög. Khev-ıjoa : Omgı-zAng. Khei-uardgog : Mav- 
dgo-aAns. Käs-wvuuog : "Ovoua-zhng. Käho-deiwvog : Aeivo-rAos. 
Koar-avögog : Ardgo-zgarng. Koari-Inuog: Aruo-zgarrg. Koari- 
has : Aa-agarıs. Koar-irreog : Irreo-agaıng. Koarı-09Evng : 
Z9evo-agarng. Kowo-kaog : Aa-rgivigs. Kot-ugiora :Agıoro- 
„gırog. Korrö-Bovkos: Bovkn-agırog. Korro-Öyuog: Anuc-zerros. 
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Kowwo-Ang : Kleo-gıros.  Koıro-)aog : Aswugırog.  Kouro- 
pılog : Diko-zgırog. Kvd-rvoo : "Avdgo-zudng.  Küd-trereog : 
” #’ - ’ " ’ 

Irereo-auöns. Kudo-ahns : Kleo-zuöns. Kurrgo-Heurs : Qsuıoro- 
xirrga. Kuu-apyos : Aoyl-zwuos. 


A. 


Aa-avdgos, Atavdgos : Avdgö-hans. Ad-woyos : Aoye-Auog. 
Aäyos, Aa-ayidaz : Ayt-haos. Aa-rgarns : Koari-laz. Aa- 
zelvns : Kowvo-kaos. Aa-zgıros, Acw-zogırog : Kortö-Aaos. Aa- 
uevrg : Meve-hag Merehewg. Aaurrvolov : Ivgr-Jaurng. Aa- 
vaooa, Asova: : Avafi-Aaos. Aa-vıros, Aaovıros : Nıro-)aos. 
Aa-oFEvng: Iteve-hag. Aa-orgaridaz: Irgaro-Ias. Aa-tıuog: 
Tıuo-has. Aa-peiöng: Deido-lag. Aa-pılos, Aswpılog: Dilo- 
laos. Aa-yaons : Napi-haos. AEL-ayooS : Ayoö-has. Asıwöng: 
Adi-heus. Asw-rgkseng : IMgerre-haog. Aöy-ayos, Aöynyog: 
Ayt-koyos "Hye-)oyos. .Avot-Feos : Qeo-Avros. Alo-ırerog : 
Irereö-hurog. 


M. 


Mavdgo-zArg : Khev-uardoos. Mavdewvak : Avasi-uavdgos. 
Mavri-$eog: Ool-uavrıg. Mavrı-arg: Kleo-uavrıs. Mev-ahrag: 
Ahzra-uevng. Mev-avdgog :Avdgo-uevng. Merve-datog : Jal-uevng. 
Mev£-Önuog : Sauo-ueyng. Meve-ahng : Kleo-uevng. Meve-ugu- 
ing: Koarar-uevns. Meve-haog : Au-ueryg.  Meve-Levos : Zevo- 
usyng. Meve-tuuos : Tıuo-uevns.  Meve-pıhog : Diho-uerns. 
Mev&-gaguog : Kag-ueriöng. Mev-ızervos : Irerro-uevns. Mnroo- 
„Ars: Kleo-uirge. Movaoro-ahis: Kheo-uvaorog. Monoi-Feog: 
Oe6-urnorog. Monor-zhiis: Kleo-uraoros. Movnot-pihos: Dilo- 
HNOLOS. 


N. 


Nat'-apyos : "doye-veng. Navai-pıihog : Dılo-veng. Nav- 
’ # > ‚ ‚ 

oTgopog : Iroepe-vewg. Nix-avdoos : Avdgo-vınog. Nıx-apıarog: 
Agıorö-vırog. Nix-agyog : Agye-vırog. Ntrn-pogog : Dege-vınos. 
Nix-trereog :Irereö-vınog. Nino-Önuos: Anuo-vırog. Nıao-dwgos: 
Awgo-vınog.  Nıino-whüig : Kleo-vızog. Nıro-haog : Aa-vırog- 
Nıxo-orgarog : Irgaro-vizog. Nıro-tehng : Teh£-vınog. Nıexo- 
tıuogs: Tıuö-vızog. Nıro-prhog : Dıko-viros. 
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Zev-agıorn : Agıoro-Sevog. Zev-ısere0g: Irerro-Sevog. Zevo- 

’ _— ’ [2 — - . [4 

Öruog : Jauo-Zevos. Zevo-dwgoz : JSwgo-Feva. Zevo-rhng: Kleo- 

Gevog. Zevo-uevng : Mere-Sevog. Zevo-meidng : ITeı$o-Sevoz. 

Zevo-rıuog : Tıuo-Fevog. Zevo-pıhos : Dilo-Sevog. Zevo-gaong : 
Kagı-Fevos. 


N). 
"Ovoua-zAnz : Kle-uwuuoz. 


IT. 

Iargo-zAig : Khso-rargog. ITeid-avdgoz : Avdgo-reidng. 
Ilsı90-$evog : Zevo-seei #5. ITol£u-apyos : Aoye-rröhsuoz. ITo- 
heuo-ahng : Kleo-röleuog. Tloki-agyos : "Agye-rrrolus. IToli- 
oyog : 'Eye-rolıs. Ioerre-hans : Asw-rrgereng. Ilvgr-Jausens : 
Acurevolov (?) 


4 


ZIevi-Laog: Au-09Eyns. IPev-errog: Imzro-0BEvng. Itevö- 
Önuog: Inuo-09Evig. SI Ievo-zgarng: Koarı-oPEvng. Nopo-rAng: 
r Ey ’ 2 > # x ’ u > ’ 
Kiei-00yog. Srgar-ayog : Aye-orgarog. Irpar-agyog : Agye- 
Orgarog. Irgar-ızercog : Irerro-orgarog. Itgaro-Öruos : Anuo- 
orgaros. Srgaro-a)rs : Kleo-orgaros. Nrgaro-kaog : Asvr-orga- 
Tog. Iroaro-vızog : Nizo-orgarog. Irgaro-parıg : Davo-oroarog. 
Irgepevews : Nau-Orgopog. 
T. 
Tele-Önuog : Ayuo-tehrg. Tehk-trzeog : Tiereo-rehng. Tedk- 
r ‚ pam ‚ ’ D Pau - 
»ır05 : Nızo-tehng. Tiu-aiverog : Alvıot-rıuog. Tiua-rang: 
K).e0-rıuog. Tiu-avdgog : Avdoo-uıuog. Tiua-Sevog : Zevo-rıuog. 
Tıu-agıorog : Agıoro-tıuog. Tiu-apyos : Aoye-tıuog. Tıuo- 
’ ’ # + ’ # 
Önuog : ISyuo-rıuog. Tiuo-Feog : Feo-rıuog. Tiuo-kaog : Aa- 
ruuos. Tiuo-uerng: Mer-tıuog. Tıuo-vizog : Nizö-tiuog. Truov- 
xos : ’Eye-muos. Truo-yagız : Nagı-riuidöng. Tir-oguog vgl. 
"Eouoriow ? 
ı$D. 
Davo-sıgarog : Irgaro-parıg. Davo-Önuog : Aruo-parng. 
Davo-Heog : Oeo-payıg. Davo-zlng: Kleo-pavıg. Davro-nAng : 
- [4 ’ > 
Kl.eo-pavrog. Deido-Aaog : Aa-peiöng. Deo-avdn: Avdo-pogiuw. 
Dege-rhng : Kheo-pogog. Dege-vixog : Nirn-pogos. Dih-agern : 
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Agsra-giha. Dıho-Önuog : Anuöo-gıkog. Dıkö-Heos : @eo-qukog. 
Diho-ahng : Kheo-pihr. Dıko-agırog : Korro-yihog. Bıhö-Aaog : 
Asw-yıhog. Dıbo-uevng : Meve-gıkos. Diko-uwnorog : Monai- 
gıkog. Diho-vırog : Nino-yihos. Diko-vews : Navoi-pikos. Drko- 
Sevos: Zevo-pıkos. Wikotoyos : 'Eoyo-yıkoc. Diko-gapng : Naıge- 
yıkos. DüÜb-agyos : Agye-pehog. 

X. 

Nagi-avdgog : „Avögo-gapıs. Nagi-Önuog: Inuö-zagıs. Nagı- 
uAns: Khso-gagng.  Nagi-kaog : Aa-yaons.  Napi-Eevog : Zevo- 
xagız. Nagı-ruuldne: Tıud-gapıs. Nag-ueriöng : Meve-gaguos. 
Xagu-trereog : Iresco-gapuos. 


Etwa acht Tage nach der Geburt gaben die Eltern dem 
Kinde seinen Namen. Daraus folgt schon, dass der Name, zu- 
nächst der Vollname, der uns hier beschäftigt, nichts Widriges 
enthalten kann, denn wer wird für das ganze Leben seinem 
Kinde einen Schandfleck aufheften wollen? Selbst, wenn das 
Kind unzweifelhaft hässlich war, und man dieses im Namen 
eingestehen wollte, wusste man die Thatsache zu mildern, indem 
man das Kind Kail-aıoxoog »Schönhässlich« benannte, Ebenso 
durfte bei der griechischen Lust am Leben der Name nichts ent- 
halten, was an den Tod und die Nachtseite des Lebens erinnert. 
Dies wird so streng innegehalten, dass man sich fast über die 
Zulassung des Wortes -3goros in Kakkt-ußgorog u. Ss. w. wun- 
dern muss; es wurde 3gorög wohl nur als »Mensch: verstanden. 

Die Weibernamen werden der Regel nach von den männ- 
lichen nur formell, nicht inhaltlich unterschieden: Namen wie 
Avögo-uayı,, Zav9-Ireren, Irgaro-vizn passen wenig zu der 
Thätigkeit griechischer Frauen. Uebrigens lassen sich Ansätze 
zu einer sachgemässen Vertheilung der Namenwörter an die 
Geschlechter wahrnehmen : so sind z. B. ayoga, Atzog und Afwr 
fast ganz den Männern vorbehalten, während «gern meist den 
Frauen dient. 

Einige Namen heben die Vorzüge des Neugeborenen hervor. 
Schwarz gilt für kräftig, daher Il£Aayzoos, MHehayyoos, Mekar- 
wreog. Des Kindes Herkunft wird gepriesen in Kalkıyerrg, 
Sroyevnc, G£oyrırog u.a. Es ist willkommen und gotterbeten: 
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Ever, TTohbevrrog, Anuagaros; von Göttern geschenkt: 
Qsodwpos, Arodorog u. a. 

Meist ist der Blick der Eltern auf die Zukunft des Kindes 
gerichtet, so wird der Name zum »Segenswunsche, dem Kinde 
auf den Lebensweg mitgegeben.«e Man wünscht ihm, dass ihm 
Uebles fernbleibe ("4-y3ovog u. a.), Heil es begleite: zog 
sLeben«, Nw- »heile, Vorzug und Auszeichnung: ayasog, 
KELOTog, paiver, zglvey, Schönheit: zaddı-, Klugheit: v005, voog, 
Beliebtheit bei Gott und Menschen: giios. 

Man erkennt an der Stärke der (Gruppen, welche die 
Namenwörter, soweit sie Wunschwörter sind, bilden, die Rang- 
ordnung, welche die angewünschten Güter im Volksbewusstsein 
einnehmen. Mannheit, Wehrhaftigkeit, Kraft und Muth wird 
in -aAung, Abekı-, Avdgo-, ia, Igaalg, FEg00S, Fruos, -z0«Eng 
(95), -uerns (60), o9Erog (44) in mehr als 200 Namen verherr- 
licht. Von Kampf (eiyur;, ueyn (73). Aöyos (30), oroaros (70), 
eoAszuos) reden mehr als 150, von Erfolg und Sieg (deuaw, 
xo@ros, via 100) nicht weniger, von Ritterthum in Trrrrog 
ebenso viele (160) Namen. 

‚ Aber »von des Lebens Gütern allen ist der Ruhm das höchste 
doch«: mit »4£og sind etwa 225 Namen gebildet, dazu kommen 
noch die Gruppen mit «üdog (20), zudgog, zur (BO), -yuoros und 
oroua. 

Führung und Herrschaft wird in den Namen mit yydouaı, 
avaf, aoyw, #080, usdwr glückwünschend geweissagt, van Wir- 
kung im politischen Leben reden die Namen mit a@yog« (82), 
acıv, aoros, Önuos (100), Amos (50), eodız (30). Auch die Na- 
menwörter dran, Öizaros, Euıs haben vorwiegend politischen 
Beigeschmack. 

Deutlich tritt in vielen Namenwörtern auch die Frömmig- 
keit der Griechen hervor: mit $eog sind 100 Namen gebildet 
und dazu kommen noch tegog und die Götternamen Athene, 
Artemis, Apollon, Asklepios, Zeus, Dionysos, Hermes, Hera, 
Hephaistos, Hestia, die Olympier, Poseidon, /Tv$o-, und die 
Flüsse, welche hier durchweg als Götter, insbesondere als eoı 
zovporgcgoı, erscheinen. 

Jeder der Segen wünschenden Vollnamen hebt so zu sagen 
eine besondere Seite des griechischen Mannesideals hervor, 
welches als Ganzes durch die Gesammtheit aller umschrieben 
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wird. Es ist charakteristisch für dieses Ideal, dass Ruhm, Tapfer- 
keit und Ritterthum, Theilnahme am Staatsleben und Götter- 
gunst vorwiegend den Inhalt der Idealnamen bilden. 

Für griechische Verhältnisse ist auch die Beliebtheit von 
vavg und &rog in Namen bezeichnend, sowie das spätere Zurück- 
treten von 3otg und anderen auf Hirtenleben deutenden Namen- 
wörtern. 

Manche Namen weisen auf ganz bestimmte Bräuche und 
lassen sich nur durch die Kenntniss dieser erklären. So z. B. 
der bei den Thessalern und Umwohnern Thessaliens häufige 
Name Bovsärigag. Diesen Namen hat Bechtel (Nachr. Gött. 
(es. d. Wiss. 1890. 35) in Verbindung gebracht mit dem Aus- 
drucke zuigov zregeigazovres der von Lolling Mitth. d.d. arch. 
Inst. 7. 346 publicirten Inschrift aus Larisa, den Lolling richtig 
auf die Tavgozasarıa bezogen hat. Indem man einen Sohn 
Bov$rneas nannte, sprach man den Wunsch aus, er möchte 
künftig bei seiner Betheiligung an jenen Festspielen als Sieger 
aus dem Kampfe hervorgehen. 


Die Länge der Vollnamen, unbequem für den Gebrauch, 
musste das Bestreben herbeiführen, die Namen zu erleichtern 
und zu kürzen. Die Erleichterung besteht wesentlich darin, 
dass die Anfangs- und Endwörter der Namen möglichst bequem 
auslauten. Der bequemste Auslaut der Nominalthemen im 
Griechischen ist o, und so kommt es denn, dass die Themen- 
bildung auf o in den griechischen Namen ungemein weit aus- 
gedehnt ist, weiter als in der sonstigen griechischen Composition, 
die ja bekanntlich ebenfalls diese Neigung zeigt. 

Im ersten Gliede tritt der o-Stamm ein 

1. Für Stämme auf @ (n), so in den 8.3 genannten Namen. 

2. Für Stämme auf or in den S. 4 aufgezählten Namen. — 
Die Themenwechsel 1 und 2 sind auf die Namenbildung 
beschränkt. 

3. Für die Ausgänge og, eg treten o und € ein: Av9o-, Kieo-, 
Kvdo-, Mndo-, S$evo-garng neben S$ere-Jora, Mere-Inuog, 
Tel&-vızog u.s w. Im der Nominalbildung heisst es zwar 
Teheo-p0005, 0aArEo-rakog doch werden auch sonst, wie 
‚Joh. Schmidt gezeigt hat, die Stämme auf «sc als un- 
sigmatische behandelt. 


4. 


D. 
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Für andere vollere Ausgänge tritt o ein in Baoıko-, 
Gavuo- (Seine), Hv9o- (Iv9w), Negarıo- (Sgarıg). 
An consonantische Themen tritt o erweiternd, aber doch 
erleichternd, weil durch den Uebertritt in die o-Flexion 
die Stämme wohlklingender und leichter sprechbar werden, 
in 4vdeo-, Jıo-, QOsworo-, „Aeovro-, Mıvo-, Mnreo-, 
IIaıdo-, Ilavo-, Ilargo-. Dieser Gebrauch geht ebenso 
durch die Nominalzusammensetzung vgl. ardeö-Bovl.og, 
Ö10-TEEYTG, 7rRTEO-TOV0g U. S. W. 


Dieselbe Erscheinung, Uebertritt der Themen in die o-Fle- 


xion, findet sich bei den Stämmen, welche den Schlusstheil 
griechischer Vollnamen bilden: 


I; 


“i- 
Be 


D. 


Für auslautendes a, n tritt o ein in -@/ogog neben -@yogag, 
Mer-aryuog vgl. Alyuo-aAng. Dieser Wechsel beherrscht 
ebenso das componirte Nomen. 

Für -zeireo» kann -zerrog eintreten: Agıoro-zeırog neben 
Agıoro-yeirwr vgl. im Anlaut Aucıro-zÄre u. Ss. W. 

Für Themen auf es solche auf o in -wAxng, -ar$og, -uUaPOg 
neben -@aAang, -@vdng, uaons. Vgl. Kleo-uevng u. Ss. w. 
Für andere vollere Ausgänge in M£iau-nog vgl. agrircog, 
Agi-oyuog : Nyuovaf, leg-wrruog vgl. &rrwvruog (Ovoue). 
An consonantische Themen tritt o in KA&-avdgos u. s. w. 
vgl. Avdo-zAng, Kieö-zareog vgl. ITargo-zArg u.s. w., wie 
im Nomen. 


B. Kurz- oder Kosenamen. 


Die Themenerleichterung führt hinüber zu der kosenden 


Kürzung, woraus die Kurz- oder Kosenamen hervorgehen. Wie 
im Deutschen sind im Griechischen zwei Arten von Kosenamen 
vorhanden: zweistämmige und einstämmige. Die zweistämmigen 
Kosenamen beruhen darauf, dass von den zwei Stämmen des 
Vollnamens der erste völlig, vom zweiten nur der Anlaut be- 
wahrt bleibt und dem so entstandenen Namentrum eine neue 
kosende Endung angefügt wird: Anuooserng : Snuoc9-äg. 


Die einstämmigen Kosenamen dagegen entstehen durch die 


Beschränkung auf den einen der beiden Stämme, welche den 
Vollnamen bilden; je nachdem der Anfangs oder der Schluss- 
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theil erhalten bleibt, entstehen die Anfangs- oder Endkose- 
namen: TüAvs : TnPv-agarns, Aluor : Ei-aluwv. 

Die zweistimmigen Kosenamen bezeichnen den Gipfel der 
Namenbildung, indem hier die Aufgabe, für das Individuum 
eine individuelle Bezeichnung zu finden, wirklich gelöst ist, so 
weit es der Sprache möglich ist. Die wichtigsten, bis jetzt 
(1890) belegbaren Beispiele mögen hier aufgeführt werden, und 
zwar geordnet nach dem stehen bleibenden Anlaute des zweiten 
Theils, sowie nach dem Vocale des kosenden Suffixes. 


A. 


Wenn Ionier den Namen S%orcas tragen, wie z. B. der 
berühmte Bildhauer aus Paros, so erklärt sich die Bewahrung 
des & nur durch die Annahme, dass der Anlaut des Vollnamens 
S40rcavdgog stehen geblieben sei. Ebenso wurde schon von Bechtel 
Jon. Inschr. $. 60 das «& in WoArrag auf MoAreyogrg (beide 
Namen auf Münzen von Abdera) bezogen. Arrizrag im ioni- 
schen Halikarnassos geht auf 4rrizca-toog. — Nexayıg auf 
Rhodos wohl zu Nizay-ögas. ’Errayı Kyrene: 'Ereayaros. 

Era, Zevamer auf Delos : ’Ercamv-Ern, Zevauv-Ery. 

E£aung, "ESazidas, "EEarow :"ESarsorog, 'EEareorides. 

Nerkaoas Aegypter wohl von einem bis jetzt noch nicht 
belegten Nerkagarog »vom Nil erbeten«. 

Anuagıov, Oavuagıov, Iwoagıov, Tıuapıy, Tuyaoır, Tv- 
yapıw, Xovodgeov lassen sich auf Anu-, Oavu-, Iwo-, Teu-, 
Trx-, Xovo-agern beziehen, können jedoch auch ein kosendes 
Suffix «eo» enthalten, wie Movsapıor. 

Nıxapiwv, Nıixapidas und Kieapıs, Kisapldag stammen von 
Nıix-, Kie-ageros, -@010702. 

IIoAvaoog Thessaler wohl zu Flokvagarog. 

Ilavaguw Böoterin vgl. Sau-aguevos. 

’Erraygas, 'Errayeiwv, ’Erragevs, 'Errapgw zu 'Errapg-odı- 
rog 'Erapooditn. 


B. 
ITarooßag spät = Mlareößıog. 


"Aeioroßıs, "Opoßıs Thessaler, TTöAvßıs Megarer zu Agı- 
oro-, Oo0-, ITokl-Bıog. 
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Klzoßıs, Bruder des_Birwr, zu -Buog, -Bıorog? oder — 
Kheoß-ovl.oc? 
T. 
Equoyäs, ‚loıyas, Mnpoyäs spät für “Eguo-, "Ioı-, Mnvo-yerı. 
‚Ogruyns, Ogzvyiöns, "Opriywv : Ogzuyerns auf Delos. 
"Avrı& in Mylasa, Avriyww Böoter : ’dvriyovog. 
Jioyris, Okoyvıs = Jıoyymrog, Geoyvnrog. 


I. 

Ayedas Eleer = Ayedauos (Aytdınos). 

Aıdag Aegypter; vielleicht = Yidorog. 

Ocodas, Oevdag = Geodwgos; IToAvdäs korinth. Vase 
neben JIoAvdwpos. 

Teitdag Ätoler: Ti eledauog. 

’Aviidıos in Halikarnassos : "Avridorog ebendas. 

‘Eradıog in Teos : 'Eradnuog (und Aguodıog = Apuoda- 
uos in Delphi Smig. no. 1782?) 

ITgoodoxäg spät : IIgoodoxuuog. 

"Aduuw aus "Adunrog. 


F 


Jauuvwov Spartaner (5.6. Jahrh.): Sauwve& (aus Jauo- 
Favak), Jauwvartidag. 


H. 
’Eönxtag (6. Jahrh.): ’Eönueorog vgl. ’Eiaung. 
9. 
Ki£039ı5 f. CIG. no. 22115 Add. wohl zu Kieodeug — 


Kisi $euıg. 

"Ahrı$os, ’Akrı$idag : Aknl$oos, Bonsog : Bon9olöng Ho- 
mer, Jai$og Sparta : Jat9oog, Jauorsidag Böoter: Jauosoog. 
Boö9og und Boisag wohl zu Bovsneog, Bovhieas. 

E: 

"A9avianeı Tanagra, “Eguaixog Tanagra : ‘Eguaintrag 
Tanagra, Salızıw Tanagra, Aviv, Margixwv : Margın£rag. 
K. 

"dugpiaa Böoterin: Augialıa Böoterin. 


Fick, griech. Personennamen .. 2 
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’Avdeörnag, Mevernag vermuthlich = “Avögorgarng, Meve- 
xGTnG. 

Kalköxcsı (Dat.) Böoter: Kalorkidag Böoter. 

IIeorew (Gen.) Thasos zu IIgo#Ang? IIgoxksiöng? 

Tıuoxıov Alexandria 49V. 3. 81. 

Bovxiwv bei Alkiphron: Bovxoliww vgl. Boinog : Bovnokog. 

”Avdooxos Takarav, ’Avdoornnos Awöwvaiog zu Avdporkng? 

Natgızog Rhodier : Navoızks, -alöng, -ngarng. 

Agıoroxw Tanagra, Xagızw Epidauros zu i4g:0ro-, Xagı- 
ala? 

Gsorrw, Zevonne Böotien: zu Ceo- Zevo-xleıa, -npareıa. 

Heodxwv Vater des Philosophen "Hoaxkeırog, vgl. "Hoankeı- 
tos "Hoauwvos Megarer (Smlg. no. 302553). 

Kalkizwv, Kahlkınw zu Kaklırküg -aAeıa? 

IIokıovawv Böoter : IIoAıovrksig Böoter. 

"Augırkog, Ilargoxkog, IIgorAog u. Ss. w. zu Augı-, IIargo-, 
IIgo-xAng u. Ss. w. 

Düxgıg wohl aus Bwxgırog vgl. ITgorgıs. 

Akoxewv auf Münzen von Lebedos: 4Aoxgarng. 

Kakkirgwv Böoter: Kahkırgarng. 

’Eruuräg spät = 'Erriurneog. 


A. 

Avrihog Styra, wohl zu Avzikoxog oder zu ’4Avrı-? 

Agrrakevg, Apreahog, Agrcakiv, Agrrahliwv zu Agrrakvxog; 
ebenso Ariikheog (co — ev) auf Thasos zu SrlAvaog ? 

Tiuohkeı Böoter zu TıuöAaog Böoter; Fem. Tıuokdu) Ka- 
birenheiligthum bei T'heben (Mitth. 15. 399 no. 13). 

"Eyehhog, GEokhos, ZIEvehog gehen sicher auf Ey&-, @eo-, 
ZYerk-Anog, auch Avakıhla, "Aorvllog, Aorukos, BasvAkog, 
Itöıhla, Ogcovkkos, TIegıklog, TTokvllog, TIgdäılla, IIv$ilke, 
Zworhog, Xagıklog, "Yßeıkkos, "Yßgıklöng auf Avakı-, ’Aotv-, 
Basv-, Ieäı-, Opaov-, IIegı-, IIoAv-, IIga&ı-, IIvdı-, Zwor-, 
Xagı-, ‘Y3ei-Aaog? Oder sind sie mit dem kosenden A, AA vom 
ersten Theile aus gebildet ? 

Ayelkug Molosser, wohl aus "Ayekaoc. 


M. 
Jıouag, Nırxouäg spät für Jıo-, Nino-uröng. 
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Eietuag Korinth (Blass zu Smilg. no. 3129): Evevuaxog, 
-uevng, -unöng. 

’Ex£uuag Thessaler: ’Eye-uevng, -undng; ist ebenso Kepdiu- 
uag (Thessaler) zu beurtheilen ? 

TTagueväg, TIaguevıg, IIapuevioxos, ITagusvıog, Ilapueviwv, 
ITapusvwv, -wvog zu TIapuevwv, -u&vovrog. 

IToguıs, Taguioxos, Hapulwv, IIagunv, Iaguwv zu Maguevov. 

Jatuusıv (Acc.) Böoter: Saiuayos, Jaluevng. 

Atouıg Thasier: Aewundng Thasier, Fouıg alt zu Zwundng. 

Ki£ouwug heisst epist. Isocr. 7. 8 KAsouevns, Tyrann von 
Methymna (Sauppe De duab. inscript. Lesb. 6). 

Tleöuıos zu ITgöu-ayog, wie rroouog selbst aus rzgöu«xog. 

"Ayasıno gThessaler: ’AyaoıuEvng, "Aysuog TTellaveig (Smig. 
n0.1682): 47£uaxog (oder zu ayeuwv = nyeuwuv ?),” Lhxıuos, Akxı- 
wiöng : Alzıuedov, -uaxos, -uevng, Avrıuog : Avriuaxos, -uedw», 
uns, Opaovuiöng : Ogaovuayos, ITavoiua: IIavoluayos, Iw- 
oruog : Iwoluaxos, KrYowuog Styra vgl. Krmoiuaxog, Aprvuag 
Rhodos: "Aorüuayos, Sriowuog Delos : Senoıuerng, Teioıuog 
Tegea: Teroiuaxos, "Ywıuog :"Ywıuddor. 

Die Avzoutdar in Athen heissen wohl so von einem Ahn- 
herrn Avzoundrg. 

Kvdıuog : Kudiuaxgog und 'Ovnaruog :’Ornoiuaxog fallen mit 
den Adjectiven Udıuog und Ovroıuog zusammen, aber "AAxıuog 
bei Homer ist identisch mit "AAruuddwv. 

Nerrouw spät Athen 44V. 5, 42835, Niovuw Böoterin: cf. 
Niovueivıog. 

‚Akutuwv Erythrai: Alrduaxyos, Akrluwv : Akrıueduv, Avri- 
uwv : Avtiuaxog, -utdwv, -uevrg, "Agiuwv Böoter: "Apiuaxos, 
Xagiuwv Böoter: Xagıuevng. 

Aeiuvag ist "Agluvaorog, Okourıs, TTlökvurıg : @eo-, TIokv- 
uynorog, "Egıuvos @euvaorov Megarer: ’Egiuvaoros, Alu 
Böoterin: Hiuvaora. 


N. 
Topyoväs “Podwog : Togyorınog ? 
"Avvırng Niog (Bechtel Ion. Inschr. S. 109) : Avianzog. 
Ki£ovvıg Messenier: KAeovıxog. 
Aysovrw (Tanagra) ist Aysoviza. 
Kakovvw (Haliartos): Kakovixa. 
2*r 
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IIolt&« Lokris, IToAv&idag Megara, TloAAv£idrg Styra: IIo- 
Aöfevog, TIokv&£vn, vgl. episch IToAv&w. 

Xapo&a Eleerin vgl. Xagıkeva und Xago-Aıa Böoterin. 

@&osız Aigion: @eöfevos. 

Xagı&o Thera: Xagıfva, vgl. episch MTokvfw. 


O. 
Gsovas, Acwvng : Oeovnrog, Acwvnros. 
@eovw Melos (IGA no. 416): ©eovjrn. 


II. 

Avrircas Halikarnassos (5. Jahrh., und Judäa 2.—1. Jahrh.): 
‚Avtinaroos. 

Evrcados (Gen.). Delphi (Smig. no. 1983). 

Evrcaidag Epidauros, IIoAvraidag Megara wohl zu Ev-, 
IIolurauwv. 

Zuräs, -adog ’Egvsgaiog : Zurevgog ’Epvdgaios. 

Oapvrrag, Oapirenag Molosser (6. Jahrh.): Oagvrrroieuos 
Thera(?), doch vgl. Oagvxidas, Owevalwr. 

Giorros (Gen.) Argos: @sorrourcog ? 

Kleonüg ist = Khsorrargos. 


vv 
ie 


Aopvooos aus Jopioooos. A1a0000s, A&oos aus Aa00acog. 

Inuoo$ag spät für Anuoodevng. 

Evgvoseug : Eügvose&ung, Mev&odrng, Meveodıog, Meveode‘ 
zu MeveodEvng. 


4: 
Jauorıs, "Eurcedorrig, Dıikorrıg Böoterinnen: Sauo-, "Eu- 
scedo-, Dıiho-riue. 
Karlırog : Kakkingırog, Kalkirwv : Kakkıyeirwv, Acorog, 
ion. A&wrog (Mitth. 13. 320): Aaougırog (?) 
Nıxortu) Tanagra: Nıixo-relcıa, -riua. 
®. 
Oeopas : Oeopanns, Kisopag : KAsopavız. 
’Ioıyag ist wohl "Ioigıkos. 
Zuupag für Zuugyogog CIA. Aet. Rom. no. 122. 
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Osopiing Styra: Oeopihmros, Osogıg : Qeögyıkoc. 

Sragropog Thera ist aus Irgarogavng (oraprög = orgarog), 
TrAepog aus Tnkeparng gebildet. 

IIaoyw» Thasos, PBugpwv Kabirenheil. b. Theben; zu /Tag- 
pogog? 

X, 

Eöxeıg Thasier zunächst wohl zu Evyeovg wie Mekayxeos 
Lesbier zu wehayygovug, doch kommen auch Evyeyorog und Eü- 
xewuuog in Betracht. 


Die Suffixe, welche zur Bildung des zweistämmigen Kose- 
namens dienen, sind dieselben, welche beim einstämmigen fun- 
giren; sie bedürfen daher keiner besonderen Behandlung. Auch 
die Verdopplung der Consonanten ist beiden gemein, doch mögen 
die bis jetzt bei jenen belegten Fällen der Verdopplung hier 
noch einmal der obigen Sammlung entnommen werden. 

$in Ki£osIıg, AkrırYidas, SauorIidas; # in Asaviazeı, 
Aahınnw, Avdgornag, Mevennag, "Avdgornos, Oeouru, Zevonxu; 
A in "Exelloc, @&oAlog und den übrigen Vertretern von -Aaog, 
Ayehhvg; u in ’Exeuuag, Kepdiuuag, Aaluusıv, Kl£ouug; 
v in Ayvırüs, Agysovvu, Kieowıs, Kaloww; r in ’Euredörrig, 
Oukorrıg, Nixorew. 

Dopplung von eg kann man im thessalischen Nixögpag er- 
kennen wollen, wenn man diesen Namen auf Nıx-öparog (vgl. 
4y-ogarog) bezieht. 

Gab es auch eine Art der Kürzung, wobei der erste Theil 
und das Suffix des zweiten Theils blieb, während der Radical- 
theil des zweiten Theils ausgeworfen wurde? So liessen sich 
allenfalls deuten: 

Kakkırog und Aaorog aus Kakki-agı-rog, Aao-apı-tog, 
Kalkitwv aus Kakkı-yei-twv. Sehr ansprechend wäre auf den 
ersten Blick hiernach 4yögarog als "Ayoga-xgı-tog zu deuten, 
aber ay-ögarog »sehr angesehen« ist eine auch sonst zu be- 
legende Zusammensetzung: «@yognzörarog (ionisch): Aoyıwrazog 
bei Hesych, und da sich ja auch Kadkıros, Kalkitwv und Aaorog 
aus Kakkıirıuog und Aaorıuog deuten lassen, so mag der ganze 
vermeinte Typus auf sich beruhen; wenn sich auch die Namen 
der mythischen Zwillinge von Elis Evgvrog und Krearog sehr 
. wohl aus ’Evierxrearw deuten liessen. 
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Der einstämmige Kurzname entsteht durch die Beschränk- 
ung auf den ersten oder den zweiten Bestandtheil des Voll- 
namens. Ein Theil der Namenwörter kommt nur in der ersten, 
ein anderer nur in der zweiten Hälfte der Vollnamen vor, ein 
dritter erscheint sowohl im Anfange wie am Schlusse. Hier- 
nach zerfallen die einstämmigen Kosenamen in die vom Anfange 
(a priori), die vom Ende (a posteriori) und die möglicherweise vom 
Anfange und vom Ende aus gebildeten. So sind z. B. Aüoıs, 
TToooıs, Tüjkvs Anfangskosenamen, weil Avor-, IIoooı-, Tykv- nur 
im Anfange von Vollnamen (Avoı-, Ioooı-, Tnkv-wgarıng) er- 
scheinen und erscheinen können, dagegen sind Aloygwv, Agusvi- 
öns, IToursıs Endkosenamen, weil sie von den nur im Schlusstheile 
von Vollnamen verwendeten Wörtern aioyoös, &guevog, rrourcög 
(in Kall-aıoyoos, Auu-agusvog, O&ö-rroureog) ausgehen; wiederum 
Namen wie “Irrsriag, Arjuwv, Irgarwv können von Vollnamen wie 
Irereo-vinog, Amuo-pıhog, Irgar-ızerrog u. a., ebenso gut aber 
von Nix-inreog, DıAö-Inuog, Irereo-orgarog u. a. herkommen. 

Der Form nach zerfallen die einstämmigen Kosenamen in 
zwei Abtheilungen, indem das beibehaltene Element des Voll- 
namens entweder unverändert bleibt, oder auf die mannigfaltigste 
Weise weiter gebildet wird. In dem ersten Falle wird der 
Theil ohne Weiteres zum Vertreter des Ganzen, er wird ver- 
selbständigt und auf eigene Füsse gestellt. Jedoch tritt hierbei 
überall, wo das Stammwort oxytonirt ist, eine Zurückziehung 
des Accents ein, welche den Kurznamen als solchen kenn- 
zeichnet: ayas6s »gut<, aber Ayada: Ilavrayayın, yAavaos 
»helle aber TAaixog : TAavxırıreog, evIVg »gerade« aber Eugug: 
Eb$vnhöig, euxtög »erflehte, aber Eixrog = Moklevarog. 

In anderen Fällen wird einer Verwechselung mit dem 
Stammworte dadurch vorgebeugt, dass der Kurzname die von 
der selbständigen Form des Stammworts abweichende Compo- 
sitionsform reflectirt: Nüugog, Evdaıuog, Zrguuog Kosenamen 
zu Nyupö-dwgog, Evdaruo-rAig, Freuuo-Öwpog sind von den Stamm- 
wörtern viugn, eidaluwv, NIrevuww genügend unterschieden; 
noch deutlicher Aüoıs, Zeüfıs, oder gar Iloooıg, Xegoıg zu 
IIoooı-, Xeg01-g&rng und durch den Sinn und Accent IIoAvg, 
Trhvs. Wo ein Zusammenfallen der Koseform mit dem selb- 
ständigen Stammworte eingetreten wäre, wurde die Beibehaltung 
des unveränderten Namentheils meist vermieden, um der Ver- 
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wechselung mit den vergleichenden Namen vorzubeugen: 
Tevooo9Evng und Avxöpewv kürzte man begreiflicher Weise 
lieber zu Tevgkas, Avzwv als zu Taügog und Avxog, und gar 
Kürzungen wie Jıovvoog : Jıovvoo-parns, "Hpauorog :"Hpaorö- 
Öruog u. s. w. wurden in älterer Zeit schon durch die Fröm- 
migkeit verboten. 

Vor dem Uebergange zu denjenigen Kosenamen, welche 
durch den Antritt neuer Suffixe gebildet werden, gilt es einige 
Grenzfragen zwischen den suffixlosen und suffigirten Kurznamen 
zu schlichten. Zunächst: giebt es ein kosendes o-Suffix? Be- 
kanntlich nahm man früher auf Grund indischer Anschauungen 
ein weit ausgedehntes »Secundärsuffix «« an. Dieses sollte sich 
auch im Kurznamen finden. Wenn für skr. Deva-datta- die gleich- 
werthigen Vertretungen Deva- und Datta- eintreten, so sollen 
hier -— nach indischer Auffassung — die Elemente deva- und 
datta zunächst zu dev und datt verkürzt und an diese dann ein 
»secundäres a« angetreten sein; eine Künstelei, die keines 
Wortes der Widerlegung bedarf. Eher könnte man versucht 
sein, in griechischen Kosenamen auf -og bei anders als auf o 
auslautenden Stämmen ein »secundäres o-Suffix« anzunehmen. 
Es sind besonders Kurznamen auf -0os, welche auf Vollnamen 
gehen, deren erster Theil ein aoristisches Element -o« enthält, 
also Namen wie "4As&0s, ”Apxeoos, BAtıyos, "Egaoos, Kölsvoog, 
Krroog, Aöcog, Navoog, Nixaoos, "Ovnoog, ITgäfog zu Aleki- 
„Ang, Agneoi-Aaog, Bisipi-Önuog u.s. w. Richtiger führt man 
diese Namen auf den aus -se abgelauteten Aoriststamm -0o 
zurück, wie er im Imperativ Avoo» zu Avoe erscheint, und erin- 
nert an Namen wie 'Ogpo&-Auog und an Zusammensetzungen wie 
x2g08-40ung, d0&0-00905, 0E00-reraivag. Hierfür spricht auch 
das Alter der Kurznamen auf -006: Aduaoog, Agnoog, "Ehaoos, 
Mvnoog kommen schon in der Ilias vor. 

Ebensowenig wie ein kosendes o- ist ein entsprechendes 
e-Suffix — beide würden ja dem angeblichen secundären a-Suffix 
des Sanskrit gleichen — in Namen wie ®eong, Beacons, Koa- 
eng, Xaeng anzunehmen. Wie das böot. Bpavaeı = Peason 
zeigt, bildeten diese Namen den Nominativ ursprünglich ohne 5 
und gehören zu den uralten 2-Stämmen, welche später sehr 
beeinträchtigt oder durch Zusätze verdunkelt sind. So wurde 
bei den Kurznamen auf 7 durch Einwirkung des Ablativs auf 
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-rog die z-Flexion herrschend: Kearr-rog, Kectr-rı, Koarn-ra 
und nur im Accusativ erhielt sich daneben Kgaryv. n ist ur- 
sprünglich Dehnung des Nominativs aus e und somit geht D&eng 
auf @Dege-nAng, mit Doaons, böot. Doaoceı vergleiche böot. 
’Ogo8-Aaog Smig. no. 829a.b., Kearng und Xaerg wird man zu- 
nächst auf die Schlusstheile -xgarng und -xaeng (.Inuo-xgarrg, 
-xaens), die ja zunächst o-Stämme sind, beziehen, doch werden 
diese im Griechischen oft als e-Stämme behandelt, scheinen auch 
daraus hervorgegangen zu sein. 

Die neu antretenden Suffixe, welche der Bildung der Kose- 
namen dienen, scheiden wir zunächst in vocalische und conso- 
nantische, richtiger: in solche, bei denen ein Vocal und in 
solche, bei denen ein Consonant die Hauptrolle spielt. Nach 
Zurückweisung von o und &, n bleiben nur ı und v als suffixal 
zu betrachten. 

Das ı-Suffix im Kurznamen scheidet sich in die beiden 
Hauptformen ı (eı) und ıeE: ıo, va. 

Indem ı an den Auslaut o tritt, ergiebt sich die kosende 
Form oı, für die Bildung weiblicher Kurznamen äusserst beliebt. 
Die Grundform o:ı ist im Nominativ zu wı, welches im Dori- 
schen erhalten blieb, gedehnt (nicht umgekehrt von wı zu or 
verkürzt, das gäbe aı). Im Genetiv oog (ous) bleibt die Kürze 
des o und ı wird j, welches im Griechischen schwindet, im 
Vocativ auf o: tritt das reine Thema deutlich hervor. Die enge 
Beziehung von o: zu den Stämmen auf ei, i lehrt die Ver- 
gleichung von got. Genetiv anstais zu anst-i-s, dessen ais nicht 
auf ejog in rzöAeog, sondern auf ojog in ITeı3öog zurückgeht. 
Die frühe Einbusse des « im äolisch-ionischen ITe&ı9w erklärt 
sich durch den Einfluss der Casus oog, ot, wo das j zwischen 
Vocalen wohl schon urgriechisch geschwunden ist. 

Von einem kosenden :-Suffix kann natürlich nicht die Rede 
sein, wenn der Stamm des Vollnamens selbst auf ı ausgeht wie 
in "Alrıs : Ahnı-o9bvng, Avoıg : Avol-uayog, @&goı-g : Gegoi- 
Aoxoc. In anderen Fällen kann man zweifeln, ob ı-g nicht erst 
aus -:oc verkürzt sei, wie denn Xgöueg und Xpowiog bei Homer 
dieselbe Person bezeichnen und neben den Formen auf ı< sehr 
häufig solche auf cog, ıag liegen, wie 4yıg neben ’Aylag, " 4In- 
sıs neben Adrwıog, Admviag, Jäuıg neben Sawıog u. s. w. 
Wenn man freilich die Suffixe oe und ı mit Recht auf Locative 
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zurückführt, so kann das Suffix « neben o: so wenig Bedenken 
erregen wie sravdau! neben rravdnuei und IIdkoı. 

Indem das Suffix cos, (ag an den Auslaut «a, e o tritt, er- 
geben sich die Formen «og, eıog, 0r0g, eiag, und daraus durch 
Accentwirkung die gekürzten Ausgänge og, lag. 

Zum Auslaute gehört das «in: 4Axalog: Akxa-uevng, Eugpgalog: 
Evgoa-yeyns, Geaiog : Oca-yerng, Tiuaiog : Tına-yerng, -wAng 
u. s. w., andere mögen erst von ag ausgehen. Der Ausgang 
&ıog ist selten: "Opoe-ıog zu 'Ogo£-Aaog ist vereinzelt, vielleicht 
darf man die Flussnamen !4Agpeıog, IInverog, Irrepyeiös hierher 
ziehen. 

Weit häufiger als ecogerscheint eiag, eine der beliebtesten Kose- 
formen, welche sich zu einer Fülle jüngerer Gestaltungen erschlossen 
hat. Selten ist die volle Form wie in Ogaoesiag, Mevelag, I9e- 
veiag entsprechend dem epischen Aiveiag. Aus eiag wird £ag, 
ionisch &yg und dies attisch zu äg, ionisch zu 7g contrahirt, so 
dass also Reihen wie Sauelag, Jausag ionisch Anueng, Inuäg 
ionisch /nung entstehen, ein Vorgang, der so häufig ist, dass 
es nicht nöthig ist, weitere Beispiele zu häufen. 

Sehr selten ist der Ausgang o:0-, bei Lucian Aovxıog al 
”Ovog 4 heisst eine Thessalerin "4ßooı« (vgl. Adowı). Wie sich 
äolisches xetoıog zu xevaeıog (Xeva&og), so verhält sich der Namen- 
ausgang ıog zu &ıog. Die Kosenamen auf :0g sind in der classi- 
Gräcität äusserst selten; ich nenne M&vıog Spartaner (5. Jahrh.) 
bei Herodot, Aögyıog auf Korkyra; dagegen sind sie bei Homer 
äusserst häufig, sie werden daher bei der Betrachtung der he- 
roischen Namen eingehender behandelt werden. 

Dagegen sind die in der Blüthezeit der Nation so unge- 
mein beliebten Namen auf {ag, ing bei Homer kaum in einigen 
(Ieking, Teigeoing) Beispielen vertreten. Es scheint sich hier- 
nach der Ablaut des alten Ausgangs ı05g zu dag erst auf 
griechischem Boden vollzogen zu haben, eine befriedigende Deu- 
tung desselben ist bis jetzt noch nicht gefunden. 

Die Bildung auf eüg gehört bloss der älteren Sprache an, 
wie sie uns das Epos bewahrt hat, später gab man die Form 
auf, vermuthlich weil man den lautlichen Zusammenfall mit 
sonstigen Wörtern — Inneis, Oixevg, ’Agıoreic = imeig, 
oixsug »Knechte, agıoreuig — vermeiden wollte. In Wahrheit 
sind diese Namen, trotz ihres Gleichlauts mit Appellativen, 
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ebensogut Kosenamen zu Irrrro-xAng, Olx-wpelng, Agıoro-nkäg 
u. 8. w. wie die übrigen mit anderen Suffixen gebildeten. 

Ein kosendes v enthalten die Namen: ZüAvg, ’Hovg, “Iegvs, 
“Irerevg, "Ioyus, Nizus, Eevug, Ilgäarus, Zöorvg, Dihvg und Divrvs. 
Neben allen liegen die entsprechenden Vollnamen, wenn man 
für ®ivevg: DiAro-dauog gelten lässt. Die Betonung Znivg 
u. s. w. ist aus Bekker Anecd. p. 1195 nicht zu folgern, denn 
dort wird zwar gelehrt, dass die circumflectirten Mehrsilbler auf 
üg (wie Kauuüs, Kiavovs, Jıovug, Aagdvg) sämmtlich Hypo- 
koristika sind, nicht aber dass sämmtliche Hypokoristika auf üs 
circumefletirt sind. 

Gehen wir jetzt zu den consonantischen Suffixen über, 
welche bei der Kosenamenbildung betheiligt sind. 

Das d-Suffix hat im Griechischen zwei Hauptbedeutungen, 
eine allgemein adjectivische, Zubehör im weitesten Sinne be- 
zeichnend (wie gvyag zu guy, yervadag zu yerya, vepgidos 
zu vegpgög), und eine verkleinernde in -id-, -{dtov, -Vögıov. Dem- 
gemäss haben wir auch zwei Verwendungsarten des ableitenden 
ö in den griechischen Kosenamen zu unterscheiden. -dag = -dng 
und -dıog treten secundär an Koseformen ableitend, um irgend 
welche Beziehung zu den primären Kosenamen auszudrücken. 
Gewöhnlich fasst man diese Beziehung bei -dng als eine patro- 
nyme, als müsste jeder Männername auf -dng den Träger des- 
selben als den Sohn oder Nachkommen eines Mannes bezeichnen, 
welcher den einfachen Namen, an welchen -djg getreten ist, 
geführt hätte. Dass dem nicht so ist, lehrt der Augenschein. 
Zwar sind die Gentilnamen auf -drg wie Alruewvidng uralt 
und die Dichter bilden, diesen Gentilnamengebrauch erweiternd, 
von Homer an mit grösster Leichtigkeit von jedem Namen das 
entsprechende Patronym auf -dyg, allein ganz anders ist es, 
wenn wir die wirklichen Männernamen auf -Öng in’s Auge fassen. 
Diese sind mit verschwindenden Ausnahmen nie Patronymika, 
die Fälle wo ein Snuaöng der Sohn eines Anuäg, ein Ioagyi- 
dag Sohn eines ”/oapyog ist, sind äusserst selten. Mit dieser 
allgemeinen Beziehnng von -dng zum Stammnamen stimmt auch 
die Ableitung von d-, -Öng, -dıog. Man kann nicht wohl zwei- 
feln, dass pvyad- mit pvyade »zur Flucht« zusammenhängt, dass 
also puyad- ein YPuyade rergauuevog sei. Mit dem Casussuffix 
-da in Yvo-da stimmt der Ausgang -dag in yevva-das und 
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ArgsFida-s; Tehauwvia-dag geht zunächst auf Teiauwvos. 
Das Suffix -dıos endlich enthält dieselben Elemente wie -[e in 
Svoa-Le d. i. Yvpa-dye. — Für die Patronymika sei hier auf 
die Arbeit von Angermann in Curtius Studien 1,1. 1—63 ver- 
wiesen. 

Suffixales $ erscheint, von allerlei dunkeln Namen wie 
Sayvvdıadag u. ä. abgesehen, in dem Ausgange -v9os : T’og- 
yv3og, Topyıslwv, Aaurev$og, Moguv9iörg (Milet, Bechtel 
Ion. Inschr. no. 99) Sauvga und Suizvdog = Mixudos, Fur- 
xudwv. 

Die Kosenamen auf -«a&, -axosg wie Tvlaf : Tülızereog, “Ire- 
scar0g, Ilvogarog sind nicht häufig, Das Suffix ax-, azo- be- 
ruht auf einer alten Zusammensetzung mit einem Verb eng, 
welches die Richtung, Wendung wohin, bezeichnet. «x ist als 
v» zu denken, das r ist z. B. im lat. long-inguus bewahrt. Eine 
eigene Gruppe bilden die Kosenamen auf -axw», wo ax in die 
Kurznamen auf w» infigirt ist, wie das auch sonst bei den Ver- 
kleinerungsformen üblich ist: „Sewwaxwv : Jeivav, Evdaruanwv : 
Evdaluwv, ‘Hianıov : ("HRwv) Dihmdos, Zevanım : EZevo, 
Hoaoaxıv : IIeowv, Teiuarwv : Tiuwv, Dikarım : Dilwv. “Hoc- 
xwv kann aus "Howv erweitert sein, gilt aber auch für 'Hoa- 
xAeırog, wenigstens heisst der Vater des Philosophen Heraklit 
“Heaxwv. — Hiernach lässt sich auch der Name des Kroto- 
niaten Bovreniöng auf Bovradrg zurückführen. 

Durch A werden im Griechischen, wie in allen Sprachen 
unseres Stammes, Kosenamen gebildet und zwar gemäss der 
sonstigen Verwendung des /-Suffixes im verkleinernden Sinne. 
Je nach dem Vocale vor A und dem einfachen oder doppelten 
Auftreten des A erhält man die griechischen Kosetypen -iAog, 
-ıkAog und -UAog, -vAkos. Die Vocale ı und v finden sich nicht 
bloss da, wo die Stammform auf ı und v auslautet, sondern 
werden auch bei anderen Stammausgängen angewandt z. B. 
@egoi-Aog : Qegoihoyog, aber auch Ovui-Aog : Ouuo-yagns, Zopi- 
Aog : Zoyo-uArg. 

Tel£oı-Aa : Teleoi-vinog, aber Eugpg-ıAlog : Eugpga-yerng, 
Meyıllog : Meyazling. 

Höv-kos : "Höv-yagıs, IIgari-Aog : Ilgarvs, aber Anuükos : 
Anuoo9Evrg, Nizaovlog : Nixaaiuayog. 

Gpaovskos: Opaovuayos, Zevvhlog: Zevus, Dikvkkos: Dikvs, 
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"Qavkhog: ’Ral$oog, aber ’4yasvAkog : Ayaso-nAng, "Exvkhog : 
’Exengarng, Krnovkka: Krnonkäg. 

Es wurde schon gelegentlich der zweistäimmigen Kosenamen 
bemerkt, dass die Namen auf -Aog, -AAos vielfach als Kürzungen 
von Vollnamen auf -Aaog aufgefasst werden können (8. 18). 

Durch den Antritt von » an die alten Ausgänge 7 und o 
entstehen die ungemein beliebten Koseformen n»*) und ww. 
Beide sind ursprünglich durch den Accent geschieden, welcher 
auch die Wahl des Vocals bedingt hat: 

Aauaoıw, Jayunv, Kakımv, Avon, IIvdrv, Tekkıv, aber 

Jauaowv, Jauwv, Kalklwv, Avowv, IIi$wv, Tehlr. 

Die in @» erscheinende Dehnung war ursprünglich auf den 
Nominativ beschränkt und hat sich von hier aus weiter verbreitet; 
Homer flectirt noch _Aloovog, ’Iaoovos, und Reste des o finden 
sich noch später vereinzelt vor. 

Durch die Verbindung von » mit dem uralten Kosesuffix 
-ı0-sg ergiebt sich die sehr häufige Form -iwv. Auch diese 
flectirte ursprünglich mit o und beschränkte das & auf den No- 
minativ, wie noch bei Homer geschieht: "Augiwr : Augiovog, 
Nouiwv : Nouiovog. Das Deminutiv uweiwv verhält sich zu 
dem gleichbedeutenden uwgrov, wie Augpiwv zu Augyıog. Man 
kann sagen, dass die ältere Koseform -ı0-g in -ıw» aufgegangen 
sei, wenigstens wird so ihr fast völliges Schwinden einigermassen 
erklärlich. 

Ebenfalls aus Verbindungen mit dem i-Suffixe entstehen 
die Formen auf -ivog wie Kahlivog, und -ivng wie Aloxivrg, 
Kakkivng. 

Der Ausgang -ı0x0g dient zur Verkleinerung beim Namen 
wie auch sonst beim Nomen: Ardeionog : Avdoo-ngarng, Koar- 
avdgog wie aoregioxog »Sternchen«, dagegen ist das verklei- 
nernde -ıxos wesentlich auf den Namen beschränkt. Besonders 
beliebt ist es bei den Böotern: "/oueivıyos : ’Iousıvodwpog, doch 
kommt es einzeln auch sonst vor. 

Die Koseform auf -zog, wo sie nicht mit Participien zu- 
sammenfällt, ist in historischen Namen selten, als Beispiele 
mögen ®ikıros Kalymna (Smig. no. 3599) und "Rxvrog Korinth 


*) Besonders häufig in Dyrrhachion und Apollonis, in Korkyra, 
Korinth, Megara zwar ebenfalls, doch nur vereinzelt s. Blass zu Smlg. 3225. 
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(Herod. 8.5) dienen. Die nähere Betrachtung wird unter der heroi- 
schen Namengebung erfolgen, wo -rog eine grosse Rolle spielt. 
Ebenso ist -ryg selten in geschichtlichen, häufig in heroi- 
schen Namen. ©egoi-rns, häufig bei den Thessalern und selbst- 
verständlich nicht aus dem Epos entlehnt, schliesst sich an ©eo- 
oiloyog an, IIavrirng und Ilaguevirag gehen wohl zunächst auf 
Iavrıg und ITaguevig zurück, IToAi-rng und Teyvirng, als Na- 
men zu IIoAi-oyog, ®ıAc-teyvos u. s. w. gehörig, fallen zugleich 
mit den Appellativen oAteng »Bürger«, reyvirng »Künstler« 
zusammen. Kallsvrag (Megarer; Smig. no. 3028) ist von Kalkeus 
abgeleitet, wie /Iegoevrag (Heros auf Kypros) von IIeooevg; Zevurag 
(Aiyıevs, Smlg.no. 3387) geht auf Zevug, DiAvrng auf ®ihvg zurück. 
Darnach sind wohl 4vdevrag und ’Aeyirag zu beurtheilen. 

Die letzten Beispiele führen schon zu den eigenartigen 
Suffixverbindungen hinüber, von denen einige genannt sein 
mögen. 

Die thessalischen Namen auf -“A&ag beruhen darauf, dass 
die Koseform -2ag an den zweistämmigen Kurznamen auf -Aog 
antritt: also ITargoxAng : ITargoxlog : IIargoxl-ag. Ein Argiver 
des 2. Jahrh. heisst ’Ereexgarivog Wescher-Foucart no. 5. Hier 
‚ist die Koseform -ivog an den Vollnamen ’Errızgarng gehängt, 
oder der Kosename Koearivog durch Vortritt vor ’Ereı- zum 
Vollnamen erhoben; zwei Koseformen sind mit einander verbun- 
den in Inu-v)-ag, Kie-wv-äg, Kie-wr-iwr. 

Einer kosenden Kürzung können auch Namen, welche nicht 
eigentliche Vollnamen sind, unterworfen werden, ja selbst Kose- 
namen, wenn sie durch suffixale Erweiterung zu grösserer Länge 
gediehen sind. 

So steht böot. Novum für Niovusıria = Neounvia nach 
Art zweistämmiger Kosenamen, obgleich doch Neourwıog als 
Name nicht aus »£og und un» zusammengefügt, sondern von 
veounvia »Neumond« abgeleitet ist. Ebenso ist megarisch 
Boorewv (Smlg. no. 3029) Kürzung von Boorzogıog oder Boorxo- 
eıyos, einer Ableitung von dem Festnamen Boorrögre. 

Es ist besonders das später so ungemein beliebte -äg, 
welches zur Vertretung anderer Ausgänge dient, z. B. in Ayılläg: 
"Ayıkleiöng, ’Elevoag : ’Elevoiviog CIA Aet. Rom. no. 1155, 
‘Hovyäs:'Hovyıos, Aovrag: Aovnıog, Iwläg: IwLouevog, Iopgo- 
vag: Swpgovıos, Toopıuäs: Toopıulwv, Teopäs : Teoyıuos u. A. 
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Auch -wv wird so verwendet: Bauyw» für Baxxvklöng und 
Siuwv für Sıuwvidöng werden wir alsbald (S. 37) durch Gram- 
matikerzeugniss kennen lernen. 

"Aorciwvog Strabo p. 517 und ’Aorru) Ross Inser. Gr. ined. 
3. 235 (Melos) sind vermuthlich auf ’4oraoıos, "Aoracia zu 
beziehen; böot. Keywv = Keyalwv? 

In einigen Fällen beruht der Kosename auf einer doppelten 
Kürzung, indem das anlautende Element des Vollnamens selbst 
wieder gekürzt ist. So sind gebildet: 

"Aorhas ’Aouhmrıddov Movo. “ai Bıßluod. reg. rowrn 
13340. Aoxal& (Gen.) Smig. no. 339853: (Hermione): AoxAa- 
seas : Aoxkarcio-Iwpog = thessal. Aorakarıödovgos. 

”Aouıg Chier IGA no. 381d,, Aouwv Delpher (Smlg. no. 
1784): Adouevog : Aoyevö-pavrog. 

’Aow Tanagra IGA no. 181: Aowr : "Aowreodwga. 

Kaägıs Aukareis Smig. no. 2077 = Kügyıs Thasier Bechtel 
Thas. Inschr. no. 14. Kapw Delphi Smlg. no. 2064, Kygwr : 
Kagısis, Kapıow, Kypiowv: Kaptoodweog. 

Seoäs Lakone: Segarcag : Negareo-dwpog. Ixduwv Vater 
der Sappho hiess auch (Ixauavdgwv =) Ixauavdowvvuuos. 

Die einstämmigen Kosenamen zeigen wie die zweistämmigen 
die Neigung, inlautende Consonanten zu verdoppeln. Es scheint, 
dass man darauf bedacht war, den oft im Verhältniss zu den 
Vollnamen gar sehr verkürzten Kosenamen durch energische 
Aussprache wiederum einen gewissen Halt zu geben; ein ety- 
mologischer Grund lässt sich wenigstens für diese Erscheinung 
nicht auffinden. Den im Folgenden gegebenen Beispielen 
schliesse ich auch die Fälle an, wo ein Vollname sich nicht 
nachweisen lässt, die Behandlung aber die der Kosenamen ist. 

ß Thessalisch Korefldag zu Koßwv (Keßns); Xoßßeıg thessal. 
vgl. Xaßag böot. Mit 8 in Korrßidag vergleicht sich 
#y in Menyac. 

Meyyidag Bföoter), Meryag B.: Meyaxlıng. 

"Aya$Iw B. To$Sidas B. Ihar$ic, Iar$iov: Iladaıva. 

x» Jırrw (Akarnanierin; Smlg.n0.1381). Kixxwr (Megarer; Smilg. 
n0.302545): Kixeguog. Avnxidng (Rheginer): Avxo-, -Avxos. 
Mexnos, Maxx neben Maurg. Mixxog Mixxlwv Miuxvkog 
Mixrwv neben Mıixiwv u. s. f. 

A Baoıkkog neben Baoıkog : Baoıkoxhne. Tekkiag : Tehavwg. 


N 
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Tikkıg n. Tühug, Tük-ırereog. Moöilng, Mokkıgn. Mökıg: 
Aygiuokog. IIokkia n. TIolva. Teihos Teling Tekdav 
Tehkiag Tehhıs Tehhy Tehkov n. Telkas Tehwv : Teit- 
Önuog. Dikkaros Dıilltasg Dıillw n. Dilkag Piko : Dukc- 
Önuos, Anuogıkog. 

u JIlorauneı Böot. n. Iorauwv : Tlorauo-dwgos. Sıuntag Iiu- 
us Sıuueag Siumiyog neben SIıwias Siuwr. Soauu 
Böot. (Mitth. 9. 5) zu Sau-ardoog. — Kakauueı Böot. 

v Mevveı Böot. Mewveiag Mevvidag n. Mevng Meveag Me- 
vidag : Mevavdgog. Zevviag Jehpos Smig. no. 1821. Zevvw 
B. n. Zeviag Zevw : Zevodnuog. Ilagsevvu B. n. Ilag- 
Yerıg : Iap$evorkig. ZIEwig n. IIerig : I$evorgarng, 
KoarioPEvng. Sivveag Nivrıg n. Nirig Sivwy : Iivavdgos. 
Dovrıos Thessaler: Teıoipovog Thessaler. Xrowridag B. 
Xıövorg (Theben ’Eynu. aex. 1884 12534) n. Xlovog (a .a. 0. 
12732), Xlorig : Xuov-trereog. 

se Ilgörseeı IMgorrridag Böot.:n. IIgoreıs, Oeoregorcos. 

e Kopgivadas B. n. Kögıvva B. Xoggiovverog thess. n. Xo- 
eıkkog thess.: Xopo-zAng, Dıhö-xogos. 

o in Migasidag B. vgl. wio$agyiörg bei Aristoph. 

t Biorrog B. Biörreig B.: Evßioros. Keirrıg Delos n. 
Keitwv : Korrodruog, Anuorgırog. Irearrıg n. ISroaewv : 
Sroarödruos, Anuoorgarog. "Yrearreı B.: “Yrrarödwgos. 

p Zöpgog (Ithaka) Smig. no. 1677 n. Zoywv : Soyorkng, 
Kheioopos. Iteopgprg (Elatea) Bull. d. corr. hell. 7. 19156. 
Sorpw = Pargpw n. Pagidar : iowapog Apoll. 

Wie diese Beispiele zeigen, ist die Verdopplung besonders 
bei den Böotern (B.) beliebt gewesen, denen in der Namen- 
bildung überhaupt die Palme gebührt. — 

Neben den Kosenamen, welche soeben nach ihrer Suffixal- 
bildung betrachtet wurden, giebt es im Griechischen noch eine 
Anzahl von Participien, welche als Namen verwendet werden. 
Diese Participien scheinen auf den ersten Blick einstämmige, 
selbständige Bildungen, welche der Anlehnung an Vollnamen 
nicht bedürfen. Allein der Schein trügt: diese Participien sind 
von den dazu gehörigen Vollnamengruppen ebenso abhängig 
wie die eigentlichen Kosenamen und nur durch ihre Anlehnung 
an diese Gruppen erhalten sie Namenklang, sind nur hierdurch 
als Namen möglich. Der Beweis liegt einfach darin, dass, wie 
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man aus dem weiterhin gegebenen System der Voll- und Kose- 
namen entnehmen möge, die participialen Namen fast nur da 
erscheinen, wo Vollnamengruppen liegen, kaum ein einziger frei, 
ohne diese Anlehnung dasteht, wie es doch nothwendig der 
Fall sein müsste, wenn man diese Namen als freie, nicht an 
das Vollnamensystem gefesselte geschaffen hätte. Der Unter- 
schied zwischen den eigentlichen Kosenamen und den Namen 
in participialer Form ist also keineswegs principiell: beide 
hangen gleicherweise vom Vollnamen ab, beide sind im Gegen- 
satz zu diesen nach Form und Sinn andeutende Namen, die 
nur ungefähr und im Allgemeinen die Bedeutung bezeichnen, 
welche der vollsinnige Vollname enthält, den sie ursprünglich 
nur zu vertreten bestimmt sind. So ist z. B. ein !4A#&-avdoos 
auch zugleich ein ’4AAsfouerog, jedoch ist aAe&ouerog ohne 
Nennung des Objects dem Namen "AA£&avdoog gegenüber eine 
blasse und farblose Andeutung, die auch für AAedı-uAng, -Omuog, 
-tıuog kurz für alle mit ’fAe&ı- anlautenden Namen eintreten 
kann, so gut wie Alekäg "Alekıs AktEwv. Uebrigens sind die 
als Namen verwendeten Participien des Mediums schon durch 
den Accent von diesen unterschieden: 44sSouevog, Jefausvög 
neben aie&ouevog, desduevog. 

In eigenthümlicher Weise ist das Particip weiter gebildet in 
Aövrag (alt in Sparta) und IIavoavrag (Epidauros) Smlg. no. 3338. 
Auch Namen wie "Hyeuwv 'Ovneng ’Ovnzwg sind nicht von den 
Vollnamen wie ‘Hye-rolıs, Ovio-avdoog abzulösen, wenn sie 
auch mit sonst gebräuchlichen Nomina agentis zusammenfallen. 
IIokirng verhält sich zu IToAı-oyog genau wie ITolsuirag zu 
IIol£uagyos u. s. w., und sein Zusammenfallen mit zzoAtrrg 
»Bürger« ist ein im Grunde bedeutungsloser Zufall. Ebenso ist 
der Name Tei&orag (Böoter Smlg. no. 470) eine Andeutung von 
Vollnamen wie Te)£o-agyog u. s. w., nicht aber mit dem Nomen 
reAeorig identisch. Man kann das Verhältniss von ’AAefouevos, 
Hokitns, ’Ovnewg zu ihren Vollnamen als das der »Anlehnung« 
bezeichnen, wobei den »angelehnten« Namen freilich mehr Frei- 
heit, als ihnen zukommt, zugestanden wird. 


Aber, so fragt vielleicht Mancher, den die vorhergehende 
Darstellung noch nicht überzeugt hat, wer bürgt denn dafür, 
dass die kurzen, einstämmigen und angeblich anderthalbstämmigen 
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Namen in dem angegebenen Umfange durch kosende Kürzung 
aus den zweistimmigen Namen hervorgegangen sind? Giebt 
es nicht eine erhebliche Zahl von Namen, welche ganz das 
Gepräge der angeblichen Kosenamen tragen und denen doch 
keine »Vollnamen«, von denen sie herkommen könnten, zur 
Seite stehen? Dagegen ist zu bemerken, dass Kurznamen ihrer 
Natur nach langlebiger sind, wie denn auch im Deutschen, wo 
die gleichen Grundzüge der Namenbildung allgemein anerkannt 
sind, Kosenamen wie »Karl« und »Welf« ihre Väter »Karl- 
mann« und »Welf-hart« lange überlebt haben. Nun lassen sich 
zu einem Theile der (unserer Ansicht nach) haltlos gewordenen 
Kurznamen entsprechende Vollnamen so leicht hinzudenken, 
dass wir sie unbedenklich als zufällig verloren ansehen können, 
um so mehr, als sich seit dem ersten Erscheinen dieser Arbeit 
zu vielen Kurznamen entsprechende Vollnamen gefunden haben, 
wie Oafro-avdgog zu thessal. Oueıovla, Kıyno-ızezeog zu Kıyy- 
oiag, Mıvo-zog&rns zu Miviow u. s.w. Hiernach dürfen wir er- 
warten, dereinst auch zu Namen wie Kıvnoiag, Kioväs, 
Maegihias, Ireeeyıs Vollnamen wie Kırrorzrseog u. Ss. w. auf- 
zufinden. 

Wieder andere »Kurznamen« haben vielleicht niemals 
Vollnamen neben sich gehabt, sondern sind nur nach Analogie 
der Kosenamen wie von Vollnamen gebildet. Dahin rechne ich 
Namen »aus der Kinderstube« wie ITayns, IIayiwv, Maung, 
Mixgos, Suizgog, Mixos mit ihren Sippen, wie auch in deutschen 
Familien unter den Kindern ein »Dicker, Langer, Kleiner« 
nicht zu fehlen pflegt. IIdoIw» kommt als Name vor, mit 
7003» wird Aristoph. Frieden 1300 ein kleiner Junge bezeichnet 
»Schwänzelchen«, gleichen Sinnes ist >#3w» z. B. in Korkyra 
als Mannsname vorkommend. Ob hier freie Analogiebildung 
vorliegt (vgl. Faxe : Evgvoaang) oder ob ein Compositum, wie 
avdgovasngs" avdgog aidoia &ywv bei Hesych., vorschwebte, oder 
selbst als Eigenname vorlag, ist nicht zu entscheiden. 

Endlich giebt es noch einige Kurznamen, welche zwar auf 
Vollnamen zurückgehen, aber auf solche, welche ausserhalb des 
Namensystems ohne den Zwang der Beschränkung auf den 
Ausschuss der Namenwörter gebildet sind. Diese Namen sind 
meist ursprünglich Spitznamen und nur hier und da zu wirk- 
lichen Namen geworden. Dahin gehören: 


Fick, griech. Personennamen, 3 
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yaorgi-uaoyog: Taorewv. — Maeyos Hermion (Smilg. no. 
3398 bs), Mapyiens. 

Kiavoı-y&hwg Beiname: Kiavoug Bekker Anecd. pag. 119. 
Kiavoauevos. 

Mvoi-za0Y0g, Ovoua .... 00 urnuoveder nei Arohhoparng 6 
«wuırög Hesych. unter uvorixapgpı : Miooos Böoter (Smig. no. 
803 Aıs). Miowv. — Kappivas Akarnane (CIA 2 no.121s). 

Dvoi-yvasog heisst der Froschkönig in der Thiersage: @iowr 
Dvowviöng. — Tvyasıs, Tvasios, Tvadı', Tyasır. 

Damit sind wir schon auf das Gebiet der Spitznamen ge- 
rathen, dem wir ferne bleiben wollen. Wie dieses in die Ernst- 
namen eingreift, bedürfte einer besonderen Darstellung; wie häufig 
der Spitzname den Ernstnamen verdrängte, ist bekannt: ich 
erinnere nur an IIAarov :’Apıororkäg. 

Ein griechisches Namenbuch, zu dem hier nur der Entwurf 
gegeben werden soll, hat alle haltlosen Kurznamen zu sammeln 
und den Versuch ihrer Deutung zu unternehmen; hier genügt 
es darauf hinzuweisen, dass sie in keiner Weise dazu verwendet 
werden können, die Herleitung des Kurznamens aus den Voll- 
namen in Zweifel zu ziehen. Dazu ist schon ihre Zahl viel zu 
unbedeutend. 

Die Masse der griechischen »Kurznamen« hat »Vollnamen« 
neben sich, und hierin liegt schon der Beweis, dass der ein- 
stämmige Name durch kosende Kürzung aus dem zweistämmigen 
entstanden ist. So wie ein mit einem neuen Elemente gebildeter 
Vollname, wie ’Ayi-apyog, Ev&fv-wrseog, Irgvuo-dwpos ent- 
steht, schliesst sich ihm sogleich wie durch göttliche Fügung 
eine entsprechende einstämmige Bildung wie "4#yvaiog, Ev&tvur, 
Iroüuog an. Die weiterhin gegebene Darstellung des Systems 
der Voll- und Kosenamen führt dieses beständige Nebeneinander 
der beiden Namenklassen vor Augen und ist damit ein einziger 
Beweis für den Satz, welcher die griechische Namenbildung 
wie mit Einem Schlage aufhellt, dass der Kurzname aus dem 
Vollnamen entsprungen ist. 

Ein weiterer Beweis für diesen Satz liegt darin, dass eine 
grosse Anzahl von einstämmigen Namen, als selbständige Bil- 
dungen und nicht als blosse Andeutungen von Vollnamen be- 
trachtet, sinnlos dem Inhalte nach und abnorm gebildet der 
Form nach erscheinen; es seien hier nur genannt: Aürfag, 
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Anuog, Ooivos, Aoyos, Nvugpog, IlöAvs, IToooıg, Zijuog, 
Tühvs, Xegoıg. 

Der dritte Beweis für die Herkunft der einstämmigen Namen 
von den zweistämmigen ist die Thatsache, dass eine Anzahl 
historischer Personen neben dem für sich völlig verständlichen 
Vollnamen einen nur als Andeutung desselben dienenden kürzeren 
einstämmigen Namen trägt, der also nothwendig aus dem Vollnamen 
entsprungen sein muss. Beispiele solcher Doppelnamigkeit sind: 

‚Ak£Savdgog »ab Epiphanio ”4Ae&&g nuncupatur« Lobeck 
Pathol. proleg. p. 505. 

"Autvavdoog, König der Athamanen (2. Jahrh.), heisst bei 
Polyb. einmal (4, 16) 4uwväg. 

Zevfts, der berühmte Maler aus Heraklea, heisst bei Plato 
Protag. 318 B.C. Zevätsereog "Hoaxkewing, wozu Sauppe be- 
merkt »Zeü&ig war ursprünglich nur Koseform für ZevStzerrog.« 

Kheouevng, Tyrann von Methymna, heisst auch Kl£ouuıs 
nach Sauppe Gött. Prorectoratsprogramm 1870. 6. 

Ein Freigelassener des Sext. Pompeius heisst bei Appian 
Mnxgodwpgos, bei Dio Cassius Mnvag. 

Mvaoıdiza, Freundin der Sappho frg. 76 (Bergk), heisst 
JIira frg. 78. 

IIolvugpgaduwv, Vater des Dichters Phrynichos bei Paus,, 
hiess nach Meineke Fragm. Com. Graec. 1. 536 auch ®paduw. 

Charon von Lampsakos nach Paus. 10. 38:ı 6 ITü$ew, nach 
Buidas viög Ilv$oxAkos. 

Der Vater der Sappho heisst Sxauavdewvuuog und daneben 
mit doppelter Kürzung Ixauw» Suid. 

Ein Kurzname tritt für den anderen ein: 

Erinna nennt eine Freundin frg. 6, 1 (Bergk) Bavxig, aber 
6, 4 Bavaw. 

Der Dichter Marew» aus Pitana wird auch Maro£ag ge- 
nannt Ath. p. 5a. 

MeıdvAog, Vater des Bakchylides, heisst nach Suidas (s. v. 
Baxyvkiöng) auch Meidw» (Mittheilung von E. Schwartz). 

Der Vater des Redners Aischines hiess mit vollem Namen 
Argöunros, daneben auch mit anzüglicher Kürzung Tgöung Gen. 
Teounros; Aischines Mutter TAavxo9&« wurde daneben auch 
Thavaig genannt (umroög de nv 6 Aloxivng ThavaoHag 7, Ws 
Zvioı, TAavxidos Apollonios ITeoi Aloy. ömrogogs); wenig 

5#+ 
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schmeichelhaft war ihr Spitzname ”Eurrovoa. Demosthenes *) 
benutzt diese Thatsachen zu der boshaften Darstellung, Vater 
und Mutter hätten eigentlich Teoung und”Euzeovoa (!) geheissen 
und seien von dem Sohne Pomps halber in Argöunros und 
Tiavro9a umgenannt. 

Den vierten Beweis dafür, dass der einstämmige Griechen- 
name der Regel nach aus dem Vollnamen entspringt, liefern 
ausdrückliche Zeugnisse alter Grammatiker, von denen sich das 
wichtigste bei Im. Bekker Anecd, Graeca Pag. 856 findet: zur 
Ürroxogioriuov Tireoı eioiv FE, ww Ö uev rrgWrog eis ww, olov 
Baunyvkiöng Barywv, Aansdaıuövog Aaıwv' ö de deurepoc 
scakıv eig cv, zragaknyovrog ToU 1, 0lov uwelov 6 uwgög' Ö de 
rgivos eic as, os PodaE ö Podıos za zriotrek 0 rehovanog‘ ö 
TeTagTog eic ac, ©S Zuvas 6 Zmvödwgos xai Mnrgäs ö ö Mnreö- 
dwgos ö de ZLEUTETOS eig n0S, ws reaunarionos ö ygaunarevg 
nal mwugyianog, ö wügyog' ö Exrog eig hog, ‚ws vavrihog Ö ö vadıng 
uai dgiuvkos 6 Öguuis. 0 de "Ngog ynow ru nal 6 eig 9 nal ö 
eig vg Tal 6 eig ıs ÜrrOROgLOTLAG, eis 9 uev olov. > eig vg 
ÖE »auuög, #Aavovg, hagdug, Arepüs, dınvüg, eis 16 38 ö xoußis 
(zöußıg?) roö noußis. Tv de Inkvrbv ruroı reeis, 6 eis @, 
io» 'Yıy "Yıızeuin, Eid EidosEa zal ’Ayoo nr Agygodirn ara. 

Diese auf Dionysios Thrax und Oros zurückgehende gram- 
matische Ueberlieferung ist freilich durch manchen Irrthum 
entstell. So ist z. B. Sıovög ganz falsch unter den Typus 
derer eingereiht, welche ein suffixales ög zeigen. Noch übler ist 
die durchgängige Vermengung der Deminutiv- und der Kose- 
namenbildung. Beide sind aber schon der Form nach gänzlich 
verschieden und daher aus einander zu halten: durch die Demi- 
nutivbildung wächst das Wort vgl. uwgog : uwelww, vedeng : vev- 
rihog, Ögeuüg : dgiuckog; die Kosenamenbildung erzeugt Kurz- 
namen, verkürzt den zweistämmigen Namen, indem von den 
zwei Stämmen entweder der erste und der Anfang des zweiten, 
oder nur einer übrig bleibt: ’Err-aygodırog : Erragye-üs, Tnkv- 
»garng: Tühvg, Aau-aguevog :'Aguevos. Von diesen Irrthümern 
abgesehen, behält die angezogene Lehre der alten griechischen 
Nationalgrammatiker doch bedeutenden Werth, indem sie uns 


*) Rede vom Kranze 270: (Aloxivns) dbo ovilaßas mooodeis zör ur 
naripa Avri rod Todunzos Enolnoer Arodunror, rw ÖE unrioa oeuvös aavv 
Thavxodtar orönaoer, iv "Eurovoav zärres loacı zalovusonv zr. 
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bezeugt dass die kosende Kürzung der Namen von den Griechen 
selbst als richtig erkannt und grammatisch fixirt worden ist. 

Der fünfte und letzte Beweis für die Abkunft der ein- 
stämmigen Namen (in dem angegebenen Umfange) von den 
Vollnamen beruht darauf, dass die oben entwickelten Grundzüge 
der griechischen Namenbildung — Anfangs- und Endgruppen 
und Kosenamen durch das Festhalten des einen der beiden 
Stämme des Vollnamens — nicht auf das griechische Sprach- 
gebiet beschränkt sind, sondern sich (mit Ausnahme der Italiker) 
in den Namensystemen aller indogermanischen Völker genau 
wiederholen, so dass mit voller Sicherheit der Satz aufgestellt 
werden kann, dass die griechischen Principien der Namenbildung 
zu dem alten indogermanischen Erbe gehören. Den Beweis für 
diesen Satz hat die erste Auflage erbracht; da er ernsthaft 
nirgends angefochten worden ist, kann von seiner Wiederholung 
hier abgesehen werden. 


Die in den folgenden Blättern gegebene Zusammenstellung 
der Vollnamen und Kosenamen soll das Verhältniss dieser beiden 
Namenklassen zu einander zur Anschauung bringen. Dagegen 
sind die weiteren Ableitungen von den Vollnamen, ebenso die weib- 
lichen Namen, wenn sie sich von den männlichen nur durch die 
Endung unterscheiden, als für das System belanglos, weggelassen. 


©. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 


(Die attische Lautgestalt wird im allgemeinen als massgebend betrachtet 
und von in andrer Form überlieferten Namen nur dann Gebrauch ge- 
macht, wann für die attische ein Beleg fehlt. Aus Inschriften ge- 
wonnene neue Namen, für die ich versänmt habe mir eine Belegstelle 
zu notiren, sind durch einen Stern — den Stern des Unweisen — ge- 
kennzeichnet. Der etymologischen Deutlichkeit halber sind die Tren- 
nungsstriche zwischen den beiden Gliedern des Vollnamens auch da 
durchgeführt, wo sie grammatisch nicht gerechtfertigt sind: meinerseits 
acceptire ich die Erklärung, womit Wackernagel (Das Dehnungsgesetz 
der griechischen Composita) die im Anlaute zweiter Compositionsglieder 
erscheinende Länge begründet hat. — F. B.) 


>4-, Av- Partikel der Verneinung. 
‚A-Baonavrog (Kaiserzeit). ”A-yvarıerog. A-deiuarrog. "A- 
deiorog AYuoveig (BCH 13. 2555; vgl. Ürgeoros). "A-n- 
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gıros Oegoavdgov (Conze Reise auf d. Inseln d. thrak. 
Meeres 67). "A4-duntog (ep.-myth. Urspr.): 

"Aduwv (Catal. of ingraved gems in the B. M. no. 1312)”. 
A4-Ö6xncog Kalymna (Smig. no. 359038). A-Inyulwv Alnuiov 
Amorgos (BCH 15. 601 no. 39; spät). "4-$au?os Delphi. 


'A-$ınrog (CIA 3 no. 1080 IIIss). ?4-x2odwv Hermion 


(BCH 3. 82 IIsı). "A-xnoaros. ’A-uivöurog (Kaiserzeit). 


"A-nuncog. A-gdrneog Messene (Le Bas-Foucart no. 


318 Is). A-rgurerog. A-Aurenvog: 
"Akvzeıs Phigaleia (Smlg. no. 1214s; zweifelhaft). 
Akvreiw{v] Teos (Imhoof-Blumer Monn. gr. 297 no. 
132), oder zu 


A-hureog. "A-uagavros (Kaiserzeit; aus dem Pflanzennamen ?). 


A-ueiuntog. "A-uehrerıyog Theben AGS 1 no. 3607 ft). 
A-ueurecog. ’A-ueguuvog (Kaiserzeit). Arunvıros. A-ulav- 
105. A-uüuwv Megara (Smlg. no. 3029,13). A-uwuntog 
(Kaiserzeit). ’A-vixnrog: 

"Avviang Chios, 4vvınäs Chalkidike (Ion. Inschr. 109). 
"A-reıgla]eiöng Keos (Mitth. 9. 319 Beil. IVs). Any- 
uavrog, 'Aryuwv.  [A-Jreoopao[ıloros Athen (Ep. aeyx. 
1890. 105 Iss). ’A-eroiaros Apollonia (CGC Thessaly 56 
no. 6). 4-poreog. ’A-oivvo Assos (Pap. Am. School. 1.74 
n0,49). "A-oreerog (CIA 2 no. 117 a4). "A-orexros (Kaiser- 
zeit). 4-ovAog (CIA 3 no. 1119 IIlss). 4-opaing Ope- 
aggıos (CIA 2 no. 2651), Aoyakiw» (ebd. no. 40360); 
UA-o]peArog Epidauros (Smlg. no. 332515). ?A-taoayor. 


A-tagßog (CIA 2 no. 1286), Arag3iur ’Ayagveig (ebd. no. 


868 III:ıo). 4-reiunrog Teos (CIG no. 3098,). 4-reiai- 
das Aelypög (Smlg. no. 169315 u. s.). ?4-r&Ang Mantineia 
(Smig. n0.1205). 4-rAaridag Epidauros (Smig. no. 332558). 
A-tgeoridag Meyakorcokiıng (Smlg. no. 1181 Asr). ’A- 
teöuntog. A-pähms (CIA 3 no. 1245 Is), A-pekioxog 
Lebadeia (Smlg. no. 429,). ’A-pIörmrog: 

Aysovvo Grabstele zu Tanagra (Smig. no. 1035). 
A-poßnros "Argountov; "A-poBos. ’A-wevöng, Awevdouv 
T'verovrıog (Smig. no. 34581). Arplons, Aweplor. ”A- 
Wwoyog Ikaros (MB zueg. a’ 139 no. &y'11; spät). 


D) Mittheilung Fröhners, der an der Echtheit des Namens nicht 


zweifelt. 


C. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 39 


Av-airıos. "Av-avıog: 
"Avavız (Athen. p. 5lle). 
Av-acipogov Orchomenos (IGS 1 no. 3242; spät). ’4- 
E&yahmrog Jereheieis (CIA 2 no. 1982f.). "Av-egıg Amorgos 
(BCH 8. 439 no. 11); 4v-Neuorog. Av-Ouorog. 
Soweit diese Namen nicht durch ein erweiterndes oder umbildendes 
Suffix ausgezeichnet sind, fallen sie fast durchaus mit Appellativen 
zusammen. Sie sind also ohne Zweifel aus diesen hervorgegangen: 
die zweistämmigen Appellativa eignen sich in ihrer Eigenschaft 
als Composita formell sehr gut zur Verwendung als Namen. Axdo- 
do» steht zu Axeodns wie Aysbdovv zu Aweböns. 
4- Partikel der Vereinigung, 
’4-86Aycog Sparta (auch Le Bas-Foucart no. 168f4). "A- 
8oAog Sparta (vgl. ’Er-WBohos). 
"Aßaıo- zu Apollon Ataios. 
’ABaeo-Öweos Tanagra (Smig. no. 384). Aßawö-agırog Feld- 
herr der Böoter (Kumanudis 49jv. 3. 168)*). 
AßBo-, Aßeo- zu adeds »üppig, feine. 
Aße-ayöea (CIA 2 no. 3425). 
“Aßgo-»As (unsicher; zUdog &ßgov Pind.).., Aßed-uaxog 
(Vater eines "3außog Smig. no. 1720,1 u. Ss). ABeo- 
orearn Kalymna (Smilg. no. 3604e). 4g0-reing. “ABew- 
va Thasos (Ion. Inschr. no. 81a;). 
ABoas. Aßeiag Auarsdaıuovıog (IGS 1 no. 
41732), Apgıadas. “APBeis Kuuala (ebd. sı). 
Aßeoıa« (CIA 3 no. 686). Adewv, “ABewviöng. 
Aßowvıyog. — Aßovkkis (Mixiwvog Krygyıoıws 
CIA 2 no. 1388;) könnte als zweistämmige Kose- 
form zu ABevkaog (Mitth. 7. 339510) gezogen 
werden, wenn dies nicht aus “43gvAAog verlesen ist. 
Ay-, Aya- vgl. ayav »sehr, gar sehr«. 
Ay-aiverog Lokris (Smlg. no. 1492). ’A4y-agiorn. 
Aya-Ivuos "Adeıuavrov (CIA 2 no. 6986). Aya-nkeng 
“Yıyorkkovs. "Aya-uevng (CIA 2 no. 380,5; unsicher). !4ya- 
undng (myth. Urspr.). ’Aya-unorwe (myth. Urspr.). ’Aya- 
zevogeıog Pharsalos (Smlg. no. 326 IIIıs; Patron.). 
”Ayaiog auch in Kleonai (CGC Pelop. 14 no. 157). 


*) Ueberl. Aualoxgıros (Polyb. 20. 4), Aßowxgıros (Plut. Arat. 16). 
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Ayas-, Aya$o-, -aya$og zu ayadog »gute. 
"Ayad-ayyelos. Ayasd-ayneos. ’Ayay-avas "Elawovorog 
(CIA 2 no. 471 IlIıs). Ayas-apyos. Ayas-juepog. 
Ayas-yvwog. ’Ayas-ızcreos Tverovviog (Smig. no. 3455s). 
"Alya9-0dog. ‘Ayas-[w)vuuog Megara (Smig. no. 3029;:.). 
Ayaso-Bovkos. "Ayasö-dwgos. Ayaso-ahns. ’Ayasto-has. 
"Ayasö-uogoz (Kaiserzeit), Aya$o-vınog (CIA 2 no. 3430). 
"AyaHo)-Eev[og] (IGSI no. 671; ?). "Ayaso-rrolız Tralles 
(BCH 10. 327). Ayaso-novs. ’Ayasv-gg6dn Rhodos (BCH 
5. 332 no. 4). ’Ayaso-orgarog. Ayaso-parıs. Ayadl- 
gpogos Larisa (Mitth. 7. 23051; spät). 

"Ayasüs. ’Ayasalog (Ayasaeyov CIA 2 no. 9%;). 
"Ayadias, ’Iyadtındaz. Ayadiıvm (Ayasonkeios 
IGS 1 no. 17486). Ayasivos. "Ayasınos (CLA 
1 no. 448 Iss; für -ıyoo). "Ayasdos, "Ayadidag. 
"Ayaswv (Ayasorksiovg CIA 2 no. 2909). "Aya- 
Iovıly)og (Ayadaeyov "Ep. aex. 1887. 83 Iıo). 
’Ayasu, Aya$$u Tanagra (Smig. no. 1030). 
"Avög-aya$os. Agıor-aya$og Knidos (Kaibel Epigr. no. 
7834). Aoy-ayadog. Avr-ayadidag Dodona (Smig. no. 
1375). Jau-ayasog Böotien (Smlg. no. 7157 und sonst). 
’Err-aya9og. JIav-aya9os Rhodos (BCH 9. 8654). Marr- 
ayasosg Keos (Mus. Ital. 1. 207 Beil. Bis). HMao-ayası. 
"Ayasos, "Ayasidas. 

"Ayavo- zu ayavog »freundlich, mild«. 

"Ayavö-pgwv Dalmgeis (CLA 2 no. 467 IIlıs4; ep. @yavogpewr). 

A yarı- zu dyanaouaı »liebe«. 

"Ayare-jvug Ahnherr der Arkader auf Kypros. 
"Ayarcaiog. ’Ayarcov Aigosthena (Smlg. no.31833). 
Angeschlossen : "Ayarıwuevös. ’Ayanımzös. 
Ayao-, Ayavı- zu ayaocaosaı »hoch halten«. 
"Ayao-«vögos Hyettos (Smlg. no. 51317). 'Ayao-ırerog. 
’Ayaooı-yicwv Akraiphia (IGS 1 no. 2718,). ’Ayaoı-dauas 
Koavvovvıog, Vater eines Ayaoı-»gareıg (Smlg. no. 34573). 
"Ayaooi-dauog Orchomenos (IGS 1 no. 31813). ?Ay&oı- 
“his. Ayaci-Aaog Kogrveaios (CIA 2 no. 9687): 
"Ayacıkkog, "Ayacıklöäg Megara (Smlg. no. 302561.54). 
"Ayooı-u-- Augıwaiog (Leake North. Gr. pl. 42 no. 2161). 
"Ayaoı-o9evng. "Ayaoi-orearos Tenedos (Smlg. no. 3123). 
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’Ayaooag Pharsalos (Smig. no. 326 Iso). ’Ayaotag 

Tegea (Smlg. no. 1231 C,ı). Ayaolas, ’A(y)aoı- 

adag Kos (PH no. 431). Ayaoıcm Theben (IGS 

1.no. 2426,ı). Ayaoivos Korseia (Smig. no. 1491). 

Ayaou Tegea (BCH 17. 11 no. 16). 

"Ayaoro- zu dyaorög »hochgehalten«. 
"Ayaoro-parns Rhodos (A9jv. 3. 231 no. 4). 
-ayarog zu ayarög, Part. Perf. zu @yauaı »halte hoch«. 
’Err-ayaros Thera (IGA no. 436): 
’Erraycd Kyrene. 
Zev-ayar{os] Lokr. Epiz. (Smlg. no. 1486). 
Ayyeh-, -ayyehog zu üyyekog »Bote«. 
Ayyth-ırereog to Ancolluwidew Xiov (jetzt IPE 2 no. 468). 
Hier ist @yyelos wohl 2xixAnoıs des Hermes. 

"Ayyeliorog Chier (BCH 5. 303»). 
Ayas-ayyeklog. Agıor-ayyehos. Ev-ayyelos. Oes-ayyehog. 
Omß-ayyelog Bowwrog (BCH 7. 4095). ITed-avyekis (IGS 
1 no. 3512). Ilon&-ayyelos Eretria (Ey. agy. 1887. 85 Ipı). 
IIv9-ayyelog. Imu-ayyekog (überl. Sıu?),. Iwo-ayyelos 
Kalymna (Smig. no. 357724). Tıu-ayyehos Aukaueig (Smig. 
no. 17475). 

"Ayyskog. ’Ayyekionog (s. 0.).. Ayyeklov. ’Ayye- 

Aivo[ls] (IGS 1 no. 2903). Ayyelns (-nros) Rho- 

dos (BCH 9. 863:). 

Aye-, ’Ayo-, -4ywv, -7yog zu ayw »führe«. 
"Aye-kaog (schon im Epos). "Aye-Aarog Kolrcaiog (ISmig. 
no. 13507), vgl. ’AIpain ayelein. "Ayl-uayos ’Ayelaov 
’Egvseciog (Smlg. no. 2155»). 
‚Ayo-kaog Megara (Smlg. no. 3020 15). 

“Ayiv Apollonia (von Schlosser 32 no. 78). ’Aying 

Olbia (Ion. Inschr. no. 131, 11). "4yw» (Delphi, 

z. B. Smlg. no. 170516), nicht zu scheiden von 

der zu Jauaywv, Evayav gehörenden Koseform. 

"Ayu. 

Ei-ayovridag Tanagra (Smlg. no. 914 II:). 

Acyos (vgl. Aye-kaos). 

"Aeynyos (Styra; Ion. Inschr. no. 19, 19), Z&väyog (BCH 
15. 32833), Xoon[yos] (CIA 2 no. 977 fs) sind angeschlossen ; 
ebenso, trotz ‘Hy£-Aoyos, Aoyäyos, da & in Styra beibehalten 
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ist ‚Ion. Inschr. no. 19, 126); auch wohl Srearäyog (Ovo- 
zeug; Smlg. no. 1739;), trotz “Hy£-orearog. 

"Ayeoro- verwandt mit dem folgenden Worte. 

Aysoriua (aus Ayeoro-riua) Kasos (BCH 4. 123 no. 6). 
"Ayesorog Kahklıevs (Smlg. no. 1456 42). 

-@yng zu @yog »Verehrung, heilige Scheu«. 

Acu-ayng Dyrrhachion (von Schlosser 48 no. 86 ff). Er- 

ayns (vgl. evayıig), Evayiov (CIA 2 no. 83645 u. s.).: 
Ayiov Delphi. 

Oe-ayns (Heov ueyav &Lero Hom.). 

-&ynmrtog neben ’4yeoro- wie -aldyrog neben «ideorög. 
Ayas-aynros Rhodos. Jau-aynvog Sparta, Rhodos. Ev- 
aynrog. Aav-ayrca Sparta. Tiy-ayneos. 

"Ayncos Sparta, Rhodos (Anc. Gr. Inser. no. 344). 

Ayha-, ’Aykao-, Aykw-, Ayko- zu aykaöos »glänzend«. 
"Ayka-ıscos Kos (PH no. 40535). 

Aykad-dugos Akraiphia (IGS 1 no. 2719). Aykao-nocuv 
ö Tev&dios. Aykao-xuöng (Thas. Inschr. no. 20 Is). AyAao- 
o%vrs Trfviog). ’Aykao-patdag Orchomenos. 'Aykao- 
yauos. [-Alykao-pov Kulınnvög (Mitth. 11. 55 no. 32). 
"Aykaos, Aykeiöng Keos (Mitth. 9. 319 Beil. Ves). 
"Aykalow. Aykawv Böotien. 
"4yhao-y&yng Delos (Ion. Inschr. no. 55, 1). Ayklw-HEorng 
Amorgos (a.a.O. no. 37). 'Aykw-xAeiöng Keos (Mus. Ital. 
1. 207 Beil. Aso). Aykw-xga[eng] Trozan (Smig. no. 
336357). ’Aykws-agı[ros]) Rhodos (IGSI no. 2393, 32). 
"Ayko-uaxos Kyrene (Smith-Porcher no. 635). ’AyAw-vınog 
Megara (IGS 1 no. 39,). AyAw-o9Evng Thera (CIG no. 
2448 IlTıs; AI.Q° bezeugt Keil Hermes 23.291). "Aylw- 
velms Megara (Smlg. no. 302553, nach Baunack Philol. 48. 
393; ’AyAaor&ing Hippokr. Epid. 5.65). AyAw-pov (Thas. 
Inschr. no. 6 II). 4yAw-zagog Amorgos (Ion. Inschr. 
no. 227). "Ayksö-gagros Rhodos*) (Anc. Gr. Inser. no. 344, 
auch wohl BCH 14. 278 II» für °xAITOZ zu lesen). 
Ayköov Thera (IGA no. 451). 
Ayko-pevng Thera (Mitth. 16. 169 no. 13a). ’Ayko-xageivos 
Rhodos (Ross Arch. Aufs. 2. 613 no. 23»; überl. ArAO°). 


* In Lindos Beiname des Nireus, Sohnes des Charopos und der 
Aglaia (Arch. epigr. Mitth. 7. 128 fi.). 
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Für 4yko- ist ’4ykov- geschrieben in rhod. "4yAov-ußoorog 
(Jahrb. Suppl. 10. 5 no. 2ff., falsch "4yasv- "Air. 3. 231 
no. 3), Aykoi-y-- (Ross ebd. 601 no. 10 Bı)”. 


“4yv-, Ayvo- zu üyvög »rein, keusch«, theilweise auf die “Ayvai 
$eai zu beziehen (Letronne Oeuvres 3, 2. 54). 


Ayv-ayoga. 

Ayvo-Inuos. “Ayvo-dwgog. “Ayvöo-Fenis. Ayvo-eog. Ayvo- 

als. Ayvo-09Erns. Ayvö-orgarog. Ayvo-tehns. Ayvo-pıkog. 
“Aypıs Kalymna (Smig. no. 35905:). “Ayviag, 
Aypvrıa[öng]) “Ayvowos (CIA 2 no. 1007 IIIs.). 
Ayvos. “Ayvor (Ayvöönuog “Ayvwvog ebd. no, 
804 Absı), Ayrwvidng. 


’Ayoo-, Ayoga-, -ayögas, -n7Yog0S zu ayog& »Volksver- 
sammlung, Volksrede«. 


Ayog-«aı00g. "Ayog-avas. "Ayog-avdgog (CIA 1 no. 324c1lr.). 
’Ayoga-»Ajg auch auf Kalymna (Smig. no. 35555). 4yogd- 
zeıros. “Ayoga-haos wegen 

’4y6eahlog Delos (BCH 2. 57111). 
Ayoga-tıuog vielleicht wegen 

"Ayoearog Tıua[).)kov Minoa (Mus. Ital. 3. 643 no. 56). 

Ayogaios “Yrearaiog (Smlg. no. 1993). 

“Ado-ayoga (39). Ayr-aydga. AImv-ayogag. "ARovC-w/ögac. 
„Av-ayogag Chios (BCH 3. 242,). Avas-ayogag. Avde- 
ayogag. Avs-ayogas Rhodos (Anc. Gr. Inser. no. 35735). 
"Avr-ayögas. ’Agıor-ayogas. Agy-aydoas. "Aor-aydgas 
Pherai (Mitth. 7.234). Bovi-ayopas. Boıt-ayögas. Tvwu- 
ayogag Nisyros (Mitth. 15. 134,). JSauaoo-ayogas Paphos 
(Kaibel Ep. gr. no. 254,5). Jaur-ayogas.  Japrv-ayogac. 
Aew-ayögag.  Aeb-ayogidas. Amu-ayögag.  ı-ayogas. 
Jovvo-aydgas Chios (Mitth. 13. 167 no. 64). -So&-ayöle]es 
Knidos (Dumont 236 no. 31). ’EAA-ayögas Kypros (Ku- 
manud. no. 2349). ’EArr-ayogas. “Eou-ayogag. Er-ayoeac. 
Evgg-ayögag. Zevf-ayoga Hermion (BCH 3. 77 IH:ı). 
Zw-ayögag. "Hyno-aydeng Abdera (Ion. Inschr. no. 163,4). 
“"He-aydoag. “Ho-aycen ’Egıvaig (Foucart no. 35,1). Oago- 
ayöopas neben ©gaov-yogas (Tenos; Anc. Gr. Inser. no. 
37T 85.58). Oswior-ayogas. Onß-ayogas. "Ime-ayoeng. 


*) Also muss TIM...BPOTOZ der rhodischen Inschrift BCH 9.85 ff. 


(Z. 51) zu Tiulouu]Booros vervollständigt werden. 
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"Ler-ayögag. ’Io-ayogas. ’Ioy-ayogas. Kahlıor-ayopas 
Mykonos (BCH 6. 590,). Kis-ayogas. Kisıw-ayopas. 
Kleıo-ayogeg Rhodos (BCH 10. 248,,). Kieır-ayöpas. 
Kovp-ayöons. Kowr-ayogag Rhodos (4.47. 3.240 no. 122). 
Koww-ayogas. Kuvög-ayoong (Thas. Inschr. no. 12 II::). 
Kvreg-ayogag Kypros (Smig. no. 79). Acuw-ayoong Amor- 
gos (Ion. Inschr. no. 29), _Asw-yögag neben Ae-ayoons 
(Thas. Inschr. no. 7 Iıo). -Avx-ayopag. Avo-ayöpag. Me- 
Ano-ayögag. Mrmp-ayogas. Miuv-ayöong Thasos (Ion. Inschr. 
no. 78cı). Mimo-ayogas. Morg-ayogas Ephesos (Num. 
Chron. 1880. 119). MoAr-ayogas. Nef-ayogag Kyprier 
(Hoffmann Gr. Dial. 1. 91 no. 193). Nıx-ayögag: 
Nixayıs Rhodos (A9nv. 3. 229 no. 119). 

Nixao-ayogag Rhodos ("AYıjv. 3. 240 no. 138), Nuugp- 
ayögas. Zev-ayopag. ’Ovao-aydeas Kypros (Smilg. no. 60). 
’Og9-ayögag. ITag-ayögag. ITao-ayögas Kypros (Smilg. 
no. 6051). JITeı$-ayöpag. ITsıo-ayopgas Rhodos (BCH 10. 
253 Iıo). Ilvvr-@yogag Kypros (Hoffmann a. a. O. no. 88). 
TIga$-ayogag. Ilgwr-ayogas. IIvd-ayogag. ITv)-ayogas 
Axeodovorog (CIA 2 no. 567 53 Add.). Inu-a@yogag Smyrna 
(CGC Ionia 245 no. 98). Irmo-ayögag. Igpodg-ayseng 
(Thas. Inschr. no. 4 II). Teo-ayogag Rhodos (Ross Inser. 
ined. no. 277:). Teisor-ayöopas. Tekevr-ayopag (auch 
myth.). Tiu-ayogas. Tiuao-aycgas. Baudg-ayögag Ipir- 
rıog (CIA 2 no. 2573,). Par-ayoons. PDavr-ayopag Körog 
(WE no. 1836). Deid-ayögag Rhodos (BCH 14. 283 IL ıso). 
@uh-ayogag Rhodos (BCH 9. 855). Xovo-aydeas Rhodos 
(Am. 3. 245 no. 186). 

Namen auf -7yogos, -ayogog haben Keil (Anal. 159, Jahrb. 
Phil. Suppl. 4. 575) und WSchulze (Quaest. epic. 513) 
gesammelt. Bei Keil: Ev-nyogos, Asw-yopog, Ilav-nyogos, 
IIag-nyogos (Beiname der Artemis), Te}so-7yogog; ’Agreu- 
ayogog, KAsır-ayogos Matropolis Pelasg. (Le Bas V. A. 
no. 129513), IIeı$-ayopog Larisa (Ussing Inser. graec. no. 8ı). 
Tıu-«yogog. Bei Schulze: "Avr-&yogosg Megara (Smig. no. 
302575), -1a@-yoeos Epirus (Smig. no. 13595), ITor-&@yogos 
Kalymna (jetzt Smlg. nos 359051), IIgo-@yogog Oleros (Mus. 
Ital. 3. 640 no. 545), und die vier bei Meister Griech. Dial. 
2. 167 belegten Namenformen aus Kypros, wovon zwei neu 
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sind: G©swor-ayogog und IIvvr-ayogog. Ich füge hinzu: 
„Agior-ayogog Xargwveig (IGS 1 no. 30595), Jo-7yogog 
IIı$eig (CIA 2 no. 2479), Mvao-ayogog Meooavıos (BCH 
6. 222 no. 553), Nız-ayogog Plataiai (Smlg. no 867). 
Ursprünglich -ayögas, -7yogos nur am Ende; an den Anfang kam 
äyop& durch Umkehrung von Araf-ayögas, Avdp-aydgas, Kis-aydpas 
zu ’Ayop-avaf u. 8. f. Nur Ayopä-xpıros ist alt. — ITvlaydoas aus 
dem Amtestitel. 
’Ayg-, Ay00-, -aygog zu ayeis »Feld« (theilweise zu ayga?). 
"Ayg-oitag Halos (BCH 11. 366s:). 
Aygo-Kww. Ayg0-tElng Anaphe (Ross Arch. Aufs. 2. 525 
no. 27 112). 
’Aygtag Tegea (Smlg. no. 12495). "Ayowr. 
At-aygog. ITIoki-aygos Athen (Mitth. 7.174 Beil.s). Tn4- 
aygog Chios (BCH 3. 323 no. 94). Tiu-a(y)eog Rhodos 
(BCH 14. 283 Ilsı). ®iR-ayoos. 
’Aygeo- geht auf die Jeoi Ayokes (= ’Ayooregoı). 
"Aygeo-pov Lydai (Journ Hell. Stud. 10. 55 no. 63). 
-ayoog zu üyga »Jagd, Fang«. 
Ev-aygog (V. einer Kalkıorgarn CIA 2 no. 2516; eiaygov 
}oxov Soph.). Zeu-yoog (ebd. 2 no. 3740; [wygsı Hom.). 
St-aygos. 
Ayv- aus Ayuı- zu ayvıa »Strassee. 
Ayi-agyos Mahkurns (IGS 1 no. 420,6). 
"Ayveiog Chios (Ion. Inschr. no. 177 16). 
Ayx-, Ayxe-, Ayyxı- zu ayyge-, üyyı »nahe«. 
"Ayg-lagos Böotien (Smlg. no. 489; N. u. s.). 
"Ayge-uaxog Kahklırzrolirag (Smlg. no. 198712; ayxeuaxog 
Hom.). 
’Ayxi-Bıog Geronthai (IGA no. 675). ’Ayxi9eog in "Ayu- 
$eidns (Delos; Dittenberger Syll. 513 %%; @yxi$eos Hom.). 
"Ayyi-uokog (vgl. @yxiuolog Hom.). Ayxi-zevlos (Diog. Laert.). 
Aywv-, Aywvo-, -4ywv zu aywv » Versammlung, Wettspiel«. 
’Aywv-ırrzcos Apollonia (CGC Thessaly 60 no. 62) und 
Eresos (Smig. no.281 Aıs ft). "Iywvo-“Asa Tanagra (IGS 1 
no. 1543). Aywvo-yagng Ilaıavıevg (a. a. O. no. 425439). 
Aywviag Kokogwvıog (Paus. 6.17,; überl..4yov£ag). 








*) Darnach corr. Ayosopör Suid. s. v. Aroilwrıos. 
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Aau-ayıw.  Ev-aywr. 
"Ayov (unter Aye-) 
-adshpog d. i. adelpog »Bruder«. 
’Err-aöe)pog (MB zregiod. 8’ 3 no. 005’10; richtig?). 
®ıl-adekpog nach dem Beinamen des Ptolemäers. 
"Adekpog (Kaiserzeit). * Adelypiwv. 
Adı-, -aöng sieh Fadı-. 
"Aögavo- zu -Adeavos, der sicilischen Gottheit. 
Adgavo-Öwgog Frounöorog. 
Acı-, Ai- d. i. aifei, lesb. @t »immere. 
"Aei-uvnoros, in Tanagra ’Ai-uvaore (IGS 1 no. 748): 
Aiuveo Tanagra (Smlg. no. 959). 
Ai-leidag Assos (Pap. Am. Sch. 1. 74 no. 50): 
Alxslos mythischer Gründer von Eretria. 
Ac- zu Alba aus Alyola? 
 K-&garog Delphi (Smig. no. 16854). 
’A9nv-, Asnvo- zu AIyvn. 
"Adrw-ayogag. "Adav-ızkras, Admvırdıng wegen 
"Ayarizreı Tanagra (Smlg. no. 959; Fem.), A9mwi- 
#wv Chios. 
"Ayip-ırereog. 
’A9nvo-Rıos Athen (z.B. CIA 2 no. 446 Iss). "Asmvo-yerng. 
A$avo-yirwv Boiotien (Smlg. no. 555. 956): 
Asavo-yırlz Tanagra (Smlg. no. 891). 
Aswo-dorog. AsImvo-dwgos. "Admvo-rhös. ’1InV6-agırog 
Halikarnassos (Dittenberger Syll. no. 6dır). 4917v0-uanrdeog 
Ephesos (Num. Chr. 1880. 117). ’49avo-ulvyg Thera 
(Mitth. 2. 69). "4$7vo-reolıg Ephesos (a. a. O. 1881. 20). 
’A$yvö-tıuos (Mitth. 10. 106 Is). "AImvo-parng. AIıwo- 
yıkog (hiess früher IIrjvaros). 
‚Anis Abdera (CGC Thrace 71 no. 48). "AYarıg 
Tauromenium (IGSI no. 421 I ann. 5fl.). ’A9e- 
vlas. ’Asavıyog. Adıvlov. Adavikos Kos 
(PH no. 105,,). ’A$arwv Lebadeia (Smlg no. 
4305). Adna, daraus ’A9yvalz)wı (Theben; 
IGS 1 no. 25233). 
-agnvarog zu „A9mvaiog » Athener«. 
Dil-agmvauog. 
-a$\og zu a9Aov » Kampfspielc. 


C. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 47 


Ev-a$los. Ilevr-a$Aos (vgl. evayAog, reevra$)os). 
’A3hias (im Genet. ’4$4iov) Diog. Laert. 

Alavro- zu fias, dem Ahnherrn der Alarric. 
Aiarro-Öwgog Bruder eines ’ArroAlödweos (Athen). 

-aıyioa(g) zum Stadtnamen Alyıya. 
®ı4-aıyiga Akraiphia (Smlg. no. 566); Duharyiong Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 145). 

-aıyoc zu als »Ziegee. 

Mvao-aıyos Chalkis (BCH 16. 91). [@iA]-aıyog Theben 
(IGS 1 no. 2446 1,9), [OJıAaıyidng Athen (CIA 2 no. 869 15). 
Alycov Koorwwıcras. 

Aiö-, Aldo- zu aldısg »Ehrfurcht, Scheu, Scham«., 
Aiö-öreos Oleros (Mus. Ital. 3. 640 no. 54:). 

Aido-xgırog Karpathos (BCH 4. 267 IIıı). Aldovyog 
Itanos (Mus. Ital. 3. 5735). 
Aidoiog Karpathos (ebd. 280 no. 15). 

-aiöntog zu aideoueı »habe Ehrfurcht«; vgl. aidnuwr. 
©e-atönzog Rhodos (Anc. Gr. Inser. no. 35757). 

-aı 305, -aiFwv zu aldos, aldwv »funkelnd. feurig«. 
Aeg-auS[os] (CIA 1 no. 433 III). Tal-aı$og Epirus 
(Smig. no. 13513). Ioey-aıdog Astypalaia (BCH 15. 636 
no. 18). Sau-aı$os. TE)E-ai$a Phalanna (Mitth. 15. 317 
no. 4713). Kal-aıdig (Theokr) Köu-aıdog Altwäog 
(WF no. 253). Kuk-audis (Herond.)*. Könados. Avx- 
autor. Nix-ados Pheıaows (Smig. no. 30047). IIeo- 
autos AYuoveig (CIA 3 no. 1505). Ilvgg-auIos. Zıu- 
aida. Tiu-ausog Kos (PH no. 404b,). Dil-au$os. 

Ai$idas. 
Zeai9ew (aus Za-aldew) im Patron. ZauswWveros (Lesbos; 
Mitth. 11. 288 no. 56,). Kır-aidwr. 

At9ov Phigaleia (Smlg. no. 1214). 
Die Vollnamen sind nicht immer verständlich; -a/do» in Kıraidor 
ist wohl feuerfarbiges Pferd. 

Aiuo-, -aluwv zu afuwv »kundige. 

Atuo-orgarog Torraueig 
"Avdg-eiuovv Koavvoinıog (Smig. no. 34564; myth. "Avdgai- 
uov). "Irre-aiuov (Oeooakos, Sohn eines) 

Aluov. 


*), Avxamdiz; vermuthet Gurlitt Arch. epigr. Mitth. 15. 17211, 
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Aiv-, -aıvog zu alvoc »Lob«e. 
Air-iseca (Smlg. no. 31404; mythisch). 

Aivtag Vater eines Aiveoidauog (BCH 17. 94). 

Aiviag Srakavdgeög (Mitth. 7. TI no. Is). 
Agior-awvos. [A]yju-aıvos Milet (CGC Ionia 189 no. 55). 
Ev-aıvog Epidauros (Smlg. no. 3325357). “Irerr-awoc IIe- 
kevs (Mitth. 13. 207). Kie-awig. Zeiv-avog Styra (Ion. 
Inschr. no. 19,73). Ilav-awvos. Ilavr-awvog. ITAeior-auvoc. 
IToli-awvog. IIgc-awvos. Dik-auvis. 

Alvog Kgavvovvıos (Smlg. no. 34576), Bruder eines 

Ilokvauwveidac. 

Aivsoı-, Aivno-, Aivnoı-, -aiverog, -alvnTog, -aivng 
zu aiveoaı, alvjocı »Lob ertheilen«, aiverös, aivnzog »gelobte. 
Aiveoi-da[uog]) Alva (BCH 17. 94). 
Alvno-agerog ’Ogxousrıog (CIA 2 no. 3253). Alvro-insea. 
Aivnoi-Önuos. Aivyoi-Aaog (Mitth. 6. 303 Beil. 1 Iro). 
Aivyai-tıuog. Atvnoı-pilm Amorgos (Mitth. 11. 102 no.4). 

Aivnoa Delphi (Smig. no. 1784,). Alvnoıs Tau- 

romenium (IGSI no. 421 I ann. 20). Aivnolas. 

Atvyorog Rhodos (Mitth. 2. 225 IIıs). Alvynoiow 

(PH no. 1416). Alvnoo. 

Angeschl.: Aivyjzwg Rhodos (49 1jv. 3. 231 no. 8). 
"Ay-aiverog (39). Alr-alveros. "Aup-aiveros Eurseraiwv 
(CIA 3 no. 1891). ’Agwor-aiveros. ’Aey-aiveros Rhodos 
(BCH 9. 875). FSnu-aiveros. Jı-aiverog Tegea (Smilg. 
no. 1247 Bır). Jıx-aw£ra Halos (BCH 11. 36547). ’EE- 
aiverog. ’Er-aiverog: 

"Ercawvos Dalngevg (CIA 2 no. 874 Ilıs). 
Ev-aiverog. Eügg-aiveros. Fegy-atverog Tanagra (Smlg. 
no. 914 III;). Ge-aiverog. *Irrr-aiveros. Kle-aiveroc. 
Aayı-aiveros Larisa (BCH 13. 38333).  Mey-aiveroc. 
Nır-aiveros. Zev-aiverog. Ilavr-aiveros. IlAeıor-aiveros. 
IIoktu-aiveros. ITohv-aiverog. IIv$-aiverog. Soy-aiverog. 
Tıu-aiverog. Bıh-awvern. 

Aiveros Hermion (Smlg. no. 33965;). 

Atvnros Magnesia (OGC Ionia 160 no. 19), Aivy- 

tidag Sparta (BCH 9. 513 no. 45). 

Ilokv-aivns in IIolvaweidag Krannon (Smilg. no. 345:6), 
Sparta (Le Bas-Foucart no. 163 dss). 
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Aig-, -aıgos, Atgno- zu aigkouar »entscheide mich füre, 
Fut. aipnoeosaı. 
Aig-ırclöng Eretria (Ey. aex. 1887. 86. IIlss). 
IIav-aigeıog (Patr.) Pharsalos (Smig. no. 327 B;). 
Aloyjo-ıseros 6 Smagrıarys (Athen.). 
Ato-, Aloı-, -aıcog zu aloa »Antheil, Geschick«. 
Aio-avıocs Thera. 
Atoı-yEyns, vgl. Morgayerng*). 
Alvıog. Aloiwv. Aloov (-wvog Thuk.). 
Ay0g-aı00g. Jau-woidag Aaredarudvıog (Smig.no. 1379, e). 
Aiooidns Ephesos (Num. Chron. 1881. 17). 
Aicı- zu alorog »glückbedeutend«. 
Aici-odog Name des Kymäers Hesiod (4). 
-atloıuog »billig, gerecht«. 
"Ev-aioıuog (in Tegea ’Ivaioıuog Smig. no. 1246 Bis); &vai- 
oıuog seit Homer. 
Atoıuos, Alowulörg. 
-aioxng, -@ı0xXeog zu aloyog »Hässlichkeit«, atoyeög »hässlich«, 
IIav-«ioyng (CIA 1 no. 448 Iı:). 
Aioyridag Kalchedon (Smlg. no. 305411). [A- 
oyntadng (CIA 1 no. 4345,). Aloyeac. "Aupö- 
tıuog Aiogiov (CIA 2 no. 3525; Add). Alayi- 
vns, [-folgıvadng (ebd. no. 3447). Aloyikos mit 
Atoyvkiöng, Atoyvkiov (CIA 1 no. 437 11), Al- 
ogukivos. Aloyukhog Argos (Smlg. no. 32675). 
Aioyveng Kimzogıos (Smig. no. 1181 B35). 
Ev-n0x%g05 Anthedon (IGS 1 no. 4196). Kahl-aroyoos. 
Aloyoog.  Aloygaiog. Aioyglor, Aloyguvdas 
Aelyos (WF no.4r). Aloyewr mit Aloyguvdas, 
Alogewviöng (CIA 2 no. 872 Isı). Aloygw. 
Ist Aioygußiwv (Ey. agx. 1887. 86 IIsı) griechisch? 
Aioyvk- zum Namen Aioyvkoc. 
Aioyih-ırereog && Kokwvoö (CIA 2 no. 2212). 
Aloyilog &+ Kokvou (ebenda). 
Vgl. Eöönpuenos Evönuov (Eretria). 
-alzns, -airntog »erbittend, erbeten«. 
Ei-aing Dulaiöng (CIA 2 no. 329 Ilse). 
Vgl. dralıns, zoooaitms (Keil Spec. onom. 61). 


u Wegen der Stammform Alo- vgl. Moı- in Moigioderns. 


Fick, griech. Personennamen. 4 
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Qs-airnrog (V. eines @eodoros CIA 2 no. 120823). 
-airıog d. i. airıog »schuldig, verursachends. 
’Av-aitıos (avaitıos Hom.). ITav-airıog (Aıöcs ravartiov 
sravepyera Aisch.). 
-aırog Part. Perf. Pass. zu alvuuaı »nehme«. 
"EE-aırog Iasos (Ion. Inschr. no. 104,9); hom. Earros. 
Aitovdag Theben (Smlg. no. 720 13). 
-airwhog d. i. Alrwäoc. 
IIov-aitwAog Dik-aırwAov (Smlg. no. 203213). 
Aiyu-, Alyuo-, -aıyuog zu aiyun »Lanze«. 
Alyu-avoo Elis (Smlg. no. 11683). Alyu-ageros Theben 
(IGS 1 no. 2636). 
Aiyuo-Aljg] Ephesos (CGC Ionia 61 no. 123). Aiyuwo- 
xgırog Thasos (Ion. Inschr. no. 82as). 
Aiyuaiog. Alyutag ’Ekevoivios (CLA 2 no, 2002,). 
Alyuıs. Alyulov. Alyuwv. 
Aoeo-aıyuos (CIA 1. 171 Iss). Aolor-aıyuos. Kie-auy- 
uidag Epidauros (Smlg. no. 3345 es). Käsır-aiyun Pei- 
raieus (CIA 2 no. 2449). Mev-aıyuos, Mevo-auyuoc. 
Ne-auyuos. 
-aiwv zu aifwv »Leben, Lebenszeit«. 
Ev-aiwov, auch in Athen; eveiwv Trag. 
Alwv Alwvog Kvdasyrısis (CIA 2 no. 102413). 
’Ax- sinngleich mit 44g0- ? | 
"Ar-avdeidag Knidos (Smlg. no. 3549, 26). 
”Axıos Phalanna (Smilg. no. 1329 IIaıs). 
Axra-Önuog sieh unter Fexe-. 
’Aneo-, Arsoı-, -jung, -arng zu dxeooaosaı »heilen«, 
öroc »Heilmittel«. 
Anto-avdoos. "Areo-ırnidöng Amorgos (BOCH 16. 26754). 
Arsol-haos. Areoi-ußgoros. Arsol-orgarogs Kalymna 
(Smig. no. 3590 33). 
Ausoäs. Arsoaiog Kyzikos (BCH 14. 535 19). 
"Areofs Herondas (3. 61; s. Bücheler zu der St.). 
Ansoevg. Arcolag. Arsovı. Anlowv (-wvog) 
Kyrene (Smith-Porcher no. 7 Iıo). 
Angeschlossen Axovuevög. “Areorng Erythrai (Ion. 
Inschr. no. 206 ass). ’Artorwe, "Ansorogidag. 


C. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 51 


Ev-jumg Alyıkıeis (CIA 2 no. 1731.) neben Evaung 
Amorgos (Mitth. 10. 1185), Evaxidng Paingevs (CIA 2 
no. 834035 Add.). 

"AAEOTO-, -NxE0Tog zu ax80rög »geheilt, heilbar«. 
Axrsoro-Önuos (CIA 3 no. 7825). Areoro-dwgog. [A ]xeoro- 
$ews Kypros (Smlg. no. 155). Axsoro-ut(u)gms Kypros 
(Hoffmann Griech. Dial. 1. 92 no. 199). Ax2orıuos (aus 
"AYEOTO-TLU0S). 

‚Arsoraiog Rhodos (Ross Inser. ined. no. 276,) 
Arsorias Rhodos (BCH 14.408). Axeoria Paros 
(Adv. 5. 43 no. 49). Andorıov. ’dusorivoc. 
”Axeorog Maroneia (BCH 7. 198 II :s). 
’ES-Nreorog, ’Eimxeotiöng. 
’Eönsias, vgl. ’Eönjaeoros ’EEnstov (CIA 2 no. 11773). 
An 2faxeouaı angeschlossen sind 
’Efarsoros (CIA 2 no. 9545), 'Efeztorng. Daraus gekürzt 
’ESarow (-wwogs Kreta, BCH 13. 76; -wrros CIA 2 
no. 46532); auch ’Ef(a)ung, "Efartöng (Tegea; Smig. 
no. 12035, 1204), falls & kurz ist. 

’Arovo-, ’Arovor- zu @xotoaı »hören«. 

"Auovo-ayogas. 

Arovoi-Laog. Axovoi-Aoyos. 
"Arevoe) Anaphe. Vgl. kret. axeiovros zadeora 
(NGGW 1888. A11f.). 

'Ax00-, zu axe05 »an der Spitze stehend, ausgezeichnet«. 
’Argo-dauag Byzanz (Detbier und Mordtmann no, 25; vgl. 
Aoworodauas). Argö-Inuos. Argo-ul[d)wv Agıoroßovkov 
Aauıevg (Smlg. no. 145710). "Argö-molıgs Maooakınrıs 
(CIA 3 no. 2567; wohl zu den Personennamen aus ÖOrts- 
namen). ’Azgo-tehns. ’Ango-rıung "Iragıeig (CIA 2 no. 
35253; Add.). 

"Argöraros. Arolwv Aeniane (Smlg. no. 142953). 
"Argow. 
Dal-aroos (vgl. palaaeog) ist vermuthlich Spitzname. 

AheE-, AheEı- zu al&o, alt&aı »abwehren, schützen, helfen«. 
AhEE-avdgog. ’AhsE-avue Epirus (Smlg. no. 13565). AALE- 
apyos. AME-irereog. 

AlsEi-Bros. Akeki-Inuog. Ahsäi-dınog Kalymna (Smig. 
no. 3567). Ahekı-nAns. Akeäı-rgarng. 
4* 
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AltEıros (Delos; BCH 6. 7ır) zweistämmig? 
‚Akeki-kewg Aauyarnvog (Mitth. 10. 369 no. 22). "Aleki- 
uayos. Akeäi-ußoorog Rhodos (Av. 3. 232 no. 14). 
Ahskı-uevng. Allefl)-vaog Aigosthena (IGS 1 no. 2125; 
unsicher). "Akeäi-vızog. "Akski-reolıg Melos (IGA no. 431). 
Ahglı-töing. Akeki-tıuog. ’Ahekı-paveıa Siphnos (Adv. 
5. 48 no. 76). 

Alekas. "Ahstıs. "Akeklas, Akskıadng "Avapki- 
orıos (CIA 2 no. 869 Ir; der Sohn heisst ’Erı- 
zgarns). Akeäiov (Aksöiuayog 'AksEıovveros Smlg. 
n0. 326 Is). "AhsEivog. "Ahekos, AhsEioros Kor- 
kyra (Smig. no. 3214). ’AAt&ww (V. eines Aleki- 
vırog Le Bas-Foucart no. 352 hır). Akeku (Gen. 
Alks:ovrog CIG no. 5104,). 
Angeschlossen : ’4AAe&ouevos (AAeSavögov Mitth. 
8. 3414). "Akefauevög (Vater eines 4A&wuv BCH 
10. 361 no. 3,4). 
AhcEıuo- zu ahkäıuos »abwehrend.«. 
UA]keSıuo-reing Larisa (BCH 10. 43833). 
’Ain$o-, -ahy Ing zu aAm$ıig »wahre. 
Aha $0-vızog Pharsalos (Smlg. no. 326 Iso). 
Ala9:ag Narthakion (BCH 6. 58235). 
Di4-aAy9g. Ursprünglich Beiname? 
Ah-, Akı-, -akog zu alg »Meere. 
"Al-ınros (CIA 2 no. 52;); vgl. aAög Trereoı 6 708. 
Aki-agyos Magwvirys (Conze Reise auf d. Ins. d. thraki- 
schen Meeres 7lıs). 
“Irre-ahos (vgl. BCH 9. 141 no. 32). 
Ah Yar-, AkIm-, -aAImg zu aAda" Yegarceia (Hes.)*) und 
zu «A$og" paguazov (Hes.). 
Al 9cu-uevng auch auf Kos (PH no. 10d:,), Heros einer 
zııaorug in Ephesos (Anc. Gr. Inser. no. 459,); aus dem 
Mythos. 
"A).$ciog Eretria (Ey. &ey. 1887. 83 IIs). 


*), Aldar-uerns zu Aldn-uerns wie wiar-@oros zu wın-povos bei Archi- 
lochos (Fick Beitr. 11. 270). Dass waı- einen Casus vorstellt, lehrt die 
Betonung des Compositums (Rödiger De prior. membr. in nomin. graec. 
compos. conformatione finali 80 f.). 
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Alsn-utvng (Thas. Inschr. no. 4 II;). 
U[A]er-aA9ns Ephesos (CGC Ionia 51 no. 26). ITokv- 
aAdng Thasos (a. a. O. no. 10 Iıı; der Sohn heisst Mayen). 
Alhn-, Ahxe-, Ahrı- zu einem Instr. @Ax2 und zum Loc. 
alri; Ahxeo-, -aAlung, -aArog zu alxog in Erepalurg. 
"Akr-aiverog. "Ahr-avögos. Aku-nvog. "Alr-ırereog. 
TAl)a£-uayog ’Hreeigeseng: 
"Alrtuov Karpathos (Ross Inser. ined. n. 2653). 
"Akrt-vovs folgt aus 
"Ahreveidag Eupeoviov (Smlg. no. 2020). 
’4ixi{v] “Augiäogos (Wilamowitz bei Kaibel 
Epigr. no. 183,5). Alrwv Aangarov ITakeig 
(IGS 1 no. 3775). | 
Angeschlossen: "AArerog, ’Akuerng. 
Alui-Bıos. Akzı-dauas, Akni-dauog. [AK)zi-Inuos Movggı- 
vovorog (CIA 2 no. 6435). Alxı-Ia. ’Alni-F00s, Akzı- 
Holtda]s Tegea (Smlg. no. 1246 B,s; GGA 1885. 184): 
"Akzıdos, Akzırdidag Argos (Smlg. no. 3268 ,). 
Alri-uayog. ’Akrı-utdwv. "Ahrı-uevng. 
"Ahxıuos zweistämmig (Akrıuedor: "Ahrıuog Hom.) 
oder angeschlossen ? ’"Ahxıiöng. 
Alui-voog ®ihogpeigerog (Smlg. no. 34555). "Aluı-oFErng. 
‚Akzı-ooldag Sparta (Le Bas-Foucart no. 1635 Ilss). Adri- 
orgaros Rhodos (BCH 14. 280 IIsı). "AAri-powr. Aknı- 
zw» Thyrrheion (BCH 10. 1765). 


Ein Theil dieser Namen schon in der heroischen Namengebung; 
wie weit aus dieser übernommen, lässt sich nicht ausmachen. 


"Ahuıs, Akridas. ’Aknias, "Alrıos, Akrıadng 
"Avayvoacıos (CIA 2 no. 834c4s Add.). "Alnivog 
Jelpog (Smlg. no. 175517). 
"Aluto-ırereog Bovsno@ Kahvduvıos (WF no. 4361). 
Ohne Zweifel aus (noch unbelegtem) ‘Ixz-dAxns entstanden. 
"Aug-ahaeıg Tanagra (Smig. no. 875,). Arrı-akung Sparta 
(a. a. OÖ. no. 163d Ils). Jmu-akzng Thasos (Ion. Inschr. 
no. 82a5). Jı-alzng Mavrıvevg (Paus.). ’Err-alung Tegea 
(Smig. no. 1231 C 40). Evß-aAung Sparta (IGA no.91 Note). 
Ogaov-aAung Thasos. Mev-alreız Thespiai (IGS 1 no. 
173710). Mvao-akung Sınvwreog (ebd. no.395s). Ne-akung. 
Tokv-ahung Aauedauuövıog. 
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"Aynros Akreidew (Herod.); aus Sauayntog Ja- 
uakreida? 
"Aug-akxog Eretria (Aoy. &y. 1869n0.404 332). "Avr-akridas. 
Jau-akros Thespiai (IGS 1no. 188855) Yni-akxog (Thas. 
Inschr. no. 3 Is). "Err-aArog. Ev-alros. Mev-akuog Za- 
zuv$1og (Mitth. 16.3465). Mvno-alrog Delos (BCH 14. 391). 
"Akridag Sparta. 
Ahra-, -akang (dor. -akAaag) zu aAuı) »Stärke, Beistand«. 
"Akra-uevng. 
Ahaag*) pulg ’EoeyInidog (CIA 1 no. 433 II:o). 
Ahrcios (schon mythisch). 
Mev-akang (soweit mit dor. Mevaixag identisch). 
Die Namen auf -alxos sind zum o-Stamme -dixns gezogen. 
-ahhos zu akkos »anderer«. 
Avr-aklog "Elearas (WE no. 18124). Fi-alkos. [IIE)Ö- 
aAlos ÖOrchomenos (Smlg. no. 5027). ITegi-aAhos. Tiu- 
alkos [O)e[o]rıuidae Minoa (Mus. Ital. 3. 643 no. 56). 
"Ally Ambrakia (CGC Thessaly 95 no. 24). 
Ahuo- zu ak,umn »Salzfluth«. 
Akuo-sgarns Paros (Kaiserzeit). 
’ALE-, vgl. &re-al&ıg »Brustwehr«. 
"Al,yo-nvwg Naxos (Ion. Inschr. no. 26); vgl. 4A&7jvogog zeig- 
zos Teos (CIG no. 3064). 
AlSıddag Rhodos (BCH 9. 86:0). 
-ahog zu alloucı »springe« ? 
Jeax-a)og, vielleicht als »Drachensprung« zu deuten. Doch 
sieh unter Soax-. 
Ahpı- zu pe »brachte ein«. 
Algi-vors Athen. 
"Algpıadng Oropos. 


*), Oder Aixäs, dann zu “ix-avdoos. Ion. Inschr. 60 ist die Ver- 
muthung geäussert, & im Kosesuffixe -äs (Gen. -ä) sei entstanden durch 
Dehnung entweder des a, das im Vollnamen das erste Element aus- 
lautet, oder des a, das den Anlaut des zweiten Gliedes bildet. Die @ 
der ersten Art sind hier nicht accentuirt, die der zweiten mit dem 
Circumflexe versehen, Wo -äs in freier Weise verwendet ist, trägt die 
Endung ebenfalls den Circumflex (Exeusvns : Eysunäs). Die Unterschei- 
dung verfolgt den äusserlichen Zweck derartige Koseformen auf die 
kürzeste Weise einzureihen. 
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A ua- unbekannter Bedeutung; vgl. ’Auo-. 
"Aua-«Ancos Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 37713). 
Vgl. myth. Auazxisidas, Bruder des Ilowroxins. 
-außovkog; wohl zu Außokoyiga Agrenug, außokıeeyog. 
®Lh-außovkog Knidos (Smilg. no. 3549, 362). 
Ausıv-, Aueivo-, -aueivwv zu aueivwv »besser«. 
"Aueiv-agiorn (CIA 2 no. 2710), Aueiv-ırseos Sparta 
(Le Bas-Foucart no. 1635 Ilse). 
"Auwwö-Öweog Orchomenos (Smlg. no. 48535). "Ausivo-rAng. 
Aueiwvo-garng. Alulevlo]-Aag Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 
377105). Auwo-ueverg Thespiai (Smlg. no. 791c4). "Ausıwwo- 
vırog. Ausıvo-teAng Oropos (IGS 1 no. 4258,). 
"Auwvadas Böotien (z.B. Smig. no. 48550). "Ausı- 
yeag (IGS 1 no. 2587). ’Ausiviag, "Ausiwiadng. 
Aueiviyos (CIA 2 no. 986 Isti.). ’Auwiwov Ta- 
nagra (Smlg. no. 9362). ’Aueivwv Eireaiog (CIA 
‚2 no. 794555). Ausıvw. 
’Err-aueivuw, ’Err-aueıvawdas. 
’Auevo- zu auevoaosaı »kreuzen, überholen«. 
Ayueto-ırzscog Vater eines "Aexırercos (Hyettos; Smlg. no. 
5431). 
"Ausvoias Orchomenos (Smig. no. 47641). "Ausv- 
oorıog Mykonos (Baunack Philol. 48. 398 no. 1; 
spät wegen C = 0). 
-auuwv zu "Auuevv in ägyptischen Namen. 
"Eou-duuwv. “Hoark-auuwr. Koov-duuwv. Neh-auuwv. 
Saparr-auuwv. Sovy-auum. Oıl-auuwv.  Dorßd-auuwv. 
"Augwv auch später Mannsname. Dazu 4uuwweog. 
-auvog zu auvog »Lamm«. 
Mek-auvog (aus MeAav-auıvos), erschlossen aus Meiauvidagc. 
’Auo- unbekannter Bedeutung; vgl. Aua-. 
"Auo-töhng Knidos (Smlg. no. 3549, 29 ff.). 
"Auadag Tanagra (IGS 1 no. 760). "Auwr Korinthos 
(Smig. no. 3159). Mit Gemination: ’4uusag Plataiai 
(Thuk. 3. 22. ’A4uuia Thespiai (IGS 1 no. 3562). 
Auuöa Tanagra, Thespiai (ebd. no. 763. 1971). 
Ayoug- zu @uougpog »untadelig«. 
Auoug-agerog Sparta. 
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’Auvög- zu auvdgog »schwach.«. 
Auvdg-ırreog puhig ’Egeynidos. 
Vgl. Baukınnos auf Rhodos. 
Auvuo- zu auvuwv »untadelige«. 
’Auovuö-dweos Tanagra (Smlg. no. 1031). Auvuo-Fauvos 
Styra (Ion. Inschr. no. 19, 155). 
Auvv-, ’Auvvo- zu auivo »wehre«. 
’Auvv-avdgos 6 Bacıleig ruv Adauavem heisst 
4uvväg Polyb. 4. 165; dazu ’4uvvadag in Kal- 
chedon (Smilg. no. 30555). 
"Auuvo-uayog. 
’Auvv£ag Aukareig (Smlg. no. 179319). "Auvviag. 
‘4uvvıyog Styra (Ion. Inschr. no. 19,6). Auvvom. 
Angeschlossen: ’Auvvrag. !Auvveog. Auvvva- 
usvos Assos (Pap. Am. Sch. 1. 77 no. 6ls). 
Aug-, Augı-, Augıo- zu dupi, Kupig >um und um«. 
Aug-aiverog (48). ’Aug-alreıs (53), Augyakrog (64). 
”Aug-avdeog (Thas. Inschr. no. 3 1r). "Aug-«geros Elateia 
(BCH 10. 361 no. 3,). ’Aug-ceng, Augppelöns. Aup- 
nvwg (vgl. CIA 2 no. 35035). Augp-neıorog xoırwweirng 
Keioagog Rom (IGSI no. 16645; vgl. augneıoros). 
Augı-avak. ’Augpi-Bovlog Eretria*) (vgl. augpißovkos). 
"Augı-yovis (CIA 2n0.763 119). "Augyı-dauas Kos(PHno. 368 
Ilsr). Augı-defiog (V. eines AugyıosEvng CIA 2 no. 2514; 
vgl. augıdeSiog). Augpi-Önuog Oropos (IGS 1 no. 42565). 
Augi-doxog Samos (Dittenberger Syll. no. 1323). ’Augi- 
Öwpog. Augı-Iahng Delos (BCH 6. 44137). Aupi-Feus. 
"Augi-9eog. Augı-nyöng (CIA 1 no. 433 Iso). Augı-aans: 

Augırhog. Hierher auch ’Augpixa (Smlg. no. 594), 

"Augırv auf Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 37717)? 
Augı-rgarng. ’Augi-ngırog Akraiphia (IGS 1 no. 27183). 
Augı-rüöng Keos (Mus. Ital. 1. 207 Beil. Bes). "Augi- 
Acog (Mitth. 16. 261 no. 3): 

"Augıkhlog Milmorog (Dittenberger Syll. no. 24051). 
‚Augpi-hoyos. Augi-kvrog log (Ross Inser. ined. no. 1485). 
"Augi-kvrog. ’Augpi-uayog (V. eines Avriuayog CIA 2 
no. 10585). Augı-utdov (Thas. Inschr. no. 2 Ir). "Augı- 
*) Ep. dor. 1867. 98 I,o; Arpißovio[s] Elu]usrida, 19, [Arlei-Bovios 

Augıßoökov. 
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usideg Thespiai (Smlg. no. 791hs N.) Auge-uerns. 
"Augpi-uygoros. "Augi-rızog Oropos (IGS 1 no. 3043). 
"Augi-vouos (auch CIA 2 no. 794c95). Augpi-vovg Dıkorg- 
yov (ebd. no. 24595 Add.). ’Augyı-0FEvng. "Augpi-orgarog 
Delphi (Smlg. no. 17171). Augı-reirg "Augırekidov Krr- 
tıos (CIA 2 no. 8645). Augpi-tıuog Asvxadıos (WF no. 
1899). "Augı-gagrg (V. eines Augır£ing CIA 2 no. 2003). 
Theilweise schon in der heroischen Namengebung. — Zu Augıyoriz 
vgl. dupiyovos‘ viös 6 Ex zooreoag yuraızös (Hes.). In Aupidwpos 
ist Augı- wohl gleichwerthig mit Aupıs = Aupiıdpaos (Aischylos 
fr. 404 N.). 


Augeiöng Rhodos (Ar. 3. 232 no. 15; aus 
Augeis). Augıs. Augpias (Aupidauos ’Augpi- 
aıos Smig. no. 1309). Aupiwv (Irgorwvıog IGS 
1 no. 278197; also aus "Augiorgoros). "Aupıa 
(ebd. no. 2489). "Augvklig Tenos (Anc. Gr. 
Inser. no. 37738). 
Augio-wrrog (CIA 1no. 43939; vgl. auplowreov' sregiwrror, 
zravrodev Avarcerrtautvov‘ Aloyvlos TAavzwı ITorvısi Hes.). 
’Av-, 'Ava- die Präposition @ve. 
"Av-ayögas (43). "Av-av$og Hermion (Smlg. no. 3398510). 
"Av-avyidas. ”Av-exrog Delos (BCH 6. 48175; vgl. avexroög). 
"Av-oxos 6 ’Adaualra) Tagavıivos (Paus.; vgl. "Avrioyos 
'Aögue in Hermion, Smig. no. 33985). 
'Au-Bevwv (Diog. Laert.)., ’Ay-yeridas. "Av-Öwgeu[rog] 
Theben (Smilg. no. 70051). 
"Ava-«lng Erythrai (Imhoof-Blumer Monn. Gr. 287 no. 54). 
”Avaxos hierher? 
’Ava-ıg&wy. "Ava-oyerog Delos (BCH 14. 389; vgl. ave- 
Oyerog). 
"Avaya- zu 'Avayan, Necessitas. 
’Avayr-ırcreog Larisa (Smlg. no. 3451). 
’Avas-, ’Avakı-, -avaf& sieh Faves- u. s. f. 
"Avög-, ’Avdga-, Avdgo-, -avögog, -7vwo zu arg, Avdgög 
»Mann, Mensch«. 
"Avdo-ayados. "Avde-ayögas. ’Avdo-eluovv (47). "Avdg- 
aons Pıihetöng (CIA 2 no. 2627). Avdg-oirag Kisıro- 
oıos (WE no. 655), vgl. ’Avegoirag Talaıav (Smig. no. 
1349 5). 
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'Avdod-rrourros Melos (IGA no. 413)*. "Aröga-giiln]...- 
"Ayagv&ws (CIA 2 no. 1913). 
Avdgo-Bıog. ’Av$g6-Bokog Kourevici's (Smlg. 1529 16). Avdeo- 
Bovkog. ’Avögo-yevys Delos (Herm. 17. 1 Beil.ss). ’Avdgo- 
dauas. ’Avögo-SaAng Delos (BCH 6. 22:5). Avdoo-zadns 
Keng Avrrıog (Mitth. 15. 311 no. 26). "Avdgo-zAng: 
"Avdgork.os. 
Avdgo-rgarng Kepalndev (CIA 2 no. 84635). "Avdoo-rgıros 
Aehgpos (Smig. no. 19865). "Avdpo-Auöng. 
Wohin "4vögoxog (Telaıav; Smig. no. 13495), Avdoox- 
zas (Judwvaiog; Smlg. no. 1351.) ? 
Avögo-Aas Lato (Mus. Ital. 3. 647 no. 605). ’Avdoo-Aoyog. 
"Avdod-uayog. Avdpo-uerng. "Avdgo-undns. Avdgo-vıros. 
Avdgo-reil Ing] &r Kegauiov (CIA 2 no. 2127). ?Avdeo- 
ons. !Avögo-reing Hermion (Smlg. no. 33855). Ardeo- 
TLuog. 
Avdgoriw. 
Avdeö-poo?os Ephesos (Num. Chron. 1880. 122). ’4rdgc- 
xlagıs. Avdeüxos Kreta (BCH 13. 76). 
Avdgkag (Avdgorksig "Ardokauog Smig. no. 326 
Ill:o). "Avlö]o&wv Thasos (CIA 2 n0. 4ayı). 
Avdglag (Avögorkng ’Avdeiov ebd. no. 1209,). 
Avdeiwv vielleicht aus "Ardeog (CIA 2 no. 471 
IV 120), wie ’Ardgınos (Ardoovizov ebd. no. 2756) 
und Avdeiozog. "Avdewv (AvdeoosErorg CGC 
Ionia 135 no. 157), ’Avdowridas. "Avdeurag 
’Oroivriog (IGS 1 no. 42036). "Avdevrog AkeE- 
avdgeig (WF no. 18155). 
"Ayao-avdgog (40). ’Ayog-avdgos (43). Az-ardeidas (50). 
"Arto-avdgos. AlzS-avögog. "Ahr-avdgos. Auiv-avdgos. 


Aug-avögos (56). :Avas-andgog. ”Avr-avdgos. ’AoEo- 


avdoog. Agior-wvdgog. "Aoy-avdgos. "Ao-avdgos. Bi- 
avdeog Kyrene (Smith-Porcher no. 215), Zauao-avdga. 
Aes-avdoos. .Iru-avdgog Samos (Ion. Inschr. no. 210). 
Ji-avögog Megiste (Ross Hellen. 67 no. 105). JıwS-awdgog 
(CIA 2 no. 808a35). JoF-avdgos. ’EIEI-avdgos Oiveidog 





*) Avöoa-it(o)» CIG no. 2130,, (Anapa); die Lesung nicht mehr 


zu controlliren (IPE 2 no. 402). 
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gulng (CIA 2 no. 444 Ise). Ein-avdgog. "Ekix-avdgog. 
"Elre]-avdgog ’Ayıdvaros (CIA 2 no. 482 Ilse). “Eeu-ar- 
deidas Rhodos (BCH 14. 280 IIss). "Ee&-ardgos. ’Eevu- 
avdoos Muaveis (Smig. no. 187815). ’Er&-avdoog. Ei- 
avdgog. Eix-avdgidag. “Hyno-avdgog. "Ho-avdgog (CIA 2 
no. 3773).  OaFyo-a(v)deos Kypros (Hoffmann Gr. Dial. 
1. 93 no. 210:). @©e&-avdgos Karystos (BCH 2. 275 no, 1 
Ils). [O]&ou-ardgos (CIA 2 no. 3796; ?). O&go-avdgos. 
Ggaou-avdgog Kos (z. B. PH no. 368 Is;). Oüo-avdgos 
(Ey. aoy. 1883. 29 no. 8). "lo-awögos. "Iox-avdgos. Knpio- 
avdgog. KAt-avdgos. Kimv-avögidag Rhodos (BCH 14. 
281 Iso). Krijo-avögog 'Thasos (Rev. archeol. N. S. 20. 144). 
Aat-avdgog. Ad-avögog. Av-avögog Avaykiorıog (CIA 2 
no. 33192). -Avo-avdgog. Meino-avdgos.  Mev-avdoos. 
Mvru-avdgog Eretria (Ey. ag. 1887. 87 Ilss). Moyo- 
avfdoog] Klazomenai (Imhoof-Blumer Monn. gr. 283 no. 16). 
Ne-avdgos. Nix-avdoos. Nioo-ardeog Thessalien (CGC 
Thessaly 2 no. 19). Zev-avdgos Ai$ahiöng (CIA 2 no. 
47053). "Ovno-avdgog. ’Ovöu-avdgog Dıiakevg (Le Bas-Fou- 
cart n0.328a:). 'Ogyeh-avdgos. ITavr-avögog. Ilei$-avdgoc. 
Ileio-avögos. IIegi-avögog. Ilior-av[fdö)eoog (CIA 2 no. 
817 Ass). IToAv-avdgog. IIga&-ardgog. IIgo-avdoog. IIv9- 
avögiöng Ayagveug (CIA 2 no. 868 IIIs). ITvog-avdeos. 
Znu-avögog Keos (Mitth. 9. 319 Beil. III,.). Ziv-avdgog. 
Sxöre-avdoog Styra (Ion. Inschr. no. 19, 306), Irrevo- 
avdgog. Frno-avdgos. Zrid-avdgos Kapvorıos (IGS 1 no. 
284,). Sw-vdgog Kong (CIA 2 no. 31635). Iwo-avdeog. 
Schr-avdgog*).  Teio-avdgog. Tegre-ardgog. Tiu-avdgog. 
Tig-avdgos. “Y)-avdgog (Smlg. no. 1319). Paiv-avögos 
Maklwrng (BCH 7. 133). ®i-avdgog Leukas (CGC 
Thessaly 180 no. 101fl.). XNagio-avdgos. XrYjo-avdgog Ko- 
roneia (IGS 1 no. 3038). 
"Avögog 8. 0. 

’Ayas$-rvwog (Ion. Inschr. no. 15337). 4y-nvwe (myth. Urspr.). 
Aixu-avwg (50). Ahs&-avwg (Öl). Akr-viwg. "ALE-Nug (54). 
’Aug-nvog (56). Avas-jvwg. Avr-jvwg (aus dem Epos). 
"Agıor-avwg. Bı-avwg (ep. Bırvwp). Teg-avw. Hauao- 
jvog. [E]xar-jvwg Thasos (CIA 2 no. 4 Ilıs). PE]r- 
*) Jeake Trav. in North. Gr. no. 220,,. 
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;vwg Erythrai (Ion. Inschr. no. 206540; aus dem Epos). 
’Ere-avog. Ei-avwg (CIA 2 no. 469 IIIss; ein Einvwe 
Eimreiov ebd. no. 186f.; ep. eujvwg). Evgpe-avwe. “He- 
avwp Sıruwvıog (WE no. 635), Oe-avıu.  Opaov-avwe 
Kolopwwiog (IGS 1 no. 414ıs; nach dem Herakliden?). 
Io-avwo. Khe-avwe. Kasır-avog Rhodos (BCH 14. 281 Iss). 
Kvd-nwe. Kurıg-avwe. Avo-dvwe Kyrene (Smith-Porcher 
no.7 Iıs). Mey-ijvwg. Nıx-rvwe (Thas. Inschr. n0.57). ’Ovou- 
avwg Lesbos (Smilg. no. 270,)., IHlavr-nvwoe (CIA 2 no. 
10243). ITeı$-jvwe. TToıu-uavogidas Thisba (Smig. no. 745). 
Tokv-avwg. “Pn&-avwg Thera (IGA no. 451; “Pr&jvwe im 
im Epos). Irmo-ivog. Teio-avwg Acurergevg (CIA 1no. 
465 Iss). Teileo-avweg (CIA 2 no. 3681:). Tiu-jvwe 
Iaravıeus (CIA 2 no. 2407). Tovy-avwe Akraiphia (IGS 
1 no. 2721,). Dul-avwe. 
"Avsu-, -jveuog, -Gveuog zu @veuog » Winde. 
Avsu-oivag Onßaiog Demosth. 
Ev-jveuog Paros (Av. 5.22 no.97). TMod-aveuos @Acı- 
acıos (Xenoph.). 
IIavı-aveuos Thasos (Conze Reise auf d. Ins. 36). 
Zu Iloöavsuos vgl. noönveuos &xda "Ioıs Hom.; Eönwsuos nach einem 
Gotte (Zeus Eödvsuos in Sparta)? 
Avynoı- vgl. avnowduga" 7, yij, dı@ To Tolg xagrroug av- 
ıevaı Hes. 
’Avnoi-uayog Athen (CIA 1 no. 4375). 
Vgl. Mereoi-Aaos, TIoo®sol-kaos ; besser "Avysoluayos ? 
’Av$-, 'Av$scı- beruht auf Umstellung von -avdng, -av- 
$og; diese zu @vdog, ävdn »Blume, Blüthe«. 
Av3-ayogag (43). Auch "Av$-ırereog? Sieh "Avr-. 
’Av3£as. Av$eig (auch mythisch), Avdiag. 
’AvSivols]) Argos (Smlg. no. 32695), Avdivng 
Amorgos (Mitth. 1. 3465). "Av$9os. 
Angeschlossen: 4v3ovoa« ’Erarov (CIA 2 no. 
3463). 
»Av$eoi-Las Rhodos (BCH 14. 281 IIs:), Karpathos (BCH 
4. 277 no. 4). Vgl. AavIng. 
’Ava&-av$ng Assos (Pap. Am. School 1. 77 no. 655). Anu- 
avdns. ”Err-avdng Assos (ebd. 55 no. 285). ’Egı-ardng. 
Ev-av$ng (vgl. etavdrjg Hom.), Evav$iwv Kasos (BCH 4. 
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123 no. 6). Evgvu-avdng Delos (BCH 14. 391). Kie- 
avdng. Advsng Assos (ebd. no. 9ı). Nix-avdrg Kos (PH 
no. 2285). JIolı-av$ng Kyrene (Löwy Inschr. griech. Bildh. 
160). JloAv-avdng (CIA 2 no. 4078; zroAvavdjs Hom.). 
IIge-«v$ng Keos (Ion. Inschr. no. 50). Tıu-argng. "Yreeg- 
avdng. [DJA-avdng (CIA 2 no. 10265), Xagı-wF.. 
Styra (Ion. Inschr. no. 19, 339). 

"Av-av$og (57). Ber-av9og Sklave (IGSI no. 618;). KAcıo- 
«v$idag Kos (PH no. 10535). Mei-avdog (in Attika nach 
dem Vater des Kodros; sonst vgl. uelavds). Ne-avdog. 
Zir-avdos 'Augıoveis (Smig. no. 05lıs). ITieg-avdos 
Keos (Mitth. 9. 319 Beil. IV3s). Tıu-av$a Assos (a. a.0. 
76 no. 58). ®al-avdog (sieh unter ®al-). Delg.)-avsn 
(CIA 3 no. 1720,). ®il-avdog. Xoio-avdog, Xovoardi- 
dag Megara (Smlg. no. 3009;). 

"Avdos. "Avdulla, ’Av$uhlis (IGS 1 no. 4179). 
Thvz-av3is Tanagra (Smig. no. 973). Eiv-av$is Anthedon 
(IGS 1 no. 4197). Xgvo-avdig (CIA 2 no. 3613). 

’Av$ig Tyrrheion (Smlg. no. 1393). 

"Av$euo-, -av$euog zu @v$euov »Blüthe«. 
’Av$euo-xgırog. 

‚Av$euäs Thespiai (IGS 1 no. 1878). Avdeua 

Böotien (z. B. Smig. no. 633), "Ap9EurAde (Mitth. 

13. 341 no. 536). ’Ardeula Milmoia (CIA 2 

no. 3203). ’AJeuiwv (schon im Epos). ’AvydE&uwrv 

Akraiphia (IGS 1 no. 272010). 

[-av$euls Papyr. Alkm.:s. 
’Av$euls (CIA 4 no. 4918); hierher, oder zu den 
vergleichenden Namen ? ’ 
-aviag -avıog zu avia »Plage, Leid«. 
Avo-aviag. IIavo-aviac. 
dio-avıogs. ’Av-avıos. 
"Avanıs. 
"Avo-, -jvurog zu avcy »vollende«, avuros »vollendete. 
’Avo-dırog Assos (Pap. Am. School 1 no. 5,). 
Ei-nvvrog (vgl. euyvura* ebxaroodwra Hes.) oder ein ähn- 
licher Vollname wegen 
"Hvvrog (Ey. agy. 1883. 12155). 
Angeschlossen: "Arvrog. 
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Avr-, ’Avrı- d. i. avri zur Bezeichnung des Gegensatzes, der 
Vergeltung, des Vergleichs. 
’Avr-ayooas. ’Avr-aluidas. Avr-ahlos (54). "Avr-avdgos. 
"Avr-eoaorvkts (merst. Plaut.; vgl. avrepaoeng). ’Avr-vwe 
(aus dem Epos). Att. Av9-irereog (Avrı-y-- CIA 2 no. 
869 IIIso) neben böot. "Avrisereos (Smlg. no. 475 10). "Avr- 
oxog Pharsalos (Smlg. no. 326 ITıo). Avr-Wvuuos Mytilene 
(Mitth. 9. 88 Beil.sı). 
Die Namenformen Arrı-ayöoas (Ion. Inschr. no. 111,), Arrı-dAxns (53), 
Avzi-avdoos (CIA 2 no. 3339), Ayrı-ävoo (Mitth. 9. 88 Beil, ,), Arri- 


oxos, in denen man durchweg Restitution des « annimmt, enthalten 
theilweise vielleicht Arro-. 


Avrı-ava& Thasos (Adv. 3. 450 no. 5). "Avei-Bıog (vgl. 
avzißıog). "Avri-BoAog Nıxavogog (Smig. no. 1350). [’Ar]ei- 
BovAog Eretria (56*). "Avri-yerng: 

"Avrıyereıs ’Avtıyavıog Kopai (Smlg. no. 55316)”. 
’Avri-yvorog. “Avri-yovos. "Avrı-dauag Kos (PH no. 387 15). 
Avlei-Önuog (CIA 2 no. 444,). Avri-dorog. 

"Avrideog hierher? 

"Avri-woos. ’Avrı-dejrag. Kalkıreokiras (BCH 5.411 no. 
185). "Avri-$eog (vgl. aveideog). Avrı-aAjg. Avrı-zgaens. 
"Avti-zgırog Jehpos (Smlg. no. 174014). Avrı-Aeidng Ka- 
rystos (BCH 2. 275 no. 1IIs). Avrı-AEow (vgl. avrıldom). 
"Avri-kogyog Styra (Ion. Inschr. no. 19, 158). "Avri-Aoxog. 
"Avri-uayos. "Avrı-uldor. "Avrı-ulrng. "Avrı-ulvovv Larisa 
(Smilg. no. 1286,). "Avrı-unorwe Olbia (IPE I.no. 114 Iıe). 
"Arti-wrorog. ?Avri-uorgos.  Avri-virog Oropos (IGS 1 
no. 37614). Avzi-vouos (BCH 7. 4243). Avri-vovs. "Avsi- 
zrastzeog. "Avti-scaroos. 

‚Avrırcäs Halikarnassos (Ion. Inschr. no. 240 5). 
’Avrı-scarag Istron (Mus. Ital. 3. 641 no. 555). Avri-enrog 
Evreveiöng (CIA 2 no. 864 IIIss). Avrı-oHEvng. Avti- 
otacız Sawıos (CIA 1no. 489), "Avrı-oracıos (Thas. Inschr. 
no. 21 Ils). Avrı-oov Thespiai (Smlg. no. 807,; besser 
"Artioov?). ’Avrı-pang Tegea (Smig. no. 1231 Cr). ’Avuı- 
gparng. "dIvri-pavrog (CIA 1 no. 447 Iss). "Avri-pagız 
Stievg (Smig. no. 187413). Avrı-peowv 2x Kisınardv 


*) Statt Ar ist nach BCH 12. 33 Avrvf zu lesen, dies entspricht 
dem epischen "Aurvf. 
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(Mitth. 8. 1935). "Avri-pyuos. Avri-pıhog. ’Avrı-por. 
Avrı-yagng. Avri-yagıs (Smlg. no. 686). "Avri-yapuos. 
Avtiloyos, Artiuayos, Avrivoog schon im Epos. 
"Avrlag. "Avuıs Kong Tuvkiorog (Mitth. 11. 49 
no. 6). Artiag (Avrıpavors CIA 2 no. 1915). 
’Avrilos Styra (Ion. Inschr. no. 19, 8), Avrilanog 
Delos (BCH 7. 11735). ’Avrioxovv Phalanna 
(Smlg. no. 1329 Iası). "Arziov. 
"Avrı-, Avrıo-, -avrıog zu avriog »gegenüber«. 
’Avtı-avog (Mytilene; 62); vgl. hom. avrı-avepaı. 
"Avtıö-gmuos; vgl. ’Evavsıögpnuog. 
Io-avrıog Paros (AYıjv. 5. 22 no. 96). 
'Avricv kann auch hierher gezogen werden. 
-avrog vermuthlich zu avrouaı »begegne, fiehe anc. 
‘Aoi-avvog Mantineia (BCH 16. 570. Ev-avra @Ewvos 
(IGSI no. 1232,), Eiavridag. @&-avros. 
AEı-, ’A&ıo-, -a&ıog zu adtos »werth, würdige. 
ASI-0x0s. 
ASıo-vınos. 'ASıo-mweidng (CIA 1 no. 324a,s). ’ASı0- 
7ELOT0S. 
ITlovr-aSıos (CIA 2 no. 4076; zweifelhaft). 
"AEıos. 
’A&ı-, -aEog zu hom. afere, affuevaı. 
"ASi-molıs Meoorvıos (CIA 2 no. 482 III; :e). 
Vgl. “Hye-aolıs, "Hymoi-aosıs. 
"A&wv Assos (Pap. Am! Sch. 1. 77 no. 61). 
Er-aSog Evapyida*) Meyagevg (Smlg. no. 302566, vgl. Bau- 
nack Philol. 48. 392), Eva(&)ig (CIA 2 no. 62443). 
Armuavro- zu Grenuavrog »unversehrt«. 
Armuavro-»Ajg Terrogioros (CIA 2 no. 2592). 
Ar-,’Aro- nur in 
’Arc-oırias AlrwAog (Curtius Anecd. Delph. no. 403). 
"Arco-Önuiog (spät) **). 
Arnolk-, Ane)lh-, Arohko-, 'Arohlwr-, 'Arol)kwvo- 
zu Anollıov, Arehlov. 
Anohlruwuvuog ’Arcoklkowiuov (CIA 2 no. 471 IlI::s). 


*) Dazu WSchulze Quaest. ep. 23. 
*®) Andinfıs, in Eretria Ardiafıs (Ep. doy. 1887. 86 II,..5), wird 
aus Aroin&l-uayos oder dgl. verkürzt sein. 


64 I. Die Menschennamen. 


Anehl-ıreung (vgl. "Areokliwwinerng) folgt aus 
"Arekktzwv (Ion. Inschr. 122). 
Anokho-dorog. Areolld-Peuıs. Arcolho-garng. Arcokho- 
gpavıg. 
"Amokhäs. 'Arcoklu) Chaironeia (Smig. no.406n 19). 
"Anokkwv-ızErng. 
scohAwvo-dorog Dpeäggıog (CIA 2 no. 470 II). Arrol- 
Awvö-teıuos Lampsakos (CIG no. 36425). [Am]oilwvo- 
gyavyıg Erythrai (BCH 4. 158 no. 63). 
Arohheiviog ist Widmungsname; daraus (vgl. 
Awovög: Jıovvorog) Arcokkus. 
Die Namen Anellijs, Andilıyos, Anselilov können auch 
auf den Monatsnamen Arsilaios bezogen werden. 
-@0v0g d. i. @rrovog »träge«. 
Jlavr-«reovog Vater eines A42Savdgos, Makedone (CIA 1 
no. 42514). 
-a7Tog zu Grcew, vgl. eiagync. 
Ev-azrrog Dyme (Smlg. no. 1612 Ips). 
‚Arrvha Pherai (Smlg. no. 340)? 
’d 0@T0-, -dERTOS zu dgaouaı »flehe«. 
’Aparo-yEvng. "Agaro-yovog Gortyn (Mus. It. 3. 696 no. 135,). 
"Agaro-xgırog Kalymna (Smig. no. 3569,). ?Agazro-werng 
„AksEavdgevg (WF no. 18159) Agaro-parns Rhodos (.A- 
iv. 3. 233 no. 28). Agaro-pavrog Kalymna (Smig. no. 
3591 bao.38). 
"Agarog. Agarıow. ’Agariwv Aiyeidog Yung 
(CIA 2 no. 444 Ilrs). 
ALl-agarog (46). Anu-agmrog. Ev-agarog Kos (z.B. Paton- 
Hicks 316 no. 199). Kie-agarog Aaunreeis (CIA 2 no. 
8615). „Aua-aonros. Nıx-agarog Tegea (Smlg. no. 1247 
Vs. B5). "Olvuseı-agarog. ITavr-agarog Iolkos (Mitth. 15. 
314 no. 375). IIeı9-agarog. IToAv-agarog: 
TloAvaegog Larisa (Smlg. no. 1320); hierher? 
IIv$-dearog. Tıu-agarog Rhodos (Adv. 3. 244 no. 168). 
”4oaros, ’Agaridas Kalymna (Smig. no. 3591 Bs:). 
-aoawv unbekannter Herkunft. 
Et-agawv Oogiziog (CIA 2 no. 812b1r, cıs). 
Die Aenderung EV-dodwr liegt nahe (Eidpawr Oopixios CIA 2 
no. 808d „), aber das erste A ist zweimal bezeugt. 
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Agyı- zu Goyog in agyevvög »glänzend« wie Kakkı- zu aadhkoc. 
Aeyı-»kdag Tanagra (Smlg. no. 940,). "Aoyı-Aewvic. 
Agyıs[vıos] (Patr.) Tanagra (IGS 1 no. 537.a,). 
[-fe)yıkidag Orchomenos (ebd. no. 3191,1). ”Aeyı- 
ktag (Orchomenos und Akraiphia; ebd. no. 3206 15, 
27162) kann zu Aeyeıkiaz (Akraiphia; ebd. no. 
2716 Ilır) wie apyırocız, alyıvoaıs zu dpyevvog, 
akyeıvög stehn. "4eywv in thess. "4pyotverog (Smlg. 
no. 326, 3mal) hierher? 
-aeyos d. i. aeyog »schnell«. 
"Qr-apyog ’Arcragaiog (Smlg. no. 31983). 
Vgl. Frouapyns aus oröuapyos. 
-a070< zum Stadtnamen "4eyog. 
®il-agyos Epidauros (Smlg. no. 332551). 
-geyvoog d. i. apyvoog »Silber«. 
Dul-aoyvoos. 
"Aeyvoogs Lagina (BCH 11. 11 no. 66; spät). 
Aoc0-, ’Aen0-, Aonoı- vgl. ageoaı »wieder gut machen«, 
ag£oaodaı »Gefallen finden«. 
’Ap£o-wıyuog (50). "Ag&o-avdgog (beachte "Ardgaeng). ’Aglo- 
L7T7E0S. 
"Ageoäs. ’Ageoiag "Agsolsereov Keyahrder. "Age- 
(olivog (CIA 4 no. 462d Iıs). 
Angeschlossen : Ao&oxw. 
"Agijo-agyog Rhodos (Av. 3. 226 no. 28). 
Aonoi-ußgorog Asıuwwıog (BCH 6. 19147). 
Aosıoiag Dıikokaeıog Larisa (BCH 13. 383,0). 
A080r0-, -agEOTog neben -Ngerog; vgl. apeoTög »angenehm«. 
’Aeeoro-dwea Koroneia (IGS 1 no. 2918). — Ev-ageorog. 
"Ageorog Magaswvıos (CIA 2 no. 46520). 
EZev-tgerog Keos (Ion. Inschr. no. 42), Zev-«gerog Rhodos 
(A9iv. 3. 241 no. 140). 
Aosoro-Swoa wohl durch Umstellung der Elemente entstanden: vg]. 
dosooduevor ....dwpocıw (T 112); -Noeros in Zeivnioerog ist zuerst 
von Wackernagel (Dehnungsgesetz 41) hierher gezogen: vgl Zewwnons. 
Ager-, Agera-, -ap&rng, -agEerTog zu dern. 
Aper-avaoca Xakıntig (BCH 4. 276 no. 25). ’Ager-ırereog 
Aarsdauuörıog (IGS 1 no. 42045). Ager-wruuog Chers. 
Rhod. (BCH 10. 254 Lue). 


Fick, griech. Personennamen. 5 
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"Ae)era-pılos Epirus (Smlg. no. 1361 ;). 
‚Adeerww. "Agerw. ’Ageraiog. 
(Avr-ag&ra, männlicher Charaktername, Smlg. no. 3152). 
"Aeerns. 
Aivyo-ageros (48), Alyu-agerog (50). ’Auougy-ageros. 
"Aug-agsros (56). Avaf-agern Delos (BCH 6. 500 no. 22). 
Agıor-agerog Kos (PH no. 368 IIIss), Aguoragern. Aek- 
«ger« Tanagra (Smig. no. 886); also auch SeSagerog wegen 
AeSegiov Akraiphia (IGS 1 no. 4137,). 
Ayu-ageros, Anuagkrn: 

Aauagiov Thespiai (IGS 1 no. 177718), FInuagıor. 
Ev-ageros. “Hyno-ageros (Mitth. 12. 355 no. 130). Gavu- 
agery: 

Ocvuagıov, daraus Oaluıov? 

Irrr-ageın (Gpernı seegıdallerov inrzeor W 276): 

“Ire{r)agivos Thespiai (IGS 1 no. 1889,5). 
Kakllıoje-agern Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 3777) und 
Kallıoragerig Thespiai (IGS 1 no. 2030). Kis-agerog. 
Kisıv-agern. Kasır-ageın. Koww-agern (CIA 2 no. 2345). 
Krno-agery. Kod-ager« Eresos (Mitth. 11. 291 no. 59,). 
Avo-ag&rn. Movao-ageros Lebadeia (Smlg. no. 4265). Ne- 
agera Tainaron (IGA no. 835). Nex-agerog: 

(N)ızagi(w)r. 

Nırno-ag£rn. Zevagerog unter -jgerog (65). IIav-agerog, Ilavı- 
aoerog Alwreerjder(CIA2n0.1119;), IIao-@gerog Orchome- 
nos (Smlg. no. 48519). Iwo-aperog (unbelegt), Iwo-agira: 

Zwoagwv ’Eridavgiog (Ep. ey. 1884. 81 zeivaf), 

Zwoagıy Paros (MB regiod. 3° 6 no. ercy'ı). 
Sor-agerog Magadwvıog (BCH 7. 776). Tıu-agerog, Tıu- 
agern: 

Tıuagıov, Tıuagı) Paros (CIG no. 2411). 
Tıuno-agern (BCH 11. 265 no. 26 IIs). Toy-agsros, Toy- 
ag&ra Melos (IGA no. 414): 

Tvxagı Tanagra (IGS 1 no. 1639). 

Daıv-apern. Wıl-agira Tanagra (Smig. no. 932). Xovo- 
agera Elis (Arch. Ztg. 35. 40): Xgvodgıov (zweistämmig ?). 
"Ageros, "Agery. 
Aoyi-, -aeng zu Agng. 
"Agni-Jovg (Thas. Inschr. no. 14 II;); aus dem Epos. 
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Mev-aong Vater des Leotychides von Sparta. 
Vgl. uersı df0» “Aoma A 836. 
Agevs Sparta. 

AonE&- zu agifaı » Beistand leisten«. 

Agyj$-ırereog Sparta (Le Bas-Foucart no. 163c II). 
Aonkiwr. 

-Cong neben älterem -Jeng »wohl gefügt, passend, gefallend«. 
Aug-neiöns. Avdg-agng (57; S. eines BuAwridng). Aı- 
Cens*) Sparta (IGA no. 91 Note), Jeou-aeng ’ABvdnwds 
(WF no. 365). Ev-ageıs. Oe-agns (mit Oeagiwr, Geapi- 
das). Ovu-agng (ep. Iuuägns, Fuunens). Aagıyos, vgl. 
Augagıyos. Zeiv-jeng (Thas. Inschr. no. 7 Os; vgl. Zew- 
neerog 65). Ilav-agıg (ravıigea zraoıv ag&ouovrıa Hes.). 
Iavı-agns Gela (IGA no. 412a,). IIod-«eng (so viel wie 
agrireovg). Tıu-äeng (Anth. Pal. 7 no. 652). Ogaoı-neiöng 
auch auf Thasos (Ion. Inschr. no. 82as; vgl. peeriens). 
Anu-agns Delos (BCH 6. 61; vgl. Snuaguevos). IIavı- 
agidng Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 37756). 

Der alte Name Mev-aons ist wegen des @ zu "dons gezogen. 

’Ae-, Agı-, "Age- neben ’Egı-, ’Ege- »sehr«. 

"Ag-aus[os] (47). 

‚Agi-audos. [A Jeı-alIns (53). "Egi-avdns. Agi-avrog (63). 
’Egı-aoseidag. ’Agı-aorig Athen (Kaibel Epigr. no. 713). 
“Aei-yrwrog. ’Eoi-yurog. ’Agı-deiung (Conze Reise auf d. 
Ins. d. thrak. Meeres 69). ’Agi-Önkos "Nasev (CIA 2 no. 
94615). Agi-Inkog. "Agi-urnoros: 

"Egıuvog Qeuvaorov Megara (Smilg. no. 30275). 
Aei-onuog (CIA 4 no. 558,). "Eelı-o]4E{v]ns**) ITeoßa- 
korog (CIA 2 no. 4355). Aoi-argarog. ’Epi-ruuog. ’Agi- 
yavrog Iasos (Anc. Gr. Inser. no. 44415). Agı-podöns. 
Aei-poww. [A]ei-wrog Melurevg (CIA 2 no. 335a 16; 
zweifelhaft). 

"Aeias Rhodos (BCH 9. 89,18). "Agreis. ’Agior. 
’Ege-dauog Alyıgarng (IGS 1 no. 5405). ”Age-deiung Kus 
(Paton-Hicks no. 12431). Ag&-uayog Rhodos (AI7v. 3. 232 


*) Davon zu trennen Aıwons, wofür bei Homer mit WSchulze 
(Quaest. epic. 308 Note) Au fyons zu schreiben ist. Vgl. "Exunosiöns 
(dx! Fijoa p£osır), Ileoınons- 

**) So, wenn die Lücke richtig angegeben ist (Fourmont!). 

5* 
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no. 29). Ag&-orgaros Rhodos (ebenda no. 30). "Epe-tıuog 
Delos (BCH 7. 112 no. 7ss). 


Agıor-, ’dgL0T0-, -dgLorog zu agıorog »beste. 


Agıor-ayados (40). "Aguor-ayyehos. "Agıor-ayogag. Agıor- 
aiverog. Agior-awvog. "Aglor-aryuos. Agior-avdgog, Agıor- 
auge. Agıor-agerog (66). Agior-agyos. ’Agiar-ırereog. 
’Agıor-wvarag Trozan (Smlg. no. 3364 bs7). "Apror-Wrvuoc. 
"Aeıoro-Bıog (Mitth. 6. 306 Beil. 1 Tre): 

"Aeioroßig (CIA 3 no. 1133 IIn::). 
Agıoro-Bovkog. "Agıoro-yeirwv: 

Apıoroyeırog. 
Aoıoro-yerns. Agıoro-dauag. ’Agıorö-Önuog. ?Agıoro- 
dıros. "Agıoro-doxos Telos (Smig. no. 3488c,). ”4eroro- 
dwoog. Agıoro-Fava& Kypros (Hoffmann Gr. Dial. 1. 51 
no. 86). Aetoro-$aAng Delos (BCH 6. 3857). Haworo- 
ewig Rhodos (Av. 3. 234 no. 43). ’Agıoro-Ieog Tenos 
(Anc. Gr. Inser. no. 37773). ?Aeıoro-Imoos. ?Agıoro- 
$oevog Tanagra (Smlg. no. 914 Ir). Agioro-aÄng: 

"Agiororhog folgt aus Agıororktöng Styra (Ion. Inschr. 

no. 19, 163 ff). Agıoroxu Tanagra (Smlg. no. 1034), 

Aeıoroxig Lebadeia (IGS 1 no. 30855) hierher ? 
‚Agıoro-»garng. "Agıoro-rgEwv. ’Agıorö-zgırog. ’Apıoro- 
zuöng Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 377111). "Agıoro-zuregog. 
’Agıoro-kewg. Agıorö-Aoyos. Agıoro-uavrıg (Fem.) Elis 
(Arch. Ztg. 34. 57 no. 145). Agıorö-uayog. ’Agıord-ußeorog 
Kos (PH no. 368 VIIIs.24.5). -Zgtoro-ueda, "Agıoro- 
usdwr. "Agıoro-uevng.  Agıoro-undng. ’Agoro-unkidag. 

Agıorouideg Epidauros (Smlg. no. 332568). 
‚Agıoro-vaurng. Agıoro-veiang (CIA 1 no. 407; ?). "Aguoro- 
vırog. "Agıoro-vouos. ’Agıorö-vovg. ’Agıorö-Sevog. "Agıor- 
obyog Kalymna (Smig. no. 3590,38). "Aeıoro-rrauwv Tegea 
(Smlg. no. 123107). Agword-nareseog. ’Agıoro-rarga. 
“Aoıworo-reeidng Keos (Mus. Ital. 1. 207 Beil. Ass). Apıoro- 
zeokıg Knidos (Smlg. no. 3549, 90). Agıuoro-reing. Agıorö- 
tıuog. Agıorö-pauog Anaphe (BCH 16. 143 no. 31). 
’Agıoro-pavng. Agıoro-pavrog. Agıorö-pılos. "Agıord- 
-pukog Larisa (Mitth. 12. 349 no. 1112). Agıoro-pwr. 

Agıoraiog (braucht nicht mythischen Ursprungs 
zu sein). Agıordac (Apıorößovkog ’Agıoriov CIA 
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2 no. 2159). ’Agıoryv Dyrrhachion, Apollonia 
(von Schlosser 28. 46). Apıoreis, Aauoreiöng 
(Agıorouayov CIA 2 no. 1007 Is). Aelorng 
Rhodos (BCH 14. 278 Ilıs). "Aguorıs. Adi- 
orıyos Böotien (Smlg. no. 54517 u. 3.). ’Aguoriwv 
(Agıorovizw Smlg. no. 48620). Aeıorivog The- 
ben (IGS 1 no. 2435 Ilıs), Avuorivag Kos 
(Agıoravögag räs Agıoriva PH no, 368 Vai). 
"Agıoros (V. eines ’Agıoroyeirwv COLA 2 no. 3287). 
"doiorvhhos. ’Agiorwv (V. eines Agıororgarng 
Mitth. 10. 74 no. 14), ’Agıorwvidag. ’Agıorw. 
"Ay-agiorn. "Ausıv-agiorn (55). Bov)-apiora Rhodos (BCH 
9. 103 no. 71). Anu-agiorn. Kis-agıorog. 
K)£agıs Kephallenia (Smlg. no. 1660;), Thasos (Thas. 
Inschr. no. 4 Iıs) mit Kieagidag hierher? 
Keır-agiora Thera*) (BCH 1. 136 no. 58;). Mey-agıorog. 
Nız-agıorog Böotien (Smlg. no. 55651 u. s.), Nixagiory: 
Neizag ’Agiorovog (IGS 1 no. 26812). 
EZev-agıorosg Tanagra (Smlg. no. 937,). Ilav-agiorn, IIeo- 
agiorn Amorgos (BCH 13. 144 no. 2,). Inu-agıorog 
(überl. Zıu°). Tiu-agıorog Sparta (Le Bas-Foucart no. 
168 Is). @®reA-agıorog Kong Tuvkiouog (Mitth. 11.48 no. 5). 
’Agıoros. Aegioraxos Delos (BCH 7. 104 Iıı). 
"Aeiorıyos. ’Agiorvkkos. 
Agıorsıo- zu agıoreiov »Vorzug, Bestes«. 
’Aegıoreıoöyog nach Kumanudis bei PB auf einem rhodi- 
schen Henkel. Aus APITTOMAXOZ verlesen ? 
"Aeıorgaro-, Vollname, als erstes Namenglied in 
Agıorgarö-dauos Rhodos (AYjv. 3. 234 no. 49). 
-agırog sieh -Ygrrog. 
"Aoxe**), -agung zu agxiw »wehre ab, reiche hin« und -aguns, 
vgl. auraguns, zeodagang. 
Vollnamen fehlen. 
Agrtas. ’Agros "Avarrogıeig (Smlg. no. 7058). 
’Aorukos Styra (Ion. Inschr. no. 19, 18). 





*, Dittenberger Hermes 16. 161. 

**) Für ‘4oxinzas (CIG no. 1209,,) vermuthet Keil (Spec. onomat. 
42f.) mit Grund "Aoyinaas. 'doxspav vertritt Aoyepör, vgl. Aofıpar. 
"Aoxıoov (WF no. 1,, BCH 5. 413 no. 21,) zu "Aoxıca (Smlg. no. 1818,)? 
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Angeschlossen:: ’Agxwv, "Aguerog, Argirov. 
Oe-agung. Zev-agung. Ilav-agınc. ITavr-aoung. ITokv- 
@gxng auch in Styra (Ion. Inschr. no. 19, 287). 
”Aerng Styra (a. a. O. 19. 171). 
Aoresı- zu apxöoaı, dem Aoriste von aexew. 
"Aoreoi-Inuos. ’Agrsoi-Aeiug Styra (Ion. Inschr. no. 19,15), 
im Epos ’Aoxeotkaog, dor. Apxeorkag: 
’Aex£orllos Gortyn (Mus. Ital. 3. 696 no. 135,)*. 
"Agr£gıuog Eretria (Ey. aex. 1892. 160). 
"Agreoiow Styra (a. a. O. no. 19, 16). Aexdowr 
Orchomenos (Smilg. no. 48510). ’Agreowı Selinus 
(Smig. no. 3049). 
Angeschlossen: ’Aor£ooag Eiwveueis (CIA 2 
no. 2051). 
-aguEvog d. i. Gaguevog »angefügt, passend«. 
Jau-agusvos Sparta. 
"Aeuevog Aigosthena (Smlg. no. 31005), "Apueridac. 
AEUO-, -apuog, -agung zu aguög »Fug«. 
Aeuö-dauog Delphi (Smilg. no. 19313). 

“Aeuödtog hierher? Oder angeschlossenes aguodıog? 
Aeuo-neaeng Knidos (Smlg. no. 3549, 96). “Apuo-xvöng. 
Aouö-Aaog Xahsıevg (BCH 5. 412 n0.1911). Apuö-vınog. 
Aeuo-voa Ambrakia (IGA no. 331). Lowo-Fevoc. 

Aeuörra Oropos (IGS 1 no. 4371). 

“Aeuıyov Delphi (Smig. no. 1982,). Aouvkig 
"Augıooig (BCH 5. 413 no. 215). 
IIav-aguw Theben (Smig. no. 721). ITov3-aguos Hyettos 
(Smig. no. 543;). @iA-aguog Rhodos (A97jv. 3.230 no. 166). 
“Aouw Delphi (Smlg. no. 20025). 
Ilav-agung Eretria (Aey. &p. 1869 no. 404 u). 
In Iarapuö-dwoos liegt ein Götterbeiwort; vgl. Boapuda. 
Aeuooı-, Apuofı, -apuooros zu apuckw »füge, rüste«. 
Aeuooi-Aaos Rhodos (Asv. 3. 235 no. 54). 
Aeuooidag Rhodos (a. a. O. no. 53); zweistämmig? 
Aouo&i-dauog Kroton. 
’Err-aguoorog Stiris (Smlg. no. 154653), Opus (IGS 1 no 
3933). [®ıA]-aguoorolg]) Athen (CIA 1 no. 432 Illcss)? 


*) Eine andere Abschrift (BCH 9. 18 no. 3) giebt Aoxsoridw. 
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"Aevo-, -agvog sieh Faorvo-. 

-agvog (zu Apvvuaı, uıo$agvng) vielleicht in 
Krö-avvog (Aaroi de Erni twv ovv Kudavvwı' BCH 3. 29457, 
Mus. Ital. 3. 647 no. 59;)*). 

-ayrog wie dvvloıro in Gortyn? Zur Composition vgl. dovöusvos 
ahtos Z 446. 

AoEı-, -apSfıog, -agxrng zu agkaı »die Herrschaft bekommen«. 
"Agäı-rhierg Thespiai (IGS 1 no. 1888a5). ’Ae&i-Auog (in 
Aoäı-katdas): 

AoEılla (CIA 2 no. 4243). 

Aedı-pöv Magaswwıog (CIA 2 no. 23193). 

Avr-apfia Gsıorcıra (IGS 1 no. 24207). 
”Ae&ıos Apollonopolis magna (CIG no. 4836 cr 
Add.). 

Ilokv-«gxrng TTeıgaueug (CIA 2 no. 2449,). 

Aornako- vgl. aoraltog »reissend, gierig«. 

(Agreakvaog aus Apreakö-Avxog, mythisch). 
Aorcalog (mythischen Ursprungs?), “Aoralivog 
Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 37757). Ist Aprraxog 
(Thas. Inschr. no. 9,ı) freie Weiterbildung zu 
(angeschlossenem) “Aorra&? 

Ag0ı-, "Aggı-, -aerng zu agoaı »fügen«, vgl. -derng in 

Errageng, zevl-dgrng. 

Aeoi-voog (myth.-ep. Ursprungs). ’Agoi-rroAıg Rhodos (IGSI 
no. 2393, 150; Oagoizco)ız coni. Kaibel). 
Aoocag. ’Agoıadas Rhodos (BCH 10. 254 Ise). 
"AHooiwv**) Amorgos (Ion. Inschr. no. 228). 
"Agoi-hews Akaueis (richtig?). Aeer-pov Terrwvıeic. 
Aoresu-, Aprsuı-, Apreuo- zu "Apreuc. 
"Apteu-ayogog. 
’Aereui-Öwgoc. 
"Agteuö-rlıa Tanagra (IGS 1 no. 837). 
"Aopreuäs. Agreuis Mivdiog (BCH 6. 344), 
Fem. 4oreueis, häufig in Kleinasien (zu Smig. 





*) Aovißios, angeblich (auch Adv. 3. 235 no. 55) auf rhodischen 
Henkeln, scheint aus ‘4oxißios verlesen oder verschrieben. Hier würde 
sich sonst "Aprias, Aovıadas anschliessen lassen. 

*) War APHSIQN = Aofio» beabsichtigt? 
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no. 3537 aı)*. "Agröumv (Vater eines Aoreui- 
öweog CIA 2 no. 104917). "Agreuw. 
"Aorı- zu üprıog »passend, geschickt«. 
Aeri-rovg Pantikapaion (Anc. Gr. Inser. no. 202). 
@prixos schon im Epos. 
Aorv-, Agrvoı- zu agrieıv, agruoaı »bereiten, zurichten«. 
"Agri-Aaog üeywv Bowwrwov (IGS 1 no. 291, u. s.). 
”Aervilo[g] Akraiphia (a. a. O. no. 2741). 
Agrv-Loyog Eretria (Ey. aey. 1887. 88 IlIss). ’Aorv- 
uoyog Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 3777). 
"Agrvoi-kews Delos, Thasos (Thas. Inschr. no. 10 Iıs). 
Agrvoi-teayos Delos (Athen. p. 173a). 
Aoyaro- zu aeyalog »alt«, 
"Apyauo-gareıs Koavvovvıos (Smlg. no. 34551). 
Aox-, Aeoxe-, Aoyı-, A0X0-, -@oxos zu Ggxw »beginne, 
gehe voran, herrsche«. 
Agx-aya90g- Aoy-ayogag. Agy-ci verog (48). ”Agy-avögos. 
"Aex-eguog Xiog (vgl. Lolling ’Ey. aey. 1888. 71 fl). Aex- 
&wıos Meyakoreokiras (Smig. no. 1181 Ass). "Aex-ırreog. 
Angeschl.: "4eynyos (41), Aeyayerag Thera (IGA no. 451). 
"Aoye-avas (MaB rregiod. « 78 no.Alss). Aoye-Bıos. AgyE- 
Bovkog. Agye-Öauas. ’Agye-Inuos. "Apye-dırog. ?Aoxe- 
„Ans im Wechsel mit ’4exıxkjsg und Aey-xAjg Meister- 
hans ® 91). Aeye-rgarng. Aoye-kaog. "Agye-hoyos Ta- 
nagra (IGS 1 no. 839; schon im Epos). !Aexe-uaxos. 
’Aey£-ußeorog Rhodos (Av. 3. 235 no. 59). [Ae)ys- 
undns (CIA 2 no. 3530). Agye-unvidas. "Alo)y&-wıuos 
Magaswvıog (CIA 1 no. 1895,:). Agxe-vavıns Akauevsg 
(CIA 2 no. 1779). Aoye-vews. "Agyd-vıros. "Alo'xe-voFos 
Eretria (Ey. agy. 1887.91 Iıse). Hox£-vouos. "Agye-vovs 
Erythrai (CGC Ionia 124 no. 67). "Agye-mohıs. ?Aeye- 
seröltuog (schon im Epos). ’Aoxe-orgarog. "Agye-tıwog: 
"Aoyeros Antagaiog (BCH 3. 4323), "Aexeriwr. 
’Aoy&-gılog (CIA 2 no. 959c IIs). ’Aexe-gulog ITagıog 
(CIG no. 36556). ’Aoy&-powv Eretria (Aey. &p. 1869 no. 
404 3’55). Aoye-pov, Agre-por (vgl. Agsı-por). 
"Aoyı-[a)va& Rhodos (BCH 10. 254 Isis). Agxi-Bıog Rho- 


®) Richtig erklärt von WSchulze Rhein. Mus. 48. 254. 
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dos (AYıjv. 3. 235 no. 60), Aexı-yvns Smyrna (MuB 
reg. a 84 no. 595). Aeyi-dauog, Aoyıdeuag Eretria 
(Eg. apy. 1887. 87 Iss, 90 IHlıss). Aexi-Önuog auch in 
Erythrai (CGC Ionia 68 no. 176). Aeyi-dixos Lebadeia 
(IGS 1 no. 307116). "Agyı-zAns. Aoyı-rgarng Patrai (OGO 
Pelopon. 23 no. 7), Rhodos (BCH 14. 280 Iss u. s.). Aexı- 
zuöng Rhodos (Foucart no. 283). "Zeyi-zwuog "Okorrıog 
(BCH 3. 29445). Aoyi-Aaog Thespiai (IGS 1 no. 1888 f,): 
"Aeyılkog Thespiai (a. a. O. no. 17305). 
‚Aeyı-k&wv Epidauros (’Ey. agy. 1883. 91 no. 34). Aoyi- 
hoyos. "Aeyi-uayos. "Aeyı-ulrng Kos (Paton-Hicks no. 368 
II). Agyı-wijöns. Agyl-umkos. ’Alo)xi-vırog ’Aeyı- 
tiuov Rhodos (BCH 9. 8772). ’Aexi-vouog. ’Aoyi-vovs 
Rhodos (A497v. 3.236 no. 63). Aeyi-molıg Rhodos (BCH 
9. 115 no. 14 Is). "Aeyi-orgarog folgt aus 
"Aexıoräg Sparta (IGA no. 9113). 
"Aeyı-telng auch auf Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 37730). 
Agyo-#Ajg und ’Agxo-»gaeng Rhodos (47V. 3. 236 no. 64f.). 
’Aoxo-uevidag Syrakus. 'Aoxo-viza Eleuthernai. 
’Aoylas (Aeyeorgarov BCH 9. 95 Note 4). 
'dexiv Apollonia (von Schlosser 32 no. 83 f.). 
Aexıs (Agyinzov BCH 9. 8651.33). ’Aexias 
(Agyginreov ’Ep. agy. 1887. 91 iss, Aoxız[in]s 
Aexiov CIA 2 no. 2491), Apyıadns. Apyıaı 
Melos (IGA no. 415). ’Aeyiwv, "Agxıwidag Kos 
(PH no. 1236). Aexivos. Aeyirag Sparta (Le 
Bas-Foucart no. 1635 Is). "Aexwv ("Aeye- 
daufov) PH no. 10577), Agxwvöag, Agywviäng. 
’Aoyw. ’Aeyulog, Aeyulkog Mantineia (Smlg. no. 
1203,). Aexirag weist auf "Aeyrs. 
Angeschlossen: "Aexo» (-ovros vgl. Osogpıkog 
"Aoxovros ’Ondter CIA 2 no. 467 IIıso). 
Ayd$-agyos. Ayv-agyos (45). AkES-agyos. "Aki-agyos (52). 
"Avas-agyos. "Agnjo-agyos (65). "Agior-agyos. Bovk-agyos. 
T£),-agyos. deiv-agyos. Ankt-eeyos Cilicien (Journ. Hell. 
Stud. 12. 24854). Ayu-agxoS. Ardvu-agyog. Aırai-apyog. 
Jiovvai-aggos. "ES-aoyos. "Err-agyos. “Eou-apyos. ’Erk- 
agyog. Ev-agyos. Zik-agyos. "Hynjo-agyos. Oahi-apyos. 
Oktig-agyos Thespiai (Smlg. no. 80lsf.).  Ooiv-apyos 
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Böotien (z. B. Smig. no. 571aıı N.). ag-aoxos Tanagra 
(IGS 1 no. 1101). "AA-aexog auch in Chalkis (BCH 16 
112 no. 6). “Irerr-agyog. ”Io-aeyos. Hıori-aeyog Tarent 
(Head Hist. num. 53f.). Kakti-apyog. Ki£-apyos. Käeir- 
agxos. Kivr-apyiöng Eretria (Apr. Ey. 1869 no. 404 y's). 
Koarior-agyogs. Krno-ayyog. Kud-apyog Nisyros (Smig. no. 
34983). Al-apyos. Auuev-agyog Phalanna (Smig. no. 
1329 Ilaıs). Avo-apyos. Mev-apyog AltwAos (WF no.24). 
Mvno-agyog. Na-agxidas Dyrrhachion (von Schlosser 55 
no. 202). Nav-agyidrs (CIA 2 no. 1525). NE-apyog. Nix- 
apyos. NiI-apyos. Zr-apyos. ’Ovou-agyog. ITaud-apyis 
Paros (Mitth. 18. 16 no. 2,0). JTedi-agyos.  IlIeio-apxos 
Karpathos (BCH 4. 279 no. 12,). JIi9-agxog Tanagra 
(Smig. no. 914 Iıs). ITAeior-apgyos. Illovr-agyog. TTokzu- 
apxos. ITolu-apxos Trozan (Smlg. no. 3364 bs). JIToki- 
aexos Kos (PH no. 368 IIIzs.sı). JIToAv-apyog. ITgav- 
agyos Megara (Smig. no. 302151; ITea(r)aexog Dittenb.). 
IIgwr-apyos. IliS-apyog. Safuli-eexog Sparta (Le Bas- 
Foucart no. 163c IIss). o-a@exogs Gortyn (Mus. Ital. 3. 
696 no. 135,)*. rno-agyog Eretria (’Ey. aox. 1887. 95 
Isos). Srear-agyeg Rhodos (BCH 14. 280 Iss). Zwo- 
apyog. Teio-apyog. Tei£o-apyos. Tiu-apyos, Tıuao-apyos. 
TuA-agyog Siphai (IGS 1 no. 2380). ®av-apgidng (CIA 2 
no. 3925). ®iA-apyoc. @ıki-apyog Tarent (Head Hist. 
num. Öl). Bgovg-apyos. Bül-agyos. 
“"Papyos, Poovpapyos aus dem Amtstitel. "Imrapyos, Navapyos, Pül- 
apyos lassen sich auch als Umstellungen von Apxınnos u. s. w. be- 
trachten; dass man in derartigen Namen die Composition noch 
fühlte, lehren Verbindungen wie '/£oapyos ‘Aoxgianov (Le Bas-Fou- 
cart no. 1635 „)- 

Aoxsoı- vgl. aexeoiuohreog (Stesich.) »Gesang beginnend«. 
Aexeoi-kag Argos (Smlg. no. 32606): 

Aogyeolıl)läs Tavaygaios (CIA 2 no. 983 IIr.). 

-«oxırcscos der Vollname "Aeyızerros. 
Et-agyxırercog Sparta. 

Aocı-, Aousvo- sieh Faoı-. 


*) BCH 9.18 dafür lIOapyos. Aber Foapyos steht für Gortyn durch 
andre Inschriften fest: Mus. Ital. 3. 691 no. 132,, 693 no. 1335,. 
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Aoıa- zu ’Aoia. 
Avıa-yevns (CIA 2 no. 3926; Sklave). 
-a0ipogos in 
Av-agipogov Orchomenos (39). 
’Avaoiıv in ’Avagıwvıos Orchomenos (IGS 1 no. 1375 14; 
nicht ganz sicher). 
Das Element -aoı- lässt sich als Stamm eines Nomens äaıs be- 
trachten, das »Schaden« bedeutet und mit ion.-att. ärm (Archil. 
fragm. 73 xai zoü rw’ älkov 76’ ärn xıynjoaro) verwandt ist. — Vgl. 
6Pnoıpöpos. 
"Aoraoro- zu aorralouaı »begrüsse« (Fick Beitr. 16. 285). 
"Aoraooro-dauos Leuktra (Smlg. no. 651). 
Aoahmmıo-, Aoaahamıo- zu Aorknreıog. 
’Aorkarrıo-yerng. Acnkmreıo-dorog. ’Acuknreıo-dweog. 
’Aorlmräag, daraus Aonläg; vgl. ’Aoxkäs xai 
Aorlnscä[ls) ot Aorinza (Mitth. 10. 13 no. 1). 
"Aoxkareos*) Kyrene (CIG no. 5331,), daraus 
"Aorlyreiöng (CLA 2 no. 985 E IIso), Aorkareıyos 
(Smig. no. 1103), Aorkarıiwv (Smlg. no. 3020 16)? 
Aorkanwv. 
‚Aorahareıo-dovgos Phalanna (Smlg. no. 13305). 
"Aorchäs Hermion (Smig. no. 3398 ba:). 
-40x0g vgl. -aoxog in Pwvaoxog »Stimme übende. 
Me£v-a0r0g Aaredaruovıog. 
-aorrıc d.i. agrig »Schild«. 
’Egı-aoreidas. Asir-aorıg. Sworeıg. 
Aorteg- zu doryg »Stern«. 
"Acıto-wreog Sparta; vgl. @oregwsrög. 
‘Aorne mit Genossen unter den vergleichenden 
Namen. 
"Aoro- sieh Feoro-. 
"Agtv- sieh Faorv-. 
A 0wzco- zum Flussnamen ’Aowrroc. 
Acwreö-Öwgog. ’Aowreo-nAng. Aowrro-gırog Tanagra 
(Smig. no. 934 Iso). Aowsro-Auog. 
"Aowzeog Hyettos (Smig. no. 53516). ’Aowrzıyog. 
Aowrcwv Theben (a. a. O. no. 7155) u.s. Aowrew, 
daraus 4ow Tanagra (Smlg. no. 926). 


*) Die Unterdrückung des « wie in “Ianödoouos, "Ouapos, JIavaltwiog. 
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"Arvako- zu aralög »jugendlich«. 
Arabö-powv Jeigadıwrng (CIA 2 no. 943 III;). 
Dem epischen dralappwr (dralöpowv Hes.) entnommen; vgl. ’Aya- 
vogpoor. 
-auyng = -auyng »glänzende. 
Tnl-avyns, vgl. rnAavyns. 
-avAog zu aukög »Flötee. 
Dik-avlos (vgl. pilaukos). 
Athi0r05. (A)öktov Chios (Mitth. 13.171 no. 125; 
überl. A°). AvAw» Thasos (Thas. Inschr. no. 5). 
Avfı-, Abäncı- zu alfavw »mehre«, Aor. auäjoa:. 
AVSI-Iewig. AvSı-röüyn Eumeneia (CIG no. 3902 fs). 
AvSivıos Thasos (Av. 3. 451 no. 10). 
Angeschlossen: Au$avır. 
Aiönoi-B[ıos] Kyzikos (Mitth. 6. 44 Beil. no. 2 Iss). 
-@voog unbekannter Bedeutung. 
Ziv-@ugog Thasos (Thas. Inschr. no. 14 II;). 
Ist aypıoy (CIA 2 no. 784 B;) Rest von Aöglov? *) 
Aür-, Atro- zu avrog »selbste. 
Avr-ayasidag (40). Adr-aosia (Tl). 
Avro-Bıog Dakngevs (CIA 2 no. 1026 Ilıo). Aöro-BovAog. 
Avrö-dauog ITelkaveis (Mitth. 6. 303 Beil. 1 Iso). Avro- 
dirnog. AdTo-Öwgog (?). Auro-uAig. Avro-zgarng. Alto- 
“odtwg. Avro-kewv. Avrö-Aurog. Atto-uadng. Alto- 
ucdmy. Avco-uevng. Atto-ujöng. Adro-vouog. Avro- 
vovg. Avro-oBevng. Avrö-pılog Thespiai (IGS 1 no. 
17535). Auro-pov. Adro-gagng Megara (Smig. no. 30250). 
Abtrölvxos, Abrousöor, Aörövoos schon in der heroischen Namen- 
gebung. 
Avttag Avroxk£ovg (CIA 2 no. 1055,). Avriag 
Avroxk£ov ’A$nvaios (IGS 1 no. 42665). 
-avyog zu auyn »Prahlerei«. 
’Av-avyidas. Balh-avyog. Ilav-auyog Tanais (IPE 2 no. 
44713; 225 n. Chr.). ITavr-auyog. 
Avye& Megalopolis (Mitth. 3. 73; spät). 


*, Aoyaol. Epnu. 1869 ziv. 48 ß,. liest man AYPIMAXO. Da es 
sich aber um eine Inschrift aus Eretria handelt, ist zu befürchten, dass 
Avoluayos = Avoiuayos auf dem Steine stehe. 
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-aperng sieh -nyerng. 
-agygodırog zu Aggodirn. 
"Err-agoödırog. 
Eraggäs. ’Errapgiwv (Sohn einer ’Errapeoüg Mus. 
Ital. 3. 601 no. 31). ’Erayeüs Kong ITokvgrvıog 
(IGSI no. 15755; spät). ’Errapew. 
Agogodırog, daraus ’Ayeodäg Thespiai (IGS 1 
no. 1777 II;). 
-dxXaros zu Ayauos. 
O®ı)-aygauos (IGA no. 68 Aı, Bı). 
’Ayekwıo- zum Flussnamen AyeAwıog. 
Ayekorö-Öwgos Megara (Smlg. no. 3025:,). 
"Ayekwıog Samos, Perinthos (Ion. Inschr.no. 23453). 
Aytkav Aigosthena (Smig. no. 3099, 31007). 


B. 
Bas-, Ba$v- zu Ba9vs »tiefe. 
Bas-ırreog. — Ba$v-Ang (schon im Epos). 
Badınaos ist wol Badvrpiyınaos; man vergleiche xdovs Inno- 


ödosıa neben xdpvs Inzovgis, woraus sich /nmoddosıa als Kür- 
zung von irzovgo-daosıa zu erkennen giebt. 


Ba3vog Leukas (CGC Thessaly 179 no. 82£.). 
Ba$vhog. Basvllog. 
-Ba1rog, -Balw» von nicht bestimmbarer Bedeutung. 
Ev-Baros Paros (A9ıjv. 5. 22 no. 95). 
Ei-Balwv (CIA 2 no. 83640). 
Bahkhkı- zu Ball »trefle«. 
Bakhkı-nAeng Eretria (Ey. ax. 1887. 89 Thır)*. 
Angeschlossen: ITagaßaklwv. “Yrrspdahkıy Aaoorada [so!] 
ToAywvıos (Smig. no. 19541). 
-Aaons, -Bagog zu Bagog »Schwere«. 
’Eu-Bagng. "Eu-ßapog heisst auch 
Baoos. Bagıs Maeyw Hermion (Smig. no. 
3398 3). 
"Eußaoos wird erklärt in der Glosse Zußapos nAldıos, umpds. 7 vovs- 
sxns. Mivardoos Paouarı Hes. Die erste Erklärung ist richtig, wie 
die Verbindung Bägıs Mäpyw (vgl. Mapyirns) lehrt. 


*) Bailiov, Beiname eines Wüstlings bei Athenaios, stellt Bücheler 
richtig zu fa/Ala (Herond. 6. 69). 
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Baoıkeo- Baoılo- geht auf Zeus Baoıkeig (Letronne Oeu- 
vres 3, 2. 55). 
Baoıleo-dw[g0o5] Athen (Ende des 2. Jahrh. n. Chr.). 
Baoıko-diza Thera. Baoıko-xAjg bei Plutarch. 
Baoilmg Zoleig (Ross Arch. Aufs. 2. 605 no. 
174)*. Baoılıg. Baoikıov Sklavin in Delphi 
(Smig. no. 10395). Baoıkw. 


-Bauxavrog zu Baoraivw »behexe«. 
"A-Baoxavros. 

-Barog, -$arng Part. Perf. und Nom. Ag. zu Saivo »gehe«. 
Ev-3arog Megara (Smlg. no. 3022,7)**, umgebildet zu 
Ev-Barwv (Milmewog; CIA 2 no. 3213). Evev-Barog. 
“"Yrreg-Barog. 

Zu Evoüßaros, "Yrsoßaros vgl. Aischyl. Agam. 428 räd’ dori xai 
ıövö üreoßarorepa, und üwißaroı zölıes Pind. 
JIiwv Jewo-3arov (CIA 2 no. 2516). Ev-Sarag Kyrene 
(Smith-Porcher no. 183)***. Dazu die Berufsnamen Nav- 
Barng, IIogaı-Barng. 

Bariwv Iasos (Ion. Inschr. no. 104,1). Barwr. 

Bevdıdo- zu Bevdis, dem Namen einer thrakischen Göttin. 
Bevdidwpa (4). 

Bı-, Bıo-, -Bıog, -Blauog zu dia »Gewalts, Aiaıog »gewalt- 

thätig. 

Bi-avdgog (58). Bı-avwe (aus dem Epos?). Birrreog (überl. 
Birereog Polyb.) aus Bi-ı7rrrog? F). 

Bıö-dauos +r). 

’Ayyi-Biog (45). Ahski-Bros. ’Akni-Bıog, "Ahnıdıdöng. 
"Avasi-Bıog. "Avdgo-Bıog. "Avci-Bıog. Ei$i-Brog Ev$v-vixov 
Eretria (Ey. «ey. 1887. 86 IIIss). Evev-Buog, Evgußıadng. 
Kearai-3ıog Delos (BCH 2n0.57235). Avai-Brog. Nıxo-Buog 


*) Erkannt von Keil Note 15, wo richtig Ängpions als Analogon von 
Baolins angeführt wird. 
**) Unsicher nach Lollings neuer Abschrift (IGS 1 no. 29). 
**#) Der Name ist auch Smith-Porcher no. 6,, herzustellen, wo die 
Herausgeber gegen den Raum E[PI]BATA vorschlagen. 
+) Anders Meister KZ 31.309; aber böot. Fırziferos, wovon Meister 
ausgeht, ist durch die neue Lesung (IGS 1 no. 597) beseitigt. 
+r) Aber Bislas (Sparta; Le Bas-Foucart no. 163 c,,) ist wohl Fiolag: 
Beidinnos auf dem selben Steine. 
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Oropos (IGS 1 no. 379,). “Pnäi-Buos. Timoi-Bıog Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 418). “Yrreo-Brog (vgl. ürzegßıog). 

Die Abgrenzung des Elementes -Sios vom folgenden ist nicht immer 
möglich. Avafißıos ist beurtheilt nach der Avafıßla, die als Tochter 
des Bias, des Kratieus, des Pleisthenes gilt; Eödußiog nach Eudv- 
sıxos (doch braucht sich die Parallelität nicht auf beide Glieder 
der beiden Namen zu erstrecken); Evoußıos nach sdovßins; Avol- 
ßıos nach on d& in Aölvraı Hom. 


TTau-icılos) Eretria (Aoy. &y. 1869 no. 404 $is). 
Also geht IIa(u)3ıs (Ion. Inschr. no. 152) auf einen 
Vollnamen IIaußıos, der ia enthält. 
Bıo-, -Bıog, -Blorog zu Piog, Bıorm und Aiorog »Leben«. 
Bıo-dw[ga) Grabstein von Tanagra (IGS 1 no. 860). 
Bıw Grabstein von Tanagra (ebd. no. 864). 
"Admvo-Bıog. ’Aguorö-Ruog: 
"Aeioroßıs (68). 
PAex]e-Bıos (Iewropavov CIA 2 no. 2299), "Aexißuos. 
Avönei-Buos (76). Alro-Bıos (76). Aebi-Bıog Amorgos 
(BCH 16. 26755). ./weo-Bıog Dodona (Smlg. no. 1374). 
’Eisoi-Biog*) 0 Tnıog (Ion. Inschr. no. 155). ’Eeyo-Buog. 
“Eguo-Bıog. Ei-Buos. Evusi-Buog (8. 0.) hierher? Eöenai- 
Bıog. Zmvö-Bıog Magadwwıos (CIA 2 no. 952 Ilır). Zu- 
Bios. @agov-Arog Rhodos (Mitth. 2. 224 Beil. Iss). Geo- 
Buog "Ayagvevg (CIA 2 no. 985 Ess). Kaiki-Bıos. Kaü- 
0TE0-Pıog. 
Ki£oßıs (vgl. Birwv). 
Krroi-Biog. Mehau-Bıos. Mnko-Bıog. Mnrgo-Bıos. Monoi- 
Bıog. Oivö-Bıos. ’Ooo-Bıos (Kentaur; vgl. ep. "Og&apıos): 
”Oeoßıg Pharsalos (Smlg. no. 326 Iı). 
ITergd-3ıog. TTokv-Buog: 
IIokvdıg Megara (Smlg. no. 3030,). 
Sw-Brog Ephesos (CGC Ionia 53 no. 52), Iwai-Puog. 
Zu ’Eoyöd-Bios vgl. Plov sloyaoaunv (Andok.); zu Zaßios hom. Loeıs 
ö’ dyador Biov; zu Meldußios die Glosse uelaußios‘ oxorsıyös Tor 
ßiov (Hes.). 
Bios, Bıadng Eretria (Ep. aey. 1887. 89 Iyıs). 
Biov (Zwßuog Biwvog ’Ey. ax. 1887.89 ILııs) **. 


*) Überl. °BVs. 


**) Aloyovßiov (49) wie Eößior (Theben; IGS 1 no. 2540,), also 
Spitzuame ? Oder aus Avawosypüßıos ? 
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Ev-Alorog. 
Biorog Tanagra (IGS 1 no, 861), Bıöorn. Mit 
Gemination: Biorrog, Bıörreig Hyettos (Smig. 
no. 5415). Von dem in KA£o-Sıg erscheinenden 
Bt- aus: Birwv. Bir. Bıräs Herondas. Bıriac 
Kov$uAnjdev (CIA 2 no. 2216), Bıriwv (Thas. 
Inschr. no. 1211ıı). Birwwva (auch Herond.). Bırzw. 
Bihere-, Blewı- zu Blerw, Bkkıyar »blicken«. 
Bi£revgog aus Bheree-zrvgog. 
Biercoiog. Bios. 
Angeschlossen: Bierrwv in BAerovridag Tanagra 
(Smilg. no. 1070). 
Blewi-Önuog bei Aristophanes. 
Bieiwiag. [B]lewli)ov (CIA 2 no. 3669). 
-Bokog, -BoAnrog »werfend, trefiend«, vgl. &r.7/ßoAog »theil- 
haftig«. 
"A-BoAog Sparta (vgl. ’ErrnßoAog in Messene). Avdoo-Bokog 
(58). "Avri-BoAog Nıxdvogos (62). Ev-Bohivos Koavvovviog 
(Smig. no. 34570). "Ix$i-BoAog (Berufsname auf Delos). 
Kuxko-Bolog (CIA 3 no. 11505 u.s). “Yrreo-Bolog, da- 
neben angeschlossenes “Yrreg?allwv (77). 
A-Bökntog Sparta (39). 
-Borog, vgl. eußorog‘ evroogog (Hes.), irereößorog: Böorww 
trereovs (EM). 
Eigi-Borog. Inro-Boros. Khev-Borog. Diho-Boros Oropos 
(Ey. «ex. 1892. 47 no. 77,). Xuug£-Borog. 
Botwv. Borräg Borrädog Erythrai (Le Bas-Wad- 
dington no. 15365). 
Bor-, -3oıog zu Aoüg »Rind«, auch zur Verstärkung des fol- 
genden Begriffes dienend. 
Bov-Ijgas Ainiane (Smig. no. 1431), BolIngog Kulınnvdg 
(vgl. 14): 
Bov$äg Koavrovvıos (Smlg. no. 34567), Bovdog Keo- 
twyıarng; auch Bov9uw» (Dyme; Smilg. no. 1612 Bis)? 
Vgl. Onevwv, "Hoarkiwr. 
Bov-$owwog Pharsalos (Smlg. no. 326 IIIso). Bov-xoAoc 
(mythisch), [B]ovxoAisg Theben (IGS 1 no. 2424,). 
Bovxwv Theben (IGS 1 no. 2428 IIs), entweder zu 
Bovxolog (vgl. dor. ?ör0g), oder mit Meister (Berl. 


C. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 8l 


Philol. Wochenschr. 1888. 579), als Kürzung von 
Bovzarteıg zu betrachten und auf den Monatsnamen 
Bovaarıog zu beziehen. 
Boürgıs Navzcartıog (BCH 15. 359;,); aus Bot-agavoc. 
Bor-srhayog. Boi-vehog. Bov-tögua Halos (BCH 11. 36535). 
Boiog, darans Boidag (CIA 2 no. 83577) und 
vielleicht theilweise Botoxos (vgl. Eißotouog IGS 
1 no. 33916; freilich ist dieser Name selbst doppel- 
deutig). Bow. Bow. 
Bov- zu ßoüg »rindslederner Schild«. 
Bov-rrakog. 

Bov4-, BovAa-, BovAn-, Bov4o-, Bovl).og zu BovAn »Rathe. 
Bovi-ayogag. Bovi-ava& Chers. Rhod. (BCH 10. 2493,). 
Bovk-agiora Rhodos (69. Bovk-agyog. Bovk-auridng 
Bov)-agyov Eretria (Ey. ax. 1887. 85 IIss). 

Bovka-zlng (CIA 1 no. 2834; einer der Admvalwr augı- 
rvoves BCH 8. 285). 
Bovim-nAng Bovkagyidov (CIA 2 no. 94610). Bwin-xpaeng 
Delos (BCH 7. 109 no. V 15)*). Bovk«-(x)givng Chers. Rhod. 
(BCH 10. 25457; überl. BoyAAPP°). Bovin-xgırog (nach 
Kumanudis bei PB auf einem thasischen Henkel). 
Bovio-#euıg Naxos (Le Bas Voy. arch. no. 215517). Bovko- 
uaya Kyme (MB reesgiod. $' 20 no. gia’s, BCH 12. 
365 no. 13)**). 
Boülıs. Bovkiag. Bwiuos, Bwkıyog Kos (PH no. 
607, 591), Bwiiwv ‘Podios (WF no. 18516). 
Bovkwv. 
’Ayaso-Bovkos. Augpi-Bovkog (56). Avaki-BovAog. ’Avdgo- 
BovAog. [Arlei-BovAog (62). ’Agıoro-BovAog. Adro-Bovkos. 
ha-Bobkıov. Arraro-Bovla Phthiotis (Smlg. no. 14651). 
Ev-BovAos. EvSV-BovAog Eretria (Ep. dey. 1887. 91 Iıss). 
Evev-Bovkog (Thas. Inschr. no. 7 Is). Evrvxo-BovAos***). 
’Exe-BovAog Milet (CGO Ionia 191 no. 83). “Hymai-Bovkos. 


*) Boi- auch auf Keos (Mitth. 9. 319 Beil. II,,) überliefest; der 
Herausgeber ergänzt ohne Noth BwA[ox]Ans. 
**) Ohne Angabe der Heimath BCH 6. 32,.- 
***) Erst bei Aristainetos belegt, aber jedenfalls gut gebildet, also 
vielleicht nicht fingirt. 
Fick, griech. Personennamen. 6 


82 I. Die Menschenamen. 


“Heo-$ovAog (Thas. Inschr. no. 6 IIIs). @ei-BovAog Attika 
(z. B. CIA 2 no. 949,1). Ogpaov-Bovkog. Kakki-Bwäog. 
Kngıoo-Bovlog Xokagyeis (CIA 2 no. 1080.1), Kiso- 
BovAog neben KAesßovlog (CIA 4 no. 477bı). Korrö-Boviog. 
Krnoi-BovAog Aaurergevgs (CIA 2 no. 2280). Mardeo- 
Bovkog. Mayxo-Bo[vAog]) Aeniane (Smlg. no. 143055). Meve- 
ßwAog Chaironeia (Smlg. no. 383,). Momoi-BovAog. Neo- 
Bovin. Nıixaai-Bovlog Knidos (Smlg. no. 3549, 311 ff.). 
Nıno-Bovkos. Zevo-Bovin. ’Op30-BovAog. ITeroi-BovAog 
Ildgıos (BCH 14. 393). IIoAv-BovAog Delos (BCH 6. 63). 
ITowrö-BovAog (CIA 3 no. 1197 IIIso). “Podo-Bovka Rho- 
dos (Foucart no. 653). Taxv-BovAog Mvpgivovouos (CIA 2 
no. 804 Iss). TeA£-BovAog (Thas. Inschr. no. 11 IIe). 
Bovkog BovAov Aovowevs (CIA 2 no. 1225 B.). 
BovAaios Mexoßo[vAov] Aeniane (Smlg. no. 14305;). 
Angeschlossen: BovAncn (CIA 2 no. 3457). 
Ben0ı- zu Bonjoa*), Vorgebirge auf Lesbos; vgl. Jıovvoog 
Bonoayeyys (Smilg. no. 292). 
Boyot-»Amg Assos (Pap. of Amer. School. 1. 18 no. 816.34). 
Bef0og (Mytilene; Smlg. no. 255) wohl wie "OR- 
Bios; Beuoadag (Theben; Smig. no. 674) wie 
Kooadec. 
Bo: &- zu Bgıyug »wuchtige«. 
Beı9-ayögag Heracl. Pont. 
Boıseiog im Gentile BoıSar[öng) (Teos; CIG no. 
3064:). Beı3wW Thera (Mitth. 2. TI no. 85). 
Bor-, -Bebwv zu Beim »schwelle, strotze«. 
Bov-av$og (61; spät bezeugt, aber gut gebildet: &gvog avdei 
ßeveı Hom.). 
Bovag (-avros), auch in Phalanna (BCH 13.398 no. 16.1). 
Beung (-yros, CIA 2 no. 4276,). Bevw auch Arch. 
epigr. Mitth. 7. 121 no. 465. 
‚Au-Beiwv Diogen. Laert. 
Bevwv Iasos (Ion. Inschr. no. 10423), Bevovo« 
(CIA 2 no. 3562). 
Bvil- sieh T’vA-**). 





*) Vgl. Aloı-yerns, Mowı-oderns. Ein Adjeetivum Bonoos fehlt. 
**) Hier wäre noch Eößwuos ITlarawis (Smig. no. 571,) mit der 
Koseform Bouwr in thess. Bovuovreis (Smlg. no. 1328,) aufzuführen. 
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-Bwrns »weidend« zu 2002w. Vgl. 3orae. 
Ei-3wrag.  Evpv-Aurag, Etov3wradag Orchomenos (Smig. 
no. 47014). Aa-Pwras. Oi-Bwrag. Tlau-Rcsras im Patr. 
ITau-3ovraıog Pharsalos (Smig. no. 326 III;), vel. Mau- 
Puraden. TTegı-3orag in ITegı-3wradag Hyettos (Smig. 
no. 54211). Sv-Bwrag (überl. Nußorag). 
Borayos, Stammvater der Bwrayidar in Tegea. 
Bwrilog Xrewverz (IGS 1 no. 272403). 


T.. 


Ta- zu In (xovgorgipos) »Erdgöttine. 
Ta-dmgng Aeregearag (Smlg. no. 1181 Ass). Ta-ueidag 
Thespiai (Smig. no. 794). Ta-rıuog (BCH 6. 234 no. 68,). 
T a)- nicht sicher zu deuten. 
Tak-aı$og (47). 
Talıos Pharsalos (Smig. no. 326 Iı:). Takaios 
Ankos (CIA 2 no. 81435 fl). Tealeıc Orchomenos 
(IGS 1 no. 3271). 
TakaSı- zu (Arrollav) TalaSıos, vol. T' ahas-alon. 
Tala&t-Sweog Theben. 
T'alaro- zu Talarng »Galater, Gallier«. 
Takaro-viang Beiname des Attalos. 
Talarias‘ oOvoua xuerov (Suid.). TaAaremw Maler. 
-yauog zu yauog »Hochzeit«. 
Ev-yalu]og “Pödıos (CIA 2 no. 983 Irs). Ed-yaum. 
Tauog, oder gleichsetzend ? 
T'aoreo- zu yaorng »Bauch«. 
Teaorgo-dwen Anakreon (fragm. 90B.). 
Taorgov (aus Taorg-oidasg gekürzt?), Patron, 
Taooreovveıog Pharsalos (Smig. no. 326 II:s). 
-yeitwv zu yeirov »Nachbar«. 
Ayasoı-yirav (40). Agavo-yiruv (46): 
Asavoyıriz (46). 
’ Ig10To-yeirw: 
"Agıoröyeırog. 





Aber Dittenberger (IGS 1 no. 2724) hat evident Recht das überlieferte 
EYBRMR in das patronymische Adjectivum EYBRAIR zu ändern. 


6* 
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Sauargo-zirıov Akraiphia (IGS 1 no. 27185). Zekı-yirwv 
Tanagra (Smlg. no. 1037). Jıo-yeirwr: 

hröyeırog. 
Ei-zeirov: 

Evyeırog Aigosthena (Smlg. no. 30956.7.9), Evyeirag 

Megara (Smlg. no. 3009,): 

Teirag Tamnos (sieh zu Smlg. 3009,). 
“Hoo-yeltwr: 

“Hooyeıros Megara (Smlg. no. 3021). 
Qeo-yeitwv: 

Oeöyeırog. 

Kabkıyeitwr: 

Kakki-yeırog. 

(A]ew-yeirov Keos (Mittl. 9. 317 Beil. Is), Mvaoı-yeirwv: 

Mvasıyira Anthedon (IGS 1 no. 4208). 
IIv$o-yeirwv. Tıuo-yeitwv. @ıko-yelro. 

Ohne Vollnamen Kagaıo-ycırog Thespiai (Smlg. 81410). 

Teitwv, T’eıroriöng (CIA 2 no. 30535). 
Teka- zu yelaw »glänze«. 
Te)-arwg. T&l-agyog (oder zu Ta?) 
Tel£as. Tehias. Tehwr. 
Tevv-, vermutlich zu einem Geniennamen Terra, vgl. T’evvaides. 
T'evv-ızcreog Halbinsel Magnesia (Mitth. 7. 339 b13). 
Tevo-, -yErng zu yevog »Geschlecht«. 
Tevo-zi7g Kos (Paton-Hicks no. 9ı6, FENOK auf Münzen). 
Durch Umkebrung der Elemente aus Kiso-yrns gebildet. 
Ay-zeridag. ’Ayk-yerng (42). AImvo-yerng. (Akko-JErng). 
Avası-yeng. "Av6go-yerng. Avtı-yerng: 

Avtiywv (Avrıyeveis Avtıyovıog Smlg. no. 553 ı6). 
Arolho-/erng. "Agaro-yerng. "Aguoro-yErng. ’Agyı-yerng (78). 
Avıa-yöong (15). Aozkareıo-yerng. Aotu-yevrg (CIA 2 
no. 11535). „/nua-y&vng (CIA 2 no. 13504) neben Anuo-yerng 
(CIA 2 no. 72815). Jia-yermg Rhodos (BCH 9. 88:6). 
HIırao-yivıg. Hro-yerng. Jıovvor-yerng Avayvgaoıog (CIA 
2 no. 983 Isı), Lıovvoo-yeErlyg Alveiöng (CIA 2 no. 465 
Illıos). "Ehree-yevng Kalymna (Smlg. no. 3590.41). ’Erı- 
yerus. "Eoaro-yErng Assos (Pap. Am. School 1. 76 no. 582). 
"Eguo-yerng: 

"Egunyas (CIG no. 3865 « Add.; A, CL, W.). 
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’EoSt-yevng KoAkvreig (CIA no. 962 1Iıo). Ei-yerng. Eu$e- 
yerng. Eigpoa-yevns. Zevfi-yevng Phokaia (BCH 10. 515 
no. 2). Zw-yevng Pantikapaion (IPE 2 no. 695). Hijga- 
[Ae]o-yevı[s) (CIA 1 no. 451 15). ’Hfol-yevng (CIA 1 no. 
433 IIIıs). “Heo-yevyg Erythrai (BCH 3. 388 Z. 1 v. u) 
und Chios (Mitth. 13. 167 no. 67). "Hyaoro-yevng Assos 
(Pap. Am. Sch. 1. 54 no. 273; spät, OeAmoı-yerng Teı- 
[zogiouog] (BCH 13. 414). Oea-yevng neben @eo-yerıg. 
Qsuuoro-yerns. [O]eauo-yerns (CIA 2 no. 724 As). On9%- 
yErnS:. Nau-yerıg. ’Ioa-y&vrg Tegea (Le Bas-Foucart no. 
341 br). "Ior-yerng: 
Ioıyag (CIA 3 no. 1089 IIer). 

Kaıpo-yEyng. Kadlı-yerns: 

Kalkıyas Byzanz (MxB zegtod. 8’ 90 no. 072Ö's; spät). 
Kahlıoro-yevng. Krgıoo-yErng Tleıgalıeug] (CIA 1 n0.324a3). 
Klea-yevng neben KAe-yErng (CIA 1 no. 188 A) und Kiso- 
yerng. Kisuvo-yevng Kudı-yeveog Keos (lon. Inschr. no. 45). 
Kröogo-yeEyng. Mavögo-yeyng. Mera-yeyng. Mnvo-yerng: 

Mrvoyag Laodicea Comb (Mitth. 13. 267 no.117; c, @') 
Mrxgo-yeyrg. Monoı-yEyng. Motoa-yevrg, ion. Mornyerng 
(Thas. Inschr.no.15 Ils), Tenos (Anc. Gr. Inser. 377g3). Navor- 
yevrg. Neo-yErng. Nızo-yErng. Otvo-yerng (CIA 2 n0. 42695). 
’Ohvuurro-yevrg. "Ovyor-yeong. "Ogru-yerng aus 'Ogrvyo-yErns 
Delos (BCH 7. 105n0. Ils). "Oryı-yerng. TTeda-yErng Thespiai 
(IGS 1 no. 173713). Jlegı-yevng. Ilıoro-yeyng. ITAovro- 
y&ng. Jlokeua-yevng. Ilgwro-yerng. TTvsı-yerng. TIv$o- 
yEyng.  Iw-yerng, Swor-yerng. Tehsor-yerng. Tiua-yerng 
"Ayagveug (CIA 2 no. 95510) neben ion. Trunyeriöng (Herod.) 
und Truoyerng guirs ’Eoeysytdog (CIA 1 no. 433 Ias). 
Dıiho-yerng. Dılro-/evng Rhodos (BCH 14. 283 Iısı). 
Xaupı-yerng. Kagı-yerig. 

Angeschlossen: T’evraios. Tevradas Altwlög (Ditten- 

berger Syll. no. 1375). Tewızöog Meoovıos (IGS 1 

no, 292). 

Teoa-, -yEowv zu yega-pög, yeogwv »alte. 
Teg-avwg. 
Tegadas. Teens (-nros). Teevg Thasier (CIA 2 
no. 4 Iız), Z£ouAkog Delier (BCH 6. 42133). Ange- 
schlossen: T’&gaıog Pharsalos (Smilg. no. 326 Ilse). 
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Jauo-yegwv (Coniectur; vgl. Öruoy&owr Hom.). 
Tegwv, Tegorriöng Ilgodaekeioıog (CIA 2 no. 
470 Vıio). 
Tegeaorı- zum koischen Monatsnamen Tepaotıos 
Tegaorı-pavns Kos (a. a. O. no. 3683 Iss fi.) 
Tegaorız Kos (a. a. O. no. 10der u. S.) 
IT ggovrı- unbekannter Bedeutung. 
Teoovu-yavıg Kos (Paton-Hicks no. 3467 ; spät). 
-n 95; vgl. zeoAvyn&jg (Hom.). 
Eru-yrIg. Hey-yy9g (Thas. Inschr. no. 6 III:). 
Tn$iAog Thasos (Ion. Inschr. no. 82b,.). Ta9wr 
Thespiai (Smilg. no. 774). 
T1g0- unbekannter Bedeutung. 
Treö-orgarog Halbinsel Magnesia (Mitth. 7. 339;, 14. 51 
no. 15), Aaurergeug (Mitth. 8. 58 Beil.ss). 
vn008, - yneıc*) zu yıeag »Alter«. 
Ev-yneog Thasos (Rev. arch. N. S. 13. 284 no. 323; spät). 
T’jeog Pantikapaion (IPE 2 no. 140). Irneiwv 
Hermion (Smlg. no. 3398317). 
’Erei-yngıs Kos (Paton-Hicks no. 10 das.40 u. 8.). 
Tkavx-, Tlavxzo- zu yAavaog »hell«. 
Thavx-ızereog. Thavro-HEa, 
Thavrog, Thavriöng. Thavaliag. Thavawv (Vater 
eines TAavzızereog CIA 2 no. 1178), TAavawwiöng. 
Thavxiwv. Thavazivog Theben (Smig. no. 70713), 
Thavzıva (CIA 2 no. 2624,). Tavxis als Kose- 
form zu Tlavxosea oben S. 35. — Thavasrıg 
(Thavainzov CIA 2 no. 2387), Thavzeridrg 
Aaurergeig (CIA 2 no. 2274). 
Tkvx- zu yhvzug »süss«. 
Thur-ardig (61). 
Thorn. Thvria. Tivaivos. Thirwveo. T kunwv. 
Angeschlossen T: Aunegos, T: Avzega, Thvasgıov. Tkev- 
xitag Sakıuivıog arro Kireow (Smlg. no. an 
"rvados zu yra$og »Kinnbacke«. 
Dvoi-yva3og »Bausback« Name des Froschkönigs. 








*) Die Erklärung von -ynoıs ergibt sich aus JohSchmidt Pluralb. 
380, WSchulze Quaest. epie. 352. 
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Tvasios. Tyadıs. Trade, Tradaıra, Tvasın- 
viörg. Tyasukktg Kos (Paton-Hicks no. 368 mehrf.). 
-/varerog zu zrarrög »gebogen«, vgl. yyasereı" xwausereı Hes. 
"A-yvarcros. Vgl. axvaurerov v00v Aischyl. 
Tv1,o-, Tynoı- zu yuiawos »echt«. 
Tv NO-L7E7EOR. 
Tyror- AQaTUS Thera (CIG no. 2476 pı3 Add.). Tvnal-oxog. 
Tvroıog Styra (Ion. Inschr. no. 19, 177). Trnotas 
Keos (Mitth. 9. 319 Beil. II,). 
-YyLTog = zonTog »erzeugtr. 
Inuo-yrnrog. Jıo-/wnrog: 

SNtopıs (Htoyvıtor 'A$yvatog Mitth. 10. 209 no. 35). 
’Erxi-rytog Segarios (BCH 15. 3283). “Heö-wi,ros Ephe- 
sos, Magnesia (CGC Ionia 50 no. 21, 162 no. 38). @eo- 
yımrog: 

Oops. 

Kleo-yuien (CIA 2 no. 3863). 
Tvwu-, -yvouw» zu yroun »Einsicht, Meinung«, yva«uw 
»Kenner«. 
Tvwou-ayögas (43). 
Tyour. Tvwuiya Tanagra (IGS 1 no, 877). 
Ei-v@uov. 
Ivwo-, ITvwoı-, -Yrworog zu yrwgeraı »wird erkennen«, 
yrworog »erkannt«. 
I vwo-trereog. 
Trwoi-Önuos, Tvwal-dızog. Tvwoi-Laog Delphi (Smig. 
no. 17071). Ivwar-gılog Phokis (Smlg. no. 1554). 
Tyooıs Chios (CuO Ionia 336 no, 75). Trworas. 
Tywosag Ayauwv Tevdıdar (CGC Pelop. 15 no. 174). 
Jıo-yyworog. Ei-/rw6ros. @&o-/uworog. 
-yyWrog = zwwrög »erkannte. 
Avti-ywrog. Agi-yrorog. Gec-yrorog Keos (Mitth. 9, 319 
Beil. Ves; überl. 0ror@?r70Q). Kakki-yvwros.  Ilavra- 
yvorog. TToki-vwrog. TrA£-yvwrog (Thas. Inschr. no.31Iıe), 
Ivörog Erythrai (CGÜ Ionia 129 no. 110) Tyw- 
teas Teredios (WF no. 551). (Tyvwrag Phokis 
(Smlg. no. 1525>; überl. ee). I’vwrw» Olymos 
(Le Bas-Waddington no. 3265). 
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-yovog zu yövos, 701 »Erzeugung, Geburt«. 
‚Augpı-yoris (56) Avti-yovog: 
"Anıiyav (62). 

Aoatrö-yovog (64). "Erri-yovog. ’Hei-yovos. @eö-yovos. ’Ioi- 
yovog. Aew-yovog Samos (Mitth. 9. 255 no. 13; ep. Aaoyovos). 
Mera-yovog Thasos (Ion. Inschr. no. 82 as). "Owi-yorog 
(CIA 2 no. 811dir1). TmAe-[yJovos (Thas. Inschr. no. 15 
III,; mythisch). “Yur-yovos, “Yıyıyorn Pantikapaion (IPE 
2 no. 215. 259. 260). Xovoo-yoros. 

Toey-, T’oeyo- zu yopyocs »drohend, furchtbar« und zu Toeyw. 
Töoy-aı$os (47). Tooy-ırereog. T6oy-owvos ’Izagıevs (CIA 1 
no. 273 fs). Topy-wrras. 

Toeyo-vız0s Kyzikos (ClG no. 36551): 

Togyovas "Pödiog (WF no. 18315). 

T'ooyo-0$Evng. 
Tooyos, Topyidas. Topycas Meyakoreokitas (Smig. 
no. 1181 A gs). Z’ogyrv Dyrrhachion (von Schlosser 
47 no. 82). Toeyıs (Vater eines Töeyırcrcos Smig. 
no. 1231 Cıs). Togylag (Topyoodeveog BCH 9. 
88104), Topyıadng. Toopyiwv (Vater eines T’ogyırr- 
‚cos Le Bas-Foucart no. 163ds). Toeyikos (CIA 
2n0.459as). Topyw. Toeylw)r (Toeytsrereo Smilg. 
no. 1230 IIs). Togyükos. 

Tovv- unbekannter Herkunft. 

Toiv-ırereog Tvgrovvios (Smlg. no. 3453:). 
Tvi-, in Thessalien und Böotien BvA-, vgl. yuAıog »Kobere, 
Ti)ıog Beiname des Herakles., 
Tü)-ırereog, thess. Bul-isezeog (Ss. u.) 
Tihıs Thespiai (IGS 1 n0.1888c5), Tektdag. Tv- 
Jtas vielleicht in ızyılaA Tanagra (IGS 1 no. 585 
IV 15), sicher zu erschliessen aus Bvitadas: EvdE- 
&ı05 Bühtre-mos Bultadanoı Larisa (BCH 9. 221 
no. 2). TiAww. Angeschlossen : T’oyyukog. 
T'vvo- nicht zu deuten. 
Tvvo-rerragrog Tanagra (IGS 1 no. 5023). 


IS. 
Ia-, Jat- zu dai aus dafi »im Kampfes. Vgl. Syı-. 


Je-ırercog, vielleicht mit & anzusetzen wegen Jaurrsrog 
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Mapadwvıog (CIA 2 no. 789 ba, 794573). [I ]ai-$ors oder 
4Jei$os Thasos (Thas. Inschr. no. 6 Is); in Athen Seuswr. 
Jei-powv (CIA 2 no. 1453 Add.) nach hom. deipgwv. 


Aaırı- in Verbindung mit Satorog ur» (Sekyon). 
Acaıtı-pav'ng) oder Aarri-pav{rog) (IGS 1 no. 18813). 
Acıtewdas SızuWmiog (Paus. 6. 175). Auch Lar- 
zw» Bowsrog (WE no. 641), Sarteivdag Theben 
(IGS 1 no. 2457 u. s.), oder zum folgenden ? 


Jauro-, -daırog, -dairng zu datouaı »zerteilen«. 
Acıro-pewv Eidartidov Alyıaıeis (CIA 2 no. 2742). 
Der Name beurtheilt nach der Verbindung daisraı 7jroo. 

Ev-daırog angesetzt wegen Eidarzidng. 

Ayıa Anthedon (IGS 1 no. 4194). Arrıyos 

Thespiai (a. a. O. no. 17485). 
JIav-dei(r]ng Athen (Dittenberger Syll. no. 425155). Xagı- 
deirıg Theben (Smlg. no. 684). Dagegen Oovdarrıg Jıo- 
uereug (BCH 12. 177 no. VIII.) zu Oeodaioıog un» und 
Oeodaiore. 

[Boliözgıg Saite Navrrazrıos (BCH 15. 359). 


Iauao-, Jauacı-, Jauo-, JAauv-, -Öbauas, -Öüuos, 
-Sauvog zu dauaoacı, daunvar, Öaucew, daurıuı »bändigee. 
Jauaoo-ayogaz (44). [ASa]uao-avdgos (58). Hauao-nvwg. 
Aauao-ırercos (mythischen Ursprungs). 
Aauaoi-Fvuog. Jauaoı-xlng Samos (Ion. Inschr. no. 2176). 
Aauaoi-Las. Jaucoi-orgaros. 
Jauaooız, Aauaoois Böotien (Smlg. no. 465. 766). 
Iauasiag. Jaucorov (CIA 2 no. 3584). Ja- 
uaoos (Sohn des Saudorsereos). 
Angeschlossen: Sauaorng. 
(A-dauas). Argo-dauas(51). Akzı-dauas. Augpı-dauas (56). 
"Avdgpo-dauas. "Avtı-dauas (62). Agıoro-dauas. Aoye-Öauas, 
Aexı-dauas (73). Aorv-dauas. Aeöı-dauag Tanagra (IGS 1 
no. 5572). Ani-dauag Amorgos (Ion. Inschr. no.28« Add.). 
Anuo-dauag. “Eguo-dauag. Ev-dauag Erythrai (CGC Ionia 
#e 137 no. 174). EOöSv-dauag Klazomenai (CGC Ionia 20 
no. 25). Etev-dauag (aus dem Epos?). ’Eye-dauag TTaıe- 
rıeıs (CIA 2 no. 871 Aro). Geo-dauas. Ogaov-dauas Olbia 
(IPE 1no. 115). ‘Irrrro-dauag (aus dem Epos?). Kalkı-dauag. 
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Kapıı-dauas. Kieo-dauas. Aceo-dauag (Henkel unbe- 
kannter Herkunft, Becker Mel. 1. 441 no. 43). Asw-dauag 
(aus d. Epos). Nıxzo-dauag (Mitth. 6. 303 Beil. 1 IIı). 
Oizo-dauas Kaunos (BCH 1. 346). TToAr-dauas (aus dem 
Epos, wie ITovAv-daues beweist). Ilgafı-dauas. SIw-Öduag. 
Jauas. 
Jauo- nur in JSauo-kag Sparta (Le Bas-Foucart no. 163d 
Ilsı); vgl. ep. Aao-dauag. 
Aber Adau-ınaos, Eb-dawmrog (Theokr. 2.116) sind nicht equorum 
domitores (Keil Anal. 183): die von Keil vermissten Anju-ırros, 
Ei-Snwanos sind seither in Eretria (95. 97), die Umkehrung “Irao- 
Önuos ist in Milet (96) zu Tage gekommen. 
Die Unterscheidung der Elemente -däuos und -däuos ist selten 
möglich, Das folgende Verzeichniss enthält vielleicht zu viel oder 
zu wenig. 
’Ahzi-dauog Athen (Kaibel Epigr. no. 961; um 150 n. Chr.). 
‚Aoyi-dauog (neben Aexıdanas in Eretria, 73). Jeäl-dauogs 
Tanagra Smlg. no. 1072; neben Jefidauas; beachte aber 
auch Jnuo-dorog). ’Eoe-dauog Aiyıgarng (68). Eguc- 
dauog Kos (Paton-Hicks no. 10a;5), Thasos (Rev. arch. 
N. S. 13. 280 no. 25 Ir; vgl. "Eouo-dauag, aber auch 
"Hyaısro-Önuog). [EÜ]IC-dauog Keos (Mitth. 9. 319 Beil. 
Vs; vgl. ElYr-dauag, aber auch ElIt-druog). Irereö- 
dauog (a. d. Epos). "Ipi-dauos Orchomenos (Smig. no. 
498: N.; vgl. ep. Figidanag). Kagrzi-dauog Athen (CIA 
2 no. 12475). TMer&i-dauosg Eretria (Ey. ey. 1887. 90 
Ilıs). So-daluo)g Nokkeidrg (CIA 2 no. 943 Ilso), auch 
in Eretria (a. a. OÖ. 85 Ils,, 84 III,, 86 Illss; vgl. Iw- 
dauas, dagegen Iwoi-Önuog). Negoi-dauog Thespiai (Smig. 
no. 775; vgl. ep. Negoı-daues). 
Jauv-ayogas. Jaur-tzereos. 
Jauvas Miletos (CGC Ionia 189 no. 54). Jawıg 
Thasos (Thas. Inschr. no. 4 Ils). 
(IIokv-daure mythisch). 


Jaov- zu daolg »dicht«. 


[SJaov-ueyng Mekırareig (BCH 5. 424 no. 375). 
(Kheaiverog rot‘) Jaovov Thespiai (IGS 1 no. 17609). 
Jaocm Böotien (z. B. Smig. no. 5303). 


Jagv- zu dagvn »Lorbeer«., 


Jagv-ayogas. 
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FJagvos. Jagrvıs. Jagyriov Eretria (Ey. dez. 
1887. 85 Iıs). 
-Öeizerog »zeigenswert« in der Composition 
agı-deizeros; daraus verkürzt 
Agıdeiung, Agsdeiang (67. 68). 
-Öeiuavros zu dermalve »fürchte mich«. 
’4-deiuavrog, vgl. adeiuavcog (Pindar, Trag.). 
Jeluwov Styra (BCH 15. 409 no. 11). Hierher, 
oder zu Jeluayog? 
Jcwv-, Jeıvo-, -Öeıvog zu derwog »furchtbar«. 
Jeiww-ayögas. Aeiv-apyog. Jeiv-ırereog. [AI )eıv-wrras Thasos 
(Stephani Mel. 2. 17 no. 9). 
Jeıvo-Barov (78). ZJewo-dtang Naxos (Ion. Inschr. no. 23;). 
Jeiwvo-a).ng Dyrrhachium (GC Thessaly 69 no. 60). Jevo- 
zoarng. Jeıwvo-korog. Jeiwo-uagogs. Jeivo-uevng. Jewo- 
oEvng. .Jeıwö-orgarog. Jeiwo-pıhog. 
Jeivog in Fewidng (Jeıwoorgarogs Jewidov Xol- 
kstöng CIA 2 no. 2671). Jewiga. HJeivig, Jer- 
vias (JScıvaoyo Smlg. no. 124606), korinth. SFe- 
viag (Smlg. no. 3114). Sertadyg (Aeıvoorgarog 
Jewradov Aygvin9er CIA 2 no. 1144). Sei» 
Kos (Paton-Hicks no. 359). _/ewwläog (Vater eines 
Jeivızreogs BCH 6. 221 no. 52,). JFeivwr, Aer- 
vazıyv (Zeit Hadrians). -/eırovw. 
Kbo-deıvog Styra (Ion. Inschr. no. 19, 221). 
Jewiöng, JIeıviya, Aeıwihog. 
Jeı0r-, -Öeıorog zu deiga:ı »fürchten«. 
Jeiwwi-9eog Hahkıveis (CIA 2 no. 869 IIıs). 
"A-deıoros (36) 
JeE-, Jefe-, Jeöı-,-Öofog, -dezeng zu defaodaı »empfan- 
gen, aufnehmens. Vgl. -doxog. 
Jes-ayogidag. JEF-ardgog. Jef-agfra (66). 
IeSagıiwv (66). 
JeE-tegog (Sekı-gizeov (A)lareig CIA 2 no. 1783). HEE- 
ızereog lelgpög (Smlg. no. 171817). 
JeSe-viza Phokis (Smlg. no. 1516,). | 
Je&i-Bıog (79). Heäı-yirwv (84). Heke-dauas (89), Fet- 
dauog (90). Jtedi-Ieos (vgl. Oeo-dofog und Oeo-dexrng). 
JeSt-zhig, auch auf Delos (BCH 6. 41112). -Sefı-zgarıg. 
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AIeSı-ageov. JeSi-gırosg Kopai (Smlg. no. 556393). /eät- 
)ews Oogizıog (CIA 2 no. 20841; vgl. myth. 1a0-dox0g): 
JIESıhka. 


AeSi-uayog Ilgarola« Sparta (Le Bas-Foucart no. 163a4). 
Ieöi-vBgoros (CIA 2 no. 2625). IeSt-ueung "Iyag- 
vers (a. a. OÖ. no. 1922,.3). .Jeft-vattas Rhodos (Ross 
Inser. ined. no. 2776). .Feäl-vızos. Jeäl-vouos (CIA 1 
no. 44453), Heft-molıs Delos (BCH 7. 111 no. VlIro; 
Vater eines .Sefızgarng). Teäl-gireog (s. 0). Jedı-09Evng 
ÖOropos (IGS 1 no. 2913). .FeSt-orearog.  IeSı-reing 
Chalkis (BCH 16. 95 no. 23). .Sey[or)-piAos (CIA 1 no. 
443 Ils). JeSi-gagıs (CIA 2 no. 4615). 


In einem Teile dieser Namen ist 4e&ı- vielleicht zu defıds zu 
stellen. 


Atkıs Aeäızgarovs ’Eoyıeig (CIA 2 no. 2034). 
Iestas. .IESıos*). JeXivog Halikarnassos (Ditten- 
berger Syll. no. 6034). > (Vater eines Seäl- 
[9]eos IGS 1 no. 17505), .fetwvdag, [.1]eSwrtdng 
Keos(Mitth. 9.319 Beil. Ir). ./e£d(CIA2n0.984 1: ı). 
ÄAngeschlossen : _fe$a@uevos. 

Qeo-do&og (CIA 2 no. 996 IIs). Aber @®rAo-dckos trotz Jefi- 

yılog zu dose; vgl. yılodofos. 

Oco-Öerıng. Aa-derrag Kogzvgaiog (BCH 7. 19933). 
Angeschlossen : IIgoodezrog, El-zrgöodexrog (Kaiser- 
zeit). 

-de&ihag Vollname, componirt in 

O:ı0-deäilag Orchomenos (Smlg. no. 47011). 

AsSı-, Jeäro-, -dEStog zu deäi- in deflregos und defiog 
»dexter«. 

‚Ie$i-0x02. 

IeSt-vovg**). JFeft-parns auch in Tegea (Smlg. no. 1246 

Cr); hierher wegen .fe&ı-pov Kakkı-pavovg Oiverdog preis 

(CIA 2 no. 44523) an 3 


*, Vgl. AsSıxodens Asklov Zeisiens (CIA 2 no. 2893): Asfiov kann 
eben so wohl von 4e$ias wie von A#&ıos hergeleitet werden. 

*®*) Mir ist kein andrer Beleg bekannt als (Luc.) Macrob. 20. An 
dieser Stelle steht Je&ivov, was man natürlich auch auf Adeftwos be- 
ziehen kann. 

#*#) Schon Pott (KZ 5. 322) hat Aefıparns als »zur glücklichen 
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Ielas (vgl. Ieäıgarns Jeflav Tegea). 
JeSiv-viros. 
Augı-defrog (56). Ev-dfEıog Larisa (Smlg. no. 357 1). 
JE£uog. 


Iegxe-, -deoang, -Öogzus zu degzouaı »sehe«, -degars. 

JEQX-L7e7e0S. 
Jeoräs Takaıcv (Smlg. no. 13497).  Jepxukos, 
Jtegruhlöng. Iegzew Advatog (BCH 8. 170). 

Ei-deguns. 
Jegrerog Argos (Smlg. no. 3266 «@10), vielleicht 
mit Ev-Ödegung auf Ei-Öfgzerog zurückzuführen 
(vgl. Agıdeizng 91). Segrerng. 

ArYo-dögzag Argos (a. a. O. anı). 
Jooxos. Jöogzumw, Jogzwvidag Mesoarıog (Ditten- 
berger Syll. no. 2405). _fogxeis, „/ogxeidag Orcho- 
menos (Smilg. no. 4706). -Sogzıs. Jogriwv Ta- 
nagra (IGS 1 no. 943). JSopxivag ’Exıraios (BCH 
15. 413353). -Sogzi)Aeıg Orchomenos (Smilg. no. 
5024). _/ogzUkos Böotien (Smlg. no. 57laı N. u. s.). 


Inı-, -Örıog, verwandt mit dat (38) und zu dncog »feindlich.«. 
Ant-ahrog (54). m-agıg. Ayı-dauas (89). Ayı-Fecang 
(Thas. Inschr. no. 3 Is). -/eı-Iov» Magaywrıog (CIA 2 
no. SO3fır; hingegen AAISOY Thasos 89). Jar-zArg Argos 
(Smig. no. 3266.43): 

Fırhog Kolophon (CGC Ionia 39 no. 29). 
leı-2ga ung Trvıog (CIA 2 no. 81313). 
nı-k£ov Smyrna (Ion. Inschr. no. 15318; mythischen Ur- 
sprungs), _/1,{-Aoxog (mythischen Ursprungs): 

Anıkheig (mit co = er) Tihasos (Thas. Inschr. no. 7 IIs). 
ni-uagog (mythischen Ursprungs), fat-uevns (vgl. ueve- 
Öntog): ; 

Jeiuwv Styra (wenn nicht zu 4-deiuarrog, oben 91), 

Jaiuueıv (Acc.) Tanagra (Smlg. no. 957). 

Ini-Eevog Olveiog (CIA 2 no. 94615). nt-oxog (aus dem 
Epos), thess. _/aoyos (vgl. -Faakros WE no. 4er). Jai- 


Stunde erschienene gedeutet. In ähnlichem Sinne wollte er 4edı- in 
Aekivıxos, Atäınanos, Aefıroarns, Aedızotor, sicher mit Unrecht auch in 
Astidsos genommen wissen. 
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orgarog Mavrıveis (Smlg. no. 1181 A 55). .Sat-pavros (my- 
thischen Ursprungs). /nt-povog. 

Die Quantität des a in Jdaloroaros, Aaipavros ist unsicher. 
Ogaov-Örıos (Herodot, vgl. Ion. Inschr. no. 222,; Ooasot' 
daos Ayıdvaiog CIA 2 no. 946,4). Meve-daıog (Spartaner; 
uevedros Hom.). 

-Iawos Phalanna (Smlg. no. 1329 Iass). 
Ank-, Amko-, zu Srkos; Inkıo- zu Arkıog, teilweise auch 
zum Jahrog unv. 
JSa)-ızeras kann erschlossen werden aus 
Jakırze) Tanagra (Smlg. no. 1036); Meister Beitr. 
5. 196. 
Jal-örerıyog Bularriog (IPE 2 no. 21). 
Inao-dorog Keiog (CIA 1 no. 43415). -I/nko-[xAij)s Keos 
(Mitth. 9. 319 Iss) nach Asapozkrs. .Iako-Sevog Oropos 
(IGS 1 no. 4843). 
Jakıo-dwgos Tanagra (Smlg. no. 910. 934 IIss). Jakro- 
xls Kos (Paton-Hicks no. 3445), Lesbos (Sadıorkeıog 
Mitth. 11. 288 no. 565). 
Iükıs Keos (Mitth. 9.319 Beil. IIls). [./JaAıyos 
Kopai (IGS 1 no. 2782,). Jakadag Tanagra 
(Smig.no.914 Is). Jako» Kopwrevg (Smlg.no. 1007). 
Die böotischen Namen könnten den Lauten nach auch 
zu Znlo- gestellt werden. 
-Önkog zu Öijkos »oflenbar«. 
"Aei-Önkos. .ha-Önkog Delos (Hermes 17. 1 Beil. sr). No- 
önkos "Pauvocoıos (Fröhner Les inser. gr. d. Louvre no. 184). 
"Ey-dnkog. "Ev-Önkog (CIA 2n0.1673;). Ev-Önk.os. IIv30-dnkos. 
Iyunveoo- zu nung. 
Jauergo-yirwv (84). 
Anunrgıos ist Widmungsname. 

Anu-, Inua-, Inuo-, -Inuos zu dyuog »Gau, Volke. 
Jau-ayasos (40). JSau-ayns (42). [I mu-aynros Samos 
(CGC Ionia 363 no. 138). fu-ayogag. Iau-aywr. Jau- 
adog. Anu-alverog, [IA]yu-avog (48). JSau-auaidas (49). 
Anu-akang (54), Sau-ahrog (54). ISnu-avdgos (58). Ayu- 
avdns. Anu-agarog. Amu-agerog, Saudgerog: 

Jauagıiwv (66). 

Anu-aons (67). Amu-agiorn. Anu-agusvog. Aru-apyos. 


C. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 95 


Anu-irereog Eretria (A4oy. ?p. 1869 no. 404 y'ss).. Jau- 
oitag, Jauoıradag Argos (Smlg. no. 32687). Snu-wgpeing 
Eretria (Ey. aoy. 1887. 90 Ilıa:). 

Irua-yerng (84). 

Anuo-yerng.  Anuo-ynros. Anuo-dauas.  Amuo-dızos. 
Anuo-dozog (aus dem Epos?). Anud-doros Ahaueıs (CIA 
2 no. 465 Iss). FSmuo-Iaing (CIA 1 no. 2835). Jauo- 
9euıg Rhodos (Av. 3. 236 no. 74). HJauo-Hegong Thuria 
(Le Bas-Foucart no. 30115). Jauo-Sowig Theben (Snilg. 
no. 689; an vorletzter Stelle +). Sauosoos in Sauosoldas, 
dieses gekürzt zu 

Acuor$idas Orchomenos (Smlg. no. 495,1; © statt © 

überl.), vgl. "AAuurdidas (53). 

Aauo-zahkiora Rhodos (Ross Arch. Aufs. 2, 605 no. 173). 
Anuo-andns. Anuo-aheırog. Ayuo-rkis: 

Iruorlhos, Inuorkiölng) Styra (Ion. Inschr. no. 19, 23). 
Aauö-xoouos Kyrene (Smith-Porcher no. 185), Rhodos 
(Paton-Hicks no.49 a5). Snuo-garns. Jauo-zgEwv. Jauo- 
zoivng. Anuo-agırog. Ayuo-zuöng. Aauo-Aoyog Kos (Pa- 
ton-Hicks no. 475; überl. AAIı0A0). Sauo-Arra Larisa 
(Mitth. 15. 314 no. 372). Aruo-ueing. Jauo-uelur Ta- 
nagra (Smig. no. 914 IIs). Snuo-uevrg Eretria (Ey. dey. 
1887. 85 Isr). Amuo-vızos. Anuo-vodog "Erriznpiorog 
(CIA 2 no. 470 Illsr). Fnuo-vouog (ebenda no. 444 Ilss). 
Anuo-vovg auch auf Delos (BCH 6. 3665).  .Sauo-Sevog. 
Ayuo-reidng. Anuo-molıs. Anuc-rvdog (MaB zregiod. 
a 78364). Anuo-oHEvng: 

Ayuoosas. 

Anuo-orgarog. Iruo-o0v Thasos (Thas. Inschr. no. 6IVı:). 
Anuo-rıuos 

Aauorig Lebadeia (Smlg. no. 416). Jauoriwr. 
Anuoüxog (episch, daraus das Patron.) Sauoryidag. Anuo- 
payıg. Anuöo-pavros. Jauo-peidng Melitaia (Smlg. no. 
1454). Anuo-pıhog. Anuo-pov. Anuo-yagns. Jauo-yagız 
Kyme Camp. (IGA n0.528). 4Jauo-yagros Mykene (Smilg. 
no. 33163). Snuwvaf, Aauwva$ Kyrene (Smith-Porcher 
no. 646): 

AIaucvwv Sparta (IGA no. 79). 

Anusas ([Ayuogpehog [I]yueov CIA 2 no. 2403); 
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Anuas, Jruaörg. Jauiv Dyrrhachium (von 
Schlosser 48 no. 90—109). HIyuwv (Anuorekovg 
CIA 2 no. 553 llsı), Snuoriöng. Anuw (Anuo- 
xl£ovg 2.2.0. no. 3612). Sauce. Haulas. (I)e- 
wos (Sauoyilov a. a. O. no. 2252; überl. AP). 
JIawadag. Japiwv (Jauorgarıg Jaulwvog Le 
Bas-Foucart no. 30lıs). Fawıxos (CIA 2 no. 
13223). Jawiorogs (Jauödızog Jaulorov CIG 
no. 193631). 
Ayasoi-dauog (40). Aye-dauos.  Ayvö-Inuog. Alvyai- 
Önuos. \dra-Öyuog (50; mythischen Ursprungs). ?44e0rö- 
Önuos. ’Aroö-Ömuog. Ahski-Önuog. Akxi-Önuos (53). 
Augi-Önuog (56). AvasSi-Önuog (CIA 1 no. 2836). Arri- 
druog. Arco-Önurog. "Agıoröo-Önuog. Agıorearo-dauog (69). 
dersol-dauos. Aopui-dauos (TO): 
Aguodıog? 
Aouo&i-dauog: 
Apuooidas (Tl). 
Agy&-Önuog, Agyi-Inuog. Aoi-dauog "Augıoaeis (Smig. 
no. 185651). Aoraoorö-dauog (75). Bhewi-Önuog. Tywai- 
Öruog.  Jeki-dauog (beachte 9). Jıaıro-Önuog Eretria 
(Ey. agx. 1887. 85 IIsı). "Exr-Önuog. "Er-Önuog (CIA 1 
no. 437,4), auch in Erythrai (BCH 3. 389;). "Eguc-dauog 
(beachte 90). Ev-Önuos. Ei$i-Önuog. Evei-Ömuog. "Eyxe- 
druog. Zeväi-dauog. “Hyrol-Önuos. "Hgo-dauog. “Hyauorö- 
öruog Kryıloe)ig (CIA 2 no. 18617). Oadki-dauog Mes- 
sene (Le Bas-Foucart no. 310). Oeswioro-dauos. Oov-Önuog 
(IGA no. 2). Ooaot-Önuog (CIA 1.no. 4507). Iaoi-Inuog 
Amorgos (Mitth. 1. 337 Beil. 5). ’/9u-dauog Theben (IGS 
1 no. 2435 Iıs). Jrno-Önuog Mıkyoros (Dittenberger 
Syll. no. 1375). ’/oo-Önuog. Kakki-Inuog Ogiaoıog (CIA 
2 no. 2102). Knyıoo-Öruog. Kiei-Önuos (CIA 1n0. 4375), 
Kleivc-Önuog, Käsıro-Öruos, Khei-Önuog.  Koari-Iyuog 
Erythrai (lon. Inschr. no. 206 531), Kyzikos (Mitth. 6. 45 
Ende). Korb-Öyuog. Kruoi-dyuog Mykonos (BCH 6. 
59120). Avoi-Önuog. Meyıorö-dauos. MeıSi-Inuog Deka- 
oıog (CIA 2 no. 2660). Meve-Önuog. Morot-Önuog. Neo- 
öauog Messene (Te Bas-Foucart no. 318 Is). Nixaoi- 
dauos “Podıos (WF no. 18514), Nıxo-Önuog. Zevo-Önuog. 
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Ileasi-Önuog (CIA 2 no. 332), TTewoi-dauos. TTokr-Önuos 

(CIA 3 no. 2509,). HNen&i-Öyuog Eretria (Ey. agy. 1887. 

98 IIIss). ITgo-daung Melos (IGA no. 435). ITvFo-dnuog. 

S$er&-Önuog Oropos (IGS 1 no. 2913), [X]Ievo-Inuog (CIA 

2 no. 1651). Sreazo-Önuog (inschriftlich in Eretria: ’4ey. 

£g. 1869 no. 404 8'50). Iwoi-Önuog Ayagverg (CIA 2 no. 

1095). Taye-Önung &x Kotkng (CIA 2 n0. 772 Bır). Teik- 

Önuog: 

Teltdas Aetolien (Smlg. no. 1423). 

Tel,goi-Öyuog Delos (BCH 4. 327 no. VIı ; richtig?). Tıumoi- 

Önuog, Tıuö-Önuog. “Y3ei-dyuog (CIA 1 no. 4596). Davöo- 

Önuog. PDai-dauog Kypros (Hoffmann Griech. Dial. 1. 90 

n0.189). DiAö-dyuos. Dikro-dauog Telos (Smig. no. 348853). 

Doaoi-Önuog. Doıro-Önuog. Karpe-Önuog. Xagnai-dauog 

Thuria (Le Bas-Foucart no. 3015). Xagi-Önuog. 

Anuog. Jauioros. Jayıxos. 
-Önutzereog d. i. Anu-ırereog (Eretria). 

Ev-Öruurereos Evönuov Eretria (Ey. ax. 1887. 83 Ile). 
Evönuog kann Koseform zu Erdnwererrog sein wie 
Alogibhog zu Aloyukızereog (49). 

-SauozAnrog d. i. Jauo-“Antog. 
Ev-dauörimz[os].. Um 200 n. Chr. (CIA 3 no. 1164). 
JIneı-, -Öngırog, vgl. Öngıg »Streit«. 
Ineı-uevrg Chios (Ion. Inschr. no. 178). 
4Jneıs korinthische Vase (Smlg. no, 3119). 

A-Öngırog. 

Jı-, JSıa-, Jıaı- d. i. dia, dal »durch«, meist zur Verstär- 
kung des folgenden Begriffs. 

Jı-aiverog (48). FJi-akkos.  Hi-avögog (58). Hı-ayeung 

(Bohn Alterth. v. Aigai 421). -Sı-£urrogog. Hi-eg£ıg. 

bıa-Bollıov. Jıa-Önkos (94). Fra-dgoung. Hıa-Iew Ky- 

pros (Smlg. no. 100). Ja-ngıros. Hia-mgerng.  Jıa- 
seegiog Melos (BCH 2. 522 no. 5). Jıa-o9E&rng Kypros 

(Journ. Hell. Stud. 9. 242 no. 653). Sıa-gevng. [Aı]a-pavrog 

Thasos (Ion. Inschr. no. 79a). 

Jıau-yEvng (84). Sıjai-$ewig Kypros (Smlg. no. 74,). 
haryeyns ist einer, der zpfzeı dal yevovs (6 6° Eroens zal dia 
zayrov M 104). 

Jiag (99) hierher? Jıeaiox. 


Fick, griech. Personennamen. 7 
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Aıwaıro-, -diaırog zu diare »Tebensweise« oder zu einem 
mit &Fouzog zu vergleichenden drauroc. 
Auarrö-Önuog Eretria (96). Auarro-uayos Eretria (Eg. aoy. 
1887. 92 IIlıss). 
Jıairov Eretria (a. a. O. 86 Ilss.) 
Ei-diaurtos. 
ANicırog Doeagging (CIA 2 no. 809dı1s u. sonst), 
Kuo'avaiog) Smig. no. 3340110. 
-didaurog d. i. didaxtug »gelehrte. 
Ev-didanrog (CIA 2 no. Bde. ar). 
Aıö- zu altn. teifr (fröhlich) ? 
Aıd-atFov (50). 
Aıdvu- zu Öiövuog »doppelt«. 
Awötu-agyog, auch in Athen (CIA 1 no. 5365) und Orobiai 
(Mitth. 8. 1927). 
Aidvuos. Ardvuiag. Jıöluwv. Ardvuiwv Coptus. 
(CIG no. 4716d*; c,o). Mit Verdoppelung: 
Arötuusı Anthedon (IGS 1 no. 419), Hıdiuuwv 
’Orroevriog (a. a. OÖ. no. 3953). 
Jıövua- vermuthlich zu Jıdvua. 
Audvua-alüig Rhodos (Anc. Gr. Inser. no. 35715). 
Aısı- aus JıFei, Jı-, Jı00-, vgl. Jıel (Smlg. no. 1582»), 
Ai, Jıös. 
ArFei-Jeuig 6 Aguaveis (Smilg. no. 602). Ju-arepns 
Olbia (IPE 1 no. 114 Iıs). JFıei-rgepng. 
Arreras.  Jı-parıg Paros (Adv. 5. 32 no. 24,1). Ji- 
yıkog. — Aber Hirromvog wohl zu Jizorva. 
Itow aus JıFft-om. 
Jıölorog, mehrfach in Böotien (z. B. Smlg. no. 55650), ist 
Aıo0-doros. 
Aı-, Jıo- aus JıF-, JıFo-, im Zusammenhange mit dem 
vorigen, vgl. sskr. dird- »Himmele. 
Ar-aypoaz. Hang (67). Jı-eigng. Je-oitag. Jı-ouıkos. 
AÄro-yeitwv: 
Jıoyeırog. 
Ito-yevıg*). Jıo-yri,cog: 
Jioyrıs (8). 


*, Die Länge ist metrisch: WSchuize Quaest. epie. 155 f. 
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Jıö-yrworos. Jıö-Inkog (94). Hıo-dorog. Jıö-dwgog: 

‚.Jıodöng Knpıoreis (CIA 1 no. 322;); wie Govörg zu 

Oovdwgos*). 

Jw-alns.  Hıö-ngırog “Akınagvaooeis (Smlg. no. 3006). 
Jro-uedwv. Aio-uevng. Aro-undng (a. d. Epos): 

Jıouäz Kotiaion (CIG no. 3827 bb Add.; c, 0). 
Jıö-uvnoros. ıö-vırog. Jıo-rrelInS. Hıo-rouscog. *Nıo- 
oEvns. Jıo-vehng (unsicher). Sıd-ruuog. Nro-re&png. 
Hıo-parız, Jıöo-parvog: 

Jıopäs Smyrna (MxB zwegiod. 3° 40 no. ave‘,). 
Ar-pyuog Eretria (’Aoy. &p. 1869 no. 404 sr). JFıc- 
yılog. Hıo-por. Jıo-yagns. Jıcwaooe. 

Jiag (Gen. Jico IGS 1 no. 1731,) zugleich mit 
4Aiys Heraclea Latmi (jetzt Mitth. 15. 2555); Sag 
kann Jı Flag sein, Sing ist JiFng. Iiexog Ilvoidag 
(BCH 2. 619 no. 13). Hividos. Hi (Platon 
Epigr. no. 73) ist AF-w, aber Siwv (Amor- 
gos; Kaibel Epigr. no. 220,) ist JıF-iwoy**); 
vgl. Siav Jıodwgov (CIA 2 no. 3343). Zu Hio- 
yevns konnte ausser Afwv ein Hypokoristikon Jiog 
gebildet werden; daher auch höyryros Hov 
(CIA 3 no. 28394). 

-diog, -diog aus -KFrog und -dıFfos (Legerlotz KZ 7. 299).] 
"Ev-diog »der am Mittag geboren iste; vgl. !vdrog Hh3e. 
Ei-diog (CIA 2 no. 1002 IIıs); vgl. eudtog. 

Jır-, Jıay-, -dızog, -diang zu dixn »Rechte. 

An-aıvera (48). 
Jızy-gaeng Thasos (Ion. Inschr. no. 75 a3). 
Jiwv.  Hizrecw Thespiai (IGS 1 no. 188893). 
Jıxao) Akarnanien (Smlg. no. 1381,). 
Ayt-dınog. Akekl-durog (52). Avaki-Sdıxog ’Podiog (BCH 
2. 331). dvö-dızos (61). Agıorö-Ö1xog. Aoye-dixog. 
Aoi-dıxog Paros (Asıv. 5.43 no. 5lı). Avro-dırog. Ba- 
orho-Öire. Tywoi-dizos. Inuo-dixog. "Er-Ö1x0g. "Er-dixog 
Styra (Ion. Inschr. no. 19, 201). ’Eri-dtxog Akraiphia 








*) Aınöns Kirchhoff, der Awröng vermutet, diodns aus duodfje 
zu Öftos Schulze a. a. 0. 88. 163, 


**) Schulze a. a. O. 155 Note 7. — Über böot. Auol-doros ebenda 
46 Note. 


:* 
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(IGS 1 no. 2711ss; 37 n. Chr), [E]euo-dıxofs] Samos 
(CGC Ionia 365 no. 162). Ev-dinos. Ev-dızos. Evev- 
dızog Amorgos (BCH 12. 23135; vermutlich zu Eveudian 
gebildet). Fıoo-dıxos Akraiphia (IGS 1 no. 27205). “Heo- 
dınos. Osworo-dirn. Idıov-dınog Oeoreıeig (Smilg. no. 
48835). Iyı-ddan Iyırgarovg Suyarıo (CIA 2 no. 758 A 
IIss). Kakki-dıros, Kakc-dızos Delos (BCH 7. 109 no. V;5). 
Khsi-dızog (CIA 2 no. 3857), KAso-dıxog Phigaleia (OGC 
Peloponnese 15 no. 169). Kgavo-dixa Larisa (Smlg. no. 
13122). Aew-dinog. Avoi-dınos. Mavdeö-dıxog Amorgos 
(BCH 15. 600 no. 34). Marv-dix«a Epirus (Smlg. no. 
13561). Movaoi-dırog. Movmuo-dian (CIA 2 no. 751 A 
Ic; in Verbindung mit no. 758 A Is). Navai-dı[xog] Tana- 
gra (IGS 1 no. 3504). Nıixnoi-dıxos Dahmoeis (CIA 2 no. 
6705). Nızö-dıxog. Zevöo-dızog. IToi-dıxog Kopai (Smig. 
no. 55313). JTooei-dızog Delos (BCH 6. 65). Iloaki-dırog 
Paros (Av. 5. 22 no. 95). ITgo-dırog. ITv)so-dian 
(CIA 2 no. 4104). Swor-dıxog. Tekeoro-dirn Paros (Ion. 
Inschr. no. 59,). Tıuo-dixn Bıkirerov ’Avayvgaoiov Hv- 
yarrg (CIA 2 no. 11285). “Yreö-dıxog. Daro-dıxog. Dıko- 
dıRog. 

Jewvo-dtians (91). Gagov-dixas Knossos (CGC Crete 25 
no. 66). (Z)evo-Öiung Eretria (Agx. &p. 1869 no. 404 #’s; 
überl. TENO°). @edo-diung. 


Jırzar-, Jırzaro-, -dizarog zu Ölxarog »gerechte. 


Arzal-ag%0g. 
Aızaro-Bolla (81). Fıraro-yeyng. Jırao-zÄng. Jıraro- 
»garng IMaudwradns (CIA 2 no, 983 Iss). Fızaro-uevng. 
Jızaıo-rekovre Phthiotis (BCH 11. 3686). 
Iızac) Phthiotis (Smlg. no. 1467,). Jızawvkıg 
Lipara (Journ. Hell. Stud. 7. 55). 
Ev-Strauog. 
Aixravog, Arrariöng. 


Jıraaro- zu derzaoeng »Richter«. 


Aıraoro-guv Kalymna (Smlg. no. 3590 15). 
Zu beachten der angeschlossene Name Jı@adıza- 
vauerog (CIA 2 no. 74315). 


Jıvxo- zu dirva, att. dv » Wirbel«. 
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Awvo-uevns Alk. fr. 52. 94 *). 
Alvar (CIA 2 no. 563; 362,1 v. Chr). .Shwrc 
Chios. 
Aıovvoı- zu hoviorog urv und ovioıe. 
Inschriftlich gesichert: .fıovvor-yerng (84). Jıorvai-dwgos 
Pantikapaion (IPE 2 no. 85; c, @). Jtovvvor-Ang hovv- 
oiov Evwrvueis (CIA 2 no. 2053). Hovvor-parng (CIA 
2 no. 8354), auch in Erythrai (CGC lIonia 125 no. 72). 
Jrovvoi-pihog Zovresis (Mitth. 10. 106 ITıe). 
Mit Atovvaryevns vgl. ITvdıyerns, mit Atovvoparns vgl. Deoaorıparns, 
Adamgparv-- (86. 89). Die Stammform Atovvoıo- ist inschriftlich nur 
mit Auorvon-dwpos CIG no. 2079 (= IPE 1 no. 98; Olbia) zu belegen. 
Arovioıos (daraus .feovis Ion. Inschr. no. 133. 
196. 198) ist Widmungsname. 
Aıovvoo- zum Gottesnamen .fıorvoos. 
Aovvoo-yEvng vft in Attika (84). Itovvoo-doros. ıovvoo- 
Öwgog. hıovvoo-aAng. Arovovoo-pasıs Thespiai (IGS 1 no. 
17526). Ftovvoo-parı. 
Jıövvoos. Jtovvow. Mit Gemination: Jiowvog 
Rhodos (BCH 14. 280 IIso.sı). 
Aıww&-, Jımfı- zu dımgar »verfolgen«. 
AwF-avdoos (58). HAıwS-irereos. 
[Ilıw&i-uagos (CIA 1 no. 4575). 
JIiwSıs Kygıorevg (BCH 8. 303 15). 
-dorog zu dom »Zweifel«. 
"E»-doroc. 
Die Verbindung 2» dor: schon im Epos; &r dor nor Öuuds 
Antagoras. 
-Öözı uoc zu doxıuos »annehmbar, bewährte. 
Er-dozıuog. ITgoo-döxıuog: 
TIgoodoxas auch in Theben (IGS 1 no. 2554), IIgoo- 
dorxiwv Gorgippeia (IPE 2 n0.402,s), beide aus der 
Kaiserzeit. 
Aorıuoc. 
-doxog zu dsxe- in Jeueleia; vgl. Seäı-, -dofos. 
"Aki-d0r05. "Augi-doxog (56). Av-doriöng. 'Agıoro-doxog 


*) Awvrduayos auf der lesbischen Inschrift Smlg. no. 254, bleibt 
besser bei Seite. 
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(68). Amuo-dorog (aus dem Epos). "Eri-doxos. "Eguö- 
doxog Telos (Smig. no. 3489,). Ei-doxng. Geo-doxog Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 113; ?). Zero-dozng. 

IJ0rrahos auf Münzen von Ephesos (Ion. Inschr. 94). 

-douos zu deuw »baues. 

[E]i-douog Attika (Mitth. 12. 103 no. 1335). Ei9-douog 
mehrfach in Attika (z. B. CIA 2 no. 10543). 
JoE-, -doS&og zu dofa »Meinung«. 

JoS-ayogas Knidos (43). ZSo&-avdeor. 

AoSaioc Knidos (Dumont 236 no. 32. 33). 
Ei-do&og ’Ereı-Ö6for ’Aeyeiog (Dittenberger Syll. no. 1856). 
D:)o-do&os Münzen von Kyme *) 

Jo:a (CIA 2 no. 3638). 

Jogv-, Jogı- (aus JopFfı-), Jwgı- zu dögrv, dopi, ep. dorgt. 
JIopv-rleidag. Hopl-Laog. Fogu-uerne.  [F]ogv-Eer[iön]s 
Eretria (Ey. agx. 1887. 89 Tree). [Slole]i-geAos Tragıeig 
(CIA 1 no. 238,). 

Jogvooog (gekürzt aus Jogr-000Fag). 
Jwgı-xArc Phigalia, Issa (Smig. no. 3255), Rhodos (Foucart 
no. 62 IIıs), Sogi-uaxog (auch auf Rhodos: BCH 14. 280 
IIzs), Swei-uaxos auch in Böotien (Smlg. no. 747 d3): 
(Sweiuas Tavaygjog (IGS 1 no. 2724a,)**). 
Jegi-tıuogs Rhodos (BCH 10. 254 7). 
Aovgıg. Jovelrg Euboia (Ion. Inschr. no. 21). 
4001-, -dÖ6ocrog; vgl. dooıg »Gabe«. 
4ooi-9eog Sohn des @eo-döcros Larisa (Mitth. 7. 2272). 
AJooig (CIA 2 no. 3640). 

Oov-docroce (CIA 1 no. 437;) 
Aooldeos, auf datierbaren Inschriften nachweisbar um 
den Beginn des letzten Jahrh. vor Chr. (CIA 2 no. 467 
Il ,y5), ist durch Umstellung der Elemente des Namens 
@eo-ddoıos entstanden. @eo-döoros wie Avrı-oraoıos. 

-dorocs, -Öorng zu doros »gegeben«. Vgl. -dwene. 
Asnvo-doros. Avaki-dorogs Rhodos (Foucart no. 39,). 
"Avri-dorog. "Arcohkö-dorog, Arcokhwr6-doros (64). "Acukn- 
rerö-doros. Anki-doros. (94). Fruö-doros (95). Fıo-dorog. 


*, Auch in der Sammlung Imhoof-Blumer. 
**, So ist zu ergänzen. 
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Aıovvoo-doros. ’Ehri-dörn. “Eguö-doros. Ev-dorog Keos 
(Mitth. 9. 319 Beil. Is). Zrro-doros. “HiA)c-dorog Kos 
(Paton-Hicks no. 355; überl. HA°). ‘Heo-doros. @eo-doror. 
Ioi-Öoros. ’Ioo-dorog Rhodos (BCH 14. 281 Isı). Kag- 
veo-dorog Knidos (Smlg. no. 3549, 170).  Kegeuno-doros 
Thespiai (IGS 1 no. 1927). Kryıoo-doros. Mminvo-doros. 
Mpzeo-dorog Maroneia (CGC Thrace 124 no. 11f.; 400 

v. Chr.). Novugö-dorog (spät). Zie)rö-doros Kudayınıevg 

(CIA 2 no. 470 Iıos). ITAeıora-(d)oros Kyzikos(BCH 14.535; 

überl. -AOTO&), JIIv9o-doros. @paoi-Öorog (Kaiserzeit). 

Avakı-dorns Arrian. Ind. 183. @eo-dörns*). 

4Iga- zu dgavaı »laufen«. 

Aga-ı7r0g Awdwraiog (Smilg. no. 13516). 

Ioawv in Er-deaww @ogixıos (CIA 2 no.893d1s). 

Joärevg (Thespiai; Smlg. no. 791a,ı N.) gehört zu 

dparekrng, dgazeov. _Ioroog (Z 20) weist auf Sgaor-. 
4Igax- vielleicht zu Soaxz- in Agazavinc. 

Iocr-ahos, Agarakiın. 

Igarng (-ntog), Agaruhlos. Joazwv, Agarorri- 

örg; vergleichend? Auch Jagzeig Iehpös (BCH 

11. 323 no. 2,3)? 

Vielleicht ist auch Aoaxalos einstämmig und die ganze 

Namenreihe an die folgende Gruppe anzuschliessen. 
Agarovro- zu deaxwv »Drache:«. 

JIgarorro-uevng Knidos (Smlg. no. 3549, 157 f.) **). 
Jgaxıw auch in Knidos (a. a. O. 160f.). Hierher 
auch gang, Agazakog? 

-de@uw» und -deaorng zu dewua »Handlung« und deaorng 
» Diener«. 

Er -dgauov. 

Ev-dgaorrg (belegt Erdeaorov CIA 2 no. 3616). 
Jeaoorag Pharsalos (Smlg. no. 326 Isı). 





*) Oeoösens darf nicht etwa im gleichen Verhältnisse zu Aooideos 
gedacht werden, in dem Osoddxıns zu Askideog steht. 

*®*) AKONTOMENHN soll auf einer von Rayet (Rev. arch. N. 8. 24. 
110) nach der Copie eines Griechen herausgegebenen Inschrift von Hali- 
karnassos stehn. Ich vermuthe, dass im Anfange zwei Buchstaben un- 
sichtbar geworden seien; “Axovroufvng wäre ein sonst unbekannter Name. 
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Agıuv- zu dewig »scharfe. 

Jeıwulv)Fogag in ASgıulv]Fooros Theben (IGS 1 no. 2463). 
Aeluwov Oropos (IGS 1 no. 42505). Joluanog 
(CIA 2 no. 1012 Ireıss). 

Aogou-, Joeouo-, -Ödgouog, -Ögoung zu Ögouog »Laufe. 
Agou-aons (67). Hoou-ızrwog Ayguknder (CIA 2 no. 
17105). 

Aeouo-l ns ’Elexıeis (CIA 2 no. 983 Il se). 
Aooutag, Apousaöns. Jgöuwv. 
’Erei-doouos. “Eerö-dgouos.  Ev-doouog.  Kiso-deouog 
Aigosthena (Smig. no. 30952). Aa-Ögouog. Nıxo-Ögouog. 
ITolv-Ögoung Lesbos (Mitth. 11. 273 no. 17). (IT)eo-deouos 
(IGS 1 no. 3064; überl. ıpo°). Zuv-dgouog. 
Aoouioxos (CIA 2 no. 3641). Zeouevg (CIA 1 
no. 434). 
Ara-dgoung. Nıxo-dgouas Tegea (Smlg. no. 12413). 

Jeoov- aus AeoFo-, vgl. Ögoor' ioxveöv. Agyeioı (Hes.). 
Aoovsog Telos (Smig. no. 3488a6). 

-Öevg d. i. deüs »Eiche, Holz«. 

Kalauö-dovs. Meikav-devg Hermion (Smlg. no. 3398 a,); 
vgl. & 12 76 uelav dovog auıpızEaooaz. 
Aetes Kalymna (Smlg. no. 359037), Samos (Ion. 
Inschr. no. 217;). Zero. 

4Jvo- d.i. »übel, miss-«. 

Avs-ngıg. Avo-vianros. Ato-wrros Arcolkwvıeis (Smilg. 
no. 141534). 
A10g-, Iwgo-, -Swgos zu Öwgov »Gabes. 
Avg-ılar)os "Avcıda[elov “Pauvovoıog (CIA 2 no. 2527), 
Avgıreros Aweo9&ov Eretria (Ep. aey. 1887. 83 Ilıs). 
AIwg0-Bıos (79). Awgo-Heog. Awgo-zheidas. Awgo-uedwv 
Pantikapaion (IPE 2 no. 791 Add.). .Swgo-vızog Sura Lyc. 
(CIG no. 4303 kıs; überl. AOPON--|--OX). 
Awe09e0g Acgov ’Aragvav (CIA 2 no. 2764), 
Iweidag. Awoıyos. Avowv "Augyıooevg (ISmlg. no. 
1864). Aweo Tanagra (IGS 1 no. 15831). 
Awoiw. 
Adalo-dwgog (39). Ayaso-Iwgos. Aykao-dwgos (42). 
Ayvo-dwgos. Adeavo-Iwopog. AYmvo-Öwgog. Alavro-dwgos. 
Arsoto-Iwpos. Auwo-dweos (55). Auovuo-dwgos (56). 
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Augi-dwgos. Avaki-dwgos. "Arri-dwgos. Arcolls-dwgos. 
"Aeeoro-Öoga (65). ’Agıoro-dwgos. "Agreui-dwgos. "Aorkn- 
zerö-dwgog. Aoru-dwgos Kepahijder (CIA 2 no. 17465). 
Aowro-dwpos. Avrö-Iwpos. "Ayshoro-dweos (77). Baoı- 
heö-duloos]. Berdı-duga (78). Bıo-diölea] (79). Ta-dueos 
(33). Tadafi-Iwpos. Taoreo-dwen. Auhıo-dwgos (94). 
Aro-dwgos: 
Jıoörs (99). 
Arovvoi-dweos (101), Arorvoo-dirgos. Heigaro-dwoog Orcho- 
menos (Smig. no. 466). “Exaro-dwgos häufig auf Kos (z.B. 
"Erarodweos "Eraraiov Paton-Hicks no. 3887). "Eguö-dweos. 
Eorıo-dwpog. EU-dwgog (mythischen Ursprungs?). Erw- 
vvuö-dwgos Böotien (z. B. Smlg. no. 1042). "Exe-dweos 
Epidauros (Smlg. no. 3339;5,). Zevät-Iwgog Meyageig (Smilg. 
302546). Zmvö-dwgog Aaurergeis (CIA 2 no. 983 Is»). 
“Hhıö-Öwpos. "Hoaakzo-dwgog. "Hgo-Öwgog. "Hoparoto-dwgos. 
Geutorö-Iwgos Eretria (Ey. «ex. 1887. 86 Hirt). Go- 
Öwgos: 
[O]ovörg Oovdıadov "AyavAn sv (CIA2 no. 102310), 
Osvdag Smyrna (CGC Ionia 246 no. 107). Oei- 
dis. Oodiwv Styra Ion. Inschr. no. 19, 378). 
Iaroö-dwpog. “Irerrapuo-dwgos (70). ’Ioi-Iwgos. “Iousıvo- 
dwpog Xrewvevs (IGS 1 no. 272405). Kalkı-dewpa (rö- 
mische Zeit), Kalo-Öwgog zu erschliessen aus Calidorus 
(Plaut.). Koagrro-dwgos. Knpıoo-dwgog. Kf[z]ırö-dwgos 
(CIG no. 23554; überl. KAZINO°), KAeo-dwgos, Kinro-dewgog 
Rhodos (Ross Arch. Aufs. 2. 604 no. 165). Aevzc-dwpog 
Böotien (z. B. IGS 1 no. 271613). Anro-dwgog Kaunos (BCH 
1. 345), Halikarnassos (Ion. Inschr. no. 240 a3s). Mavdgo- 
dwpog. Mavo-dwgog. Mavri-dwgog Eretria (Ey. aoy. 1887. 
96 IlIsss). Meya-dwpos, Meyıoro-dwgos. Mekausco-Iwgog 
Aigosthena (Smig. no. 3100,). Meli-dweog Megara (Smig. 
no. 30272). Mevöi-dwgog Byzanz (Smlg. no. 3058): 
Mevdag (aus Mevdıdag?) Thracien und Kyzikos (Mitth. 
6. 121 no. 4). 
Mnvo-dwgog. Mnreo-dwgog. Momoi-dwgos.  Morgö-dtwgog. 
Nıxö-dwgog. Nuupö-dwgos. ’Oyxnorö-dweog Tanagra (Smlg. 
n0.956as N.). "OAvureö-dwgog. Ilavo-deugos. Ilavri-dwpog 
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Styra (BCH 15. 410 no. 143). JIıor-dwerdas Koroneia 
(Smlg. no. 579). ITeorö-dwgpog. TToAv-dwwpog: 

IIo/Avdas Korinth (Smlg. no. 3126). 
IInoei-Öwgog.  ITorauo-dwgog Böotien (z. B. Smig. no. 
48652).  IToo-Öwgos. ITrwio-Öwgos Böotien (z. B. Smig. 
no. 57las N.). IIv9o-dwgos. Ireruo-Öwpog. Tevgto-dweoe. 
"Yrarö-Övpog. Davo-Öwgog Magaserıog (CIA 2 n0.13245). 
Deeg£-dwgos Styra (Ion. Inschr. no. 19, 327). @rAo-dwoog. 
Xovai-dwwpog Rhodos (AI. 3. 245 no, 188), "Qgwrrö- 
öweog Oropos (z. B. IGS 1 no. 246;). 

4Jogog, Jwgidac. 
-ÖWenTog zu Öwenros »geschenkt«. 

Oco-Öuignrog. @ıko-Öenrog. 

Jwcı zu dwow »werde geben«, vielleicht auch zu döti- »Gabe«. 
AJwoi-Ieog Magaswrıos (CIA 2 no. 470 IVer). Jwai- 
gyetwv Knidos (Smlg. no. 3549, 163). 

Jwoias oder Jworce (belegt Awotov CIG no. 
42923)*. Jworadac. 

-ÖWrTnE zu dwrng »Geber<; vgl. -ÖOTng. 

Avrı-Öwras (62). Oeo-dwras. Kuagrıo-dwrng **). 
Jwradas. 


E. 


-£yyvog zu &yyın »Bürgschaft«, &yyvos »Bürge«. 
(Deg-Eyyvog, Dıb-E£yyvog Kyrene. 
-£yahnros d. i. &yaAnrog »beschuldigt«. 
"Av-£yakıros. 
-£edoog zu Fdoa »Sitz«. 
"ES-eö[eos] Thespiai (IGS 1 no. 1917). JITag-edoos (Vater 
eines IIaoa-uovoc) CIA 3 no. 11695.. 
E9eh-, E9elo- zu £9E)o »ich wille. 
’E$El-avdeos (58). 'E$eA-irerca Oropos (IGS 1 no. 3498 53). 
’E$eho-garns Aaprergeis (CIA 2 no. 804 Aaıo). 
Angeschlossen ’E9e[2otorog (CIA 1 no. 432 Iıs). 
Eiöo-, -eiöng sieh Feido-. 
*, Die Lesung wird Journ. Hell. Stud. 10. 83 no. 37 bestätigt. 


**) Osoöwras, Kaprodwrng sind zuerst erkannt von Keil Anal. epigr. 
106, der auch auf die Götterbeinamen 'Erıdwrns, Xapıdwrns verweist. 
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Eix-, -eiansg zu Fezevan, -Ferang. 
Eix-avdgoc. 
Eiawov Delphi (Smilg. no. 1879). 
Ertı-eiang (CIA 1 no. 32446). 
Eionv-, Eionvo- zu eionvn »Friede« und zu Eiervn. 
Eioyv-ırereog; zu Eigen. 
Eionvo-zArg (CIA 2 no. 2726). 
”Ioavog Taraygaiog (IGS 1 no. 41656), Eionvidag 
Knidos (Smlg. no. 3549, 164 f.). "Ie[a]vıs Megara 
(IGS 1 no. 4235). "Ieareyog Kopai (Smig. no. 
55515). Eigyviag Milet (Le Bas- Waddington 
Asie no. 1568 Biss). Eierwiwv (CIA 2 no. 3649). 
Eiorvag Erythrai (Ion. Inschr. no. 206535). 
Eienvn vergleichend, Eionvatogs Widmungsname. 
'Exa- sieh Fexa-. , 
Exar-, 'Eraro- zu (Arcökktv) "Erarog und zu Exern. 
“Exar-rreg (59). “Exar-wruuog auch in Erythrai (Ion. Inschr. 
no. 206 a 15). 
’Esarö-Öwgog (105). “Eraro-aArg Ilgorovrjoıog (CIA 2 no. 
3279). "Erarö-uavdgog Gebiet von Kolophon (MB zeeplod. 
y' 219 no. rz£'). 
'Exaräg Erythrai (a. a. O. d33). “Exarww Rhodos, 
Aphrodisias. 
-E4TOS zu &xrog vertragen«. 
"Av-ertoc (57)*), 
EA- zu &l8- in &keiv »nehmen«. 
"Ei-£ureogog (Beiname). 
’Ekao- zu &Aaocaı »treiben«. 
'Elao-ırercos Orchomenos (Smlg. no. 484;). Mythischen 
Ursprungs. 
’Ekago- zu &layog »Hirsch«. 
’Elago-orızrog. Vergleichender Name (6). 
“EAeor- zu $Am »Niederungen«. 
’Eleoi-Bıos (79). 
Nach Kirchhoff (Alphab. * 39), der Composita wie dosoirpopos 
vergleicht. 


*) TIOAYEKTOZ (Rhodos; BCH 9, 115 no. 14,) wohl Versehen für 
TIOAYEYKTOZ. 
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-elevtegog zu Eheudegog »freie. 
Dıl-ehevdegog Thera (CIG no. 2476p4s Add.). 
Ekıxz-, "EAıE- sieh Felur-. 
-£19wv d. i. &)9wv, gekomme2. 
Ev-£)$aw, Patron. EteAYidasg Rhodos (Ross Hell. 102 
no. 24)*), 
Ehlmvo- zu “Ehlı. 
“"Eihavo-xgareıs Koavvovnog (Smig. no. 34573). "Eikavızos 
aus "E)lavö-rızoc. 
Zu 'Eliavoxpärns vgl. Pind. Nem. 10.25 &xparnos ds zal nod’ "Eilava 
oroarov (WSchulze Quaest. ep. 427,). 
“EA)-, EAAo-, -&AAog, nicht sicher zu deuten. 
“EA)-ayöoag unbekannter Herkunft Mitth. 10. 74 no. 16. 
“Eho-uevns | "Ehkayögov | Zalkajuivıog | ar|o Ki]rzeov 
Kuman. no. 2349; CIA 2 no. 3295 fehlt Z. 2. 
Qe-ehhos apywv (CIA 2'no. 758 IIıs). 
Ehn-, 'Ehnı-, -eAmıg, 'EAmıön-, 'EAnıdöo-, zu Eric 
»Hoffnunge«. 
’Eirt-ayögas. ’Eir-tvog (59). 
’Eiredas Keos (Ion. Inschr. no. 44dis). "Ehre 
Styra (a. a. O. no. 19, 31). 
"Ehreı-yEvng (84). "Ehseı-dorn. ’Ehreı-zgarng Rhodos (BCH 
14. 282 Ilss). "Eiri-vixog (vgl. &Fehrrero vianv Neos): 
’Ehreivng ’Elreiwiaov TMgoßakioıog (CIA 2 no. 2507). 
’E)zeı-tuyn Amorgos (BCH 15. 58597; 242 n. Chr.). 
Eihreiov "Iragıewg (CIA 2 no. 2109). "EArivog 
Agaprvıos (CIA 2 no. 872 IIIso). 
Ev-ehreıc. 
"Elzcıg Mirorog (CIA 3 no. 2707). 
"Eircıön-pogos, ’Ehrriöo-pogos. 
’Elrudorvs (-oürog); oder zweistämmig zu ’EArrıdörn. 
Angeschlossen: ’EArrilwv, "EAreıorog, EttArcıorog. 
"Eureedo- zu Zurredog »feste. 
’Eureedo-rkijg. "Iurte[do)-wgırog Tegea (Smig. no. 1247 Bıo). 
’Eureedo-viza« Thespiai (IGS 1 no. 18154). ’Eurredc-Eevog 
Arciöng (Mitth. 8. 1935). "Euzeedo-teuog. 


*) Das Patronymikon ist in freier Weise gebildet; vgl. WSchulze 
Quaest. epic. 254 Note 2 und die dort angeführte Litteratur. 
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’Eurtedorris. 
PEurr]edo-gew» Thasos (Ion. Inschr. no. 785, ; vgl. geeves 
£urredoı Hom.). 
”Eurredog. ’Eureedw. ’Euredwv. ’Iurceö£as Man- 
tineia (Smlg. no. 1203,). ’Eurzedias. "Iurcedis 
Tegea (Smlg. no. 12303). ’Eurzediwv. Mit Ge- 
mination:: ’Esre&öde[ıs] Lebadeia (IGS 1 no. 30863). 
"’Eu]reeddiy« Tanagra (a. a. O. no. 959). 
-£ureokog zu £urcoAt »Handel«. 
Ev-£urrolog (CIA 2 no. 10645). 
-£u7c0g0g zu &urrogos »Kauflahrer«. 
Ar-£ureogos. EA-£uscogog. K)eo-ureopog Lampsakos (Ion. 
Inschr. no. 171). 
"Eureogog. ’Euscogiwv (CIA 2 no. 3983). 
’Ev- d.i. &, »begriffen in«, »versehen mit«, »angemessen dem«, 
»sich nähernd dem«. 
’Ev-atoruos. ’Eu-Saons, "Eußagos. "Eu-Beoros. "Ev-Öruog. 
"Er-diros (99). "Ev-dioc. "Ev-doros. "Ev-zarpos. ’Ey-Ang 
Delos (BCH 10. 46225). "Ey-zeıros Amorgos (BCH 8. 449 
no. 13). ’EA-Auueviog Thasos (Thas. Inschr. no. 8 Is) *). 
’Eu-uevng. "Eu-uovos Thespiai (Smlg. no. 791c; N.). "Ev- 
voroc. Elvrlo[ui)da; Thespiai (IGS 1 no. 2720, [?]; zu 
hom. "Evvouos). "Eu-zrg&reng, ’Eu-zegereov. "Ev-tuuos. 
’Evarrıo- zu &vavılos »gegenüber«. 
’Eravrıo-vıxos, ’Evavrıö-pnuog, beide in Eretria (Ep. agx. 
1887. 91 Ilısı, 83 Is) vgl. Avruo-pryuog. 
’EE-, ’Exr- (Ey-) d.i. &&, 2%, meist zur Bezeichnung des Hervor- 
ragens, der Auszeichnung. 
PE]&-ai9a (47). ’EE-aiverog. "EE-arrog (50)**. "EE-apyos. 
"EE-ed[o05] (106). "EE-Naeorog: 
'EEnrias (öl). 
"EE-0yos. ’EE-wreios. " 
"Ey-Önhog. "Er-Önuog. "Er-Örrog. "Exr-agıros. ’Ex-zigeseng, 
Patron. ’Eo-re&sreı« Larisa (Mitth. 11. 125 no. 69). ’Ex- 
yarıs. "Ex-pavros. 
*) Der Name auch Mitth. 15. 312 no. 32 herzustellen (Thessalien). 
”+) 'EEallafıs (Thas. Inschr. no. 7 1I,) ist Koseform zu einem ver- 
lorenen Vollnamen; vgl. ‘Aroinfıs (63) und Iiavios im Sinne von dıavio- 
ögöuns. 
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’EEaxeoro- zu 2faxeorog »gänzlich geheilt«. 


’EEaxeoto-AAnS. 
’ESassorag Samos (Dittenberger Syll. no. 3964). 
Aber 'Efaxsoros, 'Efaxtorns sind an Zfaxdouaı ange- 
schlossen; daraus durch Kürzung ’Efaxwr, Elaxns (51). 


’Er-, 'Ep-, 'Erı- d. i. &rei, zur Bezeichnung der Erlangung, 


des 


Übereinkommens. 
’Err-aya$og. ’Eir-ayarog Thera (41): 
’Erayw Kyrene. 
’Err-aiverog, daraus wohl "Errawvog. ’Er-akung (54), "Errak- 
x05. Err-aueivew, ’Errausıvovdag. "Ere-avdgog. ’Err-avdng. 
(61). ’Err-aguoorog (Tl). "Ere-agyos. ’Err-ayoödırog: 
’Erapoäas, 'Erapeiwv, 'Errageis (17). "Errayew. 
’Err-£gaorog neben ’Errigaorog (Eijorelg; Dittenberger Syll. 
no. 1845) und ’Erigaros. "Err-euvarog Dyme (Smig. no. 
1612 Aıs). Er-eiynls]) Je-eigovfg]) (CIA 2 no. 1449). 
’Ere-ıc3v Knidos (Smilg. no. 3549, 138). ’Err-ovpng Asn- 
vaiogs (IGA no. 9). ’Ere-wWwvuog. ’Ere-wpekeıs Kopai 
(Smlg.no. 5586). 
"Ey-ıereos. "Egp-ogos. ’Ey-ovdiwr (vgl. CIA 2 no. 2549 
Eyovdiwv Zovrieis). 
Eg-ovöior (zu &podos) hat eine Länge, die nur aus der epischen 
Sprache begründet werden kann. Inu dem Verse &zeın gar ävı- 
opalE Zuusvaı ovdor (po 196) ist sie durch Leute eingeführt, die um 
die Freiheit der sechsten Arsis nicht Bescheid wussten (WSchulze 


Quaest. epic. 435 f.). Die genaue epische Vorzeichnung des Eyov- 
dio» ist nicht bekannt. 


Eruı-avaf. Erui-yevng, ’Erei-yovog, ’Erri-yrurog (87). Erei- 
yusie.  Eret-ynois (86). Eri-dineg (99).  Erei-donog. 
Eri-do&os (102). Erei-Ögowog. ’Ereı-eiang (107). 'Ere- 
Falorjeıs Ocıdnos (IGS 1 no. 27233; überl. der Gen. 
EPIFA..IOX)*. Eri-Inkos. ’Eru-Salng (Herm. 17. 1 
Beil. 26). "Erer-IEgong. "Erri-Herng. ’Ernt-Hunrtog. Erei-radog 
Apollonia (CGC Thessaly 57 no. 15). "Elzeil]-zaıgos **) 
Pantikapaion (IPE 2 no. 147). "Erı-zEegöng. ’Erei-alr,g0g. 
’Ereı-ahüg. ’Erei-zovgos. "Erre-agarng. "Erei-agıros Keos 


*) Vgl. Faoxwv[das] Lebadeia (Smig. no. 422). Dittenberger hat 


die Ergänzung 'Erıfa[irloos aufgenommen. 


**) €...KAIPE (Voc.) der Stein. 
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(Mitth. 9. 319 Beibl. I). ’Erei-zeiuwv Delos (BCH 6. 
3684). Erei-wrnrog: 
’Ercırtas. 

'Erı-zööng. "Erei-swuos (% Dihozwuos; wohl @ıAox°). 
Erei-kaos Phthiotis (BCH 11 no. 36757). ’Eri-Aoyos Melos 
(IGA no. 426). ’Erei-Avzos. ’Erei-kvoauevos. ’Erci-uayos. 
Eruı-uelng Tanagra (IGS 1 no. 5456). ’Errı-uerng. ’Ere- 
uevav Eretria (BCH 2. 277 no. 55). ’Eri-vizos. "Esı- 
vouiöng. "Erei-[v]Joog Kavwrreig (IGS 1 no. 1722,). ’Erei- 
Sevog. "Eru-seidng (CIA 2 no. 3656). ’Erei-amuog. ’Ereı- 
ons. Ereı-oracıyug Lebadeia (Smilg. no. 4175). [’Ere]ı- 
oıyuwv (CIA 1 no. 47153). "Eri-orgaros. ’Eri-orgopos 
(aus dem Epos). ’Ere-reing. Erei-tuuos. "Erer-teepns. 
’Eruı-tgopwv Delos (BCH 2. 57346). Ersi-rıyog, ’Ere- 
veyns, Eseı-tuyyavov. "Erı-payns. 'Erei-pgwr. "Enı- 
yapns. Erei-yagız. "Erzi-gaguos. 

’Erav- d. i. örrava- in 
’Errav-odog Amorgos (Mitth. 16. 173 no. 34; spät). 

-£reng zu Ereos, Fereos » Worte. 
Ei-£zeng auch auf Kypros (Jourm. Hell. Stud. 9. 231 no. 
155)*). Kryor-£rens Paros. Moyor-&rıg Paros (MxB re- 
eiod. y' 151) *”. 

’Eoao-, Egavı-, -£paaros, -70a0r0S zu 2oaovaodaı »lieb 

bekommen «. 
’Eoao-t7r7co; (aus dem Mythos ?). 
’Eoaoı-#Ang. "Eoaoi-ußeoros Rhodos (BCH 14. 282 IIıss). 
’Egavi-v[ı]zsos Keos (Mitth. 9. 319 Beil. IIıs). ’Eeavr- 
o%erns Syros (Kaibel Epigr. no. 211s). ’Egaoi-orgaros. 
’Eoaoi-gowv Megarer (Smlg. no. 30255: nach Baunack 
Philol. 46. 392). ’Egaoı-puv. 

’Egasivos. "Egaoog ist mythisch; vgl. 'Eoavtsereos. 
"Avr-sgaotvlis. Er-£oaoros neben 'Erengaorog (110), 
"Eoavro;. 


*, Evernns angeblich Grossvater Homers; es ist gewiss kein Zufall, 
dass auf Kypros auch der Name Jauaooayopas uachweisbar ist (43): 
Auaoaydoas heisst der Vater Homers. Vgl. WSchulze Berl. Phil. Wo- 
chenschr. 1890. 1438. 


*) Durch diesen Stein wird Böckhs zu CIG no. 2310 geäusserte 
Vermuthung völlig bestätigt. 
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’Eoaro-, -noarog zu Egarög »geliebt«. 
’Eoaro-yevng (84). ’Egaro-zAig. Egaro-agarng. "Egaro- 
kaos. Egaro-Sevog Eretria (Ep. dex. 1887. 91 Ilıso). 
"Egaro-0HEvng. Egaro-pavıg Xageivov “Podios (BCH 11. 
306;). Egazwvaooa. ’Egarwwuuos. 
"Eoarog. ’Egarvilos. "Eparwv, ’Egarwvidas Ka- 
lymna (Smilg. no. 3590 55). ’Egoriwv Böotien (z. B. 
Smlg. no. 7064), ’Egarıov. Mit Gemination: 
’Eeorris Koroneia (Smlg. no. 606); vielleicht zwei- 
stämmig. 
Er-roaros 'Id-jgarog Srwvaiog (CIA 2 no. 3362). Nıx- 
ngarog. ITTohv-ngarog. Dıh-rgarog Kogivdıos (CIA 2 
no. 3098). 
"Eeya-, 'Eeyo-, -&gyog sieh Fepyo-. 
Eee-, ’Egı- sieh Agı-. 
'Eenrv- vgl. &gyruw »halte zurück«. 
'Eoyrv-uevng ITrolsualdog gYuirs (CIA 2 no. 469 Ilse), 
auch auf Delos (BCH 9. 1475). 
-£oz1,5 zu $gx20g »Gehege«. 
(-Aa-£gayg bei Homer). 
‘Eexiwv Megara. 
Eeu-, 'Eouo-, 'Eoua-, -eguog, Egua@F- weisen auf Kose- 
formen des Namens "Egu-«Fwv (ark. 'Eguav); nachweisbar sind 
’Eguäs (lesb. "Eguas) und "EguaFog (thess. Eouavog); “Eguo-, 
-guog auch zum Flussnamen “Eguog. 
Eeu-ayögas. ‘Eou-avdeidag (58). “Eou-apyos. “Egu-Egws. 
"Eout-trereog. 
"Eguo-Bıog. "Eguo-yerng: 
“Eouoyäas (84). 
Eouo-dauag. - Eouö-dauos (W). “Egud-drrog (100). “Epuo- 
dorog (102). “Eguo-doros. “Eguo-dgouog. "Eguö-dwpos. 
“Eeuö-Lvyog auf Thasos (Ion. Inschr. no. 81aı°). "Eguo- 
3eog Kıdasyvıeig (CIA 2 no. 10243). Eguo-Ieorog auch 
in Kolophon (CGC Ionia 39 no. 24). ‘Eguo-xArs. “Eguo- 
zgaens auch auf Rhodos (BCH 14. 280 IIgo): 
Equö-a[gJov Eguodorov Rhodos (a. a. O. IIsı). 
’Eouo-rg&wv. “Eguorgıros. Epuo-zödrs Aaurergeig (CIA 
2 no. 2270). “Eeuö-Aaog. 
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“EeuoAAkoc; nicht allzu sicher, 

’Eeuö-Aoyog Rhodos (a. a. O. Irı2). “Eouö-Avnoc. Eeuo- 

S[evos) Tanagra (IGS 1 no. 1555). “Eguo-rrroisuoe. 'Eouo- 

eödn "Eguoyeveug Sehyis (BCH 13. 36415). EQuo-0.9Evng 

(CIA 2 no. 3671). "Egui-orgarog ’A8Öneirng (Ion. Inschr. 

no. 162,). "Eouo-ruuoe: 

"Eeuoriwv. 

Eeuo-re&png Erythrai (CGC Ionia 141 no. 214). “Eouo- 

gas Assos (Pap. Am. Sch. 1.50 Beil. 21). "Eguo-pavrog. 

Eguo-yılog. “Eguo-xagng, Eguö-xagıs. “Eguwvak. 
"Egueiag (Vater eines ‘Eguoyerng, Grossvater eines 
Eguoyevns und ‘Eguaiog IGS 1 no. 102). Eouüs 

(Vater eines Eguegwg C1G no. 1972) ®). "Eoum[v 
Eleuodweov (CIA 2 no. 470 IV 104). ”Eogues Chios 
(BCH 3. 323 no. 95). "Eguiac. “Eouov Kos 
(Smig. no. 359233). "Eguivos. "Eguikos. "Egu[iov]i- 
[os] Hyettos (IGS 1 no. 281210). 

Eeua-yivng Tanagra (Smig. no. 9533). "Egua-pıkoc **), 
Später gleichsetzender Name: ‘Eguäc; dazu ‘Ee- 

uadiwv (Epuaörg). 

Hayıo-eguo/s] dorische Hexapolis***) (IGA no. 482 N). 

Avaf-eguos Lesbos (Mitth. 11. 264 no. 2,). "Aox-eguos. 

Kis-eguos. Kedr-zguos “Pauvoroıos (CIA 2 no. 953 II 14). 

Miuv-eguog. ITEI-eQuog. @esxr-eguog Chios (Ion. Inschr. 

no. 1795). XgVo-epuog. 

’Eoua-ı22ras Tanagra (Smlg. no. 1039). 
Eguaicg ("Eguoy&vov CIA 2 no. 6214) = böot. 
Eguaios}) kann Widmungsname sein. Dazu 
Eguaioxos (auch böot.) und “Eguaixoc Tavayenoc 
(IGS 1.no. 320711). Heguatag Thespiai (Smig. 


*) 'Eouns .... xai Efvora Edvow xal 'Eousowra 1a davıöv zeaya 
x.r... Bereits Fröhner (Les Inser. gr. d. Louvre no. 194) hat die Be- 
ziehung der Namen der Kinder zu denen der Eltern hervorgehoben. 

**) "Eoua-£oos (Pheneos; CGC Pelop. 196 no. 25) ist wohl nach 
&opo-yAvpos zu beurtheilen, also ein Name wie ‘Hrioyos. 

*#*) („Hirschfeld Rhein. Mus. 42. 222. 

}) »Ex eo, quod Boeoti a: non in n mutaverunt, apparet antiquius 
fuisse "Eouaftog« Prellwitz De dial. thess. 22.- 

Fick, griech. Personennamen. 8 
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no. 791gı0 N.). “Eguaiwv, böot. "Eguaiuvdag (auch 
inschriftlich). 

Eeunoı- (dor. Eguäoı-) frei zu ‘Eguo- gebildet. 
Eounor-avak. “Egumsi-ngarng ’Agıdvaios (CIA 2 no. 1897). 
’Egunoi-Aews Chios (Ion. Inschr. no. 1795), "Eguaoi-Aug 
Kalymna (Smlg. no. 359050). Eeunai-Aoyog Klazomenai 
(CGC Ionia 27 no. 87). 

Eeur;oıos “Eguroraraxrog Erythrai (Ion. Inschr. 
no. 206535). Egunaiwv Delos (AYıv. 2. 134). 

’Eo&-, ’Eo&ı-, -eg&ıg sieh Feok- u. =. f. 

’Eov- zu &pv- »schützen«, lat. servare*). Vgl. ’Egvar-, Edev-, 

Eiovor-. 

(Egv-Aaog Homer). 
’Egiwv Borwrıog (WF no. 541), Meyageis (Smlg. 
no. 302133). 

’Egvu- zu &pvua »Schutz, Schutzwehre. Vgl. Evgvuu-. 
’Eoiu-avdgos (58)**); vgl. myth. ’Egvu-andog. 

’Egtuas (-avrog) Hom. ’Egvueidng (CIA 2 no. 
996 Ile). 
’Eov£ı- zu £güfar »zurückhalten«. 
’Eoov&i-)aos Kabirenheiligthum bei Theben (IGS 1 no. 
24287), ’Eoräi-Auldag Lakone (Thuk. 4. 119; Conj.). ’Epv&i- 
UXOS. 
"Eoväıs. ’Eovfiag (überl. ‚17 zIag) "Eoväıuayov 
Kıdasnvıeis (CIA 2 no. 1255). ’Eoviw. 

’Eovo-, ’Egvor-, vgl. &piooaodaı und Epvai-srolıc. 
’Egvo-ırercog Kyrene (Smith-Porcher no. 7 15). 
’Eov[o]i-Aaos Theben (IGS 1 no. 2560 ,) **”. 

’Eowro-, -£0ws, -€005 zu 2gws, &005 »Liebe«, "Eows. 
’Eowroö-uayosg Tanagra (IGS 1 no. 8153). 

’Eewräs Kos (Paton-Hicks no. 287). "Egurıs, 
’Eowris. 'Eewrias. ’Eoewruog. [Ejewriwv "Avrıo- 
xevg (Paton-Hicks no. 224), ’Egwriov. Theilweise 
mehrdeutig. 


*) Hierzu WSchulze Quaest. epic. 325 ff. 
“+, WSchulze (a. a. O. 505) will Eod-uaröpos trennen. 
***) So Dittenberger nach Bursians Abschrift IIY.ILAOS. 
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Eou-£gws, “Eguegog. Movo-£gwg. Nin-egws. Neup-igwg 
(CIA 3 no. 1202 IIses). Ilaud-egws. TTav-£eows. TTeı9- 
&owg Thespiai (IGS 1 no. 1777 Hs). Zur-£ows.  @ul- 
egws. Kqvo-Egws. 

Bis auf Nixeows und ‘Eousows erst in spät-römischer Zeit 

nachweisbar. 

"Eews und ’Arr&gwgs sind gleichsetzende Namen. 
-£arng, vgl. &orw in areeoııy »Abwesenheite, eueszw »Wohl- 
befinden«. 
Ei-£orng (CIA 2 no. 3685 ,). 
’Eorıo-, Iorıo- sieh Feozıo-, Fiorio-. 
-£raıpog zu Frarpog »Grenosse«. 
IIı09-Eraıgos (Vater eines Ilıoroxlig) "AIuoveis (CIA 2 
no. 1723). Zwraugos Igoorakrıog Zwrgarov (CIA 2 no. 
2519). @rek-Eraupos. 
“Eraugıs Olbia (Ion. Inschr. no. 131,7). “Eraugiow. 
’Ers-, Eref-, ’Ereo- zu ?reos »wahrhaft, echte, 
’Ere-avdgos, kypr. ’Er&Fa(v)dgos (Smig. no. 46. 47). ’Ere- 
avwe. "Ere-apyos. 
’Ereo-xljs (aus dem Mythos): 

’Er£ox),o; auch zu Hermion (BCH 3. 75 Ih). 
"Ereö-rızos. "Erov-tiun Delos (BCH 2.572533; vom Heraus- 
geber selbst bezweifelt). 

(Erewveis episch). 
-£rns, -Erngos zu Ferog »Jahre, vgl. everngia »gesegnetes 
Jahre. 
Ev-£rng, Exeriow. Kaklı-Erng. 
Ei-&rngos Oeooahig 2x Tver@vog (Smilg. no. 1720,)*, Fem 
EiFfereigis Tanagra (Smlg. no. 1040). 
Eroıuo- zu &roiuog »bereite. 
Eroruapidas (aus "Eroruo-uapidag). 
-&T0S d. i..&705 zu inuı. 
Zuverog; vgl. ouveros »verständig«. 
Die Composition ist in diesem Namen schwerlich mehr gefühlt. 
’Ervuo- zu 2rvuög »wahrhafte, 
’Ervuo-rAng. ’Ervundng (aus ’Ervuo-wjdng) “Yyacevs (Fou- 
cart 47 no. 355). 
"Ervuog. Eriuwv, ’Eruuwvdas. 


*) So Baunack. Was soll aber die Berufung auf böot. Bul-ernolios] ? 
8*r 
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Ev- zu eö »wohl, gut, sehr«. 
 Ei-ayyekos. Et-ayng, Evaylav. Ei-aymcog. Ei-ayorridag 
(41). Ei-ayögag, Evrjyogog: 
Eväs (CIA 1 no. 1089 Ilss) hierher ? 
Ei-ayav. EL-[a]dwv Rhodos (BCH 14. 279 I;). Ev-a9Aog. 
Ei-aiverog, Evauvog (48). Ev-airng (50). Ei-aiwv. Ev-aurg 
(51). Ei-alung (54), Ev-aAnog. Ev-ava& Lesbos (Mitth. 
11. 278 no. 32»). Ev-avdgog, Ei-avwe. Ei-aväng, Ev- 
avdiwr (61). Ei-avra (63). Ev-a&og (63). Ev-areroc (64). 
Ei-agaros (64). Ev-agawv (64). Ei-dgeis. Ev-apeorog. 
Ei-agerog. Ei-agygırereog. Ev-agyog. Ev-Bauog, Ev-Balwv 
(77). EüV-Sarog, Evßaras, Evßarwv (78). Ev-Bıos, Eißio- 
tog, Eißiwv (79). Ev-3orog. Ev-Bokivos (80). Ev-Bovkog. 
Ei-yauos (83). Eö-yeirwv. Ev-yevng. Ev-yrgog (86). Eiv- 
yroov.  Ev-pvworos.  Ei-daiuwv, Eidaruovidag. Ev- 
dartiöng (89). Ev-dauag (89). Ev-defog (93). Ev-degang. 
Ev-Önkog. Ev-Önuurereog (97): 
Eiönuog (97). 

Ei-Önuog. Ev-diarrog. Ev-Öldaxrog. Ev-dixaros. Et-dixog. 
Ei-d1og (99). Ei-Öorıuog. EvV-Ödoaog. Ei-douog. Ev-dokoc. 
Ev-doros (103). Ev-dgauwv, Ev-deaorrs, Ev-deawv (103). 
Ev-dgowos: Ei-Öwpos. Ei-eidyg. Ei-£l9wv, Ei-eAtidag 
(108). Ei-eAreıg, Ei£hreorog. Ei-£urcokog (109). Ei-&reng 
(109). Et-geyos. Ev-&orng (115). Eö-Errg, Everngos (115). 
Ei-nyerys. Einsig Alyurtia (CIA 2 no. 2755), Ei-yHöng 
Iasos (Ion. Inschr. no. 104 32.50), Eu-nang (58), Eia- 
ung, Eiariöns (Öl). Ei-ruegos. Ev-nveuoc (60). Ei- 
jveog. Ei-izeıog Argos Amphil. (CIA 2 no. 186. 187). 
Ev-noxeos (49). Et-ngerns 'Thasos (Thas. Inschr. no. 215). 
(E)v-$aAkog (überl. Py°), Eu$akktww Iasos (Ion. Inschr. no. 
104 13.28). Ev-Iagong (Kaiserzeit). Ev-Serog, Ei-Seriwv. 
Ev-$juwv (CIA 1 no. 296,). Ev-Inwog. EV-Iug0g. Ev- 
$owog. Er-Ielelreridag Rhodos (BCH 14. 279 Is). Ev- 
$vuog. Ei-$vrng Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 37753), Ei- 
$vridag Rhodos (Mitth. 16. 110). Ev-wrrrog (aus Mythos 
und Epos?). Ev-iorıog (Patron.) Kopai (Smlg. no. 55354). 
Ev-aduos, Evraduidng (CIA 2 no. 5866). Ev-sawgog. Ev- 
xauseldag. Ev-zagreos. Ei-aghados.  Ei-ahadıos (spät). 
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Ei-z(A)eıwos IIelırveis (CIA 2 no. 469 IV57; überl. A 
st. a). Ei-wdeırog. Ev-rAng, Eirkelwv: 

Eiulos. 

Er-zolng Keos (Ion. Inschr. no.44bs). Ei-woAog. [Ev-zo]uog 
Erzoutwvog Eigeoiöng (CIA 2 no. 996 Is). Ev-zo0uog (my- 
thisch, davon) Erxoouidag Theben (Snlg. no. 791 fıs N.). 
Ev-zgavidag Kalymna (Smig. no. 3590 4). Ei-wgarng. Er- 
zgivns. El-xgırog. Ei-arnuwv. Ev-arntog (OLA 2 no. 3709): 

Etzrös. Auch Evsreidng (Ey. agy. 1887. 86 III2e)? 
Er-ztiuevos (zweifelhaft), Ev-srıros Ephesos (CGC Ionia 52 
no. 41). Ei-Aa2yg Styra (Ion. Inschr. no. 14, 60). EL- 
eidg Oropos (IGS 1 no. 294,). Ev-Aoyos. Et-uasıs, 
Er-unstöng Tavaygaiog (IGS 1 no. 41497). Ev-uarzız, 
Ev-ucgng. Ei-uagwv. Ei-waxos. Ev-uedwr. El-uerng. 
Et-unöysg (mythisch-episch?). EÜ-wr,Aog (mythisch-episch ?). 
Et-unvos (vgl. Smlg. no. 3236).  Ei-unzeg (mythischen 
Ursprungs). Et-urgavos Miletos (CGC Ionia 195 no. 130). 
Ei-urnyorog. Ei-uorgos Eretria (Ep. «ey. 1887. 86 IIIss). 
Et-uokreos (myth. Urspr.). Et-uogyia (CIA 2 no. 983 
IIIss). El-uwllwv Sparta (Le Bas-Foucart no. 1635 Ill: >). 
Ei-vewg (im Epos Eivynos). Ei-vızog. Et-vouog (aus dem 
Mythos?). Ei-voorog (aus dem Mythos), Ei-vors: 

Etvos Korinth, Eivior Kalymna (Smig. no. 3145. 3600;). 
Ei-Eevos. Ei-odog zuerst auf Keos nachweisbar (Mitth. 9. 319 
Beil. Iıs). Ei-oguidag Böotien (z. B. Smlg. no. 8061). 
Eo-nasiöı,g Ephesos (Ion. Inschr. no. 151,4). Ei-rakidas 
auch in Thessalien (Mitth. 8. 116 no. 133), Ei-srakivog. 
El-srauwv: 

Etscas "Eyedauıeig (Smlg. no. 19837), Patr. Evrzatdag. 
Ei-naorog Argos (Smlg. no. 33065). Ei-zreld,g (schon 
im Epos), Eürzefi]9og Aigosthena (Smlg. no. 3101,). Ei- 
schnorog Theben (IGS 1 no. 2443; Zeit Traians). Ev- 
schoug, EtvzeAotitw Böotien (Smlg. no. 1131). Ev-rrokeuog. 
Ei-rrolug. Ev-roureog. Ei-zcogog, Eirropiwv. Ei=-rrörouog 
Theben (IGS 1 no. 2435 Iır). Er-ngafla, Evzrgafıg, El- 
segaäidyg. Ei-ngerng. Ei-sregog Tanagra (IGS 1 no. 
1016), Eörer&eng Delos (CIA 1 no. 28315). Et-röng Ta- 
nagra (a. a. O. no. 1017). Er-rukidag. Ev-nwhog. [EU)- 
oez[rlıs (CIA 1 no. 451 Is). El-giuw "Avagykioriog 
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(BCH 6. 494 no. 114). Ev-oauerosg (Patron.) Mytilene 
(Mitth. 12. 26357). Ei-09Evng Keigiadng (CIA 2 no. 467 107). 
Ev-ozavog Korkyra (Vischer Kl. Schrift. 2 Taf. 1 no. 3; 
zweifelhaft). Ei-oxosri[öng] (CIA 1 no. 43951). Ev-orga- 
rog. Ev-orengoc. Ev-ovrog Bowwros (Dittenberger Syll. 
no. 2123). Ei-oxnuwv. Ev-raxrog, Eirakiag. Ev-takidag 
Rhodos (BCH 9. 87:3). Eö-rauia (CIA 2 no. 3722). 
Ei-telng, Evreliov @leaoıos (IGS 1 n0.4143s), Eureklöng 
(CIA 1.no. 44837). Ev-reisorgarn Kos (Smig. n0.3593 51). 
Evi-tneidag Kos (Paton-Hicks no. 10036). Elv}-ropr[ols 
Tanagra (IGS 1 n0.1019). [E]e-reegng (CIA 2.no. 6507). 
Ei-rooreog. Ei-rögng Ayuveog (CIA 1 no. 444,), Evrugog, 
Eirvgiwv, Eirvgiörg. Ev-pang (Euipayns Eipaevg Tüuvıog 
Mitth.10.79no.15). Ei-pavne, Eu-pavrog. Ei-perag Thespiai 
(Smig. no. 791fs N.; vermuthlich nach ep. Etgpirng). Ev- 
gnuog (aus dem Mythos), Eiynuiwv, Eurpnulöng. Ev-grgog. 
Ei-gpiheos. Ev-poßog (CIA 4 no. 3737). Ev-pogßos (aus 
dem Mythos). Et-pogogs Aagıoaiog (IGS 1 no. 413035), 
Eigyogiwr, Evgpogiöng. Ei-peddng Keos (Mitth. 9. 317 
Beil. V so), Eigyea(o)ros ebenda (Vsr). Erpewr, Eögpec- 
r.og, [Eöpleorriöng (CIA 1 no. 432c13); Evugygarrog oder 
Eö:gyeavsng (belegt Eugpgavrov BCH 9. 499 no. 4), Eigyepar- 
tidag. Ev-pvkliöng ix Kollmg (CIA 2 no. 32415). Ev- 
xagng, Evxagiwv, Etyapiöng; Evxagros Gortyn (Mus. Ital. 
3. 696 no. 1354). Et-xagıe (Frauenn.). Ei-yagıoros. Ev- 
xeıg, Evyeigog. Ei-y3övıog Kudasyvıeig (CIA 2 no. 1024,1). 
Ev-yogoc. Ei-xenorog: 

Eiyeıs (Thas. Inschr. no. 4 IIs)*. 

Ei-goovs (CIA 3 no. 1122 IIIzo). Ei-gewuuog (spät). Er- 

xwgog Böotien (z. B. Smig. no. 5024). Eö-wvuuog. Ev- 

wreıog. Ev-woekivog. 
Eidaıuo- zu eideiuwr »glücklich«. 

Etdaruo-vArg Sparta. Eidaruo-relng Sparta (Le Bas-Fou- 

cart no. 1635 Ills). 

Etdatuwv (-wvos C1G no. 1797eı Add.). Evdar- 
uarwv Sparta. Eidauiwv Sparta (a. a.0. Oss). 

Ev $0ıvo- zu EiSoivog. 

*) Baunack Stad. 1, 1. 59; vgl. Okoyris, Okouris zu Oeoyuntog, 
Oröurnoros. 
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Ev$owog Et$owo-altorg Seriphos (Keil Jahrb. Suppl. 
4. 623). 
Oder Ei-Howoxitous? Elidowos könnte Koseform zu Eidowoxins sein. 
EöSvuo- zu Eu$vwog. 
Et$ovuo-ahtis Böotien (z. B. Smig. no. 48665). 
Schwerlich Eib-dovuoxieis zu theilen, 
EvxA- aus EvaAo- zu Evxahog. 
EvrA-irereog Epidauros (Smlg. no. 3345 a, b,.d). 
Evakag Megara (Smlg. no. 3012,14), Evxkıadag 
Korinthos (Smlg. no. 31584 N.). EixAivog Epi- 
dauros (Smlg. no. 3325272). 
Evüv-, Eivo- zu Eövos aus EivoFoc. 
Eiv-avdis (61). Eivo-Arg (unter Nerva). 
Ev£&ev- zu Ev&erog. 
Ev&8&v-ırzeog. 
Er &vwv. 
Evrvxo- zu eurvgog = evrvxrig »glücklich«. 
Eörtvygo-Bovkog. 
Eituyäs. Eiruyw (CIA 3 no. 3170). 
Evge-, Eigyea- 
Eöge-ayogas. Evge-aiverog. Eige-avaooe. Eigpg-avwg. 
Evgga-7Evng. 
Eögeäs Anthedon (IGS 1 no. 4173 Iro; 170-220 
n. Chr). Eigeeiog Eigpgavogog Akwrennder 
(CIA 2 no. 104710). Eigyelas. Eiggıs Igoßa- 
Jioos (BCH 13. 269 no. 15). Eüggı(A)Aog Paros 
(ASYv. 5.22 no.9s; überl A statt A) und Thasos. 
‚Auch Eigewv (vgl. Eugewv Eiggayoga BCH 9. 
115 no. 14 IIs)? 
EvUwvvuo- zum Eiwwuuog. 
Evwvvuo-Öweos Böotien, auch Theben (105). 
Etwvvuidag Theben (Smlg. no. 7065). 
Ei3-, EÜSv- zu eußeg »gerade, richtig, offen«. 
Ei 9-ırreos. 
Ev St-Bıog (79). Evsi-Bovkog (81). Evgv-yerng. Eosv- 
dauag (89). Ei$u-Önuog. EvsW-dinog. Ev$V-douoz (102). 
Ev$v-aAüg. Eü$v-öuov Eretria (BCH 2. 277 no. dr). 
Ev’$v-rgarng. Evsi-agırog. Evsi-lag Eu$vdauov Ka- 
lymna (Smlg. no. 35% 10): 
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Ev$vllog "Avgpıoevg (Smlg. no. 2068 3). 
Ev$i-hoyos Tagyıruıos (CIA 2 no. 85955). Ev$v-uaxog. 
Ei$v-ueung: 
EvS$uuog, Patr. Ei$vuidns, vgl. Ed$uuidng Ei$vusrov 
Eretria (Ep. aex. 1887. 92 IH 154). 
Ev$v-usvov Eretria (a. a. O. IIlıs). Evusv-vewg Eretria 
(EuSvu8vns EY.YNQ a. a. O. IIlıss), Eöswveidng Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 194). EvSi-vouos. Evsv-vorg: 
EvSuvog. 
Ev$v-genuwv (sichere Emendation), EöI-onrog (CIA 1 
no. 4345). Eö$oV-tuuog Hyettos (Smlg. no. 529:). Evsv- 
pruos. Evsv-poww. 
Evd-ınr05 hat zum Gegensatze Nod-ı7r05; neben Eidv-xoarns steht 
Nodo-zparns. Zu EvUBVönuos beachte die Glosse eudvönuor(a)* 
änloöv Önudınv. Ebperiöns Arucanı (Hes.), aber auch die Verbindung 
kaövr sudüroav dool (Eurip. Hek. 9). Eidrsws kann einer sein, der 
eine vads zbdüöpouos hat, oder einer, der radr sbdursı: noös olxov 
sbdvuvorras dvallav alarıv (Eur. Hek. 39). 
EvSı0s (CIA 2 no. 3145 Add.) und Evag, 
vgl. EuStrezog Eu$iov Iehlıveis (CIA 2 no. 
1177 10); Evshadrg Ixagıevs (a. a. O. no. 2112). 
Evu$vs, Patron. EdSiwv Thasos (Rev. arch. N. 8. 
20. 144), Ev l)örg Thasos (Ion. Inschr. no. 82 a 13). 


EvS-, Ei&ı-, -evzrog zu eväaodar »flehen, geloben«, suxzog. 
Vgl. Evye-. 


EUS-ırereog Qegoinezeov Alyılısug (CIA 2 no. 869 Ile). 
Ev&i-$ewig Maroneia (Ion. Inschr. no. 196, 8), Kos (Smlg. 
no. 3593107). Ev&i-Heos. EvSt-ußoor[os] Kos (Paton-Hicks 
no. 10541). Ev&i-reing Toıreis (Smlg. no. 202835). EuSt- 
yayıs Kos (Paton-Hicks no. 40515), Ev&l-pavrog Ka- 
lymna (Smlg. no. 3591 B>ı). 

Ev&tag Megara (Smig. no. 30295,). Eväto» Böo- 

tien (Smlg. no. 1142). 
"Er-svaros ( 110). Hokv-evzros. 

Eixros. Angeschlossen: Erxraiog. 


* ‚ * c ’ 
Evo-, EVgnoı-, Evgsoı- zu eigE- »findene, evgr.ow. 


Eve-Irzen, Evginreiöng. 
Eögno-ıereog Abdera (CGC Thrace 73 no. 63). — Evenai- 
Pos. 
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Evgeoı- in Evgeo -- (CIA 2 no. 959 II::). 
Eigv- zu elgug »breit, weite. 
Eiov-auaxsridas (55). Etov-avaf. Evgv-Saros. Etei-Buog, 
Eigvßiadng. Evgv-Borog, Eveußurag. Eiov-Bovkos (81). 
Evov-dauas.  Eier-dızog (81). Evev-zAng, Etgurdeiom, 
Etguaksiöng. Evgv-2garns. Evgu-lEwv. Evgi-uayog (aus 
dem Epos). Eigv-u2öwv (mythischen Ursprungs). [E]vet- 
ueıhos Thespiai (IGS 1 no. 1779,). Evev-uevrg (mythi- 
schen Ursprungs?). Ergu-undns ’Onser (CIA 2 no. 23734). 
Eigv-unarogiöng. 
Evgocueı Csıoreıevg (IGS 1 no. 16725). 
Eögv-vouog Heraclea Pont. (Smlg. no. 3083s; mythisch- 
episch ?). Evgv-voug. Etor-rodog folgt aus Elgurrödeıe 
Pherai (Smig. no. 340). Etgv-reroleuog. Etov-rrulog (my- 
thischen Ursprungs). Etgv-zör. Eigv-09Evng (mythischen 
Ursprungs): 
Evgvosevg; (ebenso). 
Evegi-orgaros*). Evgr-ruuog: 
Evgvrog, Evevriwv, wenn nicht aus dem Epos; mit Gemi- 
nation Etgirrwv (-rovog) Gortyn (BCH 9. 6 no. 83). 
Evgv-pauos. Evgv-pawr. 
Evgiag Aitwkis, Etevadng (BCH 15. 4135.). 
Evgiwv Böotien (z. B. Smig. no. 55053). Eieeag. 
Et: gv- verwandt mit sskr. varü- in varütdr- (Abwehrer, Schützer), 
Fem, värutri. 
Evev-Önuog hierher wegen Evgr-Aewg (Thasos; Ion. Inschr. 
no. 78c4); vgl. ’Eovhaog, ’Egvoiheog (122) und Ergroikaog 
(122). Etev-Aoyos. 
Diese Bedeutung des Elementes Evov- ist zuerst von Bergk 
(Rhein. Mus. 19. 603 These 13) erkannt und für Ebovmrölsuos 
Evovoroaros, Ebovdnuos, Evpuloyos, Elobuayos angenommen 
worden. WSchulze (Quaest. ep. 326 Note 3) schliesst sich 
Bergk hinsichtlich Ebovkoyos, Evovnayos (?) an und beurtheilt 
Eibovlsos nach ’Eollaos, Evovoilhaos. 
Elgvu- zu eiouua, einer Seitenform zu Eovue (114). 
Eigvu-avsng (61). 
Evguuag korinth. Vase (Smig. no. 3129). Evev- 
ualdng Avapktorıos (Mitth. 12. 96 no. 83). 
*, BCH 13. 76 liest man: Mearos | Evovorarw. | Eiovoraros Ms- 
kavo. Gleich darauf: Moa{rousvns Ebovoroarov. Steht Eiovoraros fest? 
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Evugvoı- aus dem Aoriste von evgv-, vgl. &piooacdar. 
Etgvoi-Aaog Eresos (Smlg. no. 281 Cı5). 
Evewuo- zum Stadtnamen Er'gwuog. 
[E)towuo-xAeig Theben (IGS 1 no. 2427 20). 
Eirenrı- zu Evrenrig, hom. Evrenorg. 
Evrgeiri-pavrog Böotien (Smlg. no. 1133). 
Eiyx-, Eiye-, -&Uxng zu eigouaı »flehe, gelobe«; vgl. Ev8t-, 
-EUATOR. 
Eix-avdeidas. 
Eiy-Aag Melos (IGA no. 436). 
Evgıog Theben (IGS 1 no. 2659). Eixwv ‘Or[kai- 
vog oder -oöog] Smlg. no. 13625, Eixwridag. Evya 
Epirus (Smlg. no. 13595). 
hı-suyng, Jıevgidag. "Ere-eiyng. TIokv-eigng ITlegıyolöng 
(Ep. ex. 1888. 357). 
Angeschlossen: Euxouev (Mitth. 16. 298 no. 23). 
’Ex-, 'Eye-, -£xns, -0xog zu &xw »habe, halte«. 
"Ex-ırereog Pharsalos (Smlg. no. 326 II;). ’Ex-oirac. 
’Exe-ava& Ephesos (CGC Ionia 53 no. 55). ”’Ex&-Bovkog (82). 
’Exe-dauas (89). ’Exe-Önuog. ’Exe-dwgog (105). "Exe-aArg 
(aus dem Epos?). ’Exe-agarns. ’Ey&-Aaog MoAocoog (Smig. 
no. 15505): 

"Eyehhos. 

"Exe-ußooros. ’Exe-ueiders Thespiai (Smlg. no. 831). ’Exe- 
ulvng. "Ex&-unkog. 

Exeuuäg, Patron. ’Ex&uuarog Pharsalos (Smlg. no. 

326 ILu). 

"Eye-vian. ’Exe-rohıs. ’Exe-rcwlog (myth. Urspr.). ’Exe- 
osEvng. "Exe-orgarog. "Exe-tiuog: 

"Exerog (Dittenberger Syll. no. 425172; aus dem Epos?). 
’Eye-pelöng Kos (Exepidou Smlg. no. 359370). "Exe-pewv 
Dyrrhachion (von Schlosser 47 no. 74 fl.; mythisch ?). ’Exe- 
puvkos. 

’Exiag Oehypororog (Smlg. no. 1181 Is), "Exiadng. 
"Exruhkos. 
Yorep-£xng in "Yreegegiöng (frei gebildetes Patron.). 
Ardorgog (47T). [A]iV-oxos (48). Avdgwgog (58). "Ar- 
0x05. "Avrt-0xos (62), Avrioyos. "Akil-oxos. Agıorsiovxog (?). 
Agıoroixog (68). Aorl-oxog (myth. Urspr.). ”Aoröxog 
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Hermion (Smlg. no. 3398 a;). T’ynoi-oxos. Aeki-oxos. Anı- 
oyos, Aaoyog (93). "ES-0xog. Fn3öxos Kypros (Hoffmann 
Griech. Dial. 1. 83 no. 161). @vuoöxog Onßaiog (CIA 2 
no. 30046). Kakkti-oxos (CIA 2 no. 909). KA£-oyos. Mer- 
oxog. Mmri-oxog (Mnzıoyn mythisch). JToAi-oxog neben 
IIolıovgos (Knidos; Smlg. no. 3549, 334). IloAvovxos. 
Tıuovyog, auf Rhodos Tıuäyog (belegt Tiuaxidas). “Yreeo- 
0xog (Yreeigoxog im Epos). 
Zu Fndöxos vgl. Exevndes (Fick GGA 1891. 204): so hiess ein 
Gau von Tegea (Paus. 8. 45,); zu ®vuoüyos hom. 2yedvuos; zu 
Kitoyos, IIolioyos, Tiuoügos die gleichwerthigen Exsxins, ’Eytnolıs, 
Exfuuos. Der Name Askioyos (= 6 &v dskiäi Fyxwv) bildet das 
Seitenstück zu 'Hvioyos; doch beachte Asfınros (91). 
In ‘Hoi-oyos (CIA 1 no. 447 II,,) ist ohne Zweifel öxos (Wagen) 
enthalten; vgl. ‘Ho-ayöon, "Ho-avdgos. Auch FIrnaol-oxos wird mit 
Böckh (CIG 2. 401) als »currum sistens« gedeutet werden müssen. 
Das Verhältniss Irmo-ınnos : Zrnol-oyos besteht vielleicht auch 
zwischen Krno-ızros und Krmol-oyos, Mrno-ınnos und Mero-oyos; 
für diese Auffassung des -oyos in Mvno-oyos fällt auch die Ver- 
bindung M»noluayog Mvnoögov (CIA 2 no. 785 II,,) ins Gewicht. 
-£wıog zu &ıbia »Scherz«. 
Aex-Ewıog (12). Dık-Ewrog. 


F. 


(Es werden hier nur die Wortstämme aufgeführt, für die das f noch in 
Personennamen nachweisbar ist.) 


Fadı-, -Fadns, -Fadwv zu Fadog »Gefallen«, Fade »gefielc. 
Adi-Lews (Thas. Inschr. no. 8 Iıo). 
Adeas. Fadwv (-wvog) Kopai (Smlg. no. 553,). 
Amu-döng (CIA 2 no. 1007 IIss)”, Vater eines Gyp-döng 
(vgl. Suundns). As-adng Styra (Ion. Inschr. no. 19, 242) 
neben Aewdrg auf Thasos (Ion. Inschr. no. 7754), ep- 
Asıwöng aus A&Fo-Fadrg. 
_Ev-[a]dw» (116), wenn richtig ergänzt; vgl. myth. Mytiadovoa. 
Fadv-, att. "Höv- zu Fadus, nöug »süsse. 
Fadıov-Aoyog Kopai (Smig. no. 557,4). “Hov-pikog (CIA 
2 no. 1332,). 


*) Richtig beurtheilt von Meisterhans (Gramm. d. att. Inschr. 
Note 982 am Ende). 
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“Hövkog. "Hövkivn. "Hölrıov (CIA 2 no. 8365: it.). 
Hövrw (auch 2.2. 0. 68-105). 
Angeschlossen: ‘Hdeia, “Höiory. 
Fava&-, Favafı-, -Fava& zu Fovakeı, Favakaoyaı und 
Fava& »Herrscher«. 
"Avas-ayögag. Favas-avögog Hyettos (z. B. Smig. uo. 530,). 
‚Avas-avdng (60). Fava&-apera Thespiai (Smlg. no. 855:). 
"Avas-agyog. Avas-eguog (113). Avas-nvug. "AvaS-ırnos. 
Avafi-Bıos. Bavasi-Bovkog. Avakı-yErng. 'Avasi-Önuog 
(96). Avasi-dıznog (99). Favafi-doros Orchomenos (Smig. 
no. 467), Avafı-dorng (103). "Avaki-dwgos. 

'Avafıdog Kos (Smig. no. 359333); vgl. Nuugpodor. 
Avafi-Iews. Avafi-$eog Tenos (Anc. Gr. Inscr. no. 
377120). Avakı-rAng. Avakı-agarng. Favasi-Auog Thespiai 
(Smig. no. 79195 N.), Favaätlag Argos (Smilg. no. 3266c;5): 

‚Avafıhlla (CIA 2 no. 361). 

‚Avaft-uavdgos. Avaki-uayog. AvaSi-ußgoro[s]) Magnesia 
(CGC Ionia 159 no. 8). Avakı-uevns. ’Avası-von Tenos 
(a. a. O.35). Avakı-möheuog. ’Avasi-zcolız Abdera (ÜGC 
Thrace 74 no. 71). 
"Avalıs (Aauwvarrog Smith-Porcher uo. 646). 
"Avakias ’Augıooeis (BCH 5. 408 no. 15 10), 
"AvaSıadng Teos (BCH 4. 169,). Farasiw» Orcho- 
menos (Smig. no. 47015). Avafivoc. 
“ABowvak (39). ’Ayas-avak (40). ’Ayog-avaf. "Augyı-avaf. 
’Avcı-ava& (62). Aoer-avaooa (65). Agıoro-Favas (68). 
"Agyxe-ava& (72), Aeynvas (Thas. Inschr. no.411s); Aeyı-ava: 
(73). Aorv-ava& (aus dem Epos). Bovi-avas (81). LSauo- 
Favao(o)a (Smlg. no. 3140a; mythisch), Sauwre& (95): 
Aauwav (95). 
’Erı-avaf,  ’Eparwvaooe. Eeumor-ava.  "Eouwwvas. 
Et-ava& (122). Eiev-avaf.  Eigg-avaooe. ’ESe-ava: 
(116). Hyiva& (Aye-ava& Theokr.). Hiı-ava& ’A97- 
vaiog (BCH 7. 346), “Howva& Maooakıwıng (WF no. 
1810). Oeworwva® Kyzikos (Mitth. 16. 142,). Iepw- 
vaooa Sokis (BCH 10. 340 no. 11). Irnwvaf. Kakkı- 
avas, Khe-avaf. Kler-avaooe. Koariorwvas*) Ae- 





*) Gegen Koovaf (Mionnet 3. 177) sei nur darum ausdrücklich Ein- 
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oßwvaf,. Aewva& (CIA 3 no. 1129 IlIıs). -Avoı-avaf. 
Mavdgwva& Klazomenai (CGC Ionia 19 no. 19). Mnrewvaf. 
Moıgwva& Erythrai (BCH 3. 388). Nıx-ava: Telos (Smig. 
n0.3488a3). IIavıwvarridng. TTeıoı-ava&. IlAsıoro-ava$, ion. 
Iltıorova® (Chios, Ion. Inschr. no. 1775). JHloAv-avaf. 
Tlooıdwvaf (?; sieh Kaibel zu IGSI no. 936). Ieafı-avaf. 
IIv$wvad. Iyuwvaarriörs. Irearwva5 Amorgos (BCH 16. 
26755). Iwor-avas. Tiunor-avaS (auch CIA 2 no. 432,), 
Tıuo-Fava® Kypros (Hoffmann Griech. Dial. 1. 90 no. 191), 
daraus Tıuwvaf und Tıu-avas (Rhodos; BCH 14. 278 II ss; 
oder ist dies Tıuavaf aus Tiuä-Favaf?). Peidı-avaf 
Rhodos (Mnemos. 1. 771os). 
Fava® Geronthrai (IGA no. 492.6). 
Durch Uebertragung des Elementes 4vaäı- ans Ende 
entsteht: 
Kallı-avafız (£u Ilsıgaei oizwv, CIA 2 no. 834cıs Add). 
Fagvo-, -Fagvos nicht sicher zu deuten. 
"Agvo-ahtis "Avdadorıos (Smig. no. 4945). 
Fagrwv Orchomenos (Smlg. no. 489,4). Fagveiag 
Anthedon (IGS 1 no.4199; F aus). Boavidag 
(aus Fagridas) Lebadeia (Smlg. no. 4183). 
[®Jılo-apvos Gerrakös arıo Kısgiov (IGS 1 no. 176013). 
Für die Deutung des Elementes Fapro-, -fagvos kommt das Nomen 
Ferv, fagvös, aber auch der mythische Name Fapvä, Aovn in Be- 
tracht, über dessen Anlaut auf Meister (KZ 31. 312) zu verweisen 
ist. Man beachte Namen wie Asoßoxijs, Pülapyos und bedenke, 
dass Kierion an der Stelle eines alten Arne liegen sollte. 
Fao-, Faoı-, Faousvo- zu einem Aoriste *Faocaosaı (Hoaro 
Hom.), Part. Faouevog (gern); JohSchmidt KZ 27. 320. 
Fao-avdgos Orchomenos (Smilg. no. 47638). 
-Aor-yelvns] Keos (Mus. Ital. 1. 207 Beil. Bss). Faat- 
dauog Phalanna (Smlg. no. 3712). ’Aoil-dinog (99). Aor- 
xecrug Thasos (Ion. Inschr. no. 7853). 
”Aoıos Thespiai (a. a. O. no. 17795). Faoias 
Lebadeia (Smlg. no, 4187), ’Aowwöng Eireaiog 
(CIA 2 no. 1991,). [Aoiw» (a. a.O. no. 1637). 


sprache erhoben, weil selbst bei WSchulze (Quaest. ep. 427°) mit ihm 
gerechnet wird: die Legende stammt aus Cat. Cousinery. Imhoof-Blumer 
verweist mich auf Hermes 7. 47, wo Friedländer Mardowra£ vermutliet. 
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”Aooas Phalanna (Smlg. no. 326 Is). "Aowr 

Paros (Ion. Inschr. no. 58), ’Aowvidng. 
"Aouevo-pavro>. 

”Aousvos Chios (Mionnet 3. 368) *, weiter verkürzt 

zu ”Aouıg Chios (Ion. Inschr. no. 174d3s)*”. "Ao- 

uwv Jelpos (Smlg. no. 17645). 

-Faoxrng unbekannter Bedeutung; zu wunsc? 

’Ereı-Faoxng erschlossen aus ErıfA..ıox (Theben; 110). 
Fao»wv[ dag] Thebaner (sieh Dittenberger zu IGS 
1 no. 3091). "Aotwwiöling]) attische Vase (Kretsch- 
mer KZ 29. 406). 

Faor-, Faoro-, -Faoros zu Faorös aus FaorFös »Bürger«. 
‚4or-ayögas Pherai (43). "Aor-ırreos in Ayadırnos Aor- 
irrreıos Tvgrouvıos (Smig. no. 34538). 

’Aoro-Bo”)a (Mitth. 14. 6053; nach Hoffmann Gr. Dial. 
2. 50). Aoro-z)£as Halos (BCH 11. 36555), Larisa (BCH 
10.435 no.2s). Aoro-zgareıg Phalanna (Smig. no. 1329 IIas). 
’Aoro-)aos Pherai (a. a. O. 55). Aorö-uayog Matropolis 
Hist. (Smlg. no. 3315). ’Aooro-ueiders Pharsalos (Smlg. no. 
326 IIlss). ’40ro-voos in Agorovösıos ebenda (a. a.O. 55 fi). 
Aorvö-Sevos Aebupög (Smlg. no. 170710). Avoro-pıkos Larisa 
(Smig. no. 1291,). ’4orwyog Hermion (123). 
'Aoras Larisa (Smlg. no. 12865). ’4orios Phar- 
salos (Smig. no. 326 Ilss). 
Die Composition mit Faoro- ist hauptsächlich in Thessalien beliebt, 
wo die mit Faorv- nicht zu belegen ist. O in den böotischen 


Namen Aorop[/la, Aolrjoxäs (IGS 1 no. 847. 2444 Ia,) könnte 
auch für Y geschrieben sein. 


"Agı-aoris (67). Bovl-aozidıs (81). 
Faorv- zu Faoru »Stadt«. 
"Aotrv-avad. ’Aoru-ydynz (84). Aorv-dauas. ’Aorv-dw- 
eos (105). 
‚Aotvdıyos (Kreta; BCH 13. 76 no. 13:) aus "Aorv- 
dıos weitergebildet. 
Aovv-ahis. ’Aoru-ngarns auch auf Rhodos (BCH 14. 
278 Is): 


*) Bestätigt durch Imhoof-Blumer. 
”*, Der seltene Name auch auf der Inschr. MxB reg. zo. 76 no. 41 ,,, 
die nach ihren Namen Chios oder Erythrai anzugehören scheint, 
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’Aoıli]rgwv “Podios (BCH 13. 234 no. 4,). 
’Asrv-zo&wv. Faorov-zgıros Thisbe (Smlg. no. 747 fN.). 
Aorv-)atdas Epidauros (Smlg. no. 3345 f): 

Faorıor)Ası Orchomenos (Smlg. no. 48654), Aorvl.Aog. 
’Aotv-ueyog Aorvuusdwv, Patron. Faorv-usıdovrıos Koroneia 
(Smig. no. 5705) *. "Aoru-undns. "Aort-vouos (myth.-ep. Ur- 
sprungs). 'Aort-vovg (eben so). ’Aari-Eevog. ’Aorl-0x0g 
(mythischen Ursprungs). [’AJorv-rı[uog] Keos (Mitth. 9. 
319 Beil. IV5). Aorl-gilos. ’Aorv-yagidns Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 20). 

’Aortas. ’Aoreiog. Faorias Böotien (z.B. Smilg. 
no. 425). Faorivıog (Patron.) Orchomenos (Smilg. 
no. 476 13). “Aorwv. Aorvkog Iasos (Ion. Inschr. 
no. 10435). 

-Fäyos zu Fäya', att. nyn, »Schalle. 

“Yuy-ngidag (Plut.; der Spartiate kann nur ‘Yyn-Fayidag 
geheissen haben). 
Fayos Mavriwveis (Smlg. no. 1181 Ass). Fexus 
chalkidische (Kretschmer KZ 29. 385) und ko- 
rinthische Vase (Smlg. no. 3139). 

Feid-, Feido-, -Feiöns zu -Feidos »das Aussehen«. 
Beid-ırzros Sparta (Le Bas-Foucart no. 163 c;)**. 
Eido-zgıros Delos (BCH 7. 108 no. IV). Eido-uerng 
Thasos (Thas. Inschr. no. 5). 

Feidvg Epirus (Smlg. no. 13465). Eid ’Ayov- 
17.3ev (Ey. aey. 1891. 59 no. 35). 
Ev-eiöng (römisch). IMoAr-eidys. Xagı-eiöng Kyrene (Smith- 
Porcher no. 7 Isı). 

Fera- identisch mit Fez«- in &z«-seyoz »nach seinem Willen 

wirkend«, &z1-80405 »nach seinem Willen treffend«. 
FHera-dauos Tanagra (Smlg. no. 876), daraus durch Assi- 
milation Fex&dauog Larisa (Smlg. no. 344), att. Szadnuog 
(CIA 2. 329 IIIss)***. 

Eradıos Teos (CIG. no. 3064 35). 

“Eräs. 
*, Zur Orthographie vgl. Serageitw IGS 1 no. 4157, (Akraiphia); 

Ahrens’ Correctur (DD 518) ist unnöthig. 

**) Müllensiefen De tit. lac. dial. 48. 
*2#) Nach Joh. Schmidt KZ 32. 393 und 355 ff. 
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”4ooa; Phalanna (Smlg. no. 326 Is). "Aowr 

Paros (Ion. Inschr. no. 58), ’Aowviöng. 
"Aousvo-pavros. 

”Aousvos Chios (Mionnet 3. 368)”, weiter verkürzt 

zu ”Aouıg Chios (Ion. Inschr. no. 174ds)**. "Ao- 

uov Jelgyos (Smlg. no. 17645). 

-Faox»ng unbekannter Bedeutung; zu wunsc? 

’Erı-Faoxng erschlossen aus Erira..ıox (Theben; 110). 
Faorwv[ das] Thebaner (sieh Dittenberger zu IGS 
1 no. 3091). ’Aotwwiöing) attische Vase (Kretsch- 
mer KZ 29. 406). 

Faoıt-, Faoro-, -Faoros zu Faorig aus FaorFog » Bürger«. 
‚4or-ayogas Pherai (43). "Aor-ıereos in Ayadızeaos "Aor- 
inseeıos T'vorouvıog (Smig. no. 34533). 

Aoro-Bov)a (Mitth. 14. 6055; nach Hoffmann Gr. Dial. 
2. 50). Aoro-z)£as Halos (BCH 11. 36555), Larisa (BCH 
10.435 no.2,). "Aoro-xgareıg Phalanna (Smig. no. 1329 Ilas). 
’4oro-Jaos Pherai (a. a. O. 55). Aor6-uayos Matropolis 
Hist. (Smlg. no. 3315). ’Aooro-ueidersz Pharsalos (Smilg. no. 
326 IlIss). 40r0-voos in 400rovösıos ebenda (a. a. O. 35 ff.). 
Aorö-Sevos Jehpös (Smilg. no. 170710). Avoro-pıhog Larisa 
(Smlg. no. 1291,). 4or@yog Hermion (123). 
'Aoräas Larisa (Smlg. no. 12865). ’Aorl)os Phar- 
salos (Smlg. no. 326 Ilss). 
Die Composition mit Faoro- ist hauptsächlich in Thessalien beliebt, 
wo die mit Faorv- nicht zu belegen ist. O in den böotischen 


Namen Aoroplilia, Aofrjoxä; (IGS 1 no. 847. 2444 Ia,) könnte 
auch für Y geschrieben sein. 


’Agı-aoris (67). Bovk-aoridıg (81). 
Faorv- zu faorv »Stadt«. 
‚Aorv-avas. ’Aoru-yeyns (84). Aorv-dauas. ’Aotv-dw- 
eos (105). 
"Aoridıyos (Kreta; BCH 13. 76 no. 13,) aus Aorv- 
dıog weitergebildet. 
Aoru-ulns. Aorv-ngarng auch auf Rhodos (BCH 14. 
278 Ile): 


*) Bestätigt durch Imhoof-Blumer. 
**, Der seltene Name auch auf der Inschr. MxB aso. zo. 76 no. 41,,, 
die nach ihren Namen Chios oder Erythrai anzugehören scheint, 
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’Aoıli]zewv “Pcdios (BCH 13. 234 no. 4,). 
’Aorv-rogewv.  Faorov-zgıros Thisbe (Smlg. no. 747 fN.). 
’Aorv-Jaidas Epidauros (Smlg. no. 3345 f): 

FaorıorAAsı Orchomenos (Smlg. no. 48654), AoruAlos. 
’Aori-uayog "Aorvuutdwv, Patron. Faorv-ueıdovrıog Koroneia 
(Smig. no. 5705) *. "Aoru-undns. "Aorv-vouos (myth.-ep. Ur- 
sprungs). Aorv-vovg (eben so). ’Aori-Sevos. "Aori-oyog 
(mythischen Ursprungs). [A]ozi-zı[uos] Keos (Mitth. 9. 
319 Beil. IV5). Aori-gihog. ’Aorv-yagiöng Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 20). 

Aortas. ’Acreiog. Faoriag Böotien (z.B. Smlg. 
no. 4252). Faoriviog (Patron.) Orchomenos (Snlg. 
no. 47615). “Aorwv. Aorıog Tasos (Ion. Inschr. 
no. 10433). 

-Fäyos zu Fäyä', att. nyn »Schall«. 

‘Yw-nxidag (Plut.; der Spartiate kann nur “Yın-Fayidag 
geheissen haben). 
Fayos Mavriverg (Smlg. no. 1181 Ass). Fexus 
chalkidische (Kretschmer KZ 29. 385) und ko- 
rinthische Vase (Smlg. no. 3139). 

Feid-, Feido-, -Feidns zu -Feidos »das Aussehen«. 
Beid-ırezeog Sparta (Le Bas-Foucart no. 163 c3)*”. 
Eido-zgırog Delos (BCH 7. 108 no. IVz). Eido-uevng 
Thasos (Thas. Inschr. no. 5s). 

Feiövs Epirus (Smlg. no. 13465). Eiduw ’Aygv- 
Ir9ev (Ey. aeyx. 1891. 59 no. 35). 
Ev-eiöng (römisch). MoAv-eidng. Xagı-eiöng Kyrene (Smith- 
Porcher no. 7 Isı). 

Fexa- identisch mit Fexa- in &xa-seyog »nach seinem Willen 

wirkend«, &x7-80Aos »nach seinem Willen treffend«. 
FHesa-dauos Tanagra (Smlg. no. 876), daraus durch Assi- 
milation Fex&dauog Larisa (Smlg. no. 344), att. Azadnuog 
(CIA 2. 329 IIIss)***. 

Exradıos Teos (CIG. no. 3064 35). 


“Exräs. 





*) Zur Orthographie vgl. Serapelr» IGS 1 no. 4157, (Akraiphia); 
Ahrens’ Correctur (DD 518) ist unnöthig. 
*"), Müllensiefen De tit. lac. dial. 48. 
*=#) Nach Job. Schmidt KZ 32. 393 und 355 ff. 
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(BCH 6. 494 no. 114). Ev-oauerog (Patron.) Mytilene 
(Mitth. 12. 26337). Et-oserng Keigiaöng (CIA 2 n0. 467 107). 
Ei-oravog Korkyra (Vischer Kl. Schrift. 2 Taf. 1 no. 3; 
zweifelhaft). Ei-oxorri(öng] (CIA 1 no. 4395). Ev-orea- 
rog. Ev-orengos. KEv-ovrog Borwröc (Dittenberger Syll. 
no. 2123). Ei-oynuemw. Ev-raxrog, Eirakiag. Ev-takidas 
Rhodos (BCH 9. 8773). Ei-rauia (CIA 2 no. 3722). 
Ei-t£lng, Eiteliov @Jeaoıog (IGS 1 n0.4143s), Edreklöng 
(CIA 1 no. 44837). Ev-reAsorgarn Kos (Smlg. n0.3593 51). 
Evi-treidag Kos (Paton-Hicks no. 10c36). Efv}-ropr[o]s 
Tanagra (IGS 1 n0.1019). [E]e-re&png (CIA 2 no. 6507). 
Ei-zgoseog. Et-rögng Ayuvıog (CLA 1 no. 444,), Eürvyog, 
Eirugiow, Eitogiörg. Ev-gang (Eupavıs Eugpasvg Töuviog 
Mitth.10.79n0.15). Ei-pavng, Ev-pavrog. Ei-parag Thespiai 
(Smlg. no. 791fs N.; vermuthlich nach ep. Eögreng). Ev- 
gynuog (aus dem Mythos), Eigpnuiov, Ev 'pnuiöng. Ev-pgos. 
Ei-gilnrog. Eu-poßog (CIA 4 no. 3737). Ev-pogßog (aus 
dem Mythos). Et-pogos Aagıoaiog (IGS 1 no. 413058), 
Eigogiwv, Eigyogiöng.  Ev-peadng Keos (Mitth. 9. 317 
Beil. V go), Eigpea(o)ros ebenda (Vsr). Erpewv, Eugpec- 
rıog, [Eöpleorziöng (CIA 1 no. 432c13); Evgpearrog oder 
Eigeavsnc (belegt Eupgavrov BCH 9. 499 no. 4), Eugygar- 
tidag. Ev-pukiöng &x Kotimg (CIA 2 no. 324,5). Ev- 
xagng, Eöxagiwv, Etixagiöng; Euxagros (Sortyn (Mus. Ital. 
3. 696 no. 1354). Ev-xagıc (Frauenn.). Ei-yagıoros. Ev- 
zeig, Eixeipog. Ev-y$örıog Kudasınıeig (CLA 2 no. 1024,1). 
Ev-yogoc. Ei-xenorog: 
Eöxeıs (Thas. Inschr. no. 4 IIs)*. 
Ei-ggovg (CIA 3 no. 1122 IIlgo). Ei-xewWuuog (spät). Ev- 
xwoos Böotien (z. B. Smilg. no. 502). Ev-wruuog. Ev- 
wWreıog. Ev-wpekivog. 
Evdaıuo- zu evdaluwv »glücklich«. 
Eidaruo-Ar7g Sparta. Eidaruo-reing Sparta (Le Bas-Fou- 
cart no. 1635 IlIs). 
Eidatuwv (-wvos CIG no. 1797eı Add.). Evdau- 
uazıuv Sparta. Eidauuiw» Sparta (a. a.0. Is). 
Ev $0ıv0- zu EiSourog. 
 *) Baunack Stud. 1, 1. 59; vgl. Oeoyris, Okounis zu Oeoyenros, 
Oeöurnoros. 
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Ev$owog Ev$owwo-AAtovg Seriphos (Keil Jahrb. Suppl. 
4. 623). 
Oder Ev-Vowoxitous? Eidowos könnte Koseform zu Ebdowoxinis sein. 
Ev$vuo- zu Eu$vuog. 
Et$ovuo-Aheis Böotien (z. B. Smlg. no. 486 65). 
Schwerlich Ed-dovuoxieis zu theilen, 
Evxrl- aus Eirlo- zu EvxAog. 
EvxA-ırereog Epidauros (Smig. no. 3345 a, b,.d). 
EtaMag Megara (Smlg. no. 3012,,), Evxkıddag 
Korinthos (Smlg. no. 3158«a N... EvxAivog Epi- 
dauros (Smlg. no. 3325372). 
Euv-, Evvo- zu Elvos aus EvvoFog. 
Evv-av$ig (61). Eivo-“Arg (unter Nerva). 
EdEev- zu Ev£evoc. 
Ev&ty-ıreog. 
Ei &tvwv. 
Eitvgo- zu evzugog = eurvgig »glücklich«. 
Eirvxo-Bovkog. 
Eirvyäg. Eiruyw (CIA 3 no. 3170). 
Eigpe-, Eigyga- 
Eigeo-ayögac. Evgg-alverog. Eigo-avaooa. Eügyg-avwe. 
Evgea-y£vng. 
Eigeag Anthedon (IGS 1 no. 4173 Iso; 170—220 
n. Chr). Eigyeeiog Eigpgavogog Ahwmeniter 
(CIA 2 no. 104710). Evgpeeas. Eöggıs IIgoßa- 
kiowos (BCH 13. 269 no. 1s). Evgeı(A)Aog Paros 
(Asiv. 5.22 no.93; überl A statt A) und Thasos. 
‚Auch Etigyewv (vgl. Eugewv Eiggayöga BCH 9. 
115 no. 14 Is)? 
Eiwvuvuo- zum Eiwruuog. 
Evwvvuo-dweog Böotien, auch Theben (105). 
Etwvvuidag Theben (Smlg. no. 7063). 
EVS$-, EiV$v- zu eudieg »gerade, richtig, offen«. 
EU 9-1rzeos. 
Ev -Bıog (79). EvSi-Bovkog (81). Eusv-yeung. Eosv- 
dauag (89). Ei$ü-dnuog. EögV-dinog. Ev$v-douog (102). 
Ev$v-aAng. Eö$v-öuov Eretria (BCH 2. 277 no. dr). 
EU $v-agdeng. Evsv-sgırog. Evsi-Aag Ev$vdauov Ka- 
lymna (Smig. no. 35% 10): 
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Ev$vlAog ’Avgıoevs (Smlg. no. 20683). 
Ev$i-Aoyos Tagyyrrıos (CIA 2 no. 85955). Ev$V-uaxog. 
Ei $v-uevng: 
Ev$vuos, Patr. Ev$yuiöng, vgl. Eö$uulöng Eö$vusvov 
Eretria (Ey. dey. 1887. 92 Ill ıs«). 
Ei$v-uevov Eretria (a. a. O. IIlısr). Evsu-vewg Eretria 
(Eö$vuevns EY.YNnQ a. a. O. IlTıss), Eöswveidng Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 194). Evsü-vouog. Ev$u-vong: 
EvS$vvos. 
EvS$v-gonuwv (sichere Emendation), EvIu-enros (CIA 1 
no. 4345). Eö$oV-tıuog Hyettos (Smlg. no. 529;). Evso- 
pnuos. Evsi-pewv. 
Eöd-ıanos hat zum Gegensatze Nod-ınnos; neben Eidv-xoarns steht 
Nodo-zoarns. Zu Evdvönnos beachte die Glosse sudhönuor(a)‘ 
arkoüv Önudenv. Ebowmlöns Avusamı (Hes.), aber auch die Verbindung 
kaöv euduvo» dopl (Eurip. Hek. 9). Euduvsws kann einer sein, der 


eine vads evdööpouos hat, oder einer, der vadv suhuweı: moös olxor 
södvrovrag Zvahlav aldrnv (Eur. Hek. 39). 


EvSiog (CIA 2 no. 31457 Add.) und Eöslag, 
vgl. EuSirezeog Eusiov Ialkıweig (CIA 2 no. 
1177 10); Eitadrg "Ixagıeig (a. a. OÖ. no. 2112). 
Eö$vs, Patron. EvSiwv Thasos (Rev. arch. N. 8. 
20. 144), Ev9{i]öyg Thasos (Ion. Inschr. no. 82 a3). 
EvS-, EVEı-, -suxrog zu eväaodaı »flehen, gelobene, euxrög. 
Vgl. Evye-. 
EVE-ırere0G Oegoirzeov Aiyıkıevg (CIA 2 no. 869 ILs). 
Ev&i-$euig Maroneia (Ion. Inschr. no. 196, 8), Kos (Smig. 
no. 3593107). Ev&i-9eog. EvSt-ußeor[og] Kos (Paton-Hicks 
no. 10541). Ev&ı-reAng Torreis (Smlg. no. 202835). Evä- 
yavns Kos (Paton-Hicks no. 40513), Eväl-pavrog Ka- 
lymna (Smig. no. 3591 53ı). 
Ev&ias Megara (Smig. no. 302941). Kväıo» Böo- 
tien (Smig. no. 1142). 
"Err-vrrog (110). IToAv-evxrog. 
Evxros. Angeschlossen: Eixraiog. 
Evg-, Eügnoı-, Evgsoı- zu eie£- »findene, eugr.ow. 
Evg-Izeren, Evgirrreiöng. 
Eögno-ırcreog Abdera (CGC Thrace 73 no. 63). — Evenoi- 
Pros. 
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Evgeor- in Evgso -- (CIA 2 no. 959 II::). 
Ebov- zu &evg »breit, weite. 
Eiev-auarridas (55). Etov-avaf. Evgv-Saros. Erei-Buog, 
Evgußtadng.  Eigv-Borog, Evieußerag. Eigv-Bovkos (81). 
Evor-dauas.  Eier-dızog (81). Evgu-zAng, Etousheiom, 
Eiguakeiöng. Evgu-xgarng. Evgv-Ewv. Evgv-uayog (aus 
dem Epos). Erev-u£dw» (mythischen Ursprungs). [E]vet- 
usılos Thespiai (IGS 1 no. 1779,). Evev-uevng (mythi- 
schen Ursprungs?). Ergu-undns ’Onsev (CIA 2 no. 2373,). 
Evgv-unorogiäng. 
Evgolueı: Ociozeıeis (IGS 1 no. 16725). 
Eögi-vouog Heraclea Pont. (Smig. no. 3083;; mythisch- 
episch?). Evgr-voug. Eigi-rrodog folgt aus Elevrrödeıe 
Pherai (Smig. no. 340). Etev-rrrolsuog. Eter-mulog (my- 
thischen Ursprungs). Etev-reöw. Etgv-09Evng (mythischen 
Ursprungs): 
Evguvosevg (ebenso). 
Evgi-orgaros*). Evgr-ruuog: 
Etgvrog, Evgvriwv, wenn nicht aus dem Epos; mit Gemi- 
nation Eietrzwv (-tovos) Gortyn (BCH 9. 6 no. 83). 
Evgv-pauos. Eiov-pawr. 
Evgvag Altwkis, Etevadns (BCH 15. 4135:). 
Evgiwv Böotien (z. B. Smig. no. 5505). Ete£ag. 
Et: gv- verwandt mit sskr. rarä- in varätdr- (Abwehrer, Schützer), 
Fem. värutri. 
Eveu-dnuog hierher wegen Erev-Aewg (Thasos; Ion. Inschr. 
no. 78c4); vgl. ’Egrkaog, ’Epvoilaog (122) und Ergroikaos 
(122). Evoi-Aoyos. 
Diese Bedeutung des Elementes EVov- ist zuerst von Bergk 
(Rhein. Mus. 19. 603 These 13) erkannt und für Evovardisuos 
Evovorparos, Evovdnuos, Evovkoyos, Ebovuayosg angenommen 
worden. WSchulze (Quaest. ep. 326 Note 3) schliesst sich 
Bergk hinsichtlich Eigvloyos, Evgvnayos (?) an und beurtheilt 
Evoileo; nach ’Eovkaos, Evovallaos. 
Etgvu- zu eigvua, einer Seitenform zu &ovur (114). 
Eigvu-avsns (61). 
Evevuag korinth. Vase (Smilg. no. 3129). Evgv- 
ualdng Avapykıorıos (Mitth. 12. 96 no. 83). 
*, BCH 13. 76 liest man: M&aros | Evovorarw. | Eioüorarog Me- 
karo. Gleich darauf: /Toalrlousrns Ebovorparov. Steht Ebovoraros fest? 
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Eöevoı- aus dem Aoriste von eugr-, vgl. &glooaodaı. 
Etgvot-Auog Eresos (Smlg. no. 281 Cı5). 
Evewuo- zum Stadtnamen Ergwuog. 
[Eivewuo-aAeig Theben (IGS 1 no. 2427 20). 
Eörentı- zu Evreyrig, hom. Evrenoic. 
Evrgeiti-pavrog Böotien (Smig. no. 1133). 
Eüx-, Eöxe-, -&vxng zu eixouaı »flehe, gelobe<; vgl. Ev&t-, 
-EUATOR. 
Eix-avdgidag. 
Eize-Aag Melos (IGA no. 436). 
Evxıog Theben (IGS 1 no. 2659). Evxwv ‘Or[kai- 
vog oder -odog] Smig. no. 13625, Eixwridag. Evxu‘ 
Epirus (Smlg. no. 13593). 
Jı-eugng, Jısvgidag. "Ere-eigrg. TTokv-eigng TTegı$olöng 
(Ey. üex. 1888. 35,). 
Angeschlossen: Evxower) (Mitth. 16. 298 no. 23). 
’Exy-, 'Exs-, -&xns, -0xos zu &xw »habe, halte«. 
"Ex-ırereog Pharsalos (Smig. no. 326 II;). "Ex-oires. 
’Exe-ava& Ephesos (CGC Ionia 53 no. 55). "Exe-BovAog (82). 
’Exe-dauas (89). ’Exe-Önuog. "Eye-dwpog (105). "Exe-xArg 
(aus dem Epos?). ’Exe-garng. ’Exe-kaog MoAoooog (Smig. 
no. 1350 5): 

"Exehkoc. 

"Eye-ußgoros. ’Exe-ueideıs Thespiai (Smlg. no. 831). ’Exe- 
uevng. "Ex&-unkog. 

Exreuuäs, Patron. ’Ex&uuarog Pharsalos (Smig. no. 

326 IIu). 

"Eye-vian. Eye-reolıs. ’Exe-rwiog (myth. Urspr.). ’Exe- 
osEvng. "Exe-orgarog. ’Eye-tuuog: 

"Exerog (Dittenberger Syll. no. 425173; aus dem Epos?). 
’Exe-pelöng Kos (Exepidov Smlg. no. 359370). "Exe-powr 
Dyrrhachion (von Schlosser 47 no. 74 ff.; mythisch ?). ’Exe- 
gukos. 

"Exiag Oehypororog (Smig. no. 1181 Is), "Exuadng. 
"Eyukhos. 
Yoreg-&grs in "Yreegegiöng (frei gebildetes Patron.). 
Ardovgos (47). [AJ]iv-0xos (48). Avdewxog (58). "Ar- 
0x05. "Avr-0xog (62), Avtiogog. "AEi-oyos. "Agıoreioüxog (?). 
‚Agıoroiyog (68). Aorl-oxog (myth. Urspr.)., ”Aoröxog 
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Hermion (Smlg. no. 3398 a5). T’ynoi-oxog. Asbi-oyos. Ayı- 
oxos, AJaoyos (93). "E&-oyog. Fn$wxos Kypros (Hoffmann 
Griech. Dial. 1. 83 no. 161). @vuoüxog Onßaiog (CIA 2 
no. 30046). Kadki-oyos (CIA 2 no. 909). KA£-oyos. Mer- 
oxog. Mipri-oxog (Mnzıoyn mythisch). JToAi-oxog neben 
IIolıovgos (Knidos; Smig. no. 3549, 334). IloAvovyog. 
Tıuoöyog, auf Rhodos Tıuäxog (belegt Tıuayidas). “Yreeo- 
oxos ("Yreeigoyog im Epos). 
Zu Fndögos vgl. Exsvndes (Fick GGA 1891. 204): so hiess ein 
Gau von Tegea (Paus. 8. 45,); zu Ovuoüyos hom. ?y&dvuos; zu 
Kifoyos, TIokioyos, Tiuoöxos die gleichwerthigen 'Eyexinjs, "Eyenokıs, 
Eytuuos. Der Name Askioyos (= 6 iv dekiäi Eyor) bildet das 
Seitenstück zu ‘Hvioyos; doch beachte Askırzos (91). 
In ‘Hol-ogos (CIA 1 no. 447 II,,) ist ohne Zweifel öyos (Wagen) 
enthalten; vgl. ‘Ho-aydoen, ”Ho-avdöpos. Auch Zrnal-oyos wird mit 
Böckh (CIG 2. 401) als »currum sistens« gedeutet werden müssen. 
Das Verhältniss Zryjo-ınnos : Zrnol-oyos besteht vielleicht auch 
zwischen Krno-ınnos und Krnol-oyos, Movno-ınnos und Myno-oxos; 
für diese Auffassung des -oyos in Mvno-oyos fällt auch die Ver- 
bindung Mynoluaxos Mynoöyov (CIA 2 no. 785 II,,) ins Gewicht. 
-£wıog zu &iia »Scherz«. 
Aex-&wıos (72). Dii-Eyıos. 


F. 


(Es werden hier nur die Wortstämme aufgeführt, für die das f noch in 
Personennamen nachweisbar ist.) 


Fadı-, -Fadns, -Fadwv zu Fadog »Gefallen«, Fade »gefiel«. 
Adi-Iewg (Thas. Inschr. no. 8 I:o). 
Adeas. Fadwv (-wvog) Kopai (Smlg. no. 553). 
Anu-adng (CIA 2 no. 1007 Ilss)*, Vater eines Oyu-adng 
(vgl. Suundng). -Ae-adng Styra (Ion. Inschr. no. 19, 242) 
neben Aewöng auf Thasos (Ion. Inschr. no. 7754), ep. 
Asısöng aus A&Fo-Fadng. 
_Ev-[a)dw» (116), wenn richtig ergänzt; vgl. myth. Mnzıadovoa. 
Fadv-, att. 'Höv- zu Fadig, nous »süsse. 
Fadıov-Aoyog Kopai (Smig. no. 557,). “Hov-pikog (CIA 
2 no. 1332,). 


*) Richtig beurtheilt von Meisterhans (Gramm, d. att. Inschr.* 106 
Note 982 am Ende). 
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“Hövkog. "Hövklom. “Hölrıor (CIA 2 no. 8365: i1.). 
Hövrw (auch a. a. O.ss.105). 
Angeschlossen: "Hdeia, “Hoiorn. 
Fava&-, Favafı-, -Fava& zu Favakeıı, Favakaodaı und 
Fava& »Herrscher«. 
"Avaf-ayögag. FavaS-avdgos Hyettos (z. B. Smlg. uo. 5306). 
’Avas-avdng (60). Favak-apera Thespiai (Smig. no. 855,). 
AvaS-agyos. Avas-sguog(113). Avas-nvwe. "Avaf-ırnos. 
Avaki-Bıog. Bavaki-Bovkog. Avakı-yerng. 'Avasi-ÖInuog 
(96). AvaSi-dırog (99). Faraki-doros Orchomenos (Smig. 
no. 467), Avakı-dorng (103). !Avaki-dwpos. 

'Avaßıdos Kos (Smig. no. 359333); vgl. Nuugodos. 
‚Avaki-3euig. Avasi-9eog Tenos (Anc. Gr. Inscr. no. 
377190). Avakı-rkns. Avafı-agarng. Favaki-Aaog Thespiai 
(Smig. no. 79195 N.), Favafikas Argos (Smig. no. 3266c;): 

"Ava&ıhla (CIA 2 no. 3671). 

’Avaki-uavdgos. "Araki-uayog. AvaSi-ußeoro[s] Magnesia 
(CGC Ionia 159 no. 8). Arvakı-uevns. ’Avası-von Tenos 
(a. a. O.35). Avakı-röheuog. ’Avafi-seolıs Abdera (CGC 
Thrace 74 no. 71). 
"Avakıs (Jauvvarrog Smith-Porcher uo. 646). 
"Avaklasg ”Augıooeis (BCH 5. 408 no. 15 10), 
"Avafıaöng Teos (BCH 4. 169,). Faraftow Orcho- 
menos (Smlg. no. 47013). Avafivoc. 
“Adeuwaf (39). ’Ayas-avaf (40). ’Ayoo-avas. "Augı-avaf. 
’Avcı-avaf (62). Ager-avaooa (65). -Agıoro-Favak (68). 
"Aeye-wa& (72), "Aeyiva& (Thas. Inschr. no.41ls); ASexı-ava: 
(73). Aorv-ava£ (aus dem Epos). Bovi-avas (81). Hauo- 
Favao(o)« (Smlg. no. 3140a; mythisch), Sauwve& (95): 
JIaucvwv (9). 
’Ereı-avaö.  ’Eparwvaooa. Eeumoı-avat.  "Eguwvaf. 
Et-ava& (122). Evev-avaf. Eige-avaooa. ’ESe-ava: 
(116). Hyiva& (Aye-ava& Theokr.),. "Hiı-ava& ’497- 
veiog (BCH 7. 346). ‘Hewva& Maooalıwıns (WF no. 
1810). Oeworwva& Kyzikos (Mitth. 16. 142:). Ieew- 
vacoa Solis (BCH 10. 340 no. 11). Inrwvai. Kakkı- 
avas, Kle-avaf. Kier-wvaooe. Koauiorwva&*). Ae- 





*) Gegen Koora£ (Mionnet 3. 177) sei nur darum ausdrücklich Ein- 
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oßwvaf,. Aewva& (CIA 3 no. 1129 IlTıs). Avoı-avaf, 
Meavdgwva& Klazomenai (CGC Ionia 19 no. 19). Mnrewva£. 
Moıgwva$& Erythrai (BCH 3. 388). Nıx-ava: Telos (Smilg. 
n0.3488as). IIavrwvaxriöng. Ileıoı-avas. IlAsıoro-avaf, ion. 
Ilsıorwva& (Chios, Ion. Inschr. no. 1776). HoAv-avaf. 
Tlooıdwvas (?; sieh Kaibel zu IGSIno. 936). Ilpafı-avaf. 
IIv$wva&. Snuwrasriöns. Srearwva® Amorgos (BCH 16. 
26755). Swor-avas. Tiunor-ava$ (auch CIA 2 no. 432,), 
Tıuo-Fava® Kypros (Hoffmann Griech. Dial. 1. 90 no. 191), 
daraus Tıuovas und Tız-avas (Rhodos; BCH 14. 278 IIss; 
oder ist dies Tıuävaf aus Tıua-Favai?),. Deidı-avaf 
Rhodos (Mnemos. 1. 77103). 
Fava® Geronthrai (IGA no. 492.6). 
Durch Uebertragung des Elementes “4vafı- ans Ende 
entsteht: 
Kaklı-avafız (2u Ileıgarei oirwv, CIA 2 no. 834cıs Add). 
Faovo-, -Fagvogx nicht sicher zu deuten. 
"Agvo-ahtis Avdadorıos (Smlg. no. 4945). 
Fagvwv Orchomenos (Smig. no. 489,,). Fagvelag 
Anthedon (IGS 1 no. 4199; F aus). Boavidag 
(aus Fagvidac) Lebadeia (Smig. no. 4185). 
[DJıAo-agvos Gerralös arro Kıegiov (IGS 1 no. 176013). 
Für die Deutung des Elementes Fagro-, -fapvog kommt das Nomen 
Fonv, fagvös, aber auch der mythische Name Fagva, "Aovn in Be- 
tracht, über dessen Anlaut auf Meister (KZ 31. 312) zu verweisen 
ist. Man beachte Namen wie Asoßoxijs, PBilapyosg und bedenke, 
dass Kierion an der Stelle eines alten Arne liegen sollte. 
Fao-, Faoı-, Faouevo- zu einem Aoriste *Faogaosaı (Hoaro 
Hom.), Part. Faouevog (gern); JohSchmidt KZ 27. 320. 
Fao-avögog Orchomenos (Smig. no. 47638). 
Aor-ye[vns] Keos (Mus. Ital. 1. 207 Beil. Bss). Fast- 
dauog Phalanna (Smlg. no. 3712). Aoi-dırog (99). Aor- 
xedrng Thasos (Ion. Inschr. no. 78»). 
”40ı05 Thespiai (a. a. O. no. 17795). Faoiag 
Lebadeia (Smlg. no. 4187), ”Aoadng Eirewaiog 
(CIA 2 no. 1991,.). [Sjoiwv (a. a.O. no. 1637). 
sprache erhoben, weil selbst bei WSchulze (Quaest. ep. 427%) mit ibm 
gerechnet wird: die Legende stammt aus Cat. Cousinery. Imhoof-Blumer 
verweist mich auf Hermes 7. 47, wo Friedländer Mardowra& vermutlıet. 
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”4ooas Phalanna (Smlg. no. 326 Is). "Aowv 

Paros (Ion. Inschr. no. 58), ’Aowriöns. 
"Aouevö-pavros. 

"Aousvos Chios (Mionnet 3. 368)*), weiter verkürzt 

zu ”Aowıs Chios (Ion. Inschr. no. 174d3)**. "Ao- 

uov Jelpog (Smlg. no. 17643). 

-Faoang unbekannter Bedeutung; zu wunsc? 

’Ercı-Faoxng erschlossen aus EriFA..ıox (Theben; 110). 
Faozwvldag]) Thebaner (sieh Dittenberger zu IGS 
1 no. 3091). ?Aotwnidiyg] attische Vase (Kretsch- 
mer KZ 29. 406). 

Faor-, Faoro-, -Faoros zu Faorig aus FaorFog » Bürger«. 
‚Aor-ayöoas Pherai (43). "Aor-terros in Ayadırnos Aor- 
irereeıog Tverourıog (Smilg. no. 34535). 

’4oro-Bov)a (Mitth. 14. 6053; nach Hoffmann Gr. Dial. 
2. 50). Aoro-z)£as Halos (BCH 11. 36555), Larisa (BCH 
10.435 no.2s). ’Aoro-zgareıg Phalanna (Smig. no. 1329 las). 
’Aoro-Aaos Pherai (a. a. O. bs). :4010-uayog Matropolis 
Hist. (Smlg. no. 3315). ’Ao00ro-ueiders Pharsalos (Smlg. no. 
326 IIIss). ’4oro-voos in ’Aoorovösıos ebenda (a. a. O. 25 ff.). 
Aorö-Sevos Jehupög (Smlg. no. 170710). Avoro-pılog Larisa 
(Smig. no. 1291,.). Aor@yog Hermion (123). 
’Aoräs Larisa (Smlg. no. 12865). ’Aorllos Phar- 
salos (Smig. no. 326 Ilss). 
Die Composition mit Faoro- ist hauptsächlich in Thessalien beliebt, 
wo die mit Faorv- nicht zu belegen ist. O in den böotischen 


Namen Aoropl[/]la, Aolr]oxäs; (IGS 1 no. 847. 2444 Ia,) könnte 
auch für Y geschrieben sein. 


‚Agı-aoris (67). Bovk-aoridrs (81). 
Faorv- zu Faorv »Stadte. 
"Aotv-avas. ’Aoru-yevns (84). Aotu-dauas. ’Aorv-dw- 
eos (105). 
‚Aoridıyos (Kreta; BCH 13. 76 no. 13,) aus ’Horv- 
dıos weitergebildet. 
Aorv-„Ans. "Aorv-xgarng auch auf Rhodos (BCH 14. 
278 IL): 


*) Bestätigt durch Imhoof-Blumer, 
**, Der seltene Name auch auf der Inschr. MxB neo. ao. 76 no. 41 ,,, 
die nach ihren Namen Chios oder Erythrai anzugehören scheint, 
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’Aoı[i)zgwv ‘Pcdios (BCH 13. 234 no. 4,). 
’Aorv-rg&wv.  Faorov-zgıros Thisbe (Smlg. no. 747 f N.). 
"Astv-Laldas Epidauros (Smlg. no. 3345 f): 

FaorıorAAsı Orchomenos (Smlg. no. 48654), Aorv).log. 
’Aori-uayog "Aorvutdwv, Patron. Faorv-ueıdorrıos Koroneia 
(Smig. no. 5703) *). Aoru-undns. ’Aort-vouos (myth.-ep. Ur- 
sprungs). Aort-vovg (eben so). ’Aori'-Sevos. ’Aorl-oyos 
(mythischen Ursprungs). [Alozi-rı[uos] Keos (Mitth. 9, 
319 Beil. IV5). Aori-gıihos. ’Aorv-yagiöns Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 20). 

Aortas. 'Aoreiog. Faoriag Böotien (z.B. Smlg. 
no. 425,2). Faorivıog (Patron.) Orchomenos (Snlg. 
no. 476 13). "Aorwv. Aorl)os Iasos (Ion. Inschr. 
no. 10433). 

-Fäyos zu Fäya', att. 7yı »Schall«. 

‘Yw-rgidag (Plut.; der Spartiate kann nur “Yur-Fayidas 
geheissen haben). 
F&yos Mavrivers (Smlg. no. 1181 Ass). Fexus 
chalkidische (Kretschmer KZ 29. 335) und ko- 
rinthische Vase (Smlg. no. 3139). 

Feid-, Feido-, -Feiöns zu -Feidog »das Aussehen«. 
Beid-ınzeos Sparta (Le Bas-Foucart no. 163 c3)**). 
Eido-agıros Delos (BCH 7. 108 no. IVr). Eido-uerng 
Thasos (Thas. Inschr. no. 5). 

Feiövs Epirus (Smlg. no. 13465). Eidwv ’Aygv- 
Ar 9ev (Ey. «ey. 1891. 59 no. 35). 
Ev-eiöng (römisch). TMoAr-eidns. Xagı-eidng Kyrene (Smith- 
Porcher no. 7 1zı). 

Fexa- identisch mit Feza- in &zxa-sgyog »nach seinem Willen 

wirkende, &7n-30A05 »nach seinem Willen treftend«. 
FHexa-dauog Tanagra (Snlg. no. 876), daraus durch Assi- 
milation Fex£dauog Larisa (Smlg. no. 344), att. Sxadnuog 
(CIA 2. 329 IIIss)***. 

Eradıos Teos (CIG. no. 3064 33). 

“Eräs. 

*, Zur Orthographie vgl. Seragsito IGS 1 no. 4157, (Akraiphia); 

Ahrens’ Correctur (DD 518) ist unnöthig. 

**), Müllensiefen De tit. lac. dial. 48. 
*®=®#) Nach Job. Schmidt KZ 32. 393 und 355 ff. 
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Felın- zu FelıE, Fekırog »sich windende. 
"Ekta-avdoos Delos (Hermes 17. 1 Beil.ss, BCH 6. 34.«:). 
Der Sinn des Namens ist nicht zu bestimmen. Etwa aus ‘Eluxor- 
avögos verkürzt ? 
“EhE (CIA 2 no. 3651; mythisch?). "Ekıziww. 
Ekian (CIA 2 no. 983 Is; myth. Urspr.). "Eiınw. 
Auf Vollnamen mit Feiı&ı- weisen: 
“Elı&og. Fehrätov Orchomenos (Smilg. no. 48520). 
Feey-, Feeya-, Feoyo-,-Fegyos, -ogyos zu Fegyov »Werk«, 
-Fepyos, -Fogyog (vgl. dauiegyos, dauiopyog) »wirkend«. 
Feoy-asverog (48). 
’Epya-uevng "Ayagveis (CIA 1 no. 260 As). 
’Eeyaios (CIA 1 no. 4365). 
’Egyö-Bıog. ”Egy6-(N)ews Styra (Ion. Inschr. no. 19, 190; 
Corr.) ’Eeyo-aküs. "Eeyo-ngar[ns] "Egyousrov Aaıdakiöng 
(CIA 2 no. 1007 IIIss). ’Eey6-gırog Eretria (Ey. agy. 
1887. 87 IIro). Eeyo-uevns. Fegyo-vızos Hyettos (Smlg. 
no. 53316). Eey(0)-Eeww[og] Styra (a. a. O. no. 19, 404; 
o nicht geschrieben). [’E]eyo-o3Errg (CIA no. 977t5). 
’Eoyo-tehng. "Eoyö-tuuog: 

Feeyoriw[v) Akraiphia (IGS 1 no. 2776). 
’Eoyö-yıhos, Patr. Fegyogpikıog Kopai (a. a. O. no. 27823). 
’Eeyo-xagns. 

’Eeytas. Eeylas, ’Eoyıadng Rhodos (BCH 14. 
281 IIzs). "Eeyivog (mythischen Ursprungs). F£e- 
yıwv Fegyorizw Hyettos (a. a. O.). 
Ei-eoyos. @eö-Fegyog Thespiai (IGS 1 n0.1739,). Käei- 
eoyog ebenda (a. a. O. no. 1875). Mnoi-egyog Mykonos 
(Baunack Philol. 48. 398). Monai-egyos.  IIgafi-egyog. 
Tıumai-egyog Delos (BCH 6. 22174). PDeAovgyos. 
Mvaoi-oeyos im Patr. Mvaoıogyıog Tanagra (IGS 1 no. 
538 11). 
Auf mit Feeyası- beginnende Vollnamen weisen 
”Eeyaoog ’Inagıeus (CIA 2 no. 8345 Ilss.ss Add.). 
’Eeyasiwv» Delphi (Smlg. no. 201135). 
”Egyaorog (Styra; Ion. Inschr. no. 19, 370) lässt, 
wenn richtig, auf Vollnamen mit Fegyaorög schliessen. 
Feo&-, Feokı-, -Fegkıc, -Foenräg zu Fegia (Feefau) 
»wirken« und Feesräs »Thäter«. 
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” Eg£-avdeog. 
’Eo$ı-yerns (85). EeSı-aAeiöng. ’Eo&t-uerng. 
’Eo&iw. 
HNi-egäıg. 
"Eo&is (CIA 2 no. 3602;.3). 
Ev-gerrng (117). 
Feortıo-, Fıorı-, Fıorıo-,-Feoruog, -Fıorıos zu Feotia, 
Fıoria »Herd, Herdgöttin«. 
“Eotıo-Öweos. 
Tori-agyos (74). 
lotıo-dwwgog Samos (BCH 5. 480 no. 3,). 
Fıoriag Tegea (Smlg. no. 120318). Torio» Me- 
garer (Smlg. no. 302551). Torıw. 
Ev-iorıos Patron. (116). 
Fn9o0-, -Fn9ns zu Fi9og »Sitte«. 
Fn3wyxos Kypros (123). 
Vgl. hierzu 'Eyevundeis, oben 123. 
Ei-ndis, Ein3iöns (116). 
Fı-, Fıo- zu Fiov »Veilchen«. 
I-av$, (mythischen Ursprungs). Fi-av$ewis Alkman *). 
Io-xg1205 (mythisch; vgl. Av3euözgıeos)**. Auch ’lo-gov? 
Fıo- vielleicht zu Fiv »ihn«, Fidıog »eigen« zu ziehen. 
Fıö-kaFfos (Smig. no. 3132; korinthische Vase), aus dem 
Mythos auf Menschen übertragen, vgl. Bwlag in Sparta 
(Le Bas-Foucart no. 16321); mit Verkürzung: 
lollas ’Iokkov (CIG no 2214es Add.). 
Nach dieser Deutung wäre FıdiaFfos gleichbedeutend mit Adzdlaos, 
Toxknjs (mythisch) mit Adroxijs; auch /op@» könnte hier unter- 
gebracht und mit Adroga» in Parallele gesetzt werden. 
Fiwv, Fıwvis, Fıwı auf korinthischen Vasen (Smig. 
no. 3127), alle drei mythisch. 
-Fıorog zu Fiorng »Verlangen«. 
Oeuo-Fioro[s] Tanagra (IGS 1 no. 3511). 
OeoFiorog ist wem es glückt ou Jewv dern yerkadar 
TE Tg EEn TE. 





*) Ueberliefert nach Blass (Rhein. Mus. 40. 21) Aauagera 7’ dpard 

te lavdeuis; der Hiatus würde durch die Schreibung Fiawdewis beseitigt. 

*®) Was heisst IONIKH CIA 2 n0.706 Aa,, (»titulus .... neglegenter 

neisus .... et diffieilis leetu«)? Die das Veilchen (an Schönheit) besiegt ? 
Fick, griech. Personennamen. 9 
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Fıo-, Fıoo-, Fıoa- zu FioFfoz »gleich«. 
’[o-ayogas, ’Ioryogos (45). Fio-avdgog Akraiphia (IGS 1no. 
2720:5; auch mythisch). ’/o-avrıos (63). ’Io-avwe. Fio- 
agy0s Thespiai (Smlg. no. 791 hı N). Fio-wrreog Akraiphia 
(a. a. Ö.3). 
’Ioo-dnuos. Fıoo-di2og Fioirrw Akraiphia (a. a. O.). 
’Ioo-dorog (103). Fuoo-altas Tanagra (Smlg. no. 914 IV;o). 
’Ioo-zgarns. loo-gıros Kalymna (Smig. no. 359032). ’/oo- 
xudng Keos (Mitth. 9.319 Beil. IV5:ı). Froöl)-Anos Thisbe 
(IGS 1n0.3570). ’Ioo-Anyos. [’I]oö-vızos. Ioo-vouos. ’Ioo- 
rcolıs. ’Ioö-tıuog Ipioruadng (CIA 2 no. 6987), Fıooriua 
Tanagra (IGS 1 no. 1039). "Ioc-pilog "Augpırgorendev 
(CIA 2 no. 85955). ’Iofo]-pwv Keos (a.a. O. IV33). ’Ioo- 
xovoog (Mitth. 9. 130 no. 141). 
’Ioos (schon im Epos), ’/otdas. "Iotas. ’Ioiac. 
"IovAklog. Fıowvidag (Tanagra IGS 1 no. 1040). 
'Ioa-yeyns (86). 
"Ioaiog. 
Fıyı- zu Fipı »mit Gewalt, kräftige. 
Ipi-dauos (9). "Iyı-dian (100).  "Ipı-zearng, Patron. 
[Filgirgaridag (Smlg. no. 713,1). "/ge-zeirn Tenos (Anc. 
Gr. Inser. no. 377 93.104). [/]pi-uayfos] Thespiai (IGS 1 
no. 188914). 
Fıyıadag Ocıorıets (Smlg. no. 488:0). "Ipiom. 
Das Element Fipı- erscheint sonst nur noch in heroischen Namen. 
Foı“- Foıxo-, -Foızog zu Foixog »Haus«. 
Oin-wpelns "Pauvotorog (CIA 2 no. 1901:). 
Oixo-dauag (%). Oizo-zearrg Keos (Mitth. 9. 319 Beil. IIso). 
Oixo-vouos. Fomo-o9Eveıs im Patr. Forrooseveı[os] Ta- 
nagra (Smlg. no. 934 IIs). Oixo-reilng) Tegea (Smig. no. 
1246 Dio). 
Boıxrv Dyrrhachion (von Schlosser 47 no. 79—81) 
Olxıs. Olsıog Tegea (Dittenberger Syll. no. 31715). 
Foixwv Böotien (z. B. IGS 1 no. 1888 ds). 
Ne-oız0s Kalymna (Smig. no. 35905). ’Ovaai-Fornog Ky- 
pros (Smlg. no. 27,). Sraoi-Foıxos Vater des 'OvasiFornos 
(a. a. O.). 
Foıv-, Foıvo-, -oıvog zu Foivog » Weines, Foivc »Rebe«. 
Oiv-avdn.  Boiv-wi (25 cöv Bolvora im Vertrage der 
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Latier und Olontier, Mus. Ital. 1. 14555), im Epos Olvow, 
Oivoriöng. 
Bowvö-3ıog (auch BCH 9. 26 no. 245). Oivo-yerns (85). 
Oivo-aAns Oivoßiov (CIA 2 no. 1007 IIss). 
Oivoriwv ToAgwvıos (Smlg. no. 200413). 
Oiro-gıhog. Suvpegovoe Oiv[o]-pogov Amorgos (BCH 12. 
237 no. 11; spät). Oivo-pov. Oivo-xagng. Oivo-govg wegen 
(O)ivoyog IIekkaveig (Mitth. 6. 303 Beil. 1 Iss; überl. 
AINO°), Oivoxidas. 
Oivadns. Olvıs (auch Mitth. 9. 319 Beil. ILs:; 
Keos). Fowiag Thespiai (Smlg. no. 791ds N.), 
Oivıadns. Oivikos Epidauros (Smlg. no. 3325344). 
Oivıxos ®wrevs (CIA 2 n. 963 IIIs:). 
Toey-oıwog Oiveidov ’Inagıevg (88). ITlir-oıwog Pharsalos 
(Smig. no. 326 Ilss). 
Foe3-, Fog%o- zu Fogdog aus Fog9Fog »aufrecht, gerade«. 
Bop$-ayöogas Argos (Smilg. no. 32605). 
’Op30-Bovkos. Opdo-nlig. "OgFo-kaog. ’OgFo-uerng. 
’Op9o-vovg zu folgern aus 
’Oe$orväg Eigygovos (BCH 3. 433 no. 711). 
'Og90-TLuog. 
Ogsaiog. ’Opdeis ”Opsıadog Tenos (Anc. Gr. 
Inser. no. 37748); ’'Opsıadng zu BögYrog (Aptera; 
Mnemos. 1. 12115). "Og$og (CIA 2 no. 4049). 
"Dos. 
-(F)oeas, -Fogog und -(F)weog, vgl. ögcı »siehte, Erri.... 
deorraı »beaufsichtigen«, wen »Fürsorge« *). 
SoıuvF-ögag oder Agıuv-Fogag in Agıu[lv)Föognos (104). 
Vgl. EBlewev & ue Ögıud Aristoph. 
’Ovaoi-ogog Kypros (Mitth. 9. 137 no. 53, also auch Smig. 
no. 75,); darnach beurtheilt kypr. ’Erei-ogog (Hoffmann 
Griech. Dial. 1. 63 no. 122,) und Tiuö-Foleos) (Smig. no. 
143), ion. Tıuwgog (aus Tiua-Fogos) Milet (CGC Ionia 
192 no. 88); vgl. rıuweog. 
Kuvdogog (oder Kvd-wgos) Aaodırzeig (Anc. Gr. Inscer. no. 
4212). IloAt-weog IIawavıeis (CIA 2 no. 803800). 
Berufsnamen sind ”Egyogog (?), O&weos, Dgoügog, ITuhwgog; 
beachte aber O&wv Oewgov ’Ep. agx. 1892. 1377. 
. *) Hierzu WSchulze Quaest. ep. 17 ff, 
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Z. ’. r 


Z-, Za- d. i. fa, Nebenform von dia. 
Z-ai3ov in Zaudwverog (47). 
Za-x0g0g ist Amtstitel. Za-Aeunog. 
Zeväf-, Zevfı- zu Levfar »jochen, verbinden«. Vgl. -Lvyos. 
Zevf-ayoga (43). Zev&-ırrreog. 
Zeväi-yerng (85). Zeväi-dauog. Zevbt-dwgog (105). Hevki- 
Acos Akraiphia (IGS 1 no. 2720,.1). Zeväl-uaxos. 
Z[ev]&ns Eretria (Ey. aey. 1887. 91 Iırs). Zeöäıg 
(Koseform zu Zeväızenos 35), Zeväldag. Zeukuog 
Phokis (Smlg. no. 1539a3; belegt Zevlov). Zev- 
Eiag, Zeväiaöng. Zev&w (auch mythisch). 
ZnAk-, Znko-, -Inkog zu Änkog »Eifer, Neide«. 
Zy)-agyos, in Theben SaAueyos (Smig. no. 725). 
Zmlo-uevyg Delos (BCH 7. 113 no. VIII). 
Zmhos (unter Marcus Aurelius; vgl. Le Bas-Wad- 
dington no. 1598 is). ZuA£ag Eretria (’Ep. aey. 
1887. 86 Illss). 
Angeschlossen: ZyAwrog (auch Le Bas-Foucart 
no. 163 ass). 
"Aei-Inkog. "Erei-Inhag. TTokv-Inkos. 
-Inurog zu Inuia »Strafe«. 
"A-Inuiog Vater eines Alnuiwv (38). 
Zuv-, Zuyvo- zu Ziv, Zmvos. 
Zyp-ın£ing. 
Zuvö-Bıos (79). Zmvo-doros. Zivo-dwgos (105). Zmvo- 
Hewi. Zmvöseog (Le Bas-Waddington no. 28135). Znvo- 
uevng Zureerausv (CIA 2 no. 467 Ilıss). Zmvo-rgepiöns 
(spät). Zuvo-parns. Zmvo-pavrog. Zmvo-gıhog. 
Zyväs, Fem. Zivaig (IGSI no. 1700,). Zimreac. 
Zuvns Kolophon (CGC Ionia 36 no. 5). Ziurıg. 
Zipiov Magasewıos (CIA 2 no. 467 Illııs). 
Zuyvov (Zuvodorov 'Egıxeevg Mitth. 9. 3884). 
Zuvagıov Ilroleuauivıg (CIA 3 no. 2187,). 
Zuyo-, -Luyog zu Lvyög »Rotte«, -Luyog in avlvyog, veoluyoc. 
Zuyo-0rgarog. 
Erklärt nach Polyb. 3. 1185: .... xai rälla rovros &x Tod 
»ara Adyov naploravs Lvyoürra, unvozudis noir ro xugrmua x. 1.4. 


“Eeuö-Lvyos (112). 
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Zu-.aus Zwo- (ZwFo-? Beachte ZwFrg) zu [wer »lebes und 
Lwog *) »lebendig«. i 
Zw-ayogas. Zw-Bıog. Zw-yerng Zwreigov (85). Zwyeog 
(45). Zw-irereog**). Zw-zurrgog Zwayogov (CIA 2 no. 
13272). Zw-revgog (mit Zwrrvgäs, Zurvgiwv, Zwrevgivos): 
Zuräs Zwreadog Erythrai (Ion. Inschr. no. 206 037); 
auf der nämlichen Inschrift Zwrrugog (bıs), Zurev- 
eiwv (29). 
Zo-gagıg ASrwaing (Rev. arch. N. S. 28. 109;)***, 
Zuts (Zwihkov CIA 2 no. 2783). Zwilos (Zwfiov 
’Ep. üex. 1887. 88 III). ZoToY (Arch. Ztg. 
37. 209 no. 329,) entweder zu Zwerog (so Ditten- 
berger Syll. no. 115), dies aus Zoog wie aragrı- 
Tg aus aragrrög; oder zu Zwirrg, vgl. lesb. ZQITTA 
(»dicitur in lapide esse«e CIG no. 21974 Add.). 
Zureg, Zwriyos (Kalchedon, Smlg. no. 3053;, 
30545) können von Zw- ausgehn (wie Aexirag 
von ’Aeyı-), oder Zwr- enthalten. Zwe- sicher in 
Zodiya (vgl. Lwıdıov), Zwdagıov (d. i. Cwrdagıor). 
Zorg (-nrogs Kypros, Journ. Hell. Stud. 9. 255 
no. 125, -r Lesbos, Smlg. no. 297,). 
Angeschlossen: Zör- in Zwvrıxög (CIA 2 no. 445 
IIıs), Zuoruog und Zurıxog. Zworuog erhält das 
später beliebte Kosesuffix @s: Zworuäg (Tanagra; 
Smig. no. 1124); daraus kann Zwoag gekürzt sein. 
Eben so können Zwow (Tanagra; IGS 1 no. 
1605 Zuoo Zwoiuov) und Zwoorg (Makedonien) 
auf Zworuw (nicht nachweisbar) und Zworuotg 
(-otrog, Lykien) beruhen. 


*) Zo- in der Composition zu lwds, wie Aa- in der Composition 
zu Aäfös. Vgl. Soyodpos neben Lwra yodpeır. 

”"), Zovdinza Tanagra (IGS 1 no. 3530) nach ®ovdırzos (auch in Ta- 
nagra; a. a. O. no. 1098). 

***) Vebergangen sind die kyprischen Namen Zoö-agyos (Mitth. 9. 136 
no. 4) und Zwd-paos (Hoffmann Griech. Dial. 1. 92 no. 202). Ausser 
Zöapyos hat der Herausgeber auch einen MHNHKPATHE£ (no. 4) und einen 
ONYZATOPOE (no.l) gelesen; der letzte enthält nachweisbar einen Febler. 
Zoöpaos fehlt aus dem gleichen Grunde wie Za,fns (Hoffmann no. 190 ff.) : 
ich kann nicht entscheiden, ob das erste Zeichen richtig gelesen sei. 


134 I. Die Menschennamen. 


H. 


HPaoı-, -nPog zu nAnoaı »in die 737 gelangen«, 797 »Ju- 
gendkraft, Jugend«. 
UH]Baoı-oSErng Bovuskırareis (IGS 1 no. 307828). 
Dih-n3os. "Eynßog wird erst in der Kaiserzeit Mannsname. 
H3arwv Irercodowvridoggrirg (CIA 2n0.4441lss). 
“Hy-, 'Hye-, 'Hyı-, -ny&rys zu 1yEouaı »führe«, -nyerng in 
xurnyerns, apynyeung. Vgl. Aye-, -nyog Alf. 
"Hy-ın[reog) Xiog (CGC Ionia 332 no. 45). 
Ayt-dauog; 
"Aytödas Elis (Smlg. no. 11616). 
“Aye-dınog. “Aye-Fava& ergibt 'Hyrvak. “Hye-xArg Ephesos 
(Head Num. Chron. 1880. 119). Hye-zgarn Amorgos 
(Mitth. 1. 346n0.12,). ’Hye-xg&wv Samos (Ion. Inschr.no.2175). 
“Hye-kewg. "Hye-koyog. "Hye-uaxog: 
Aysuos Ilehkareis (Smlg. no. 168255). 
Ayi-uogrog. Hye-scolıg Chios (Ion. Inschr. no. 174cı,). 
"Hye-otgarog. 
Ayi-dauos.  Ayt-karos JAwdwvaiog (Smilg: no. 13516). 
Ayi-hoyog "Hisiog (Arch. Ztg. 35. 42 no. 535). Lyı-uerng 
Sırvaveog (WF no. 455). Hyı-orgarn “Hyeuayov (Mitth. 
13. 343 no. 556). Aye-töhng Sparta (Le Bas-Foucart no. 
163 c Ilır). 
‘Hy£ag Delos (BCH 6. 3772.73). Häyıs Tarent 
(IGSI no. 668 Iıs). ‘Hylas, Ayıadas. “Hyılkos 
(Thas. Inschr. no. 9;); einstämmig? Hyivos 
’Egızeieig (CIA 2 no.2176). Ayug Patrai (Smlg. 
no. 16295). Ayihog, Ayukidag.  [A]yuhdog 
Ilargeis (Smlg. no. 168235), in Iasos “Ayvikos. 
Angeschlossen: “Hyeuw», “Hyıuwv. 
’Aey-ay&tag Thera (IGA no. 451; nach "ArroAluv ’Aox- 
ayerag?). Ei-nyerng. Anyerys ’Ehedeng (WF no. 18235). 
Angeschlossen: Ayıras. "Hyirwg. 
“"Hyno-, 'Hynoı-, 'Hyeoı- zu nyiloaodaı. 
"Hyvo-ayögns(44). "Hyro-avdgos. .yr0-dvwg Abdera (CGC 
Thrace 69 no. 29). “Hyyo-agerox (Mitth. 12. 355 no. 130,). 
“Hyvo-agyog. Hayro-eguog (113). "Hyro-ırereog. 
"Hynor-ave&. “Hymai-Bovhog. "Hynoi-Öyuos. "Hynyol-dinog. 
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’Hymoi-Iews Swwewrreog (CIA 2 no. 3344). “Hyro-aärg. 
Aymoı-»garng Kos (Paton-Hicks no. 67,). “Hymai-kewg: 
“Hyvorkla (CIA 2 no. 758B II; u. s.). 
Aynoi-koyog Rhodos (Anc. Gr. Inser. no. 35716). Ayrel- 
uaxos. Amoi-ußgoros Delos (BCH 6. 48 175). [A]ynor- 
uevrg Eresos (Smig. no. 281 As:). Hymol-vınos @Diveig 
(CIA 2 no. 85951). "Hynel-voug. "Hynoi-nollıg) Oaoıog 
(CIA 2 no. 4511). "Hmor-zeukn. “Hymor-oIEvng Aovorets 
(BCH 7.76 no.3,). ‘Hymoi-orgarog. “Hymoı-teing Thasos 
(Thas. Inschr. no. 6 IIs). [Sy]noi-zuuog Rhodos (BCH 
9. 8896.106) ”). Hymoı-parıs Athen (BCH 13. 254,). A- 
ynoı-gav Philai (CIG no. 4819): 
“Ayioıyos Elyros (CIG no. 2561 ds, es Add.). 
Imoi-gagıg Rhodos (BCH 14. 283 Iııo). 
“Aynoıs, Aynoidag Rhodos (Adv. 3. 231 no.5). 
"Hynoias (Vater eines Hyroımznog CIA 2 no. 
804 Bass). Hyioıov (a. a. OÖ. no. 983 Is,). 
Aynyoos Aigosthena (Smlg.no. 31035), Fem. 4yeı- 
ois, Ayeıoı Tanagra (IGS 1 no. 735. 736). "Hyr- 
ow» (Mitth. 8. 13015). 
Die zur Gruppe “Hye- gehörenden Koseformen 
können auch als Hypokoristika zur Gruppe “Hymor- 
verwendet werden. Bei Herodot ist 4yıs (6. 65) 
und ‘Hymoikewg (8. 131) die gleiche Person (An- 
germann Beitr. 17. 176). Ion. Inschr. no. 179% 
die Verbindung ’Hyrs ’Hynoı3eufıog) aus Chios; 
ähnlich CIA 2 no. 698: “Hyneiag “Hylov. 
"Hyeoi-kewg (CIA 2 no. 58530; auf dem gleichen Steine 
"Hymeikews), vgl. Ayeolkag Kaibel Epigr. no. 195;. 
Ayeoiag Trikka (Smlg. no. 335). 
Höv- sieh Fadı-. 
’H3o-, -WSng sieh Fn9o-. 
-nang unter ’Ax20-, "Arsor-. 
“Haı-, "Hhıo- zu Hlıog. 
“Hiı-avaE (124). 


*) Auch BCH 14. 278 II, nach dem Facsimile nur für 2 Zeichen 
Raum. Dagegen 1,, eher [Aiv]noiriwos. 
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"HAro-doros (103). “Hirö-dwgog. “Hho-Iahns. “HAlı)o- 
vızog (Halikarnassos; überl. HA0°), “Hiıo-pw». 
“Has Pantikap. (IPE 2 no. 62). "Hiuos “HW- 
wvog (a.a. O.no. 160; Provenienz unbekannt). Mn- 
vopılos “Akla Kos (Paton-Hicks no. 105 46). 
-Nuegog zu jusge »Tage. 
"Ayas-nuesgos. Et-Yuegos. Kal-nusgog (IGSI no. 17255; 
Herkunft unbekannt). 
“Husgos. “Hutowv. “Huegig kann auch auf Huegig 
(Weinstock) bezogen werden. 
-nueorng vgl. duagro- in Guapro-Fererg »die rechten Worte 
verfehlend«. 
N-au£orag, Nauegridag. 
Vielleicht ist die Composition hier gar nicht empfunden: »vnusorns 
seit Homer. 
-7veuog unter Aveuo-. 
-nvng unklarer Herkunft. 
IIg00-rvng. 
Das Adjectivum zooonrns seit Pindar. Im Namen ist die Compo- 
sition schwerlich mehr gefühlt. 
Hvıo-, -nvıog zu hvie »Zügele. 
[A Jvio-xgarng (Baunack Philol. 48. 389 no. 12). 
Et-ywiog (auch in Attika: CIA 2 no. 868 Is). 
-7vwg unter Avdgo-. 
’Hrreıg0- zu Yrceıgog »Festland«. 
"Hreeigo-xAng Smyrna, Lampsakos (Ion. Inschr. no. 15313, 171). 
Der Gegensatz ist Nnooxkjs. 
-Nrrrog d. i. Yrrıog »mild, gütige. 
Ei-sreuog (116). 
“He-, 'Hoa-, “Heo- zu “Hoa. 
“He-ayogag. “He-avwg (60). “Hg-irezen, "Howreridag. 
Hoa-Aeıros. 
Hocxwv; vgl. "Hoaxkeırog ‘ Hoarwvog (Smig. no. 302533), 
Heaxksıros .... "Hoaxiovrosg (l. 'Hoarwvros) Diog. 
Laert. 9. 11. ‘Hgazw Tanagra (IGS 1 no. 1064). 
“Heaios Widmungsname; darauf beruht "Hoaioxog. 
“Heo-Bovlog (82). "Hgo-yeizwv. 
“Heöyeırog (84). 
“Heo-yerns (85). “Hgo-yvnros (87). “Hoo-dauog. "Hgo-dıxog. 
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Heo-doros. “Heo-dwgos. “Hoo-Hewg “Hoaxkeirov Erythrai 
(CGC Ionia 137 no. 177). “Hoo-9eos ”Orgurevg (CIA 2 
no. 2399). ‘Hoo-zgarng. “Hoo-uevrs. “Hoc-Sevos. “Hegö- 
sevdog. “Hgo-oxauavdgos. “Hec-orgaros. “Hoo-owv. “Hego- 
tıuog Megara Smig. no. 3020,10). “Hgo-pavns. "Hoo-pawros, 
“Heo-paveng Knidos (Smig. no. 3549, 215). “Hoo-yıloc. 
“Heo-pvrog. “Heo-por. “Howva£. 
“Heeas. "Hoıs Bulavrıog (CIA 2 no. 4145), Kak- 
xndovıos (BCH 7. 106. no. Hs); “Heidlas) Ai- 
gosthena (Smilg. no. 3103,). Eigiag Tanagra 
(Smig. no. 936,). “Heiwv Megara (Smig. no. 
30215). “Heivn (CTA 2 no. 3729,), "Hoıwva. Ei- 
eıxos Böotien (IGS 1 no. 188846, 2642,). "Heoudk- 
hs. "Hovs. "Hyvkle. “Howv, "Howvdaz. 
"Hoıs, ‘Hoiov, Eiolov sind hierher, nicht zu 'Hoaı-yerns 
gezogen, weil die Gruppe ‘Hoo-, Eigo- in Megara und 
Böotien stark, die andere Gruppe gar nicht ver- 
treten ist. 
“Heaı-, “Hoauo-, vgl. "Hoaıov‘ “Hoazk£a Hes. 
“Hocirereos (aus Hoar-ırerrog) Aikıog (BCH 3. 473.). 
Hapaıo-Öwpog Orchomenos (105). 
Eigatwv BuLavrıos (Theben, Smlg. no. 70514). 
“H(o)awvöag stellt Dittenberger aus HIAQNAAT 
(IGS 1 no. 3249) her. 
“Hoaxkeo- zu "Hoaxleng. 
“Hoax).eo-yerns (85). “Hoarleo-Öwgos. 
Hoaxl£as. “Hoazläs (-aros CIG no. 4700 Add.). 
“Hoaxltuv. “Hoazkiwv auf Kalymna (Ross Inser. 
ined. no. 1839) wie Orglwv, Bov$uo» in Dyme. 
-neaorog unter ’Egao-, "Egaoı-. 
-nearog unter ’Egaro-. 
-jens sieh -deng. 
"Heı- zu ger »frühe«. 
"Hot-yevng (CIA 1 no. 433 IlIis)*. ’Hei-yovos. "Hei-Aoxog 
Kyrene (Smith-Porcher no. 635), Antiocheia (Imhoof-Blumer 
Monn. gr. 304 no. 3)*”. "Hoı-paris. 


*, Das zweite Zeichen nach Fröhner Les inscr. gr. d. Louvre no, 112. 
**) Ein dritter Beleg aus Rhodos: Adv. 3. 237 no. 99 'H(oV\lAoxos 
doch wohl zu lesen für HCi®, 
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Die Personennamen ’Hoıyfvns und ’Hoiyoros sind mythischer 
Herkunft. 


HPIZ und Genossen sind zu “Hgo- gezogen. 


-noLg, -NeL0Tog zu Zgıg, »Streits, Zguorög »bestritten, streitig«. 
Aio-rgig. — Aber “4v-egıs Amorgos (BCH 8. 439 no. 1ı). 
Vgl. Pind. Ol. 6. 19 oüre ddongıs Zwv oüt ww gQılörızog äyar. 
"Av-vgıorog. 
Vgl. dugnosoros (äuporsowdev EEioovuero» Hes.) Hom. 


-jeırog, -Geırog »gerechnet, gezählt«; verwandt ist agı Iudg. 
Kal-veırog Maroneia (BCH 5. 88 no. 13). Kie-agırog 
(CIA 2 no. 12643) Mey-agırog Lesbos (Smig. no. 292,). 
Mer-ngırosg Thasos (Thas. Inschr. no. 55), sinngleich mit 
IIeö-agırog (auch in Tegea, Smig. no. 1247 Bro). Tıu- 
agırog (Mitth. 6. 303 Beil. 1 Ier). 


-NeLpog zu Egipog »Bock«. 
Dib-roıyog Akareig (CIA 2 no. 1208:,). 
”Eeiyog zu den vergleichenden Namen. 


“Ho-, ‘Hor-, vgl. 501- in Yar-ereıg, avnaı-Öwga. 
“Ho-ayoen (44). “Ho-avdgos (58). 
HciAogog wohl ’H(o)i-Aoxos (123). “Hoi-oxog (137**), — 
“Hoi-odog oben 49 unter Alcıo-. 


-jtwe zu ntog »Herz«. 
Meyak-vzwg Ephesos (Head Num. Chron. 1881. 18). 
Dem epischen seyaintwp entnommen. 
"Hyaıoro- zu "Hyaıorog. 
“Hyauoro-yevng (85). "Hyaori-Önuos. "Hoyauorl-dwgos. 
“Hogeıoro-kew|g] Münze von Abydos (Hermes 7. 49). 
Agaıorog Dyme (Smlg. no. 161291), Ayauorız 
Eresos (Smilg. no. 289). “Hyaoräag. “Hypaoriw. 
"Hgrorıyog Tanagra (so; IGS 1 no. 1068). 


-7perng zu agerog »Fülle, Reichthum«. 
JIı-ayevrg (97).  Ei-nperns (116). Kie-apev[ng] Antissa 
(Smlg. no. 3195). Tiu-ngevng Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 
37754), Tiuagereıog Lesbos (Mitth. 11. 288 no. 56 IlIr). 
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©. 


OaFfno- zu Yafeouaı »schaue, bewundere:. 
QuFro-a(v)ögos (59). 
Gasıovla oder Daeıovka Larisa (Smilg. no. 1316), 
Vgl. Oarua-, Ouruaoı-. 
Oah-, Oakı-, Oakroı-, -SahAngs, -Salkog zu Yakkı 
»blühe, lasse blühen«, Yakog, Yakkög »Spross«. 
Ou4-ınzcos (CIA 2 no. 4239,; von Köhler bezweifelt). 
Ouhi-apyos. Ouhi-dauog (%). Oadı-uBgoridag Knidos 
(Smig. no. 3549, 216 ff.). 
Oukrs (Gen. Oaktı, geschrieben O«)eü Ion. Inschr. 
no. 15336) und ©aAng (Gen. Oaknros ’AIyv. 3. 
223 no. 78). OaÄAnras. Oahtog Meyageig (IGS 
1no.21ıs). OaArrng Samos (Ion. Inschr. no 2223). 
Oalwr, Oakwvidar. 
Oahnoı-yerng (85). Oalmar-zAjg Mecayrıos (IGS 1 no. 
3595). 
Augı-$alng Delos (56). ’Ardgo-IaAng Delos (57). Agıoro- 
$ahns Delos (68). Amuo-Iahns (95) "Ersı-Sahng Delos 
(110). Häro-Ialng. Irerro-Iahng. Kakkı-Iahng. Meve- 
$alng Delos (BCH 6. 48175). Alvaoı-Ialeıs. Neo-Iahng 
Delos (a. a. O. 3995). Ilar-Ialng, Ilavdakig Mykonos 
(BCH 6. 59135). Tıuo-$aArg Delos (BCH 14. 389). 
Man beachte die grosse Beliebtheit des Elementes -dains auf 
Delos. 
Ev-3aJ)).os, Ei$alliav (116). 
GQaklos, Oalktöng Styra (Ion. Inschr. no. 19,201). 
GaAktas (Beleg uncontrollirbar). ©a/2]4&ı Tanagra 
(IGS 1 no. 53812), Odikeıg Theben (Smig. no. 
716;). Oalko» auch in Hyettos (IGS 1 no. 
281011). — Angeschlossen OaAAovca und Oakegos 
(Thespiai, IGS 1 no. 1777 Is; 1. Jahrh. n. Chr.). 
-Jaußos zu Iaufog »Staunen, Entsetzen«., 
"A-Saußog. 
Bisher nur in Delphi nachgewiesen. 
Oauı-, Oeuıvo- zu Fakes, Iauılo, Yayıa, Yayıva, diese zu 
Imuwr, Swuög (Haufe). 
Oauı-AhnS. 
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Osuiwo-orgarog Kalymna (Smig. no. 359036) *. 
Oago-, Oaoo-, Oupps-, Oagpcı- neben Qego-, Qegos-, 
©E900-, Oegoı-, -Fagans neben -FEgang zu Fagons (Hap- 
005) und 3&g0os »Muth«. 
Oago-ayogas Delos (BCH 6. 366:), Mykonos (a. a. O. 
59125), Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 3775), Oagg-ireren 
(CIA 2 no. 4257,), Yapgırzriöng Eretria (Ep. agy. 1887. 
83 Is); vgl. Q&ooısereos. 
Oagge-Aeiöns, vgl. Oaporkaidag, Deoodkews. 
Oagoı-+Ars (vgl. Opaovains) erschliessbar aus 
Oapopizwv Tıuorheng Aehpcs (Smlg. no. 20263). 
Oagot-zgarng Kalymna (Smlg. no. 3590 13), Rhodos (BCH 
14. 279 Iss). Papor-Aatdas Rhodos (BCH 9. 855). Oapor- 
zrolıg Rhodos (Asjv. 3. 237 no. 100). Oagoi-rorog Rho- 
dos (BCH 9. 86::). 
Oapen:. Oupglaz Gapgradov ’Eeyıeis (CIA 2 
no. 872 Is). 
Oego-ayogas. DEgo-avdoog. QEga-ızırrog (vgl. Gagoireren). 
Osg08-Aeug Paros (Ion. Inschr. no. 603); vgl. Ouggekeiöng, 


Oaporkaides. 

Osg00-Aoyos in Qegooloyeıog Larisa (Smig. no. 358); vgl. 
Oeooi).oyos. 

Qesooi-Aoyos (mythisch-episch). @egot-vorg Iızuwrıos (WF 
no. 3rı). 


Qsgocasg Koavvorvıog (Smig. no. 34560), Qegors 
Chios (CGC Ionia 335 no. 63). O&oowv Inue- 
xiöns (CIA 2 no. 12255). Gegoıg. Oepulas 
Tegea (Smlg no.1224). Osgoıwr. Ysgutlos. Oep- 
oitag Koavroivıog (Smlg. no. 34577; nicht nach 
dem @egotrng der Ilias benannt). [@e&]eoix« Thisbe 
(IGS 1 no. 2291). 

Ev-$agorg (2. Jahrh. n. Chr). Kapıoo-Iga[o]as Thespiai 

(IGS 1 no. 1888 c10). 

’Errı-Fegong. “Irereo-PEgong (inschriftlich CIA 2 no. 1454) 

und A1eo-9egons (Samothrake; Conze Reise a. d. Ins. 66») 

können auch zu ©gaorzrrrog, Opaarkewg gezogen werden. 


*) Der gleiche Name auch auf der Apollinischen Herme aus Ka- 
Iymna (Mitth. 13. 189) herzustellen. 
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Oagev- sieh Opao-, Ogaov-. 
Gaovı- zu Oaoıoc »aus Thasos«. 
Oasi-Jas Keos (Mus. Ital. 1. 207 Beil. B5»). 
Beurtheilt nach Aonoi-Jag. 
Gavu-, Oavuası- zu Jauıa »Wunder«, Yauudoaı »be- 
wundern«. 
Oavu-agerı : 
Oavuagıov, weiter verkürzt zu 
Gacwor. Oatuıg (IGS 1 no. 4128). (Oa)v- 
wiag (überl. OA°) Sxagrveis (CIA 2 no. 1933). 
Guavuivog Kos (Paton-Hicks no. 10b,). Oavuunrlag 
Hyettos (Smig. no. 5455). @atuw» Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 112). 
Auf Vollnamen mit dem starken Stamme Jwua 
weist Owuww (Thespiai; IGS 1 no. 175215); Ow- 
uavrag (Phleius; Smlg. no. 3172« N.) lässt 9w- 
uaivc voraussetzen. 
[(Oevuaoı-a Atrax (Smlg. no. 1325). 
Gatuaoız Styra (Ion. Inschr. no. 19, 202). 
Angeschlossen: Gauuaorog T’verouvıog (Smlg. no 
34537). 
Qea-, -FEa zu Yea »Göttin«. Vgl. @eo-. 
Oca-yerns. Cea-pılog Kalchedon (Smlg. no. 3054 16). 
Oeaioc. 
Ahtı-$ea. Thavao-IEa. Mnvo-Ia. TTesıoı-IEa (CIA 2 
no. 2035). Alle übrigen mythisch. 
Andere wie ‘/ego-$a (CIA 2 no. 836:5), KAso-HEa ı, Kieo- 
or, Tıuo-Iea, Dıiko-HEa (Tenos; Anc. Gr. Inscer. no. 
377s3.71.31) sind nachweisbar movirte Feminina. Vermuth- 
lich auch Aksıro-98, (Kos; Paton-Hicks no. 368 Ilz.). 
Qezuıvo- sieh Gauı-. 
Gzuıor-, Feuıoro-, -Seuıg zu HEuıg »Natzung« und zu 
Qsuus. 
Otuuor-ayogas, Oeuor-ayogos (44). 
Ozworo-yerns. Osruoro-Öauogs. Gswioro-dian (CIA 2 no. 
83654). Oeuıioro-dwgog (105). Gewmioro-aAng. Oeuuoro- 
zearns Sahauivıos.  Oeuioro-xUrega Soloi (Hoffmann 
Griech. Dial. 1. 51 no. 89). @euwıoro-Aag Rhodos (BCH 
5. 334 no. 102). Oeuorwras (124), 
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OQZurorog Mantineia (Snlg. no. 1204). Oeworkas. 
Qzuroriwv Thespiai (IGS 1n0.17585). Osuore‘ 
(myth. Urspr.). 
Ayvc-$eus Aigina (Smig. no. 3422;). ’Areoro-Iewg Ky- 
pros (51)*. Augpi-Ieug. Avafi-Ieuıg Athen, Delos (BCH 
7. 109 no. V,). Arollo-$euig Attika (CIA 2 no. 465 Iso), 
Apollonia Cret. Aeıoro-Ieuısg Rhodos (68), Arkadien 
(Smig. no. 1194). Arlti-Iews. Bovio-Feuıs Naxos (81). 
JIauo-Ieurs Rhodos (95). Tıa-Hew, Arjai-Ieuı Kypros 
(97). JSıFei-Iewg Kypros (98). ’Eoyo-Feuıg Styra (128). 
ErSi-9ewig Maroneia, Kos (120). Zmvc-$ewg Massalia, 
Philai. ’Hynoi-$eug Sinope, Chios (135). "Hgö-Fews Ery- 
thrai (137). ©eo-Hewig Thera. Kakki-Feurs Rhodos, Attika 
(CIA 2 no. 470 Ilss), Theben (IGS I no. 2480,). Alaor- 
Heuıg Telos. Kiei-$eurg Kyrene, Kalymna (Smlg.n0.359%0,3): 
K)2o39ı5 Lesbos. 
Kvrrgo-Peuıs(Heimath’?). Ae0%0-9euıg Mitylene. Mnvo-Seuıs 
Rhodos, Phrygien, Galatien. Mnreo-euıs (Kleinasien). 
Moknc-Ieuig Ilgozovviorog (CIA 2 no. 3279). Zero-Sewug 
Branchidai (Anc, Gr. Inser. no. 929), Kyzikos (BCH 14. 
53520). Ovaoi-Hewg Kypros (Smlg. no. 23 u. s). ’O&- 
$swıg Larisa. IIeg-Seuidag Hermion (Smlg. no. 3398 aıı). 
ITaoi-3euıs Amorgos (BCH 15. 600 no. 34). IIveyo-Seuıs. 
Sraoi-$eug (Tlos). Tıuö-$eurg Delos (BCH 7. 109 
no. Vo), Kypros (Hoffmann Gr. Dial. 1. 94 no. 211). ‘Yw- 
$euıg Samier (Le Bas-Waddington no. 206,1). Dawwo-Seuug 
Erythrai (Ion. Inschr. no. 206 as), [®]avo-9° Kyzikos 
(BCH 14. 5355). @rudö-Ieug ’Auadotoros (WE no. 15,). 
Xovoo-#eurs (myth. Urspr.). 
An den Namen auf -dews ist das Mutterland gering bethei- 
ligt. Am reichsten entfaltet ist die Gruppe auf Kypros und 
an der Küste von Kleinasien mit den benachbarten Inseln. 
Auf Vollnamen mit den Anfangsgliedern Qeuı- (vgl. Iewl- 
se),erros) und Qeuro- (vgl. Feuıo-zeiwv) weisen: 
Qeutag Kypros (Smlg. no. 66). 
Ewı0os. Oeulowr. 





*) Nachtrag. Axsord-Bews Attika (CIA 2 no. 948,,). Arollo-Deugs 
in Smyrna, Kyzikos, Perinthos; Aouord-Peuis Naukratis; Seirö-deug Pe- 
rinthos (Ion. Inschr. no. 110,, 153,,, 2345 „4, 139e,). 
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@&-, ©e0-, -Feog zu Yeog »Gotte. 
Oe-ayyelog. Qe-ayıg. Ce-aiönrog (AT). Oe-aiverog. Oe- 
aitıwog. O&-andgos (59), Os-avwg. OE-arros. Oe-agns, 
Gzagiwv, Ocagidas. Fe-agung. QE-elhos (108). Oe-Nxeorog. 
Oe-oitng Teyearas (CIA 2 no. 3385). @e-ornros folgt aus*) 
©eovag (Pantikapaion; jetzt IPE 2 no. 285,). Zwei- 
felhaft ist 

@eov[v)u (Melos; IGA no. 416). 

Os0-Bıos (79).  @eo-Povkog (oft in Attika, z. B. CIA 2 
no. 34119). Oeo-yelr: 

Oeöyeırog. 

Geo-yeris. Qeo-yrurog: 

Q&oyvız. 

@e0-yrworos. @eo-yrwros (87). Ceo-yovos.  Oeo-Öduas. 
Geo-derrng. Oıo-deäihag (92). Oor-Önuog (96). Ceo-dorog 
(102; ?). Oeö-do&os (92). Cov-docros. Ceo-doros, Geo- 
dwras. Geo-Öwonros. eo-Öwgoz: 

Sovöns, Qevdas (105). Geidıs. Oodiow (105). 
@e0-Fepyos (128). Geıo-Fioroz (129). Ceo-Ieuıg.  Oeo- 
$eoros, dargestellt durch böot. ©ro-perorog (Smlg. no. 48850), 
verkürzt vielleicht in 

9eo-Heiöng (CIA 2 no. 1208 ,1.33)**.. 

@eo-»ndng Laurion (Mitth. 12. 300 no. 278). @eo-wAng: 

Eorlos. Feorru. 

Ge0-roouog. @eo-zgarns Kos (Paton-Hicks no. 10 ces). 

Ozo-rgivng. Qeo-agiorog. Ceo-gıros. eo-nrıoros. 
Oeorridag (IGS 1 no. 2566); vgl. eretr. Eixzeidng 
(117) neben Evzrijuwv, Etaenrog. 

Qeo-nuöng. 080-Lag: 

@&olkog Divevs (CIA 1 no. 121;, 1224). 

@eö-Lvros. Ceo-uavdgos. Ceo-uavrog Megara (Smig. no. 
301410). [@lov-u3ooros (CIA 1 no. 448 Is). Oev-uedwv 
Massalia (IGSI no. 2446). Oev-uelov Knidos (Smlg. no. 
3350, 2). Geo-uens. Oeo-undng. Oeo-unkidag (lak. Iuun- 





*) Der bei PB gegebene Beleg taugt nichts, da nicht OEONNATOZ 
sondern AE® herzustellen ist (CIA 3. 1556). 

*#*) »Titulus .... neglegentissime .. lapidi ineisus este Köhler. Aber 
beide Male © für ® verschrieben ? 
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Aidas). Geo-unorwe. Geo-untıg Delos (BCH 7. 257). 
eo-urnuwv. Oeo-urnorog: 

@eöurıg Chios, Oetunıg Chios (Herm. 7. 50). 
Gor-uogıos. @eo-vizn Pantikapaion (Anc. Gr. Inscr. no. 
190). @eo-vouog Perinthos (Ion. Inschr. no.2345,:1). @eo- 
gevoc. 

OeoSıg Alyısig (Smlg. no. 3352). 

Qo-rerraorog Geıoreeis (Ep. agx. 1892. 35 no. 642). @eo- 
scarga. Geo-reldng. Ceö-reoureog; dazu wohl 

Oiow Argos (Smig. no. 32673). 

Geo-:0g05*). @eo-rrgorcog. @eo-rrowrog Delos (BCH 15. 
29033). @eo-onuog (CIA 1 no. 473). Oeo-[o]opog “Ayvor- 
org (CIA 3 no. 1478). [Oleo-reixng Evrevgiöng (CIA 
2 no. 46996). Geo-rexıwv Onpßaios (a. a. O. no. 3005). 
Oeo-rehng. Gev-regreng. Geo-rıuog: 

@eörrıg, Qeüre[ıg] Chios (Ion. Inschr. no. 194, 1). 
O60-gavı,g: 

Oeopag (CIA 3 no. 1089 Ilss); oder zu ©eo-gog?oc. 
Oeo-parrog. Ceo-pelöns. Ceo-pnuog. Gev-pihmtos Kos 
(Paton-Hicks 309 no. 79): 

@eopikns Epidauros (Smlg. no. 33481). 

Deo-yıkos: 

Goyıs ’Ey£oıog (Conze Reise auf den Inseln 68,:). 
Oeö-pog?og. @eo-pocowwv (CIA 2 n0.2667). Geo-peuoros. 
Oe0-gowv Aaurergeig (a. a. O. no. 4397). Geo-pwv. @eo- 
zapons. Oeo-xagıs Ex Kegauswv (a. a. O. no. 985 Kar). 
Gor-yaguog (a. a. OÖ. no. 4256). Geo-xonarog. 

ö Qäüsg rov @& Bekk. Anecd. p. 1171; Fem. Gais. 
[Dlevilog (CIA 1 no. 4365). Gewv (Geosevov 
’Ey. agy. 1887. 98 IIIss). Gswrdac, Oewri- 
das. Gewräs (-aros Aeg... Oewvıxog Megara 
(Smig. no. 30291). Gevwriwv Baingeug (CIA 2 
no. 944 IIIıı; richtig überliefert?), Gew Kakkı- 
xz\garov Akautwg yon (CIA 2 no. 1788). 
Ayö-Ieog. 'Ayyi-Heog (45). Avasi-Heog (124). Arti- 
eos. Agıaro-Heos (68). Hewvi-Feog (91). FSel-Heog. 
Jooi-3eos. -Iwod-Heog. Iwoi-Feog. “Eguo-Feog (112). 


*) Bisher nur mit Diog. Laert. 7. 7,, zu belegen, also unsicher. 
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Er&i-$eog. "Hoo-Feos (137). Hıego-Seog (CIA 1 no. 45413). 
Kahki-3eog Begerıziöng (CIA 2 no. 952 Ilıs),. Kiso- 
3eos (141, unter -IEa). Avai-Jeog. Mavri-Feog. Monoi- 
3eog. THeıoı-Seröng Anhıos (CIA 2 no. 115515 Add.). Fwor- 
eos. Tiumoi-Feog. Tiuc-Peng. Dıho-Ieog Acurergeig 
(CIA 2 no. 31638). 
@&0od- geht auf Yeodo- aus Yesdorog »von Gott gegeben«. 
Ooid-ırereos. 
Gsgu- zu Yeguog »warm«. 
[O%eu-avdoos (59; überl. \IEPM°; besser "Eouaröpos?). 
Okouwr. 
©8g0-, Gegae-, GE900-, Fegoı-,-HEgang sieh Gagg- u.sf, 
Osouo- zu Yeouog »Satzung«. 
[Qleouo-yerng (85). Oeouo-xAnrog Rhodos (Av. 3. 228 
no. 80). @eauö-xeırog Rhodos (a. a. O. no. 81). Oeouo- 
vian (CIG 2 no. 720 B Ilse). Geouo-rolıs. Geouo-pavn. 
-Heorog (böot. -peorog, -Peıorocg*), -IEorng zu HEooa- 
osaı »flehen«. 
‘Eouo-Ieorog (112). Guö-peorog, Quö-perorog (143): 
Ososeiörg (143). 
Ooın. @eoridag “Podıiog (BCH 13. 2451; Lücke 
vorher!). @eorvlig. [DJeoriwov Mvaoıkaov ’Au- 
gıooevg (Smig. no. 18283). Mythischen Ursprungs: 
Georıos, GEorwp. 
"Aykw-Eorrg (42). 
-HErng, -Serog zu HErng (Nom. Ag.) und Yerog »gesetzt, 
gelegt, geordnet«. 
’Errı-PErng. 
Vielleicht nach Meintos uoı öredsro (Platon) zu beurtheilen. 
Ei-$erog, EvSeriow. 
GOsrralo- zu Oerralöc »Thessaler«. 
Oerrako-vixn, Tochter Philipps TI. 
On3-, OnBy- zu Onn, Onpaı. 
Onß-ayyekos Borwrög (41). Onp-ayogag Sehpog (oft bei WF'). 
Onßn-yevns Amorgos; Oyßa-yevng Thespiai (IGS 1 no. 
414912), Attika (CIA 3 no. 1077,), Halbinsel Magnesia 
(Mitth. 7. 75.), urspr. Beiname von Heroen und Sippen. 


*) Erkannt von Blass (Rhein. Mus. 36. 607). 
Fick, griech. Personennamen. 10 
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Osidıyos Theben (Smlg. no. 7065). Osıdadag 
kann den Werth von On3aiog haben. 
Onparo- zu On?etog »Thebanere. 
Gupalıo]-pihog (IGS 1 no. 1921). 
Onkv- zu ISnkus »weiblich«. 
Onkv-uireng, Onkowseng (IGSI no. 1658). 8. 6. 
-$ruw» »ordnende. 
Ev-Iıjucw (116). 
-Iıv, -$@» verwandt mit -Invog in yaka-Invog » Milch saugend«. 
Mebı-Iv Phleius (Smlg. no. 3172). 
Meki-$wv Neapel (IGSI no. 7981). 
-Invog zu Ivo- in eudnveiv »gedeihen«. 
Ei-$rvos (Ephesos). 
Onoa-, -Ingag zu Iıga »Jagde; Orgı- zu Iugiov, One-, 
On00-, -Ingog zu Yıg »Thier« und zu Iroa. 
Onpa-uevıs. 
Bor-Irjoag (80 und 14). 
Bov9äs in Boisarog (80). Vielleicht auch Bovsilwv 
in Dyme (80); vgl. Oroio» Dyme. 
IIav-91,005. 
Onoı-rhrg. OMmel-uagos  Ompı-uerng. 
Onoıs (mythischen Ursprungs). 
Osio-agyos (TH). Geug-ıseiwv oder -isccov Tanagra (Smlg. 
no. 879), One-weretöng. 
Orgo-zgarng Knidos (Smlg. no. 3549, 244 ff.). 
Onoikog Ihyeig (CIA 2 no. 953 Ilse). Oneiwv 
Dyme (Smilg. no. 161251), Orewv, Orewvwöng. 
Agısro-I1g05. Bov-$1008: 
Bousos. 
Ev-Snoog. Hizerco-Ingidyg (CIA 1 no. 360). Kakli)ı-Sergis 
Tanagra (Smlg. no. 900). Har-Irg0s. @ilo-I00s. 
-$ıxrog d. i. Yızıöog »berührte. 
”A-Sızros Sklavenname. 
Ooıv-, Ooıvo-, -$oıvog zu Yoiyn »Schmaus«. 
Ooiv-apyog, QOüuvagyos Böotien (74). 
Ovro-zLtödag Thespiai (IGS 1 no. 1814). 
Ooivog Ayauhjdev (CIA 2 no. 465 Iso), Ovuridag 
Hyettos (Smig. no. 5447). @oıw&ag Theben (Smlg. 
no. 122; N.). ©otwtag Daulis, Thisbe (Smig. no. 


C. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 147 


7475 N.), Sikyon (Löwy Inschr. griech. K. no. 120«). 

Oowiov Delphi, Megara (IGS 1 no. 56). Ooivwr 

Syrakus, Böotien (z. B. Smlg. no. 4705). 
‚Agıooro-Foevos Tanagra (68). Bor-$orvog Pharsalos (80). 
Jauo-Iowis Theben (9). Ev-$owog Attika, Böotien 
(z. B. Smlg. no. 8013), Seriphos (119). [K]Ae[F]e-Sorvrols] 
Thisbe (IGS 1 no. 2252). KAeo-Howog Pharsalos (Smig. 
no. 326 Illss.33). MHewe-Howog Thespiai (Smlg. no. 768). 
Seuo-$orvog Matropolis Thess. 

@oivos, Ovridaz. 


-$org zu $oog »rennend, rasche. 
"Abri-3005, "Alrı$oltda)s (53): 
"Ihrı9os, Akrırdidag (53). 
"Aori-Iovs (67). Aai-Fovg oder Aaidog (89. 93). Jauo- 
soldac: 
Jauordidag (95). 
Irred-$oos (aus dem Epos). ITar-$ovg (CIA 2 no. 966 Br; 
aus dem Epos TIav$oidrs). ITeo-$00g (aus dem Epos). 
Xoeor-His Delos (BCH 14. 407). 
Drv-90a Theben (IGS 1 no. 2420 ,; mythischen Ursprungs). 


-$0v aus Yoov, zu einem mit Joalo sinngleichen Yocw. 
JIe-Iov (93). 
Vgl. myth. "Irero9ov und die mythisch-epischen Kose- 
formen 
wmv, Fowon. 


®gao-, Ppaov-, Hagov-, -Foaong und Fegang zu Ieaalg 
»kühne, Je«oog und #Eeoog » Kühnheite. 
oa0-1 7E7TORS. 
Sopaov-ahung (54). Oganı-avögog oft auf Kos (z. B. Paton- 
Hicks no. 368 Is). Coaov-arwe Koloywvıog (IGS 1 no. 
4141s; mythischen Ursprungs). Gagov-Sıoz (79). Ogaol- 
Bovkos. Opaov-yogals]) Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 37758). 
Opaov-dauas (89). Gpaov-Örıog, Ppaoıdaos. Opaov-Inuog 
(96). Gapar-dtzas (100). Opaov-zing: 
Ooaovzhog. Auch Ogaovxzw Tanagra (IGS 1 no. 1096)? 
®eaoi-zgıros Kos (a. a. O. no. 404as). Ogaov-Aaog: 
Spasvhh.os; auch einstimmige Koseform. 
Socor-Aow. Gpaol-hoyos. Fpavl-uagos. Opant-usgorog 
10* 
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Kos (a. a. O. 105:5)*. Opaov-utdwv (CIA 2 no. 3255). 
Spaov-uevns. Ogaov-undns (schon im Epos), Ogaov- 
unkidas. Opaov-Fevog. Gpaov-reidng. Gagle)v-srrolsuog 
Thera (IGA no. 463). [OeJoouov-oreorog (IGS 1 no. 
4128s). Oagov-pavıg Istron (Mus. Ital. 3. 641). Opaov-pwr. 
Ggaovs. “Hoaxkleıa] .... Oapovov E&4 Kepauswv 
yın (CIA 2 no. 2129), Gaguvros @ıkaildng 
(CIA 2 no. 420,8), Oaelo]iorag Rhodos (BCH 14. 
280 IIsı). Geaovlog (CGC Thessaly 1 no. 9), 
Gpaovllos. Cpaokas. Gapoiag (Opaavuayov 
CIA 2 n0.2006). Oepasiog (schon im Epos). Opa- 
owv (Gpao[vß]ovA[ov] Anc. Gr. Inser. no. 3774), 
Opaswwdas, Opaowviäng. 
Angeschlossen: ©ageivww (z. B. CIA 2 no. 324 
Iıs); daraus Opavvvrakog (Anluog; CIA 2 no. 
814 aB 19). 
JIauo-HEoong (9). Imi-Igaong (93). Irereo-FEgorg und 
Adeo-3:gong (140) können auch als Umkehrungen von 
Otgoırereog und Oegoslewg gefasst werden. 
-$gsrerog d. i. Ygererog »genährte. 
Ev-Joererog in EiSelelrridag (116). 
Ogirrog, Operrtiwv. Opererihos Katana (IGSI 
no. 477s). Spät bezeugte Namen. 
-Fogovg zu Soois »Lärm«. 
IIoki-$eovg Ilircov Thasos (Ion. Inschr. no. 755.:). 
®vn- nicht sicher zu deuten. 
Ovy-uaxols] Thespiai (IGS 1 no. 2023). 
Wenn der Verstorbene Böoter war, so ist ®vun- als Ova- zu 
denken; zu einem Verbum dvan —= HBvaln? 
Ovu-, Ovuo-, -$uuos zu Svuog »Muth«. 
Ovu-aöns Anuadovs (123). Ouu-aers; vgl. $uwijeng bei Hom. 
@vu-wıörng Delos (BCH 14. 410). 
Qvuo-aAng IIgaoıeig (CIA 2 no. 7765B; Add... Oyuo- 
oopog Eretria (Ey. «ex. 1887. 92 IITıss), Ovuo-reing. 
Ovuovxog (123). Qvuo-gagns. 
Ovuikos. Güuew Meyageig (CIA 2 no. 31801), 
Orucwdas. 
*) Opaovußpora auf einem Steine unbekannter Herkunft Mitth. 
13. 76 no. 20. Stammt der Stein aus Kos? 
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"Aya-$vuog (40). Ev-$uuog. Meya-$uuog Teos (BCH 4. 49). 
IIeoli-$]vuog (Thas. Inschr. no. 19 II,). ITeo-Suwog. 
Angeschlossen:: ’ErrıIuunrog. 
-#veos zu Fuga, vermuthlich in der Bedeutung »Schilde, die 
für $voeog bezeugt ist. 
Melav-$vgog, auch in Chalkis (IGS 1 no. 343). 
Ovo-, Ovor-, -Iurng zu Föoaı »opfern«, Surıg (vgl. Bov- 
$vrng) »Opferer«. 
Oto-avdgox (59). 
Ovoi-kews Olbia (Becker Melanges 1. 489 no. 43). 
Ovoia Milnota (CIA 3 no. 2712). 
Ei-$vrng Tenos, EtSvridas Rhodos (116). IMgo-Iurng 
Theben. 
@©tras, Obrrag Larissa (BCH 13. 382,3. 14). 
- Fo» (-wvog) unter -Irigas (146). 


I. 


Ia-, Iaoı- zu i@- »heilene, Aor. iacaodaı., 
’In-xküg Delos (BCH 14. 390). 
Zur Bildung vgl. Tin-zolsuos. 
Taoi-Önuos (96). "Iaoı-»Ans. "Iaoi-Aaus (Kumanudis’ Beleg 
nicht controllirbar). "Iaoi-uayne. 
’I@ocv, soweit nicht mythischen Ursprungs. 
Angeschlossen ’/aradas (Delphi), Patr. zu einem 
mit iazrjo gleichbedeutenden areas. 
’Iarg-, Iareo- zum Beinamen ’Ieroos. 
"Inrg-ayogns. 
Iaroö-dwgos. "largo-zAns. 
[Nergwv "Iargoz)£ors Oropos (IGS 1 no. 313:). 
’Id- zu "Iön im Sinne von ’Ideia« unrng? 
’Iö-rearog (112). 
Teo-, Isoo-, Teoa-, -iegos zu legös »sacer«. 
Tag-apyos (74). “Ieg-ofilrag Murilmvaios (CIA 2 no. 52 017 
Add.). Ieg-Örerng Abgiöng (a. a. O. no. 1889). Ieg-wwvuoc. 
“Iego-Neos (145). ‘Iego-Ang. “Ieeö-ußgorog auch auf Delos 
(BCH 6. 29, #.). TIeod-uvaorog Kozcaiog (IGS 1 no. 414915). 
Tego-urruwv. Hulslo[ö]-zeoro[s] (CIA 1 no. 4394). Iego- 
scolıs Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 37757). “Iego-owr. "Iego- 
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tehng. Ieoöo-rıuog Tegorkfovg Teyearns (WF no. 660). 
“Iego-parng. “lego-gavıng. Iego-yar. Iegewaooa (124). 
lega-xAng Rhodos (IGSI no. 2393, 298). “Iega-xgıros Ka- 
lymna (Smlg. no. 35%s:). 

Die Namen "lsodıns, "leoournjuwv, “leoorouos , "leooparıns fallen mit 
Amtstitela zusammen; wie weit sie wirklich aus diesen hervor- 
gegangen seien, lässt sich nicht entscheiden. Der böotische Name 
"Javapyos kann zur Vorsicht mahnen; er erinnert sofort an die 
Behörde der lagapgiorıes, aber der Träger dieser Würde heisst 
lapapyas. “leponolıs könnte an sich auch unter die Personennamen 
aus Namen von Örtlichkeiten gestellt werden (Steph. Byaz. s. v.). 
Aber dass der Name als mit anderen Vollnamen gleichberechtigt 
empfunden ward, geht aus dem Folgenden hervor. 


“Iegog Eiteaiog (CIA 2 no. 869 IIIıs), “apidas 
Böotien (Smlg. no. 4275 u. s.). “legwv “Iegorokuos 
Tenos (a. a. O.), lapwrdag, Hıegwidrg (CIA 1 
no. 448 Iys). “leow. “Iepuc. 
Ayg-iagos (45). Je&-iegog (91). IlAeıor-iegog Meyakoreo- 
Aitas (Smlg. no. 1181 Aso). 
“Iegog, “Iapidas. 
legew- aus 'leenFfo- zu legevg »Priester« *). 
Iegew-reing Krworog (Mitth. 1. 336 a3). 
1$-, '1$v-, 13a-, ’I$ar- zu i$üc, sinngleich mit eu$vg. 
1$-ıreriva Orchomenos (IGS 1 no. 3202;). 
’I$i-dauog Theben (96). "Istot-dızog (100), "Isv-aAEnls] 
Styra (Ion. Inschr. no. 19, 46). ’I$v-zgareıg Böotien. ’I$Ü- 
xgırog Miletos (CIG no. 28553; überl. TOYTP°). ’I$ov-Aaa 
Chaironeia (IGS 1 no. 3440): 
’I$wovkkeı(s) Hyettos (Smlg. no. 53315). |[’Z]$vAklas 
Böotien (IGS 1 no. 1751,, 2599). 
I$t-uayog Tanagra (Smlg. no. 934 IIır). /$t-zeolıg Thasos 
(Thas. Inschr. no. 95). ’/9[t]-rgerzog Akraiphia (IGS 1 
no. 2718). ’I$i-pewv Thespiai (Smlg. no. 835). 
Die Composition mit ’/dv- ist also auf Böotien und Ionien be- 


schränkt *). Zu Wovdıxos vgl. dan Wöürrara einoı 2 508; zu 

Tdöuaysos vgl. dus uaydoaodaı P 168, !dvuayin Herod. 

*) Vgl. Wackernagel Philol. Anz. 1886. 73. 

*+) Att. Iövuxinjs bei Diodor 14. 44 ist nachweislich falsch über- 
liefert: der Archon von Ol. 95, 3 heisst Eüdvxinjs (CIA 2 no. 653,; Fou- 
cart BCH 2. 38). 
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I$a-y&vng (Samos); inschriftlich nicht gesichert. 
I9aı-yEıng Eretria (auch ’Eg. aex. 1887. 90 Ilısr; überl. 
191°). /$ar-uleng aus dem Epos. 
Der Name ’/dar-yerng nach ep. Idaıyerjs £ 203. Die Erklärung des 
Idayerjs liegt in den Worten des Contextes 
aolloi d5 xal Alloı 
vles Evi ueydpwı NjuEr Todpov nöR yerovro 
yrrjowı BE ahöyov ' dus dar texe uijeno 
nalharis, dlia ue Fioo’ (so Fick für !oor) Maryertcoow Iriua, 
die das Material zu der Glosse ldayere(e)ooı (vielmehr ldaryerecon:: 
so verlangt das Alphabet) yrnoloıs rexvoıs zal xadapoi;, obx dx 
zalhaxidos (Hes.) geliefert haben. Das Element ida- könnte als 
!df& nach xovpä, äuä u. e. f. (Mahlow 131) aufgefasst werden, 
Rödigers*) Deutung des id«a-, !daı-, wonach diese Wortformen mit 
sskr. ıhd (hier) in Verbindung stehn sollen, idaıyerjs also die Be- 
deutungen von aödıyerjg durchlaufen habe, halte ich für verfehlt. 
-t4Etng zu irerng »um Schutz flehend.«. 
Adar-ıneras, Adıpırdıng folgt aus 
Asavinacı, Adyvinev (46). 
Arehh-ınteng folgt aus 
Arcehhiruv (64). 
Ancohkww-ırting. Jab-ırkrag folgt aus 
Aahırau (94). 
Arrtras (98). “Egua-ınerag (113). Zov-enerng. “loueıv- 
ızerag. Marg-ızeras, Mnrgırerng Kyzikos (BCH 14.536 13): 
Maroixwv. 
IIv$-ı2&ng zu erschliessen aus 
(ITeSizw» (Erythrai; Ion. Inschr. no. 20613). 
“Jutras, "Ireratdas; Fem. “Izerıs IGS 1 no. 1107. 
Iaervklo[s) CIA 1 no. 23b>. 
IA- zu iin, Fila »Rotte«. 
"P-agyog Sparta, Chalkis (74); ursprünglich Amtstitel. 
Ars Thasos (Thas. Inschr. no. 95). ”’I/Aoc ebenda 
(no. 6 IIIı). "IAwv Eretria (Ey. aey. 1887. 86 Ilis). 
IAago- zu ikagöc »heiter«. 
Bago-rAng. 
“Papos, Ihapidas. “Ikagiov auch IGS 1 no. 
2444 ]I;. 


*) De prior. membr. in nomin. graec. compos. eonformatione finali 78. 
(WSchulze Quaest. ep. 24). 
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Iueoo- zu Äuegog »Sehnsucht«, vielleicht auch zu “/usgos. 
"Juego-xheig Akraiphia (IGS 1 no. 41565). “Iuego-pıhog 
Thera (Mitth. 2. 71 no. 5). “/uego-pwv Thera. 

Iu£giog Widmungsname. Angeschlossen “Juspro;: 
“Iuegrog “Iuegopevrog auf Thera. 

I-, Io- sieh Fı-, Fıo-. 

Irercacı- zu dem unbelegten Aoriste von irrrrafouaı. 
Inrseaoı-zgaryg Rhodos (BCH 9. 1005). 

“Irrscaoog aus Mythos und Epos. 

Ir se-, Isemo-, -ızereog zu irscog »Ross, Reiterei«. 
Irerr-ayogag. “Irere-aiwov. * Irere-aiverog. “lsere-auvog (48). 
Trerr-ayuogs. “Irns-ahos. “Imoe-agery: 

Irc(ze)agivog Thespiai (IGS 1 no. 1888 5). 
Aber die sicilischen Namen ‘Irzaolwv, "Inzapivos eher zum 
Flussnamen "/rrapıs. 
Irre-agyog (beachte “Heyırereos). “Irere-otvng Metropolis 
Ion. (MxB zregiod. 3° 89 no. orry'ı) *). 
“Irıseo-Borog. Irno-dauag, “Inrödauog (beide myth.-ep. 
Ursprungs). Irezo-Higons (140). “Irrreo-Önuog (96). “Irerro- 
"melöng (146). Irerrö-$00g (aus dem Epos). “Irerro-wAng: 
“Irescorkos. 
Irereo-»gaıng. “lereo-ngırog. [Ire)reo-zuderg Theben (Sig. 
no. 70018). TIrerzo-Aaog Hyettos (Smlg. no. 5505). “Iremo- 
)oyos. "Irrnö-uayos. Immo-utdwv (myth. Urspr.). “Iresco- 
u£vng (myth. Urspr.). Irereo-vızos. Irereo-votdag zu myth.-ep. 
Irzeovoog.  Irerrö-£evog. “lrerco-09Evng. “Irend-orgarog. 
Hıro-tiua Theben (IGS 1 no. 3628): 
Inseotiew auch in Koroneia (Smlg. no. 5705). 
Ülresr)o-gaguog Kowziöng (CIA 2 no. 99415). Irrzewvas**). 
Iriviag Enkel des Irreorgeeng. ’Lrreiov Chios 
(Ion. Inschr. no. 1795). "Irrrivog Chaironeia (z. B. 
IGS 1 no. 33285). “Iremıyog Tegea (Smig. no. 
1231 Bas). “Imzawv (Vater eines Irrrongarng 
Le Bas-Foucart no. 3017), Hıresewvörg Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 373). “Irzevs. “Irerevkhos. 
*) So wird auch statt der Polyb. 5.87, Plut. Kleom. 37 überlieferten 

Namenformen “/aziras, “Inmörag zu lesen sein. 

**) Hırooroopos, Hırzoßäras auf einer korinthischen Vase (Kretsch- 
mer KZ 29. 156 no. 1, Smig. no. 3132); »Eigennamen, die nur mit Bezug 
auf den Charakter der dargestellten Person gewählt sind« Kretschmer. 


C. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 153 


Angeschlossen: “Irerrevs. Zu den vergleichenden 

Namen: “Irezeog, “Irereioxog (CIA 2 no. 758 B Ilss). 
Ayas-ınmos. Ayao-ırıeog. "Ayaor-ırercog(4l). "Ayyeh-ınereog 
(41). Ayka-ızereos (42). "Ayww-ıereog (45). "AIMp-ızereos. 
Alvyno-terea. Atg-ırclöng, HaignH-[ırrzeog]) (49). Aloyi)- 
177008 (49). Axeo-ızereiöng (50). "AMEE-ırerr0g. “Ak-ırercog 
(52). "Aku-ırereog, Alulo-ıcreog (54). Ausiv-ıscos (55). 
Ausvo-ırzeog (55). Auvög-ısıreog. "Avayz-ınzcos (57). 
"Avas-ıereog. "Avd-ıereog. "Avr-ırereog. Aeyig-ızereog. 
"Ag£o-ıseog. "Ag£t-ısrreog (65). ’Agn&-ıereos (67). Agior- 
ıezeog. Agx-ırercog, Ev-agyırereos. "or-ırrcog (126). 
Bas-ızrrcog (TR). Birezeog(TB). Tevv-ırereog(84). Tlavz-ırereog. 
Tymo-ırezeog. ITvwo-ırreog. Togy-ırereog. Tovv-ızercog (88). 
Tik-ıereog. Aa-ırereog (88). Aauao-ırereog. Jauv-ıreicos. 
Jeiv-ısereos.  AES-ınneog (9). AEga-ızereog. Alu-trereog 
(95. 123*), Ei-Inwsereos (IT). JuwWf-ırereog. Agd-irereog 
(103). FSeou-ızerrog (104). Awe-tzereog (104). "E9eh-inerca 
(106). Eier-ıurros. ’Ehao-ızereog (107). ’Eowo-ıreaeog. 
"Eou-ırereog. ’Egvo-tzercog (114). Ev-izereos. Evs-1rr7eog. 
Evzl-ırereos (119). EvE-izereog (120). Eöfev-ırereog. Eie- 
(rer, Evgirereiöng, Evgno-ırezog (120). "Ey-tzerecos. "Ey- 
ısrrcog (122). Beid-ımreog (127). Fio-ımenos (130). ZevE- 
ınreog. Zw-irereog. "Hy-ırezcog (134), Hyno-ısereos. "He- 
(reren. Hoc-ınrog (137). Oak-ırereog (139). Oagg-ireren 
(140).  O&go-ıserrog. Covd-ırereos. One-irerriöng, Oeıg- 
veiov oder -Ircıov (146). Gpao-ızereos. ’I9-ınzeive (150). 
Kall-ızereos. Kıyro-ıezeog (CIA 2 no. 1455:, 2540,). Kie- 
wrreog Aroayıos (CIA 2 no. 55155). Kleiv-irreog. Kicio- 
tzezcos Chios (Mitth. 13. 167 no. 63). Kier-ıserog (Mitth. 
12. 103 no. 133 IIs). Koöou-ırzcog Theben (IGS 1 no. 
24205). Kodr-ızerros, Koamo-ırezeos. Koiv-tzercog. Kryo- 
ırereog. Kid-ızereos. Küöv-ıerrog (CIA 1 no. 450 IIe). 
Aaß-tre(se)a Lakonien (Mitth. 1. 162. 163). Aaxgar- 
(ereeıog (Patron.) Phalanna (Smlg. no. 1329 Ias). Aevx- 
ıereog (aus dem Mythos?). Avo-ıereog. Meud-ızerriöng 
Dawvızeseidolv) (CIA 2 no. 1007 III). Merf-ırrog Al- 
yılıeis (CIA 2 no. 1755). MeLar-ıeirog (myth. Urspr.). 
Mel-ızcog Melos (IGA no. 430), Meinjo-isezeog. Mev- 
trereog, Mev&o-ırercog Ephesos (Das königl. Münzkab. ® 87 
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no.217). Mrro-ızrzeog. Mor-ızrzeiöng (CIA 2n0.37). Nato- 
tzereog Rhodos (Foucart 58 no. 598). Nix-ızereog, Nixao-ısereog. 
N69-t7e7eoc. Nou-ıre(scoc) Kletor (Imhoof-Blumer Monn. Gr. 
188 no. 181). Zav9-ımzrogs. Zer-ıisereoc, “Od-ızereog Teos 
(Le Bas-Waddington no. 111), ‘Od-ıridag Epidauros (Smig. 
no. 332556, überl. ornımIaAz). "Ormo-ırzcols] Apayıvıog 
(CIA 2 no. 1165). ”Ogo-ırrreog. Ileiö-ıereos. Tlard- 
ızescog ÖOrchomenos (Smlg. no. 490; N...  Ilao-ırereoc. 
ITarg-ızcros TTargoxk£ovs Eretria (’Ey. @ex. 1887. 83 ITio). 
TIevo-ısereog. ITelo-ıereog. TMokv-irern (CIA 2 no. 
652 As). JTooeid-ızczeog. ITga&-ızcreog, vgl. eretr. IIgrE- 
ısrreog IIon£ırixov (Ey. agy. 1887. 86 III2ı). Ilgo-ısesrog 
Kyzikos (Mitth. 7. 252 no. 18; Kaiserzeit). JITgwr-ıserrog 
Eretria (a. a. O. 92 IIsss.ı72). IMd9-ırzrog. ITve-ıserrog 
(IGS 1 no. 3458,). Pod-ızezeog. Sau-ımerecogs ’Haeiog 
(CIA 2 no. 1155). rredo-ızezeog. Irmo-werelios Ayag- 
vevs (CIA 2 no. 20025). Irgar-wrerrog. Srgew-ınereidag 
Lebadeia (Smlg. no. 4187). Swo-ıerrog. Tay-ıscreos Ka- 
lymna (Smig. no. 359035). Teio-ızrreog (CIA 2 no. 779, 
u. 8). Tel£o-ırezcog. Tiu-ısrrcog Eretria (Ey. aex. 1887. 
79 no. 23). Tiy-turreog. Daidg-ınreos (CIA 2 no. 83537). 
Daiv-ırrzcog. @av-ısrzcog IIorawıog (CIA 2 no. 2493,). 
Davi-ırrreog Rhodos (BCH 9. 8643.13). Peid-ırrreog. @Dil- 
ırzzcog. Diox-ırreog Eretria (a. a. O. 88 II :7s). Xaig- 
wog. Xag-ırczeog. Xair-ımereos in böot. Xyrırereog 
(Smig. no. 5436). Xiöv-ırereos. Xovo-ırereog.. Nowu-irerra 
Tanagra (IGS 1 no. 1505). 


“Irmraguo- zu einem Götterbeiworte; vgl. Boaguia. 
Irercaguo-Öwgos. 


’/o$#uo- und ’/$uo- zu ’Io$uwög. 

’/o$u0-vızos Athen (CIA 4 no. 53ası). I$uö-vızog Bepe- 
rıziöng (CIA 2 no. 8612.13), vgl. ’I9uo-viza ITekkavic 
(Smig. no. 3339 ı0). 

”Io$uog (CIA 3 no. 1193 Ilse). ’Io$uw Thera. 
’Ioduo-vıxos wie rien 'Ioduor (CIA 2 no. 1301,). Die handschrift- 
liche Form Todwsrıxos (Thuk.) kommt auf keinem Steine zum Vor- 
scheine. Kumanudis’ Ergänzung [’/Jo[dwo]rixn, die CIA 2 no. 3812 
aufgenommen ist, steht wohl unter dem Einflusse der handschrift- 
lichen Lesung. Der Name "Jodu:og kann local sein. 
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’/oı- zum Namen der "Ioız. 

loı-yerrg: 

’Ioıyag (85). 
oi-yovog. Ioi-dorog. ’Iloi-dwgog. ’Ioı-»Aig (CIA 3 no. 
740 Ilıs). loı-garng (a. a. OÖ. no. 1119 IIIss.35). Iot- 
tıyog. "Ioi-pukog: 

"Ioıyäs (CIA 3 no. 1543). 

Iotas, "Ioıag (Ioıdweov CIA 3. no. 2722). ’loiwr. 


Hıounyv-, Hıouyvo- zum Flussnamen Hıounvög. 
Tousıv-ıxEtac. 
Tousıvö-dwpog (105). Tou[m]vo-aAns (IGS 1 no. 41495). 
[Doueıwo-reieıs (Smilg. no. 70054). 
Hıioouswiag (Smlg. no. 691). eiliige (z. B. 
Smig. no. 5566). 
Die Gruppe ist fast ganz auf Böotien beschränkt. Sie ist nach- 
weisbar in Theben, Thespiai, Chaironeia, Orchomenos, Kopai, 
Hyettos. 


’Io-, Ioo-, Ioa- sieh Fio- u. s. f. 
‘Iorı-, ‘Iorıo- sieh Feorı-, Feorıo-. 
Iox-, loxe-, Ioxo- zu loxw »halte». 
loy-ayogag. "lox-avdgos 
'lox&-vovg; vgl. vouv-eyig. 
’Joyö-Laog. ’loxö-uaxos. 
Ios£ag Ilkvyoveig (Smlg. no. 2068). a 
(das vierte Zeichen unsicher). "Iooyliyag Tave- 
yerog (IGS 1 no. 2724d,)‘ Hioyikogs attische 
Vase (Kretschmer KZ 29. 444). 
’Igyı- sieh Fige-. 
Iy$v- zu ix$ug »Fisch«. 
Iy$V-30hog auf Delos (Athen. p. 173a). 
Ixslag 6 Meyagırog gyılooopos ovd’ IyIiwr' 
ovoua de zai To&ro zügıov 4. r. A. (Athen. p. 335 a). 
-ıwv Part. Praes. zu elue »werde gehn«. 
’Er-ıwv (110). 
Vermuthlich so viel wie 'Exıruyyaro»; die Composition schwer- 
lich mehr gefühlt. 
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-zaduog, vgl. zeraduevog »geschmückte. 
Ev-zaduos, Eixaduiöng (116). 
Kaduos, soweit nicht nach dem mythischen Kaduog 
benannt; auch auf Thasos (Thas. Inschr. no. 55, 
20 I.). 
Die Nebenform Kaouos (Kaoouos auf einer atti- 
schen Amphora: KZ 29. 429), wovon Kaouvkog 
abgeleitet ist, kann man durch Berufung auf 
xezaouevos erklären. 
Kair-, Kaixo- zum Flussnamen Kaikxoc. 
Kais-wvuuos Lesbos (Mitth. 11. 288 no. 56 IIr). 
Kaino-09Eyng @vkaoıog (Löwy Inschr. griech. Künstl. 116). 
Kaixog im Patr. Kaizsıos Lesbos (a. a. O. Is); 
auch in Smyrna (CIG no. 3243, erkannt von Keil 
Spec. Onomatol. 87), Massalia (WF no. 18,:), 
Kyme (IGS 1 no. 417s:). 
Kaıvo- zu zaıvoc »neus. 
Knvo-uayog Hyettos (Smilg. no. 5317). 
Kawviag*). Kawig (CIA 2 no. Töldıs). 
Kargo-, -zaıgos zu “argög »rechte Zeite. 
Kaıgo-yerng. 
Angeschlossen: Kaigıog ’AImvaiog (CIA 2 no. 
444 Iss.53). Katgıuog “Akauevg (a. a. 0. no. 1782). 
"Er-zargos. ’Elri]-zareog (110). Ev-zagog. Kahö-zargog 
(spät). IToAv-zaugos (CIG no. 2134; ?). 
Kahkauo- zu xakauos »Rohre. 
Kalauö-devg 6 Kulıznvös a$Amıng Athen. p. 41de. 
Sicher ein Beiname: »dem die Eiche ein Halm 
ists; nicht etwa als Grundlage von Kakauıs, Ka- 
Aauueı (Smlg. no. 568c N.) zu betrachten. 


*, Die Prüfung der anscheinend correeten Koseform Kaıvfas, die 
CIG no. 2338,, gelesen wird, lehrt, auf wie fatale Weise griechische 
Namen entstehn können. Der Text Boeckhs hat QZQN.KAINEA, 
EAEIOYAIQNOZ; umschrieben: [F]uowr Kaırta, Elsioviov. "Oo--. Die 
neue Abschrift (Anc. Gr. Inser. no. 377) bietet an der Stelle: AENZENEI 
KAINEAIEAEIOYAIRNOZ; umschrieben: [zö]lews. “Eva zai v&aı Elsı- 
Bvavos. 
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Kall-, Kalle-, Kallı-, Ka)ko- zu xalkoc »Schönheit«. 
Kakl-auoyoos. Kallk-ırereoc. 
Kall£-vızog Attika (z. B. CIA 2 no. 812c,1s), Megara. 
Kallı-ava&, Kallıavakız (125). Kakki-apyos. Kahki-Buog. 
Kalki-Swkog. Kalkı-yeirwv: 
Kuhktyeırog. 
Kahlı-yevng: 

Kallıyas (85). 

Kakki-yworos. Kakkı-Öauag. Kakki-Önuos (96). Kadli- 
dirog. Kahlı-duga. Kakkı-erng. Kahkı-Iahng. Kaı)ı- 
Hergic (146). Kakki-Heuig. Kadki-Ieog (145). Kakkı-uing: 

Kakfk)ız)ö Theben (IGS 1 no. 2567). Auch Aas)- 

kw? Kalkızwr. 
Kaklı-xgarng (auch in Orchomenos). 

Kalkkizowv Orchomenos (Smig. no. 4705). 
Kalki-zgıros. Kaklı-[r]uöng Alyıkıeös (CIA 2 no. 920). 
Kalki-Aoyog Astypalaia (BCH 15. 636 no. 175). Kalli- 
uavdoos. Kalki-uayos. Kahlki-ußgorog auch in Tegea 
(Smig. no. 1231 Ası). Kakkı-uedwr. Kakkı-uekeıs. Kakkı- 
uevng. Kakkı-uröns. Kakki-unkos. Kalki-unrıs (CIA 2 
no. 3446). Kalkı-[uvn]oros Keos (Mitth. 9. 319 Beil. Iss). 

Kalkıuos Delos (BCH 7. 109 no. Vı). 

Kalkti-vaog Tanagra (Smlg. no. 1050). Kakki-vizog. Kakki- 
vowos (CIA 1n0.434 13). Kakkı-vors Thasos (Thas. Inschr, 
no. 7 Ir). Kakki-Eevogs. Kahki-oyos (123). Kakkı-nag$evos 
(spät). Kalkı-zarag Tegea (Smilg. no. 1231Cır). Kakki- 
reovos. Kaklı-gojuwvr. Kaklı-oodn (BCH 15. 576»; 
Colonie der Milesier auf Amorgos). Kalki-ggoog Aigo- 
sthena (Smig. no. 31045) zu Kaikıppoy. Kakkı-a$Evng. 
Kalki-orgarog. Kadkı-röing. Kakki-tıuos Hyettos (Smig. 
no. 5375, 549 16): 

Kalkırog Elis (Arch. Ztg. 35.97 no. 645). Kakkırwv 

Meyagevg (Smlg. no. 30254s; oder für Kahkiorwv ver- 

schrieben ?). Kaklıriov Hyettos (Smlg. no. 5451ı). 
Kakki-wuyog. Kahkı-payng. Kakki-pavıos Oinsev (Mitth. 
12. 100 no. 118). Kaiki-pnuog Eretria (’Ey. agx. 1887. 
86 Illır). Kadki-pelog Keos (Mitth. 9. 319 Beil. Is). 
Kakkt-pogog Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 3775). Kahkı- 
gowv. Kakkı-püv. Kakkı-ageıs. Kakki-yogog im Patron. 
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Kahkıycgros (Theben; IGS 1 no. 2463 IIs). Kalkı- 

xevoog (spät). 

Kall)]o-zgarng, Kahkozga[ri]öas auf rhodischen Henkeln 

(IGSI no. 2393, 315. 319). 
Kelızas. Kallevg, Kahkkevrag Megara (Smig. 
no. 3028 I;), Kalkeıdng. Kakkıv häufig in Dyrr- 
hachion (von Schlosser 52 no. 144 ff). Kalıng 
Styra (Ion. Inschr. no. 19, 380). — Kaklıs, Kal- 
köns. Kakkiya. Kakkias (Kalkinnov CIA 2 
no. 3819; Kakkıönuov ’Ey. agy. 1887. 88 III:s), 
Kallıadas (Kahklızgareog Le Bas-Foucart no. 
16351). Kakklwv, Kakkıowöag. Kakkivoz (Vater 
eines Kakkluayog Smig. no. 3391), Kakkivng 
(Kalkivas Smilg. no. 3022,1). Kakkıw Tenos 
(Anc. Gr. Inser. no. 377105 f.). — Kalk (Vater 
eines Kalkırereog IGS 1 no. 41926, eines Kakkı- 
zL1dag Smilg. no. 5445), Kalkwviöne. Kahl. 

Kal)ıo- zum Oomparative zakklor. 

Kal)ıo-zgarng Kallovos (Mitth. 6. 303 Beil. 2 Iıs; 
richtig ?). 

Kalkıor-, Kalkıoro-, -zalhıoros zum Superlative zai- 

Juoros. 

Kallıor-ayögag (44). Kahkıor-agern, Kallıorageris (66). 
Kahlıoro-yEvns. Kahkıoro-ı,-- Orchomenos (IGS 1 no. 
3254). Kalkıorö-uagos. Kakkıcro-vızog. 
Kolkıoros, Kakkıoriörg Orvpos (IGS 1 no. 34985). 
Kallıoreig vielleicht in KArısıEos (Megara Hybl.; 
IGSI no. 590). Kallıoriav Rhodos (BCH 14. 
281 Is). Kalktorwv.  Kahkıored (mythischen 
Ursprungs). 
Jauo-zalltora (95). 
Kallıoros, Kelkoridng. 

Kak-, Kako-, Kahn-, -zahos, zu xakög »schön«. 
Kal-aıdis. Kak-nuegos (136). Kad-ngıros (138). Kal- 
wre Thespiai (IGS 1 no. 2031). 

Kabo-dtxos (100). Karo-dtmgos (105). Kako-zaıoos (Kaiser- 

zeit). Kako-zAtdas Böotien (z. B. Smlg. no. 4843). Kuakc- 

vızog Böotien (z. B. Smlg. no. 5295), Kalorizn (Aristoph.): 
Ka)ovre Haliartos (Smlg. no. 660). 
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Kalö-zovs (CIA 3 no. 1184 IV,; 217 n. Chr.). Kado- 
.vyog. 
Kalıs Epidauros (Smlg. no. 332570). Kakwr, 
Kalwuvdag. Kahovg Pantikapaion (IPE 2 no. 167). 
Kakc-3wlo; Thera (Mitth. 2. 71 no. 10c). Kaly-rıyn 
Pantikapaion (IPE 2 no. 2371). 
IIay-zalog. ITeo-zahov. Dılo-zahog; daraus Diko-zalag 
Epidauros (Smlg. no. 332530). 
-zauac zu zaua-, der Basis von zauvo »ermüde«. 
"A-z&uas (mythischen Ursprungs). 
Kauovv (Smlg.no.373). Mit Gemination: Kauuig 
Mytilene (vgl. Sauppe Comm. d. duab. inser. lesb. 5). 
-+@u7cos zu zauscı, » Biegunge. 
Ev-saureidag 2x Maıvalov Paus. 8. 27:. 
Kausrrag Tegea (Dittenberger Syll. no. 31713). 
Kaoaio- zu Kagariz (Zeig zrag& Boiwwroiz Hes.). 
Kapatö-yeıros Thespiai (84). 
Kagalog Aidahiöng (CIA 2 no. 10455), Hermion 
(Smlg. no. 3398515), kann Widmungsname sein. 
Kagaiyos Böotien (z. B. Smig. no. 4185). Ka- 
ealuw in Kagalwwıog Orchomenos (Snlg. no. 47630); 
daraus mit weiterer Verkürzung Kaow» (Thhespiai; 
IGS 1 n0. 173710); vgl. Aycdhwv zu "Ayekwıo-Öwgos. 
Kaezı- nicht sicher zu deuten. 
Kapzi-dauos (0). 
Kagu- kretisch für Kagu-, vgl. Kaouos. 
Kapu-arwg (kretischer Sühnpriester). 
Kaguwv (Kopai; Smlg. no. 556,5) hierher? 
Kaoveo- zu (Arcchkwv) Kagveiog. 
Keoveo-dorog Knidos. Kapreo-por Anaphe. 
Kaorısg Kyrene (Smith-Porcher no. 6.1). Kug- 
veadns ist zweideutig. 
-2000g, -z00g verwandt mit zage »Haupte. 
Asizaonz aus Asvzö-zugog Styra (Ion. Inschr. no, 19, 388), 
Kalymna (Smlg. no. 3567 12). Aevzcguog Styra (a. a. 0.124). 
M&£hay-z005 in Mekayzgidas (inschriftlich auf Kos: Mekur- 
zoidasg Mehav$ov Paton-Hicks no. 406). 
Die beiden Wortformen -xzapo; und -x005 siud die gleichen wie die 
in &yzaoos und !yx005 (&yz£palos Hes.) erscheinenden. 
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Kagrco-, -zugrog zu zapreög »Frucht«. 

Kagreö-dwpog. Kagren-dweng (106). 

Kagreog, Kagreis. Kapruıadng Kaprov (it, 8. 
1926). Kagriwv (IGSI no. 1739. 1740; Sklaven- 
name). Kagsrivos Lebadeia (Smig.n0.42%). Kaorıwr. 

Ev-zagscos. Ilay-zagreos (CIA 3 no. 1091 IIIss; Domi- 

tianus). IToAd-zagreog (Kaiserzeit). 

Kaozeos, Kapnis. 
Kagraı-, Kaorı- unter Koarar-, Kearı-. 
Kagvuoro- zum Stadtnamen Kapvoros (Euböa). 

Kaguvoro-vizng pukng Kergoreidog (CIA 4 no. 446a Ipr). 
Ka00-, -zaorog zu einem nicht nachweisbaren Aoriste x40- 
oagsaı »sich auszeichnen«. 

Ka00-«vdoos; nach dem myth. Kaosavdea. 

Kaooıs Kephallenia (Smig. no. 1664). 
Angeschlossen: Kavcauevog. 
"4-za0rog (mythischen Ursprungs; dazu) "4xaoridas. Ilay- 
zaorn. 
Kaüorgo- zum Flussnamen Kavoreox. 
Kaiorgö-Bıog avng IIgoxovvi.oıos Herod. 4. 13. 
-+£hadog zu xEladog »Getöse«. 
Ev-a£ladog Lokr. Epizeph. (jetzt IGSI n0.630;; 5. Jahrh.). 
Ke)adog auf attischen Inschriften der Kaiserzeit. 
Kelevo- zu zelevoaı »befehlen«. 
Kekevo-avwe vielleicht statt Kelevorarıwe (Sohn des Herakles 
bei Apd.) zu lesen. 
Kelevoos. 
Kegdı-, -AEgöng zu #Egdog »rewinn«. 
Kegdı-uevnsg erschliessbar aus 
Keodıuuas, Vater eines Mevwv (Arr. Anab. 2. 13). 
Kegdos (IGSI no. 2393, 230). Kegedwv, Charakter- 
name bei Herondas; der Gegensatz Axdodwr (30). 

’Erı-regöng. Iw-zigöng Akaueig (BCH 12. 144 no. 95). 
Keedv- zu xEodog, wie Fpaovg, xgarig ZU FEATOG, AgATOg. 

Kegöv-vouog Thera (IGA no. 441). 

K£edwv. Liesse sich auch zu Kegdı- ziehen. 
Keonoo- zum Namen Kegnoög: Eorı de Exvgöv ywglov 6 Ke- 
eno(o)ög (&s ınw) Ocorcıdwv Paus. 9. 14». 
Kegeı0o-doros Thespiai (103). 
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Keoeioıyog Thespiai (IGS 1 no, 1926. 2033). 
Keox- zu z£ogrog »Schwanz«. 
K:ex-wıb, mythischen Ursprungs. 
Keozwr (CIA 2 no. 3847). 
Die Namen Kegztwv, Kegrivos, Kegridag lassen 
sich auch als Verkleinerungsformen des Thier- 
namens #£gxng deuten. 
Kndı-, -andng, -amdog zu zndog »Sorge«. 
Knöı-zgalrns A)keis (CIA 2 no. 765). 
Kydov, Kndaridr,s. 
Augı-znöng (66). Arögo-zaörg Kong Attrıog (Mitth. 15. 
311 no. 2). Imuo-anöns. @eo-anöng (143). Asw-andng. 
Zevo-zaöng Tarent (IGSI no. 668 Is). Tiuo-andng Eleusis 
(Ey. aey. 1888. 20 no. 39,). DiAo-Anöng. 
Knöeidörs Athen (Mitth. 8. 34). 
Erti-zados (110). 
Knödtöng Styra (Ion. Inschr. no. 19, 117).. 
-nz7cos d. ii. znrcog »Grarten«. 
Ag. Dulörurcos Dıihordreov Aphrodisias,. 
Ka;cog Thespiai (Smlg. no. 79leı N.). Kimıs. 
Knzio» Eretria (Ey. ey. 1887.90 IL: 42), Karciwv 
Böotien. Karzcwr desgleichen (z. B. Smlg. no. 48535). 
-4Nga@Tog zu znoalve >»beschädige, verderbe«. 
A-ngaToS. 
Das Adjectivum dxnjoarog seit Homer. 
Kygıo-, Knyıoo- zum Flussnamen Kıyıoos. 
Kıpio-ardgos. 
Kngıoo-Bovlog (82). Kmgıoo-yerıg (85).  Knpıoo-Önuog. 
Kıgı0o-doros.  Kngyıoo-dwgog.  Kayıoo-Iga[o)us (140). 
Krqıo-sAng.  Kugyıoo-zgarng.  Kpıoo-zgırlog] Chios 
(CGC Ionia 331 no. 32), Kayıvo-rgırog Akraiphia (IGS 1 
27187). Kngyıvöo-orearog Bnoaeis (CIA 2 no. 869 Ihe). 
Kagıoo-tıuog aeyww Bowrov (Smlg. no. 5343): 
Kalyıojorrais Asdadeig (IGS 1 no. 30681; Dittenb.). 
Kngıoo-pavng Eretria (Ey. aex. 1887.88 IITso). Kygyıoo- 
gör. Krgyıoo-gagrs (CIA 2 no. 2196; var. lect.). 
Kagıois Tanagra (IGS no. 3536), Kngıoidlns] 
Chios (CGC Ionia 335 no. 69), zweideutig. Kn- 
qıoels. Kngyiong Kryısıeis (CIA 1 no. 338r), 
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Kapioosı(s) Akraiphia (IGS 1 no. 2720,). Kn- 
yioıos (Widmungsname?) Knpıoodnrunv (CIA 2 
no. 31665), Kngıoıadns. Kayısior. Kagıoivos 
Böotien (z. B. Smilg. no. 791eıs N), Kayıowv 
Arkarets (Smlg. no. 1718 17.18). Kyyıoo mythisch. 
Durch weitere Kürzung (30) entstehn Krgız (Thas. 
Inschr. no. 14 Is), Kapw» (Chaironeia, IGS 1 
no. 32951), Kap (Delphi). 
Kıx- zu sixvc »Krafte. 
Kix-eguos. 
Kizıs und Kixıos Suid. Kixwv Attika (CIA 2 
no. 1560,), Pantikapaion (WF no. 1835); in Me- 
gara Kiazwv (Smlg. no. 302545). 
Kıv- zu zıvew »errege«. 
Kır-ai9ww. Kır-wan (CIA 2 no. 3919). 
Im ersten Namen steht aldor im Sinne von irro; aldor. Zum 
zweiten vgl. Soph. Phil. 866 xırsi yap dvng Öuna. 
Kıveas. Kivwy IIı$eig (CIA 2 no. 1007 IVı.). 
Ohne Vollnamen bisher Kıymorag. 
-zivövvog zu zivdurog »Gefahre. 
A-sivöuvos. 
Kıyno- zu zıynoao$aı »erlangen, erreichen«, 
Kıyno-ırreos (153). 
Kıynoiag mehrfach in Attika (z. B. CIA 2 no. 
330 16). 
-+hados zu #Aados » Zweige. 
Et-zAadıos (auch bei Kaibel Epigr. no. 530). 
Klados. Kiddwr Arhareis (Smlg. no. 174719). 
Khadiwr (CIA 3 no. 1202 IV5:). 


Bis auf Alado» sind alle Namen dieser Gruppe erst in christ- 
licher Zeit nachweisbar. 


Kle-, Kleı- (aus Kiefe- und Kiefı-)*, Kleo-, Kiea-, 
-xAns (altatt. -«Aens aus -zAEFng), -aAeas zu #AEFog »Ruhm«e, 
Kie-ayögas. Khe-aiveros. Kie-awvis. Kie-auyuidag Epi- 
dauros (Smlg. no. 3345es3). Kie-ava$. Kie-avdoog. Kie- 
avııns. Kle-avog. K)e-agaros (64). Kie-agerog. Kie-agıoros. 





*) Prellwitz Beitr. 17. 170, WSchulze Quaest. ep. 41,. 
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Ki£agız (69), Kisapıidas*). 
Khs-aorros (138). Kit-apyos. Kie-apev[ng) (138). Kie- 
&ureogne. Kik-inrrog (153). Kıe-oiras. Kht-oyos. Kıe- 
«rVvuoR. 
Kiei-BovAog (CIA 4 no. 4TTbı). Kie-yerng (85)*". Kle- 
Önuos (96). Khefe-Hoivıos (14T). Kiei-ualyog), kaum Kie- 
ua[vdoog] Torzoguoros (CIA 2 no. 880). Kie-ueile Theben 
(IGS 1 no. 3638). Kin-vızos Sparta (Le Bas-Foucart no. 
1635 Ilıs). KAei-vo9og Alavridog pulrg (CIA 4 no. 446a 
IIss). [K]Ae-rerökeufog] Thespiai (IGS 1 no. 1930). Kieı- 
o9Evyg = böot. Klees9eveıs (Thespiai; Smig. no. 798;), 
kret. Kinosevns: 

Klao9w Thespiai (IGS 1 no. 4241; [Kliseo$eveua 

Thespiai, a. a. OÖ. no. 1928). 
K).ei-oogog attische Vase (Mitth. 14 Taf. 13. 14). 
Kiei-goyos (128; aus KAefi-Feoyos). — Khai-dauog Theben 
(IGS 1 no. 2435 IlIsı): 

priAA Theben (a. a. OÖ. no. 4124; woher 9?). 
Khı-uoyidag Orchomenos (Smlg. no. 484 14.15). KAi-usıkog 
Theben (IGS 1 no. 2435 II;o). KAt-uvaoros Orchomenos 
(a.a. O.n0.3179,3). KAı-oseveıg Hyettos (Smig. 529; u.s). 
Nichts zu entscheiden ist vorerst über die Geschichte des &ı 
in KAei-dızog (100), Kisi-uavdgos Kyzikos (Mitth. 10. 205 
no. 305), Kiti-uayos Megara (Smlg. no. 3020,), KAeı-uerng 
’deyeios (Smig. no. 3340,02), Kieı-rexrwv Attika (Mitth. 
12. 103 no. 133 Ile), KAeı-teing (KopivYrog). 
Klso-Bıos folgt aus 

Kl£oßıs (Bruder des Birwr). 
Khei-Boros. KAeo-Bovkog. Kiso-yEerns. Kieo-yrarn (87). 
K)eo-dauas. Kies-Önuog. Kio-dewos (91) d. i. Kieo- 
dewwog. Kheö-dıxos (100). Kiso-doouo; (104). Kass-Iwoog 
(auch CIA 1 no. 454:). Kiev-Iewis (142). 

K}£03$ıc hierher? 


*, Oder zu KÄlsdons, wovon Dittenberger in KAIAPI..ME (IGS ı 
no. 3184,) eine Spur zu finden geglaubt hat. Man könnte bier aber 
auch anders als Kdsaoelıs] ME---- ergänzen. 

*+) KLFEFENEE (IGS 1 no. 1888:,) kann ich nur als Kdıe-yereis (aus 
Kiefe-yevns) verstehn; vgl. APXIKLFEZ a, u. s. f. 


IL? 
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Kh.eo-9e0g (141). Kheo-Forvog (147). Kieo-ngarig. Kied- 
xortog. Käso-xiörg auch auf Chios (BCH 3. 48,5). Kieo- 
Aews.  Kiso-Angog Thasos (Thas. Inschr. no. 6 III;). 
K).eö-uavdgog Amorgos (Ion Inschr. no. 341). Kieo-uavrız. 
Kiso-uayos. Kheo-u3gorog: 

Kisöou3ew»r Styra (Ion. Inschr. no. 19, 223). 
Kheo-usdor. Kheo-uevng: 

Kh£ouuug (oben 19); inschriftlich Kiouug (Mitth. 10.57;). 
Kieo-unöng.  Khsö-unkos. Kieo-uvaoros.  Kiso-ungrog 
Syros (Air. 4. 3 no. 353). Kieo-urropog (109). Kieo- 
yızoc; hierzu wahrscheinlich 

Kl£ovrig; Kheoridag in KAtov[iö)aıog Matropolis (Smig. 

no. 331 12). 

Khso-von. Khso-Eevog. Kiso-rargog: 

Kleonas (-aroc Philai). 

Kheo-reeidng Iaklnveig (CIA 2 no. 869 IIır), auch in 
Knidos (Smlg. no. 3549, 280). Kieo-rrölsuog im Patr. 
Kieoseol&uog. Kkeö-nolıs, Khei-nwolıg Knidos (a. a. O. 
281 ff.), Lampsakos (IGS 1 no. 328,). Kisö-roureog. Kieo- 
evgog Eretria (Ey. aeg. 1837. 91 Irre). Käss-enros 
folgt aus 

Ki£oogos Styra (Ion. Inschr. no. 19, 239). 
Kh.eo-o9Ens.  Kieo-orgarog. Kheo-rehng.  Kieö-tıuoc. 
Kleo-yauos (eine mythische Kieoynua bei Isyllos, Smig. 
no. 334245). Kileo-garıg. Kiei-gavrog. 

Kreogäg hierher ? 

Kheo-gogos.  Kieo-goadns.  Käso-yeew.  Kifleo-pleros 
Frerowvıos (Smig. no 34535). Kieo-püv. Kieo-yagıs. 
Kisa-yerns Ayawös aro Kogivdov (CIA 2 no. 96813). 
Kiea-garıg Dyme (Smig. no. 1612 ,). 
Ki£as (zu Kiea-) und Kieag (zu Kie-avdgos und 
Genossen)*), Patron. Kisadac. *Khsaiog. Mit 
nicht sicher zu erklärendem eu: Klelac (Kie’a 
Bekker Anecd. 1184; auch Kielov, Smig. no. 
13172. Neben Kitas: Kiia, Khelas : Kleva 
sind die Stämme Klsaro-, Kievavro- nach- 


*, KAEAZ in Athen (CGC Athens 61 no. 434}, Arkadien, Kalymna 


(Smig. no. 1231 C',, 1247 Rücke. ,. 3590 .). 
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weisbar: Klswvridng Abdera (CGC Thrace 70 
no. 34), KiAewvvuos 0 Klevavrov Kalymna (Smlg. 
no. 3599,). Die Feminina Kisfiz (Kietis Sappho 
fr. 85:), KAsioxa Halos (BCH 11. 36756) sind 
doppelter Deutung fähig. Auf KieF:- führt Kies 
(mythischen Ursprungs)”; KAeieng (Kohkvreig; 
CIA 2 no. 329 IIso) könnte man nach "Aexirng 
beurtheilen. Zu KAefo- gehören Ki&wv (Kiec- 
dauos Kiewvog Smilg. no. 202610; freilich auch 
K)£wv Kleauverov); K)ew (so weit nicht aus Klo 
hervorgegangen): Kiew [K]Asopgovog Taguirıs 
(CIA 2 no. 3383); Kisovra(s) (Smlg. no. 13331; 
mit der gleichen Dehnung wie in @rAwreng). 
"Apgo-zAng. "Aya-ahis. Ayaso-aAng. "Ayacı-zkis. "Ayku- 
„Meiöng (42), Ayvornkäg. Ayoga-ukis. Admvo-nkäg. 
Ai-keidag (46): 
"Airkos. 
Alxuo-A[ ng) (50). "Aketı-uhiis. 
AliS£ıros (52) hierher? Oder einstämmig ? 
"Aueiwo-rhng. "Augı-narg: 
"Augızkog. Auch ’Augiza, ’Augyırc (56) ? 
Ava-ıls (57). 
"Avaxos hierher? 
AvaSı-rhig. Avögo-whng: 
"Avögorhog. Auch Avögoxog (58)? 
Avrı-aÄng: 
”Avrızlog Hom. 
Armuavro-alns (63). "Apyı-“hidag (65). Agıarc-wAng. 
Agıoroxkiöng (68). — Auch Agıororw, Agıorozig (63) ? 
"Agvo-rkeis. "Apfı-akiuus (Tl). Agreuo-rhıa (72). Aoyı- 
alig. Aote-aAng. "Avwro-aAng, Abro-aang. Bagv-rAng. 
Bahlı-sheng (17), Bovka-sıng, Bovim-Ans (81). Bonoı- 
„Ans (32). Tevo-aAns (34). Jar-zing (9): 
Anırkog (93). 
JIauaoı-ılns (89). JFewo-adhrs (IM). Ferdi (IM) I 
uo-4Äng: 
Anuoxkos, Anuorklöng (95). 








*, WSchulze Quaest. ep. 283. 
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hörua-ring (WB). Jınauo-aAng. HAro-aang. 

Jıörans (IGS 1 no. 188,4) hierher? *) 

Jıovvar-zlng (101). Fıovvoo-ehrig. Jıwvo-xAng (Wernicke 
Griech. Vasen m. Lieblingsnamen 64)**. Jogv-akeıdag: 

Joyvrkog (schon im Epos). 

Joouo-sA[ig] (104), Sgouorksiöng. Awgı-aArg (102). Swgo- 
»„heidag. ’Ey-alng (109). Eiemvo-akng (107). "Exraro-aAng 
(107). ’Eureedo-nAng. ’ESazeoro-ahig. "Ereı-alis. ’Egaoı- 
„Ans. ’Egaro-nAüg. ’Epyo-nirg. Eguo-Ang (112). ’Eokı- 
„)eiöng. ’Ereo-aAng (aus dem Mythos): 

’Er&ox4og (schon mythisch; vgl. 115). 

’Ervuo-ahg. Ev-ahäg: 

Evakoc. 

Eidauo-aAög. Evowvo-nÄng (119). EiYovuo-akeig (119). 
EvSsv-ahöig. Evvo-aAig. Eiev-ahrg. [E]iewuo-nAeig (122). 
’Exe-xArg (schon im Epos): 
"Exexkog (episch). 
“Hye-alög (134). "Hymoı-nkig. "Hreeigo-rAng (136). OaAnor- 
Ans (139). Oapu-aÄrs. Oagoı-nAng wegen 
Oaggiawv Tıuo-ahEog (140). 
Osworo-aAmg. Geo-rhns: 
@torlos. — CQeorru hierher? 
Ongi-rAng. Ogaov-AÄng: 

Opaovalog. Auch Ogaovrrw (147)? 

Qvuo-ahrg (148). Owvo-ahidag (146). "Iaoı-nAng. "Iergo- 
ans. Iego-Ag, Iega-aAng (150). ’In-nArs (149). I$v- 
alens (150). “hago-aAnis. “Iuego-vAeig (152). “Imermo-aArg: 

“Tremorlog. 

Ioı-nhrs (155). Toulmvo-rAng (155). "loo-nAng. Kahkkı- 
uAng: 

Kakf))ırker (157). Kakkizwv. Auch Kallınw? 
Kako-uhidag (158). Kngyıoo-aAns. Kournonkig. Ke.ro- 
aknle] Keos (Mitth. 9. 319 Beil. Ilss). Armor-aAns. Kodı- 
ahns Otveiog (CIA 2 no. 94615). Kudo-sAng Knidos 
(Vischer Kl. Schr. 2. 80 no. 62) ***. Kudgo-zAng Mag- 


*) Dittenberger ändert AIOKKEOXZ in Aroxidos. Vgl. aber IIedans. 
*#*), Mittheilung Fröhners. Früher las man Olwvoxijs. 
***) Die Abschrift dieses Henkels ist hinter Smlg. no. 3549, 288 ein- 
zuschalten. 
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nesia (CGC Ionia 158 no. 6), Kwos (CIA 2 no. 3124). 
AAKPEIAA (Aigina; Smlg. no. 3422) aus Aa-xleida ? *) 
Aaurego-wAis. Acoßo-nAng. Avoı-aAng. Mavdgo-aheng. 
Meavrı-a)ns Sparta (Le Bas-Foucart no. 163 a Iıs): 

Mavrırhos (Gkorkös Te 6 uavrıg rail Marrızlog 6 

Oeorkov Paus. 4. 213). | 
Meya-ılng. Meyako-rkns. Meyıoro-nAng Morılmweiog 
(CIA 2 no. 983 Iss). Meido-zAeng (CIA 2 no. 1007 III;). 
Meıkı-Ang Avayvgacıos (a. a. O. no. 672,). Mekı-rÄng 
Siphnos (A9v. 5. 48 no. 76). Meve-rAng: 

Mevez)og Quint. Smyrn. 

Mevsorı-aAns (Ey. aoy. 1890. 65 no. 1). Mnrı-«Ang folgt aus 

Mirxınkog Chios (Mitth. 13. 167 no. 61). 
Myroo-xAns. 

MHTPOKA »jgmig Lampsakos (Mitth. 9. 67). Mnreoxa 

hierher ? 

Mveaoro-x)rs Kyrene (Smith-Porcher no. 62). Monoı-aAns. 
Moıgo-aAjg. Movoo-aAns Kyzikos (BOCH 14.5355). Nav-Ang: 

Naüvxkoc. 

Navoı-ahig. Nn-zArg Sparta (Le Bas-Foucart no. 163cıı) 
neben Neo-wArg: 

Neox«ktöng Styra (Ion. Inschr. no. 19, 266). 
Nnoo-#aAns. Nixo-zAns. Nuugo-rins. Zavdı-akng be- 
stätigt durch Zavsırdeic (Smlg. no. 991). Zero-zAng: 

(Z]juvoxktörg Styra (a. a. O. no. 19, 135), — Auch 

Zevoxxw (Tanagra; Smlg. no. 1057)? 

Oi-zlig Chios (Ion. Inschr. no. 183; myth. Urspr.). Oivo- 
«Ans (131). 

Otlvorkoc: 

"O(u)go-aAMEF,s Kypros (Hoffmann Gr. Dial. 1.93 no. 210,). 
’Ovnot-zAns Amorgos (BCH 8. 449 no. 13). "Ovoua-aAng. 
’Opso-nAig. "Oyeklhyo-aheidag. Tay-zAnc. Mavra-ahrg. 
IIavro-s)rs Tegea (Smig. no. 1248,0). ITagsevo-rAnc. 
ITaoı-zAng: 

ITaoız[o]g Keos (Mitth. 9. 317 Beil. ITıs) hierher? 
IIargo-zAns (myth.-ep. Urspr.): 

IlaroosAog (ebenso). 


*) So WSchulze Qnaest. ep. 521 oben. Sieh auch unter -xoaoos. 
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JIavoı-aAs. TIeda-zAeis Kopai (Smlg. no. 554.5): 

Iledazov Tanagra (IGS 1 no. 538,4). 
JIeöto-aAns. Teoı-alns. ITlegı-wAöis: 

ITegızlos. 
JLoro-zAng. Ilossuo-alng. Tokv-ahns: 

IIokıovzwv Tanagra (Smlg. no. 994). 
JIorauo-z)js (Jahrb. Suppl. 5. 23 no. 23). Ilgafı-Ang. 
IIoo-xAns: 

ITeor)os. ITeopwv Theben (IGS 1 no. 3663). — Auch 

IIooxng (Thas. Inschr. no. 10 Iıo)? 
IIowro-#Ay7s IIoox)£ovus IDwIeeig (CIA 2 no. 2484). 
IIrwıo-xleig Akraiphia (Smlg. no. 57las N.). IIv9o-rAns. 
IIvgo-alciöng Oropos (IGS 1 no. 2911, 292,1). “Podo-zAre. 
Sauo-#Ajg. Savgo-zleıe Larisa (Smlg. no. 12995). Ixugo- 
wAns. Sopo-rhis. Iemor-alig Ayvoioıos (CIA 2 no. 
83). Srgaro-nAng. Igypodeo-xAfs Tegean (Smig. no. 
1246 B;). Zw-rAng. Iwau-ahig: 

Swoıxos Delos (BCH 6. 3957). 
Tafı-uAns. Tayv-alng Ereienpiosıos (CIA 3 no. 1660. 
1662). Teioı-ahjg. Tehe-zkidag Hyettos (IGS 1 no. 2812,). 
Tekeor-rlns. [Teloruı-aAjs (CIA 1 no. 4701; ?). Tegwı- 
wAns. Tohe-rleng (CIA 2 no. 417435): 

Tıjhexkos. 
Tnho-ahjs. [Telun-zhjs Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 377 45) 
neben Tıuozins. 

Tıuörıov (Alexandreia; A9rv. 3. 81 no. 15) hierher? 


Yıpı-akös neben 'Ywo-ans.  Dawo-rrkns.  Davo-nang. 


Davro-»Aig Keos (Mitth. 9. 319 Beil. III). Paoı-wAus 
Phigaleia (Smlg. no. 1214, ; unsicher). @ege-zAng: 
Degex)og (mythisch-episch). 
Diko-ahis. 
®ı)orıov (Kypros; Journ. Hell. Stud. 9. 236 no. 35:) 
hierher ? 
Dowi-all[öjns (CIA 2 no. 814dis). Doaoı-sAng. Dovvo- 
zlens Ogıaorog (CIA 2 no. 884). Xauge-zAeidng. Xaugo- 
„ins 'Ayuoveig (a. a. O. no. 1726). Xagı-zhns: 
Xagırıog [X ]agızAidag Korinth (Smlg. no. 3121). — 
Auch Xegızw Epidauros (Smlg. no. 3345 ba, cs)? 
Xaoo-zAıa Koroneia (Smlg. no. 590). Xele]or-AAeidas 
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Trozan (Smlg. no. 336425). Xogo-sAns. "Rewreo-wÄng 
Eretria (Ey. Gy. 1887. 89 IIısı). 
Die Koseformen auf -x»» sind wegen der Verbindung ®aooi- 
xwov Tiuoxitos alle auf -xAjs bezogen worden, Es sei aber 


ausdrücklich gesagt, dass nicht alle Fälle gleichartig zu sein 
brauchen. 


K)eeıa mythisch. 


"Aya$o-r)£ag Pharsalos, Krannon (Smlg. no. 326 IIIss, 
34öd60).. Agıoro-Atas Tvprovviog (Smlg. no. 34551): 
A---- "Ayauög. ’Aoro-x)tas Halos, Larisa (126). Sauo- 
»)£as Tithorra (Smlg. no. 155553). ZJıo-xAEas Pharsalos, 
Larisa (Smlg. no. 324, 1321), Tanagra (IGS 1 no. 1630). 
’Egoro-x)ie[s] Matropolis (Smlg. no. 33120). Irero-w)eas 
bei Pindar und oft in Thessalien (z. B. Smlg. no. 326 1Iı:). 
’Ipı-altas Schol. Pind. Pyth. 11 Schl. Kakdı-aAtas Phar- 
salos, Larisa, Lilaia (Smlg. no. 326 Isı u. s., 1318. 2048 ı5). 
Zevo-l£as Pharsalos, Phalanna (Smlg. no. 326 II;, 1329 
Iası). Oivo-xleag Altwlos (WF no. 2,). ITaroo-zAEas 
Theben, Lilaia (Smlg. no. 1529 Iso). ITnke-Atus "Egı- 
vatog (Smlg. no. 17195). IToAv-«A2ag Phalanna (Smlg. no. 
1329 IIbıs). 

Kihrag, Kl£a (z. B. in Delphi Smlg. no. 1975). 
Die Namen auf -xAfas, für die zuerst Ahrens (DD 560 fi.) Belege 


gegeben hat, sind fast ganz auf Thessalien und dessen Umgebung 
beschränkt. Die Erklärung des Elementes -xAfas oben 29. 


Kleıv-, Kleıve-, Kleıvo-, -zAeıvog zu #Aeıvöoc »berühmte. 
Klewv-ayogag. Kinr-ardgidas (59). Käsır-ugery. Kieiv- 
LIETEOR. | 
Klewwe-kals) (IGS 1 no. 1929). 

Kiuvo-yerns (85). Kisıvo-Önuos.  Kfhe)ıvo-dweog (105). 
Kieıvo-»garng Amorgos (BCH 13. 343 no. 1,4). Kdswvo- 
uayos. Khsıvö-scargos. Kasıvö-solıg, Kınvorrokıg Knidos 
(Smig. no. 3549, 260 fi... KAsıwo-orgarog, Kinvöorgarog 
Rhodos (49njv. 3. 239 no. 116). Khewo-pavıg Keos (Ion. 
Inschr. no. 4a). 
Kasivos (Kiyvayoga Paton-Hicks no. 3833). KAe- 
yias. Kleivov. Khsıvo. 
Ei-x(A)euvog (117). Auch böot. [ITjey-zAivos (IGS no. 13656) ? 
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Kıhsı0o-, KAeıoı-, KAsıco- zu xAeioaı (aus #Aefeooaı), dem 
Aoriste zu »Aefew (preise; «Aeiw bei Hom.)*). 
Kleıo-ardidag Kos (61). Kielo-ırereog Chios (153), Kisıo- 
tretdag Knidos (Smlg. no. 3549, 264). 
Kiewi-Iewis Telos. Kisıol-Aoyog Kalymna (Smig. no. 
359034). Käisıoi-uagog Kos (Paton-Hicks no. 10553). 
Kieiwi-ußgoros “Podios (WF no. 18315). Kieıoi-tıuog 
Rhodos (Foucart no. 217). 
K)eioıs Miletos (Ion. Inschr. no. 98). 
KAsıoc-Aoyos Kalymna (a. a. O. ı:, richtig ?). 
Auf einen Aorist »Aefroaı (xAnow bei Kastorion) weisen **) 
Kleno-ırerog (fragm. Iyr. adesp. 45). Kisnor-onga (Alk- 
man; Kisıcıdjga Tochter des Idomeneus). 
Hier müsste [K]Anoi-Jeos (Keos; Mitth. 9. 319 Beil. I,) 
eingeordnet werden, wenn die Lesung richtig ist. Aber 
Kinoıereog in Hermion (Smlg. no. 33985,s) könnte auch 
Aequivalent von KAeiorizrreog sein. 
Kimotöng. 


Kheır-, Kieıro-, -ahsırog zu xAeırög (aus #AeFerög) »be- 
rühmte. 
Kieır-ayogas, Kirr-&yogog Kypros (Hoffmann Gr. Dial. 1.94 
no. 212). Kieır-aiyun (50). Kisır-avaooa. Kisır-avwg 
Rhodos (BCH 14. 281 Iss). Kisır-agern. Kieir-agyxog. 
Keir-ırezeog (153). Kieır-Wvvuos. 
Kieıro-Önuos. Khsıro-dınog. Kieıro-IEn (141). Kiero- 
Aag Korinthos (Smilg. no. 3115), Kisıro-uayos. Kisıro- 
reolıs Agyirereov "Iragıdws Yuyarng (CIA 2 no. 2113). 
Kisıro-0$Evng. Kksıro-tiun (CIA 2 no. 3860). Kieıro-pww. 
Kleirog (schon im Epos). Käeır[i)dag Tihespiai 
(Smig. no. 8l1s7). Kinreas. Kıayeıs. Kleriag 
oft auf Kos (z. B. Paton-Hicks no. 105,1). Kieı- 
tıov Kos (a. a. OÖ. no. 387,1). Kisizwv (Bruder 
einer Kieıravaooa Smig. no. 3489,),. Kies 
(Klutwviuov (CIA 4 no. 4918), 
’Eguo-[xAe]ırog Erythrai (Ion. Inschr. no. 206a35). Ev-wAtı- 





*) So richtig WSchulze Quaest. ep. 281. 
”) WSchulze a. a. Ö. 
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tos. JAruö-zheırog. “Hoa-aheırog. [Oleö-v[Alnros Keos 
(Mitth. 9. 319 Beil. IH; Umkehrung in Kluro-En). 
Oeouö-ahnrog (145). ITegi-aleırog. TTokv-aAeırosg. — Auch 
AMAKAHTOZ (Tenos; Anc. Gr. Inser. no. 37713)? 
Kieirog. 
-xAngog zu “Angog »Loos«. 
’Erei-ahmgog. Zw-uhagos. Wıko-sAu[oos) Tanagra (IGS 1 
no. 667). 
Kivr-, -zAvrog zu #Avrog »berühmte. 
[KlAvr-aggiöng Eretria (Hey. &p. 1869 no. 404 y's). 
"Aya-sAvrog ("fyaykvrog Mus. Ital. 3. 655 no. 715). Ileei- 
+Avroc. 
Kiiros, Kiita. 
-zuntog d. i. zunzoc, Part. Perf. zu x@uro »ermüden«. 
"A-zuntog. 
Vgl. eis Aröiiova IIid. 520: Axumroı dt Aopor npooeßar zoow; die 
Zusammensetzung vielleicht nicht mehr gefühlt. 
-xvn41og zu “vun »Schienbein«. 
Ei-zvauos Heros der Phoker. 
Kyjuog Inagrıarns vevagyog Thuk Kyruwr. 
Ko3- unbekannter Bedeutung. 
Kos-wrra Tanagra (Smlg. no. 984). 
Ko$iva Theben (IGS 1 no. 3639). Koswv Be- 
Cavrıog (CIA 2 no. 4146), Eretria (Ep. aoy. 1887. 
102 IIIıs); Köosava “Hoazlewris (Paton-Hicks 
no. 325ı). 
Vgl. noch Koswzidar in Attika neben Kosida: in Teos. 
-z0ing zu zoraraı‘ Iegaraı Hes., lak. &x0ifn (GGA 1883. 119). 
Ev-z0ing (117). 
?oios Olympia (Smlg. no. 1176). Oder ist Pwzog 
zu umschreiben ? 
-0hog = -reolog zu gele- in rreieı, zrekeraı »bewegt sich«. 
Bov-zoAog mythisch, dazu [BJov-xoAlg (80): 
Bovzw» (80), wenn nicht zu Bovzarreıc. 
-#040g zum vorausgehenden Wortstamme. 
Ev-zoAog, EixoAov (CIA 2 no. 988 Is). 


Der Name ist wohl auf den ‘Eoujs Eüxolos zu beziehen, so gut 
wie Eöxoilyn auf die Exäarn EvxoAlvn. Zu den Benennungen Ed- 
»oAog, Ebxolivn vgl. die Ermpla, ’Erngılaı auf Lesbos. 
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Kou-, -z0ung, -z0uog zu #0un »Haars. 
Kou-aı$og (47). 
Kouaiog Kouwvog Inuaylöng (CIA 2 no. 869 III»). 
Ev3v-röung oder -zouos (119). Asvxo-zouas. Melay-zouas. 
Kouas (Gen. -&) Trozan (Smlg. no. 33645: ), 
Kouadns. Kouaiog. Kouakkis (OIA 2 no. 3870). 
[Evxo]uog Eixouiwvog (117). 
-z0u wog d. i. zouwWog »geschmückte«. 
ITaoı-zoupn meretr. Plaut. 
Köuyn auch in Attika (Dittenberger Syll. no. 426 ,). 
Kogıv$o- zu Kögıvdos. 
Kogıv9ö-rıuog Delphi (BCH 6. 222 no. 545). 
Kogiv$äs. Kogıyı (Lebadeia; Smlg. no. 436) für 
Kogır$wW geschrieben? - 
Koou-, Koouo-, -z00uog zu #00uog »Ördnung, Schmuck«. 
Koou-ısereog (153). Koouö-rolıg (IGS 1 no. 3450; spät). 
Köouos. Pooulag Rhodos (IGA no, 473), Koo- 
wıadng Delos (BCH 6. 311sf.). Koculw] (CIA 
2 no. 3864). 
Aauo-xoouog (95). Ev-z00uog, Evrooutdag (117). @eo- 
K00U0S. 
Kcouos. 
-zoveog unsicherer Herkunft. 
’Erzi-xovgog. 
Beachte die Schreibung 'ErizCoos IGA no. 544, (Kroton), Ion. 
Inschr. no. 19, 35 (Styra). Kein aus den Elementen x/ und -xovoog 
neu gebildeter Name, sondern altes in Folge der Zweistämmigkeit 
als Name verwendbares und so auch verwendetes Appellativum. 
Kovg-, Kovgpo- zu zovgpog »leicht, leichtfertig«. 
Kovg-ayoens 6 'Errılnkov arme ’Adyvaios Herod.; Kovgp- 
ayögag von Kirchhoff CIA 1 no. 355 durch Ergänzung 
gewonnen. 
Korvyö-zgıros Tenos. 
Koavo-, -xgavos zu zoavaı »vollenden«. 
Koaro-diza (100). 
Koävos Thespiai (IGS 1 no. 1777 Ilss). Koariya 
Delphi (Smlg. no. 1932). 
Ei-rgaridas (117). 
Keävos (s. 0.). 
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Auf Vollnamen mit Koavro- als erstem Elemente 
weist Koavriadng "Ehevdegvaios (OIA 2 no. 2873) 
hin *). 
-zo@vog »Haupt« in Aord-zgavog und anderen Zusammen- 
setzungen **). 
Bovzgıs (81). 
-zgag0g identisch mit -Anoog (Dissimilation)? Vgl. valzgagog ? 
[Ma-zgagidas (IGS 1 no. 1931). 
Aazoeidas (167) hierher? ***), 
Kear-, Koare-, Koarı- (Kagrı-), Koaro-, -zearng, 
-z0ETRG ZU xgaros, #gErog »Stärke«. 
Kour-ayögag (44). Koar-eguos (113). Koar-ırroc. 
Auf Vollnamen mit Koare- weisen 
Koartas (Smig. no. 12405), Koarevas, Koarng. 
Kagrı-dauas. Koari-Önuos (96). Kagri-vızog}). Kearı- 
HEvnS. 
Kearıg Argos (Le Bas-Foucart no. 133), Koari- 
das Koarivov Tolgwvıo (Smlg. no. 19541). 
Koarıog Koarihov Alyıkıevs (CIA 2 no. 869 Il;). 
Kagrinc Styra (Ion. Inschr. no. 19, 317), Kee- 
tıadag Argos (Smlg. no. 3266 bis). Kgarivog. — 
Verdoppelung des r in Koarridag (BCH 11. 323 
no. 210). 
Koarc-Sevos Asvzovoreic (CIA 2 no. 100115). 
Koarihos, Koarvhlog Kodıwr. Koarw. 
Diese vier Hypokoristika können auch zu Koar- gezogen 
werden. 
Angeschlossen: Koartvwr. 
Ayası-zgarng (41). Aymoı-zoaıng (135). Aykt-rgaleng] 
(42). Akekı-zgarng. Ahuo-agarns. Ako-sgarng (52; my- 
thischen Ursprungs). Ausivo-zgarne. ’Augt-agarrg. ’A- 
vafı-sgarng. Avdgo-rgarng (Keyaki,dev; CIA 2 no. 84635). 
*, Vielleicht ist zu lesen: [Koal]rwo» Koarnadov | [Eie]vdsovatos. 
Köhler ergänzt [Koar)vwr, da er »vestigia exigua sane litterae N« er- 
kannt zu haben glaube. Ob jene vestigia nicht vielmehr die von Al 
waren? Ein Epirote Koaivvs Smlg. no. 1351,. 
**+, Danielsson Gramm. und etym. Studien 1. 23. 
*+#) HAOKPAPHZ (BCH 10. 247; Rhodos) ist unverständlich. 
+) Die Münzlegende KPATIAAZ ist Smig. no. 3550, 4 beseitigt. 
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Ardoorzäs (58). 
Avcı-rgauns. Arcohho-roarng. Agıoro-rgaens.  Aguo- 
»garns (70). Agyaro-zgareıg (72). Agye-rgurng, ’Apyı- 
04778 (73), „Agyo-zgarns (73). Avı-rgarns (125). Aoro- 
xoareıs (126). 

"Aolt]oxäs (126) hierher? 
"Aorv-rgarnS: 

Aor[i)sewv (127). 
Avro-sgarns.  Bwhn-zgaıns (81). Tymoı-»garns (87). 
Jewo-zoarng. Jesı-zgarng. Anı-zgarns (vgl. 93). Anuo- 
zgaens. Jrraro-rgarıs (100). Aızy-agarng (99). ’EIeho- 
»garns (106). EAkavo-zgareıs (108). "EArcı-garns (108). 
’Eureedo-agarng. ’Erei-sgarng Fem. ’Errızgara Pherai (BCH 
7.61 n0.16). ’Egaro-zgarng. ’Eoyo-zgce[ns] (128). "Egunor- 
»garng (114). Eguo-agarng: 

"Eoucr[e]wv (112). 
Ev-garns. EöYv-zgarng. Evgv-gdeng. "Eys-garng. "Hye- 
xgarn (134). [Hvıo-zgerng (136). “Hgo-zgdrng. Oagoı- 
»garng (140). Osuoro-zgarng. Ceo-zoarng (143). ©n00- 
zoaınse.  I9u-agareısg. Imsaoı-zgarns (152), Irno- 
zo@eng. loı-zgarng (155). "loo-zgarıg. ’Ipı-2gaeng. Kakkı- 
z0G TTS: 

Kallızgwv (157). 
Kahko-zgarng (158). Kakkıo-zoarng (158). Kmdı-zealens] 
(161). Kngpıoo-zgarns. Khen-zgarns. Kieıwo-zgaıng (169). 
Krror-zgarng. Kodo-zgarng Knidos (Smlg. no. 3549, 290). 
Kvrrgo-2gari; Kypros (Smlg. no. 26,).  Aeovro-xgareıog 
(Patr.) Pharsalos (Smlg. no. 326 III:). Asw-zgarng (Aa- 
zoareıg in Böotien): 

Aazgwv Chaironeia (IGS 1 no. 337915). Aargıdiwv 

(Tanagra; Smig. no. 914 Ils) aus Aaxgarıdiwv: Aa- 

zoartdag ist für Böotien nachweisbar *). 
Avsı-rgarng.  Mardgo-zgarng. Mawrı-agarng Ephesos 
(Anc. Gr. Inser. no. 47793). Mere-»garrg auch in Dyr- 
rhachion (von Schlosser 54 no. 195 f.): 

Mevexräs (Dyrrhachion a. a. O. no. 191 ff.) hierher? 
Mero-agarng Lyttos (Mus. Ital. 3. 598 no. 26). Minvo- 


*) IGS 1 no. 2717, (Akraiphia), 3191,, (Orchomenos). 
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xgetrs Kypros (Hoffmann Gr. Dial. 1. 89 no. 185)”. 
Mıuvo-sgaeng Akıuovorog (Mitth. 13. 359 no. 746). Miıvo- 
wgerng Ielhauivıos) (Hoffmann a. a. O. 91 no. 197). Mrmar- 
»garns. Nav-xgeeng. Navaı-zgarns: 

Navoıxos (Vater eines Koaridag Anc. Gr. Inser. no. 

344 Il;s). 

Neo-xgärng Mavrıveig (Mitth. 6. 303 Beil. 1). Neoro-zgarng 
(Thas. Inschr. no. 12 IIIs). Nexaoı-zearng Rhodos (BCH 
14. 279 IIss). Nıxo-zgaıng. Noso-agarngs. Nouo-rgarıe, 
Zevo-garng.  Oixo-zgarıg (130). "Ormoı-zearns. "Ogor- 
zgarrg Akarnanien (Numism. Ztschr. 10. 29 no. 30). Hlay- 
zo@eng. IIevu-xgarns Melos (IGA no. 426). Ilaoı-zgerng. 
IIavooı-zgaung Itanos (Mus. Ital. 3. 5746). Hewı-woeeng. 
Ilıoro-zgarng. IToleuo-zgarns. Iokv-zgarng. Tlooor- 
zoaeng.  Ilgası-garyg.  Ilv9o-rgaın.  SI9evo-zgaeng. 
Srevor-zodeng. Imovdo-garng. Zılnlar-rgerns (CIA 2 
no. 16123). Iw-zgaeng. Iwor-garns.  Teior-wgarng 
Adrvaios (WF no. 658). Tekeor-zgaeng. Tnkı-rgaleng] 
(CIA 1 no. 44616), TyAv-zgarrg. Tıua-zgarng (Rhodos; 
Ay. 3. 230 no. 154) neben Truo-zg@rrg (auch auf Rho- 
dos; a. a. OÖ. no. 161): 

Tıuczgwv Rhodos (BCH 14. 281 IlI;o). 
Tıuaoı-zgaens. "Yıı-zgarns. Davo-zgerng Smyrna (OGC 
Ionia 244 no. 84), Paoı-xoa|ı)ns Fovrsevc (CIA 2 no 
983 Iıss). Peido-zgurns Epidauros (Smig. no. 3325 290). 
Depe-guins. @Dıho-xgarns: 

®:ıhozzas (Lamia; Smlg. no. 1439,5) hierher? 
Xarpe-zgarng. Nagı-zgarig. Naguo-zgarys Knidos (Smig. 
no. 3549, 377. 4001. Xngı-zoceng Thuria (Le Bas-Foucart 
no. 303 Ilıs; nicht sicher). 

Die Koseformen auf -xowr sind ohne weiteres hier ange- 

schlossen, weil Aaxowr weder auf den Vollnamen Aaxofor 

(den ich nicht zu belegen weiss), noch auf Aaxoıros (wofür 

in Böotien kein Beispiel vorhanden ist) bezogen werden kön- 

nen. Bei dieser Auffassung hat die Verbindung Kailixoor 

Evovpäovuos eine Parallele in Euxodrns Ebovpörros (Thas. 

Inschr. no. 6 Il,s). — -xxäs, -xäs sind nur vermuthungsweise 

hier angereiht; beachte Mnrooxä oben 167. 


*, Mnvo- wegen MHNHxparns (Mitth. ®. 136 no. 4); man könnte 
sonst auch Mevoxosrns lesen. 
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Koareıe. Koara Lamia (Sulg. no. 1449;.). 
Koaraı-, Kagraı- zu xzgarug, wie ida- zu ide. Vgl. 
1ERTaLOS. 
Koarai-Sıos (19). Kuagrar-dauag Gortyn (Monum. ant. 1. 
4635). Kowrw-uevrg. 
Koarego- zu zoaregos »stark«. 
K(o)are(g)ö-uayos (überl. KATEO®, CIG no. 32035). Koa- 
tego-powv Larisa (Ussing Inser. ined. 7 no. 18); vgl. hom. 
xg0TEgOFEW». 
Koarego.. Kocregaios Epirus (Smlg. no. 1348;), 
Phalanna (no. 1329 las). 
Kearno-, Koarnoı-, -parnrog zu &xgurnoe (bekam in die 
(Gewalt), zgaryros »überwältigte. 
Koarno-ızercog. 
Koarnor-zköig. Koarlyol)-Aa)g Keos (Mitth. 9. 319 Beil. 
Iıs). Kournol-Aoyos. Koursoi-uwayos Rhodos (BCH 14. 
281 Iso). Koaryal-veızog Assos (Pap. Am. Sch. 1. 55 
no. 28,). Kgarnoi-okıg. 
Keereiots Phalanna (Mitth. 15. 317,). Koarr- 
os. Kearnow Sparta (Mitth. 2. 441 no. 28). 
A-rgaıırog (38). 
Koarıar-, Koarıoro- zu xgarıorog »stärkst; best«. 
Kealr]ior-apgyos Olbia. 
Koarıoro-Aewg (Thas. Inschr. no. 3 Uıı). Koazioro-reirs 
(Diog. Laert.). Koarıorwva&. 
Koarıoros (CIA 3 no. 1138 IV3e). Kocuorw 
(CIA 2 no. 989 IIs u. s.). 
-LERTWE 
AUTo-gatwp. 
-z0E0v d. i. ze&wv »herrschend«. 
"Aykao-rgEwv. Ava-ngewv. Agıoro-zgluw. Aorv-20Ewv. 
AIauo-ro&wv. "Eguo-rgewv. "Hye-rg&wv (134). Meya-rgeww. 
Nıxo-zo&wr.  Ilay-zo&wr. ITolv-gewv auch auf Lesbos 
(Mitth. 11. 288 no. 563). JToosıdo-sgewv.  Teke-zgiwrv 
Knidos (Dumont 224 no. 492fl.). Tiuo-rgewr. "Yırı-agewv. 
Koswv, Ahnherr der Kosövdaı.  Kesorriöng. 
Koeovriaöns. 
Konoı- zu Kororog »kretisch«. 
Konot-Aus Kuöwvarag (CIA 1 no. 402. 403); auch in Ky- 
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rene (Smith-Porcher no, 7 II:ı), auf Tenos (Anc. Gr. Inser. 
no, 37733). 
Vgl. Oaalias (141). 
-zgı dog zu #019) »Gerste«. 
IHHokv-zeı30s (mythisch). 
Koıseag Argos (Smlg. no. 32785,; richtig?). 
Keidıs (IGA no. 482h). Kol häufig, in Eretria 
(Eg. agy. 1887. 83 Is), Aigion (Smig. no. 1609), 
Akrai (Smlg. no. 3239;), Tauromenium (IGSI 
no. 421 I ann. 63). 
Koiwv-, Keoıwrvo-, -zagirns 
Koıv-ayögag 'Eoergieis (CIA 2 no. 2879). Koww-agern (66). 
Kotv-ırzeog. 
Koıwwo-)aos Thespiai (Smlg. no. 791d: N.). 
[KleivoAAog Auafarreig (CIA 2 no. 471 Ins). 
Kowvo-uerng Apollonia (Ion. Inschr. no. 138,).  Koguwwo- 
relng Anaphe. 
Keiwäas. Keivıs; in dem Epigramme Kaibel no. 
744; (Smig. no. 12003) wahrscheinlich Koseform 
zu dem in Sieilien nachweisbaren Vollnamen Koir- 
trercog (Kaibel). Koeivov. Kowwe (auch mythisch). 
Kowwvkıog Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 37740). Auf 
Vollnamen mit Keıve- weisen Koweag und die 
Umkehrung -zeivng. 
Bovka-(#)givns (81). Sauo-zgivne. Et-rglvng. Oeo-xolvrg. 
Aa-zgivns. u 
Keıoı-, -zgi 010g zu zeloıs »Richterspruch«. 
Keroi-Aaos Alexandreia (A9rr. 3. 81 no. 15; 225-205 
v. Chr.). 
O&0-1g1 0108. 
Keır-, Keıro-, -zgırog zu zgırog »ausgeschieden, auserwählt« 
Keır-agiora (69). 
Korrö-Bovkog. Korro-Önuog. Korrö-kaos*).  Korrö-vırog 
ÖOrchomenos (Smig. no. 48531). Koıro-o9Erng Keos (Ion. 
Inschr. no. 44bır). Keıro-parrog. Korro-yvkog auch in 
Thessalien (Smlg. no. 3453). 
Keitog, Keıriöns in Korridıyosg (Styra; Ion. Inschr. 


*) Vgl. dupi von zoırös Hyoero kaös Ayuöv H 434. 
Fiek, griech. Personennamen, 12 
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no. 19, 230). Kowios (CIA 1 no. 376, u. s.). 

Kotias. Koicov (Vater des Korroovkos), Klelr- 

toviöng Paros (Ion. Inschr. no. 603). Keiruika. 

Mit Verdoppelung: Keircıg Delos (BCH 6.65 F.). 
Ararö-zgırog (39). "Aykw-zgırog (42).  Ayopa-zgıros. 
AIıwö-zeıros.  Atdo-gıros (AT).  Alyuo-zeıros (50). 
"Augi-rgıros. Avdgo-zeıros (58). "Avdeui-zgırog. ’Agaro- 
»gıros (64). Aguoro-zgıros. Aowrrö-zgıros (76). Bovhn- 
»oıros. Amuo-zgırog. Ara-rgıros. Hro-rgıros (99). "Ey- 
zeıros (109). Eido-zgırog (127). "Er-zgıros. ’Erei-zgırog 
(110). "Eoyo-zgırog (128). “Eguö-zeıros. Ev-zgırog. Ei$- 
zoırog. Faoroi-zgıros (127). Oeo-rgırog. Oeouö-xoırog 
(145). ©oaol-zgıros (147). "Iega-zeırog (150). "I$e-zeıros 
(150). urzedo-zoıros (108). Imrro-zgıros. ’l00-zg1r05 
(130). "Ige-zoien (130). Kakki-zgıros. Kngyıoo-zeıros (161). 
Kiso-zgıros. Kovpo-zgırog. Kryoi-z[e]ıro[s] Keos (Mitth. 
9. 319 Beil. IVs7). Aew-zgıros. „Avol-gıros. Meıdo- 
zgırog. Meve-zeırog Tanagra (Smig. no. 919). Mnvö- 
zoıros.  Mvaoi-zgıros, Mvnor-zeirn (CIA 2 no. 836:,). 
Navoı-zolın.  Nixo-zgıros Kalymna (Smlg. no. 3590 46). 
Esvöorgıros. "Ovnoi-zgıros. 'Ovoud-zgırog.  IIav-zgırog. 
ITaoı-sgir« Thisbe (Smlg. no. 747c; N.). IHeda-zgırog 
Nemea (Smig. no. 32823). IloAl-zgırog. Ilgo-zerros: 

IToöxg:5 (Fem., mythisch). 

IIv$ö-zg1r0g. Iw-zg1r0g Iraudowviöng (CIA 2 n0.983 Iısı). 
Telsorö-zgırog Delos (BCH 6. 39941). TyAo-zgıros. Truo- 
zg1r0s. Dawvo-zeıros. Davöo-zgırog. Wıhö-rgıros. Dw- 
z01T0g*). 

Keitog (Oevrgirov lon. Inschr. no. 206a35), Keı- 

ridıyos (177). 


-govrog unbekannter Bedeutung. 
Neo-zooveiöng Neozgovrzidov Delos (BCH 6. 29,). 
Koorridar* uavrewv yevog Hes. 


*) Böxoıs bei PB beruht auf einer falschen Lesung Mionnets. Auf 
der Bronze (Coll. Photiades no. 1450, jetzt in der Sammlung Imhoof- 
Blumer) steht ETTI ®RKPIT---, nicht ETTI ®RKPIZ, wie M, gelesen hatte. 
Uebrigens war es auch von Mionnets Lesung aus kühn einen Nominativ 
Pöoxoıs anzusetzen. 
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-zov7rrog d. i. gurrrög »verborgen«. 
’A-zovrrros. 
-Tnuw» zu zrüua »Besitz«. 
’Ereı-zıuov (111). Ev-zmuwv. Meyako-zrnuw» Amorgos 
(BCH 8. 439 no. 14). ®ubo-zrriuwr. 
Krruwv Sunalmerıos (CIA 2 no. 25703). 
Kıno-, Krnoı- zu zrioaodar »erwerben<, zrijoıs »Erwerb, 
Besitz«. 
Krno-ardgog (59). Krno-agery. Kıyo-agyos (Krioi-agyog 
Tenos, Anc. Gr. Inser. no, 37746). Krmo-ıreog. 
Kryoi-Bıos. Krmat-2ovkog (82). Kryoi-Önuog (96). Kryoı- 
£rens. Krnor-zhig. Kınoı-zgarns. Kımot-zgıros (178). 
Kınoi-kews Keos (Mitth. 9. 319 Beil. V 50): 
Krrohhos (Koarıoro-kews Krnotklov Thas. Inschr. 
no. 6 Il). 
Kırol-Aoyog. Kryoı-uevng Keos (Mus. Ital. 1. 207 Beil. Be). 
Krijowwos Styra (Smlg. no. 19, 57). 
Krnoi-vızos Keos (a. a. O. Vor). Krmoi-ogog.  Krmoi- 
zeolAıs)] Ilion (Mitth. 15. 219 no. 6). Krroı-pavns Delos 
(BCH 6. 52331). Kryoı-pav. Kıyvı-zagyg Krropwvrog 
(CIA 2 no. 1058;). 
Krnoıg auch in Styra (Ion. Inschr. no. 19, 122). 
Kryotas (Sohn eines Kryoıyov, Bruder eines Krr- 
orzercog u. Krnaıgagng CIA 2 no. 10585). Kryora- 
öng. Kıyoiwv Styra (a. a. O. 57 ff., 234 ff., 386). 
Kryoivos (Vater eines Arroızlys Thas. Inschr. 
no. 3 Is). Kraoas (spät), Kriow» (Vater eines 
Krijoagxog "Ep. agy. 1887. 101 IIıss), Krnownidng 
(Vater eines Kryorerog CIA 2 no. 864 IIIss). 
Know. Kıravkis Delos (BCH 6. 3450). 
’Erri-zry0ıg (Frauenname) zu den vergleichenden Namen. 
-4tntog .d. i. zryrog »erworben«. 
’Eri-zunvog: 
’Erırtäas. 
Ev-zunvog (117): 
Eizräg. Geht Eizreidng (117) auf Elzeng (vgl. Aeövng)? 
Oci-srnvog (vgl. böot. QLo-rerraoros) wegen 
böot. @eozridas (143)? 
JIoki-zryrog. Ilowrö-zrnros (Kaiserzeit). 
12* 
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Krijrogs Dyrrhachion (von Schlosser 45 no. 46, 
48 no. 99ff.). Krurov Tenos (Anc. Gr. Inser. 
no. 37738 fi.). 

-Tluevog nur in 
Ei-riusvog (Epigramm »aetatis admodum recentis« Kaibel 
Epigr. no. 870). 

Schwerlich mit Recht bisher als Eigenname gefasst. Liest man 

die Zeilen 

dx Ö& Toxnw» 
zaroös "Evzrıusvov Aorınzıadao yerkodnp, 
unrpös osuvordems Neixngonidos yeros Eod)or, 

so drängt sich die Vermuthung auf, dass in der Beschreibung der 

Eltern ein Parallelismus beabsichtigt sei. Dann ist hinter zarods 

ein Adjectivum verlangt. 

-2T1T0OG, -“Tıorog »erbaut, bewohnte. 

Ei-zrırog (117; auch Priene, Anc. Gr. Inser. no. 4193). 

Oe0-zrıorog. 

Krirng (Iasos; Ion. Inschr. no. 104s0) weist auf 

-zußoe d. i. zuUßog » Würfel«. 

Dılo-xı3og (überl. °xoıBog; Keil Anal. 163 +). 

Kißwr. 

Kvö-, Kude-, Kvdı-, Kudo-, -zuöng zu zudog »Ruhm«. 
Kud-avvog (71). Kud-apera (66). Kod-apyos (74). Kud- 
ivwg. Küö-ızezeog. 

tudadag Theben (Smig. no. 8603). 
Kvde- als Anlautselement von Vollnamen zu vermuthen 
wegen 

Kıfdjeag Keos (Mitth. 9. 319 Beil. IV.ı)*. 

Kıdı-yevrg Keos (85). Kudı-aarg (166). Kudi-Aag Meya- 

eets (Smig. no. 302557; Baunack Philol. 48. 392). 

Kuöiheı Orchomenos (Smilg. no. 459), Kidılda. 
Kvdi-ueyng. [Klvdle)-u[£)vng Keos (a. a. O. Vs4; auch 
IV ıos herzustellen). 

Kidtuog auch in Athen (CIA 2 no. 2593,). 
Kröi-sızog Keos (a. a.0. Ves; überl. K.Al..KZ). [K]vdlı]- 
yw[v] Keos (a. a. O. Vıs). 

*) Diese an und für sich nicht zwingende Ergänzung wird durch 
die grosse Anzahl Keischer Namen, die den Begriff «ödos variiren, sehr 
wahrscheinlich. Die oben genannte Inschrift allein enthält ihrer acht 
verschiedene. 
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Ködıs. Kudias. 
Kvdo-Ars (166). Kudo-zearng (174). Kuvdo-Aaog Aeniane 
(Smlg. no. 1431ar). Kudo-o9&vng Knidos (Smig. no. 3549, 291). 
Kidwv (auch zu Kvd-). 
Angeschlossen: Kudalvwr; Küdavs*) (Gortyn; Mus. 
Ital. 3. 693 no. 133aı), Kudarridaı (Attika); 
Kvdakıuog (Mitth. 9. 271 Beil. 45). 
"Ayhao-rlöng (42). Augı-zuöng Keos (66). ’Avdgo-zuöng. 
Agıoro-ridng. Aguo-ridng. Agyı-nüdns (73).  Amuo- 
zuörg. Eru-ziöng. “Eguo-zudng (112). Oeo-züöng, Oeo- 
zudiöng auch auf Keos (a. a.0O. III.) Irereo-zudeıg (152). 
’Ioo-zUd,g Keos (130). Kadkı-[zJiöng (157). Käso-zudng. 
Aew-auöng.  -Avor-zuiöng Hermion (Smlg. no. 3385 13). 
Meve-zuöng Sowvieig (CIA 2 no. 2549). Morou-zji]öng 
(CIA 1 no. 432 Izs). Neav-zuöns. Navoı-züöns.  Neo- 
+t0rg Kydonia (Svoronos Monn. d. Crete 116. no. 139 fl.) **. 
Sw-zuörg Dihatöns (CIA 2 no. 1044 as). Swro-Udng Malla 
auf Kreta (Mus. Ital. 3. 6295). @ege-Alöns. Dıko-zuöng 
auch auf Keos (a. a.0. V 5). ®elalor-zudı,s Keos (a.a.O. 
Vs). [OJgevo-zu[d,g) (CIA 1 no. 5373). 
Krvög-, Kuögo- zu zudeog »ruhmvoll«. 
Kudg-ayögr,g Thasos (44). 
Kuvdoo-yevns.  Kudgo-zArg (166). Avdeo-Aaos (mytlisch). 
Kovdgo-rrokız (so) Knidos (Adv. 3. 447 no. 57). 
Ködgıg Melos (IGA no. 421). Kudeiww "Argıo- 
oeig. Kuderkog (Thas. Inschr. no. 12 Is). 
Kvxho- zu zizkog »Kreis, Ringe. 
Kvxlc-Bokos (80). 

Kvk- zu zulor »Augenlid«. 

sv4-oides Korinthos (Smlg. no. 3129 dir). 
Krkwr. 

Kuv-, Kvvo-, -zUwv zu zuwv »Hunde, Kram »Hundsstern«. 
Kvr-aiyeıgog (l. Kıv-alyıgog?). Kur-audos. Kiv-urrog (153). 
Kvrotkzog. 

Kuveag. Kivng (-ı,T0S). 
Dı)o-ziwv. 
*) Das Participium »Udarr- ist als Simplex verloren gegangen, im 


Epos noch einmal in der Zusammensetzung Ursoxbdarras gebraucht. 
**, Mittheilung des Herrn Dr. Imhoof-Biumer. 
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-UvN7OS zu Auvnyog »Jägere. 
®ı)o-zuvnyog Chers. Thrac. (Mitth. 9. 77). 
Kureo-, Kurcgo-, -Auregog zu Kürroos. 
Kvrg-ayogas (44). Kurrp-avwg. 
Kvregö-Feuig. Kurego-»garig (174). Kungo-uedw» (Journ. 
Hell. Stud. 11. 68). 
"Aoıorö-zurgog. Zw-rvregog (133). Oeworo-xUrrga (141). 
’Ovasi-xurcoog (Smilg. no. 605). MMaoi-zurrgog. Staoi-Aurrgog 
(Smlg. no. 60:). Tıiuo-zuUrrge (Smlg. no. 231). BeÄoxurrgos, 
Dıko-xurega (Smlg. no. 22ı). 
Abgesehen von Kvroodeuis, Zoxvaoos gehören sämmtliche Namen 
nachweisbar Kyprien an. 
-wAog zu xwWAovr »Fuss«. 
Meve-zw)og Syrakus. 
Kwlaiog. Kw)£w» Styra (Ion. Inschr. no. 19,237). 
Der Vollname empfängt durch die Koseformen einigen Halt: ohne 
diese würde man Mev&ßwiog vermuthen. 
Kwu-, -zwuog zu xwWuog »Gelage«. 
Kou-agyos, Kwuapyiöng. 
Kouog. Kwuägs. Kwualos Aarıadng (CIA 2 
no. 2259. 2260. 2262). Kwulag, Kouaörg Ayag- 
vevg (CIA 2 no. 803 es). Kowio» (CIA 2 no. 
3645:). Kwuivag Orchomenos (Smilg. no. 484, 
4865, 48815). Kouwr. Koue) (CIA 2 no. 4200;). 
’Aoxi-rwuos (73). "Eri-wuog*). Dilo-rwuog. 
Kouos. Kwuırog. 
Angeschlossen: Kwuuoras (Kreta). 


A. 


Aaß-, -Aaßns zu Aaßeiv »fassen, nehmen«. 
Aaß-inna (153). 
AößaE (zu Aaßırrog wie Tilaf zu Tvkımereog). 
Aaßng (-nrog). 
Ei-Maßng (117). 


Hier wird die Zusammensetzung mit Aaßeiv wohl kaum bemerkt sein. 


*) Der Name ist bisher unbezeugt. Denn von den beiden bei Diog. 
Laert. 4. 9, erhaltenen Ueberlieferungen (Kagreadöns Erıxwuov, 7 Bılo- 
xouov, ws ‘AltEavdpos 2v diadoyais, Kvonvaios) wird die zweite durch 
den Stein CIG no. 6069 = IGSI no. 1170 bestätigt (Kaibel a. a. O.). 
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Aaßg0- zu kAaßoog »heftig«. 
Aapgo-dauas (0). 
Aaßeos (Thas. Inschr. no. 7 Is). Aasgeas Argos 
(Smlg. no. 33015). 
-layo- unsicherer Deutung. 
Aayo-Bıog* Ovoua #Uugıov Suid. 
Aayıos. Wohin Aaywvog (Steiris; Smlg. no 15465)? 
Aaı-, -Aarog zu Anıa, Acia »Beute«. 
Aai-avdgog Ithaka. | 
Acıadag (Delphi, Kyrene) hierher? Oder zu den 
mythischen Namen Aaıos, Aatas? 
"Ayt-karog (41), “Ayi-karog (134). Nıixouagog TTokv-Aalov 
(CIA 2 no. 785 IIs). 
Zu Ayeiauos vgl. Adnvain üysisin. JDokviaros ist, wenn richtig ge- 
deutet, eine unattische Namenform. 
laıo- vgl. Aaiorraıs: Bora. Aevradıoı (Hes.). 
Aaıo-rodiag Feldherr der Athener (Thuk. 6. 105*, 
Auaxgar- aus Aazgaro- zum Vollnamen Aaxgarng. 
Aausgart-ırerog in Aargarinsceros (153). 
Vgl. Eüxi-ırrog (119). Man könnte auch Aa-xodunnos trennen. 
Aauı-, nicht sicher zu deuten. 
Aayuı-aiverog im Patron. Tauıawvereıos (48). 
Aauıog, Aauıdörg Styra (Ion. Inschr. no. 19, 388). 
Aauız. Aaulorog. Aauıyog (Smilg. no.1231C1s). 
Wohin Aauuos (Orchomenos; IGS 1 no. 31795:), 
Aauyıh (Samos; Mitth. 9, 261c,)? Sind sie nach 
dem Verhältnisse von ”Aoxkarrog, ’Aorkarcıuv zu 
"AorAmreıo- zu beurtheilen ? 
Aaurees-, -Aauzreng zu Adurew »leuchte«. 
Aarevgıg (Kiewvaiog; CIA 2 no. 181b;.9.15) stellt wohl 
Aaurevgis vor; Aaurevgıg aus Acyurek-revgis, der Umkeh- 
rung zu IIvgikaurengs. Der Hetärenname Aaurrveis da- 
gegen wird richtiger zu den Menschen- aus Thiernamen 
gestellt. Aaureveiwv auch in Elis (Smlg. no. 11705). 


*) Auf einem Steine aus Kos (jetzt Paton-Hicks no. 387) steht aller- 
dings, wie ich aus einem von Dr. Lolling übersandten Abklatsche be- 
stätigen kann, AAIZTPATOZ. Aber es ist wohl unzweifelhaft, dass an 
erster Stelle A beabsichtigt gewesen ist und der Steinmetz nur versäumt 
hat die untere Hasta einzumeisseln. 
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Aaureog (schon im Epos). Aaureiag häufig auf 
Kos (Paton-Hicks no. 3972, u. Ss). Aaurelw. 
Aaurcıs Aauzeirov Miletos (Dittenberger Syll. 
no. 3915). Aaurmıdw. Aauzeıyos (CIA 2 no. 
3893). Aaurevrog (CIA 2 no. 975 IlIss). Adu- 
scıw. Aaurc Kos (PH no. 298). 
IIver-kauzens. 
Aauzreoo- zu Aauzroög »leuchtend.«. 
Aauzeoo-rhig. Aaurrgö-uazog auch in Miletos (CGO Ionia 
191 no. 76). 
Aauregos. Aaurtolas, Aaurroradas. Aausrgwv. 
Aauw- zu Ekaube »leuchtete«. 
Acın-ayogns Amorgos (44). 
Aaye- zu öhaye »erhielte. 
Auayf-uoıgos Qpraoıos (CIA 2 no. 15125, Add.) 
Aayyg Athen. 
Ae-, Astw-, Aao- (AüFo-), Aü-, -Lewg, -A&og, -Aäg zu 
kewg »Volk« aus Aafog. 
Ae-ayöong (Thas. Inschr. no. 7 Iıo) neben Aewyopag (CIA 
1 no. 4051), Ad-ayoog. As-döng (123) neben Aewöng 
(123). -Ae-ava& (Thas. Inschr. no. 3 II) neben Aswwa& 
(125). At-andgos. AE-agyog (auch mythisch). fe-o3gıuos 
Styra (Ion. Inschr. no. 19, 38). Ae-ornrog *) folgt aus 
Asövns Keos (Ion. Inschr. no. 44 a5) **). 
Vgl. Oeopiüns neben Oeoplintos u. 8. f. 
Anysıng (134). 
[Aew-yelraw (84). Aew-yovog (88; ep. Aaoyoros). Asw- 
yooas (S. 0.), -lewyopos. Aew-dauag (aus dem Epos). few- 
öns (s. 0.; Asıwörg im Epos). Aew-dızog. AE0-HEgong 
(so; 1401. Asw-zröng. Acw-rgarng. Asw-zgırog (CIA 2 
no. 3012; -Zeiözerrog im Epos). Acw-ziöng. Aew-uayos 
Ayıdveiosg (CIA 2 no. 1894). -1ew-v,20orog Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 123). .Tew-uedwv (Auouedwv im Epos). 
-lew-unöng (Thas. Inschr. no. 11 Is): 
*) Wie verhält sich hierzu Aeoövraros (inschriftlich CIA 3 no. 1556,) ? 
*) Asowäs (inschriftlich IGS 1 no. 4173,; um 200 n. Ch.) kann auf 


As-@ynros (vgl. dravnros var. lect. bei Dem. 9, 40) beruhen. Aber auch 
auf Aso-rixos. 
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Atwuıs (ebenda no. ds). 
Aew-unorwg. Aewvas (s. 0.), Aew-nızog in Aewwiziörg 
Chios (Ion. Inschr. no. 1777). 
Asovag (184**) hierher? 
Aew-reeidng (CIA 2 no. 9465). Acw-rrgeseng. Atw-aEdrg 
Chios (WF no. 1845, Ion. Inschr. no. 1773). Aetw-o9Evrg. 
Aeo-orgarog. Acw-rıuog (vgl. Aa-rıuog) verkürzt in 
Atwros (Na$ıog; Mitth. 13. 319); vgl. „faoros. 
Aew-rgeplörg. Aew-rırgiöng. Asw-parrg.  Aet-gavrog. 
Aso-pelöng Arıveug (CIA 2 no. 1884). Aew-pıhos. Aew- 
gogeiöng Mekıreig (CIA 2 no. 2340). Asw-gyowr. Aew- 
gar Ankıog (ebenda no. 8lAaAsı). Asw-yaonz. 
Atov ([As)owarov CIA 3 no. 1556); Patron. 
Asoviöng (Aswrov Na&ıog Mitth. 13. 319). 
Aev-ayyjca (Sparta) aus AaFfo-Hayıra. AaFo-nrokeuog 
Korinthos (Smilg. no. 3151; Charaktername). Aafo-00Fos 
(vgl. N 128 ?AYıwaln Aao000og) anzusetzen wegen 
Aa00005 "Akrıwern$ev (CIA 1 no. 324 e,,); vgl. A@oos. 
AaFö-oyeros anzusetzen wegen 
1600y05 Steiugıeis (BCH 13. 432 no. 5). 
Aafö-tıuog liegt vor in der Verkürzung 
Acoro; Tanagra (Smlg. no. 888). 
Acis, Acatdag (Korinthos, Hermion: Smig. no. 
3147. 338626) = „Antöng Thasos (Ion. Inschr. no. 
8ldıs). Aaıyos Maredwv (CIA 3 no. 2562). 
Acyv Dyrrhachion (von Schlosser 53 no. 174). 
Acwv, Aawvog Tithora (Smig. no. 1555 aıs, de. 14). 
Aayog. Aav$ns (61). Aagıyos auch in Assos (Pap. Am. 
Sch. 1. 73 no. 48 ff.). 
Ae-Burag. Aa-Ötrras (92). Aa-dgouos,  Aa-rglvns. 
Aa-vouos Oeıo:cıeis (IGS 1 no. 2724c;). Aa-srouscidag 
Argos (Smlg. no. 3275; sichere Correctur). Ae-rıuog Melos 
(IGA no. 416), Smyrna (CGC Ionia 240 no. 32). A«- 
reosrog Delphi (WF no. 43613). Aa-yarg, Aayaing Fov- 
vıeig (CIA 2 no. 985 Aıs, no. 469110). Aa-pekog ’Erı- 
dargıos (Dittenberger Syll. no. 185,). -/e-yagrog auch in 
Knidos (Smlg. no. 3520 ı). 
Ayoogd-kews folgt aus 
Ayogalkog (43). 
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Adi-lewg (123). AAeki-kewg (52). Avaki-Aewug Miletos 

(Ion. Inschr. no. 93,): 

Avaäıhla (124). 

"Avrı-keidng Karystos (BCH 2. 275 no. 1 II;). ?Agıuoro- 

hewg IIrkr& (CIA 2 no. 57315). :Agzeoi-Aewg (70; auch 

Thas. Inschr. no. 11 III»): 

"Aox£oıklog (TO). 

Aogi-Mws (Tl). ’Aorvoi-kewg (72). Apye-Aews (Thas. 

Inschr. no. 15 Iıs). .Seäi-Aewng (92): 

JIefıhla. 

“Eounoi-kewg (114). Etei-Aewg (121). “Hye-Aewg. 
“Hyılkog (134) auf ‘Hyikewos zu beziehen, oder ein- 
stämmig. 

"Hynoi-kewg auch in Attika (135 unten): 

“Hynoıkka (135). 

Hoauorö-Aeuwg (138). Cegoe-Aewg (140), Oaggekeiöng. Opa- 

ou-AEWg: 

Opasvslog. 

Ovoi-Aeg (149). Kheo-Aewg Attika. Kparıoro-kews (176). 

Koıro-AEa Davoxltoug Knrriov (CIA 2 no. 25432). Krryoi- 

Jews (179): 

Krroıhkos. 

Avoi-&ws (Thas. Inschr. no. 7 Is): 

Atoıklka. 

Meıdi-Aewg*) Amorgos (BCH 12. 228 no. 25). Mere-Aewg 

(aus dem Epos). Moroi-kews (mythisch) : 

Moviorkka Aloygivov Evwvuuewg (CIA 2 no. 2033). 
Nıxo-),Eiöng Styra (Ion. Inschr. no. 19, 272). "Ogunei-Aewg 
Keos (Mitth. 9. 319 Beil. III). ITaoı-AMa Ayvoönuov 
"Ayagv&ws (CIA 2 no. 1935). ITegıi-AEröng Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 283): 

IlegıAkos. 

IIonSi-ewg (Thas. Inschr. no. 3 IIs): 

IIgasılka. 

Ilv$c-kwg (Thas. Inschr. no. 10 Iıs; auch mythisch). 

SIrmoil-kewg. Iw-Aewg anzusetzen wegen 


*) Meı[d]i-Aaog vielleicht IGS 1 no. 416,, herzustellen, wo Ditten- 
berger bisher unbekanntes Meı[F]i-Aaos ergänzt. 
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SwAlos (Thas. Inschr. no. 6 II). 
S]wor-Aews Olbia (Becker Jahrb. Suppl. 5. 504 no. 365). 
Tıunoi-kewg. [Tu[o-4ewg (CIA 1 no. 44916). [OJavo- 
Aew[g) Keos (Mitth. 9. 319 Beil. Il). Deudi-Aewg Kyme 
Camp. (IGA no. 525), ®eido-Aewg "Pauvovorog. Xauge- 
JEilörg) "Apıdvaiog (CIA 1 no. 29950). Xagi-Aewg Kırvr- 
veivs (CIA 2 no. 2184): 

Nagıkkog. 
Xaguo-kEwg. 

Antöns (185). 

Die Belege meist aus ionischen Quellen. In Attika dringt früh- 
zeitig -Aäog, -Aäs ein: der erste Band des CIA enthält Aoye[A]aos 
no. 448 11,,); Avafiöas (no. 433 Il, IH ,z), Aoxeodlas (UI ,,), Aoze- 
Jas (III,)*. Im Anlaute überwiegt dAew-: Adayoos, Aswydoaz, Aew- 
oroaros, Arwyaons neben Ad00005, Aduayos. 
ABot-Aaos (40): 

ABervkkis (40). 
Ayaoi-Aaog (41): 

Ayaoıklog, Ayacıllag (41). 
"Aye-kaos (aus dem Epos und Mythos), ’4yö-Aaog (41). 
Alvmoi-kaog (48). Ausoi-Aaog. Anovoi-haog.  Augpi- 
kaos (56): 

Augılkog (56). 
Avdoo-kaog ITrolsuaidos yeing (CIA 2 no. 469 Ilse). 
Aguö-Laog (70). Apuooi-Aaos (71). "Aokı-Auitdas: 

Aofılka (71). | 
Aeri-kaog (72): 

"Aotvklog (72). 
Aexi-kaog (73): 

"Aoyıkkos (73). 
’Aoro-Aaog (126). Aorv-Autdas (127): 

Faotıovkheı (127). "Acrvikog. 
"Aowreö-kaog. Tvwol-Aaog (87). HTeväl-Aaog (132). Hopi- 
kaos. ’Eni-kaog (111). ’Egaro-Auog. “Eguo-Aaog: 

“EouoAkog auch auf Kypros (Rev. arch. N. S. 27. 93). 
’Eoov&i-Aaog (114). ’Egroi-Auog (114), Etevoi-Aaog (122). 
Ei-Jatöng (117). ’Eye-Auog (122; auch mythisch): 


*) Auf dem gleichen Steine (III,,) noch der Rest eines Namens auf 
-lews: YLEOS. 
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"Eyehhos. 

Fı00-kaos (130). "Iaoi-Laog (uncontrollirbar). ’/Iov-Ada (150): 
IYrovkkeue), PI)IvAklas (150). 

Irezeö-)aog (152). ’Ioyo-Aaos. Kowö-kaog (177): 
Kotvollos (177). 

Keusi-Aaog (177). Kudokaog (181). Kudgo-Aaos (mythisch). 

Mereot-Aaog Kys (BCH 11. 310 n0.5)*. Movaot-Aaog häufig 

in Böotien (z. B. Smlg. no. 48646): 

Movarıkl3 Tanagra (IGS 1 no. 1220.  Myaaikkeı 
liebadeia (Smlg. no. 4184. 7). 

Mooyo-kaos Dyme (Smlg. no. 161312). Zerö-kaos. "Og%c- 

kaos. "Oooi-Laos. TTeı90-)aos Plygonion (Smlg. no. 20725). 

ITeoi-iaog Delphi (WF no. 436 16). Flroro-Aaos Kogirdros 

(Smig. no. 941,). IToAv-Aaog Tanagra (Smlg. no. 934 Ilı;; 

auch mythisch), Patr. ToAvkatdag Korinthos (Smlg. no.3124): 
IIöhvkhos IHokvkkidov. 

IIgeree-heos. Ilgo-Aaos (mytlisch). Ilgwero-kuos: 
dor. Igaero)o; folgt aus ITearosıldag (überl. Ilg«ra#?) 
„Avzaorıos (Anthol. Palat. 8 no. 448,, 4491). 

IIv$t-Laog Sovrieig (CIA 2 no. 985 Ds): 

IIovsiikeı Orchomenos (Smlg. no. 485,0), IlcIıAda. 

SYeve-Aaos (aus dem Epos): 

SYeve)og (ebenso). 

Sıroaro-kaog „Tırkaueig (Smlg. no. 174715).  Teiot-Aa[og) 

(CIA 2 no. 975#:). Teowr-Aaos (CIA 3 no. 1133 Ilsr). 
Teorihog. 

Tıuo-kaos auch in Böotien (z. B. Smilg. no. 486;:): 
Tıuokid Theben (IGS 1 no. 3675f.). Tiuokkeı Or- 
chomenos (Smlg. no. 476,3), Theben (IGS 1 no. 
242039). [Tıjuokeiag Thespiai (ebenda no. 1730,). 

"Y3ol-kaos in "Ygıkaeıos Pharsalos (Smig. no. 326 Irr). 
“YBoıkkos Altokog (Dittenberger Syll. no. 1895). 

Doao|i)-kaos AImvaios (WF no.652). W@eide-Aaog Eretria 

(Ey. agy. 188%. 95 Iscs), Dıdo-Aaog (auch mythisch). 

Xavv-Aaog in Xarvkaeıog Pharsalos (Smlg. no. 326 IIIss). 

Xovoo-kaog Bovoreogtins (WF no. 342). 


*) Mnroosao; berulit auf einer feblerhaften Lesung Mionnets. Die 


Münze hat MHTPOARPOY ıImhoof-Blumer). 
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Acidag (s. 0.), auch fadas geschrieben (Smlg. 
no. 1418). 


Ayasi-las. Aygo-kas. Ausiwo-kas. Avdeoi-has (60). 
Agxsoi-kas (75): 
"doyeolıl))as Tavaygaiog (CIA 2 no. 983 1Ir,); vgl. 
"Ayaoıkkas, ’lokkas. 
Jauaoi-has. Jauo-kag (90). Ei$-Lag (119): 
ER 3vAAog (120). 
Eixe-Jag (122). Fiö-)ug (geschrieben Bickag 129): 
’Jolkäs ’Iokkov (129). 


Oavi-Jas (141), Oavuaoi-ia (14l). Oeuioro-kas (142). 
GQeso-kag: 

@eoklog (143). 
Kiewe-kalg| (169. Kisro-kag (170). Konai-kag (176). 
Kvöti-kag (180): 

Kvdikksı (180), Kudıkda. 
Avrö-hag. Mıoyo-kag. Neö-kag Sparta (Le Bas-Foucart 
no. 163d Ilss). Nixyot-Jag Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 
37715). Ihsıorö-kag. Ilogreoi-Aag Hierapytna, IIogseoikag 
Öleros, Lato (Mus. Ital. 3. 617 #i. no. 3716, 54s, 59). 
Sauö-kas. Dauvi-kag. Aurgeoi-Aag Kyrene (Smith-Porcher 
no, 637). 


Die Contraction von do zu & ist nicht gleichmässig durchgeführt. 
bildet A@fo- das Anfangselement, so ist sie regelmässig vollzogen; 
fungirt das Wort als zweites Element, so erscheint do in einigen 
Landschaften uncontrabirt: so in Arkadien (Hotimann Gr. Dial. 
1. 138 verglichen mit 134), Thessalien (ebenda 2. 295): Das Ver- 
bältniss von Aa- zu Aaos ist dem von Zw- zu {wos (183*) und dem 
von Oov- zu Veos analog. Wo & im zweiten Elemente erscheint, 
ist es vielleicht durch Übertragung aus dem ersten, nicht durch laut- 
lichen Process, entstanden (Ad-ruuos : Tıuö-Aas u. 8. f.). 


Die Koseformen auf -AAog, böot. -AAsı sind hier angeschlossen, 
weil die Beziehung auf A@fos in Koarıorölews Krnalk)ov, "Iolläs 
Isllov am Tage liegt, und weil sie überall da nicht zweitel- 
haft sein kann, wo neben -Alos nur -A&fos als zweites Namen- 
element nachgewiesen ist (so 4ofılla neben Apfılaldas, nicht 
-Loyos und dgl.). Theoretisch können natürlich auch andere 
mit 4 anlautende Compositionsglieder in Betracht kommen. 
Ausserdem ist zu beachten, dass auch einstämmige mit AA 
gebildete Koseformen denkbar sind (Beispiele oben 27). 
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Asovro-, Aswv-, -LEwv zu Acwv » Löwe. 
Aeovro-zgareıog Patron. (174). Aeovro-uevng (auch my- 
thisch) *). 
Aecovräs (-@tog Aeg.). Asovreig (auch mythisch). 
Atovus Kos (PH no. 4733.14), wozu Aeovridag 
gehören kann. Aeovrıos, Asovriadas. Asovro. 
Aevw-ırtzeog Umgegend von Rom (IGSI no. 18043) **). 
Vermuthlich durch Umstellung der Elemente aus ‘Ianoleov ent- 
standen. 


"Ayoo-lEwv (-Wvog). „Avdga-AEov (57*). Artı-Kov (Avrı- 
Akwvog Altwkoö Dittenberger Syll. no. 1875, "Avrilkovrog 
Davor£os no. 1825). Aoyı-AEww (-ovrog; 73). „Abro-Kwr 
(-ovcos). Togyo-Awv. Amı-kEwv (-ovros; 93). Evev-Lwv 
(-ovrog „Alyıdos WF no. 1829). Ogaov-Aov (-ovrog). „Avao- 
)£wv Praisos (Mus..Ital. 3. 601 no. 311); -ZuzoA£ovra Man- 
tineia (Le Bas-Foucart no. 35205). JIlavra-AEwv (-ovros). 
Tıuo-A&wv (ovros),. Xapı-lkwv (-orrog BCH 14. 390; 
Delos). 
"Aeyı-hewrig und Etgv-Aewrig Sparta. 
Atav (Atwvos) Aitwkög (Dittenberger Syll. no. 
187,); Patr. „feouvdag (Koarvoivıog; Smig. no. 
34565), -Tewridag. Atwv (Atovros), vgl. IIavra- 
)e&wv „A£ovrog Halikarnassos (Anc. Gr. Inser. no. 
las); Patr. Asovriöng. 
Atwv (A£ovros) kann in anderen Fällen auch vergleichen- 
der Name sein; als Deminutiva dazu lassen sich be- 
trachten Asortöns, Asorriov, Astovrıyos, Asovrloxos und 
Aeovudsüs (Kos; Smlg. no. 3593 ,.2). 
Aeo?o- zu Ada2os. | 
Ac20B0-Seuig. Acodo-alng. AE0,30-vızog (fingirt?). A1c0- 
Buvaf. 
Asva-, Aevro-, -kevzog zu Jevrog »licht, hell«. 
Acvr-aomıs. Aela-17r7e0R. 
Asvao-Öwgog (105). Asvaugog, Asvzagıog (159) aus Aevxo- 
zugog. Aevro-rouag. „Aevro-kopos. 


*) Aeovroundns beruht auf einer irrigen Lesung Beul&s: Fröhner 
Coll. Photiad. no. 669. 

**) Darnach ist Aedrızzos Memn. fr. 53 (Müller Fragm. Hist. Graec. 
3. 554) zu emendiren. 
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Asvxo- in Aevxd-dwpos ist entweder die Verkürzung eines Gottes- 
namens (Aevxodda?), oder die Zrixinoıs eines Gottes. 
Aevzos (schon im Epos). Aetzı05 Eretria (Ep. 
aoy. 1387. 90 Illiss). -Aevzivos.  Aevalvag 
Böotien. _felzamw, Aevzwriöng. 
Za-hevrog. Zehevzos aus Neka-Aevrog. 
AEU40S. 
Atvxırereo- zu Aeizırezeog, dem Vater der auch in Megara 
verehrten Aevzirereides. 
Ae[v)zrrereo-dwgog Megara (Smlg. no. 302554, nach Bau- 
nacks Collation Philol. 48. 392). 
Anrto- zu Antw. 
Anto-dwgog Kaunos, Halikarnassos (105); auch Phanago- 
reia (IPE 2 no. 353.). 
Avrog Aizani (CIG no. 3846251 Add.). 
Aıuev-, -Aıulvıog zu Av »Hafens, in Thessalien »Markt«. 
Arutv-agyog Phalanna (74). 
"Ei-Jıulveos Thasos, Volo (109 mit Note 1). 
-Atuos d. i. Aruög »Hunger«. 
Devyö-Aıuos Eretria (Ey. @oy. 1887. 87 IIrr). 
-koyos d. i. A0yog »Rede, ratio«. 
’Ert-Joyos (111). Eiv-Aoyos (auch in Kopai, Smlg. no. 
5d4ıs). Fadıot-Aoyog (123). 
Erüoyos könnte ein verkürztes Compositum sein wie JAlavios und 
ähnliche Namen; unzweifelhaft ein solches ist Audloyos. 
Aöyos (CIA 2 no. 3637; Grabinschrift guter Zeit). 
-Logpog d. i. Aöpog »Helmbusch«. 
"Avri-kogpos (62). Aevzo-Aopos, bei Aristoph. (Frösche 1513) 
die gleiche Persönlichkeit, die bei Xenophon und Platon 
AsvroAogiörg heisst*). JIIvego-Aoyog (Xenoph. Hell. 1. 315) 
ist wohl in IIvogö-Aopog zu ändern. 
Aöge& Styra (Ion. Inschr. no. 19, 64). _Aogiog 
Korkyra, Naxos (IGA no. 341. 411). 
Aoy-, -Loyog zu Aöyog »Schaar, Hinterhalt«. 
Aoy-nyos (Aöyäyos in Styra; Ion. Inschr. no. 19, 126). 
Für das Erscheinen des @ in den ionischen Namen ist das ä des 
lakonischen Amtstitels Aoyayos massgebend gewesen (Ion. Iuschr. 36). 


nn — 


*, Dazu jetzt Angermann Beiträge zur griechischen Onomatologie 
4 (Correcturnote). 
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„Aoyng Styra (Ion. Inschr. no. 19, 243). 

Aynol-koyog (135). Augpi-koyog. Avdoö-Aoyoe. Arti- 
hoyos. Agıorö-hogog. ’Agri-Aoyog (72). Agye-hoyos (72), 
Aoyi-hoyos. Jauo-hoyos (95). Feiwö-koyog.  Imi-Aoxog. 
“Eoumoi-Aoxog (114). “Eoguo-kogog (113). Ed$V-Aoyog (120). 
Etei-Aoyog. Hye-hoyos (134).  Oegoi-Aoyos, Oepodkoyog 
(140). Oguaov-Aoyog. “Irerrö-Anyog. ’Ioo-Aoyog. Kakkt- 
hoyos (157). Kiewi-Aogog (170). KAeo-Aoxos (164). Koa- 
ınat-kogog. Krnol-Aoyog. Meve-koyog Mogewvovorog (CIA 
2 no. 808cr1). Momoi-Aoyos. Navot-koyos*). Nıxö-hoyos. 
'Ogoi-Aogos. ITeıot-Aoyog Rhodos (BCH 9. 8750). ITec- 
)oyos Eretria (Ey. agx. 1887. 85 Ir).  ITvgod-Aogos 
(Xenophon; 1. Aopos?). [F]w-Aoxog Akraiphia (IGS 1 
no. 271811). Tiuo-Aoyos AttwAog (WF no. 55). 
Das Element -Äoyos ist stark bei der mythischen und epischen 
Namengebung betheiligt. Wie weit die Namen des oben stehenden 
Verzeichnisses von den mythisch-epischen Namen abhangen, lässt 
sich nicht entscheiden. 

Aiyog auch auf Kos (PH 314 no. 154). Ange- 

schlossen: Aoyirng auch auf Samos (Das königl. 

Münzkab. zu Berlin 2 64 no. 86). 

Av- zu Ale »löste. Vgl. Avoı-, -Aurog. 
Ad-avrdoos (59). 
Avnrog (Thas. Inschr. no. 18 Ilıs). vos Epirus(Smlg. 
no. 13545). flow» (-wvoc) Hermion (Smilg.n0.3382,). 
Avs-, Avzo- zu Aiaog » Wolfe. 
Avz-ayögas. Avz-aıdog. Avz-agntog. Avz-oguag. Avx- 
dorag. Avs-wras, AUAWreog. 
Avro-dogras (93). Avunbs-kag. Avro-Euw (190). Avxo- 
unöng (mythisch-episch). Avxovpyos. Avzo-gowv. 

Avsa{ö)rg (CIA 2 no. 8215). Avzdas. Avzıv 

Dyrrhachion (CGC Thessaly 71 no. 93). Arzıs, 

Avariöng “Pnyivog (Ion. Inschr. no. 65). Avxıos 

Gekgotorog (Smig. no. 1181 B39), Avzıadng Styra 

(Ion. Inschr. no. 19, 65); Auxıos könnte übrigens 

auch geographischer Name sein. Avrw» (schon 

im Epos), ASuzwwtöng. 

Zu den vergleichenden Namen können gezogen werden: 








*, Die Lesung wird von Imhoof-Blumer bestätigt. 
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Atxos, Avziöns, Ausloxos (doch beachte Auzwaos Auxov 
Snlg. no. 1912,, Avxdpow»r Avxioxov CA 2 no. 580 ,.), 
Alv)xio[v] (ebenda no. 1011,,), Avxivos, Auzwiöns (dxap- 
veös; ebenda no. 1946 ,,). 


Augt-Avros (56)*. Agrea-Aurog (mythisch). Adro-Avrog 
(myth.-epischen Urspr.). ’Erei-Avrog. “Eouö-Avzog. Oeo- 
Avzos Sparta (Ross Arch. Aufs. 2. 660). Tıuo-Avrzog Kos 
(PH 306 no. 23). 

Avrog u. 8 f. 

-Aumwog, -Aünnrog zu Auen »Leid«, Avredw »kränke«. 
"A-kureos. [ITjavoi-Avrcog TTerpareig (CIA 2 no. 953 Is). 
A-Iu senrog: 

Alkvrsıg, wenn richtig gelesen (38). 'AAvreiw[v] (38) 
wenn nicht zu "AAvuzeos. 

Avo-, Avoı-, -Aurog zu Atoaı »lösen«, Avrög »gelöst«. 
Avo-ayogag**). Avo-ardgos. Avo-aviag. Avo-avwe (60). 
Avo-agerr. Avo-apyog. Ato-ırreos. 

Avoı-avas, Avol-Bıos. Avol-Inuos. Avci-dırog (Avor- 
din mythisch). _Avoi-9eos. Avo-raig. Avar-agarng. 
Avoi-rgırog. Avoı-ziöng. Avot-Lewg (186): 
Aroılka. 
Avoi-uaxgog. Avoı-uevns. Aovoi-uvaorog (Smig. no. 8655). 
Afv)oi-vıxog Meooarıog (Mitth. 6. 303 Beil. 1 Schmals. Iss). 
Avoi-Eevog. Avoi-molıs “Akauevs (CIA 2 no. 872 III;). 
Avoi-zovog Augıooeig (Smlg. no. 17895). Avoı-zroAsu[os] 
Athen (CIA 4n0.462d Ilıs). Avoi-orgarog. Avoi-tuuoc. 
Avoı-parns. Avol-pavrog Oeorrıeug (Imlg. 0.488350). Avai- 
yılog "Pauvovorog (CIA 210.803 dıss). Avoı-ywv Xokapyeig 
(a. a.O. no. 809a170). -Avoı-xagn|s?] (a. a. O. no. 773 B3). 
Avoıs (Vater eines Avoavdgog CIA 2 no. 2062), 
Avctöng. Avoiag (Avoıngarevg Anc. Gr. Inser. 
no. 3574), Avoıaöng. Avciov Epidauros (Smlg. 
no. 332da91).. Avoivog. Avoiga Thespiai (IGS 
1 no. 2148,). Avocag (Avsıngarng Avota Smig. 





*) Oder auf die dugıdöoan voE zu beziehen? Avxn ist in dem spät 
bezeugten kyrenäischen Namen Avxagaios enthalten. 
**) Wie ist AYZAINETH (CIA 2 no. 3907,) zu verstehn ? Die Cor- 
reetur Avo® ist dadurch ausgeschlossen, dass auf dem gleichen Steine 
Avoivos und Avcınnos genannt werden. 


Fiek, griech, Personennamen. 13 
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no. 3590 4s). -Zvonv Apollonia, Dyrrhachion (von 
Schlosser 28 no. 29 ff,, 51 no. 131). Aüoos. Av- 
owv. Avow (Avoavdgov CIA 2 no. 2008). 
Angeschlossen: ’ErrıAvoauerog; vielleicht auf das 
Beiwort ’ErrıAvoausvn zu beziehen. 

Augpi-Aurog. Jauo-Aura (95). @eo-Avrog. ("Irerro-Avrog). 

Mavdpo-Aurog. Tıuö-Avrog. 
Avriö[ing]) (CIA 2 no. 1566 ı). 

Awıo- zu Awiwv »erwünschter, bessere. 

Acnö-vıros Awiwrog Rhodos (BCH 9. 88;). 
Awiwv. 

ITaga-Avisg Tanagra (IGS 1 no. 1316). 


M. 


-uayog d. i. uayog »Zauberer«. 

Bovio-uaya Kyme (81). 
-uadng und unjsng, -un$og zu uasog »Klugheit« neben 
uns in Erruundng »überlegend«. 

Avro-uadng. Ev-uadng. Bıko-uadng. 

Ev-un$iöng (117). ITeo-undog Ilgwrayogew Pantikapaion 

(Ion. Inschr. no. 124); Igounsiwv, IIgouasidag. 
Maxeo- zu uaxgog »lange. 

Maxgö-3ıos (5. Jahrh. n. Chr). Dass ältere Vollnamen 

mit Maxgo- vorhanden gewesen sind, beweist 

Maxgwv (schon zu Styra, Ion. Inschr. no. 19, 250). 


-uaAlos zu ualkoc »Haarlocke«. 
Xovoo-uaklog auch MxB zregiod. 3 9 no. el’ (Pergamon). 
Der Name ist spät; das Adjeotivum zovodwallos bei Euripides. 
Mavdgo, -uavdeog vermuthlich zum Namen eines vorder- 
asiatischen Gottes. 
Mavdgo-BovAog Samos, Thasos (Thas. Inschr. no. 6 IIıo). 
Mavwdgo-yevng Magnesia, Kalymna (Smig. no. 359033). 
Mavögo-dıxog Amorgos (100). Mavdoo-dwgog (Arr. Anab. 
6. 233; Ind. 18. 7 dafür Mnvo-dwgog: ist Mavo-dwgog her- 
zustellen?). Mavdgo-xAeng Samos. Mavdgo-xgarng (woher?). 
Mavögo-Aurog Ephesos. Meavdpo-uayog (Vater eines ’Avafi- 
uavdgog) Miletos (Ion. Inschr. no. 94). Mavdgo-rrörng My- 
lasa, Ikaria (MxB zregiod. a’ 139 no. &y'),. Mavdewvak 
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Klazomenai (125), Abdera (Imhoof-Blumer Monn. Gr. 38 
no. 3). 
Mavdong Mavdgoltirov. Mavdgıs auf Kalymna 
(Vater eines Mawdgoyevng Smig. no. 359035) und 
auf Kos (Herondas). Mavdewv Abdera (Imhoof- 
Blumer 40 no. 10), Iasos (Le Bas-Waddington 
no. 257), Athen, Astypalaia (CIA 4 no. 49118), 
’ASnvö-uevdgog Ephesos (Num. Chron. 1880. 117). "Avaki- 
uavdgog Miletos. “Exaro-uavdgos Kolophon (107). "Hyn- 
uavdgog (aus “Hynuo-u°) Branchidai (Anc. Gr. Inser. no. 
921aı). Oev-uavdgog Kyrene (inschriftlich Smith-Porcher 
no. 645). Kakki-uavdgog (woher?). Kiei-uavdgog Kyzikos 
(163), KAeo-uavdoog Amorgos (164). Neö-uavdgog Thasos 
(Thas. Inschr. no. 173). JIIv$o-uavdoog Anakr. fr. 62. 
Swoi-uardgog Amorgos. Xapi-uardgog (woher?). 
Schon Letronne hat gezeigt, dass die Gruppe Kleinasien angehört 
(Oeuvres 3, 2. 38 f.). Von ihm rührt auch die Annahme her, dass 
Mavöoo- den Namen einer vorderasiatischen Gottheit vorstelle. 
Mavo- zu Mavng, Gott der Phryger. 
Mavo-dwgos, Sklavenname bei Aristophanes. 
Mavrs. Märıs. Mavıyog im Patron. Maviyeuog 
(Smig. no. 328). 


Die phrygischen Namen Mäsns, Märvıs erhielten durch 
die Schaffung des Vollnamens Mavdöwoos das Ansehen 
von Koseformen. 


Mavrı-, -uavrıs, -uavrog zu uavrıg »Seher« und zu Mar- 
zıs, dem Beinamen des Apollon. 
Movri-dwgos (105). Mavri-Jeos. Mavrı-aAng (167): 
Mavrıxkog (167). 
Mevrı-»garng (174). Mav(r)i-Sevog Akraiphia (IGS 1 no. 
27182, vgl. no. 4160,). Mavrı-teing Eretria (Ep. “ey. 
1887. 91 Iıse). 
Mavrıs. Mavriag (Sohn eines Mavri9eog De- 
mosth. 39), Mavrıadng Styra (Ion. Inschr. no, 
19, 129). Mavrirn(s) Styra (ebenda 394). Mav- 
te[vg] (nach uavreiouaı?) Styra (ebenda 67). 
Aeıoro-uavrıg (68; Fem.). Ev-uarrıg. Ooi-uavrıs. Kiso- 
 navrıg. Iw-uavrıg. Tei£-uavrıg Eretria (Ep. ao. 1887. 
95 Isos). 
Mavrıs. Mavrirng. 
13 * 
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@s0-uavrog Megara (Smlg. no. 301410). 
Mavrcw Megara (Smig. no. 3025), Mavıw 
(mythischen Ursprungs) aus Mavroouvn ? 
-uägavTog zu uapaivo »schwinde hin, verwelke«. 
A-uagavrog. 
Magavras Phthiotis (Smlg. no. 14593). 
-UAENS, - -uagos, vgl. eöuagng »geschickt«. 
Ei-uageng, Eiuageidng Eigpavov Eviwvuuevg (CIA 2no. 1223). 
Mens Styra (Ion. Inschr. no. 19, 130). 
“Eroruogidag (aus “Erormo-uag°; könnte auch auf -uaens 
bezogen werden). Ev-uapog, [Ev]uagov (CIA 2 no. 837,). 
Eüuagıyos (oder zu Eiuagng). 
Durch Übertragung der in der Kosenamenbildung beliebten 
Endung -w» (-wvog) auf den Vollnamen entsteht Ei-uagwr *). 
Daraus durch Kürzung 
Magwv (soweit nicht mythischen Ursprungs). 


Marv- unbekannter Bedeutung. 

Merv-Sixa Epirus (100). 
Maeariwv Tanagra (Smlg. no. 1054). 

Mayxo-, -uaxog zu uaxn »Kampf, Schlachte. 
Mayo-Bovkog Aeniane (82). 
‘AB00-uaxog. "Aye-uayog (41). Aykus-uaxgos (42). Ayge- 
uayos (45). Aksfi-uagos. [Ahue-uayog, Akziuaxog. 
’Ayuvvo-uaxog. Aupi-uaxog (auch myth.-ep.). "Avafi-uaxos. 
‚Avdoö-uayos (auch myth.-ep.). "Avnoi-uaxog(60). Avzi-uaxog 
(auch myth.-ep.). 4e&-uayoc (68). "Agıoro-uexog (auch myth.- 


*) Ist diese Umbiegung etwa dadurch veranlasst, dass man den 
Gleichklang des Namens mit dem Adjectivum söuaprjs zu vermeiden 
suchte? Man würde so auch Eößlar» (79) neben Eößıog begreifen können. 
Die Weise müsste dann freilich die ursprünglichen Grenzen überschritten 
haben: zur Schaflung des Namens ’Emiroögwr (111) kann jenes Bestreben 
nicht Veranlassung gewesen sein. Aber es ist leicht einzusehen, dass 
es sich überall da leicht einstellen konnte, wo das gleichlautende Appel- 
lativum einen übeln Nebenbegriff' angenommen hatte. So mag die 
Seltenheit der Namen Evbndns, Eör£ins gegenüber der Häufigkeit ihrer 
Ableitungen Eindlöns, Eürellöns eben mit der Neigung zusammenhangen 
den Gleichklang der Namen mit den Adjectiven sundns, sbreing zu ver- 
meiden. Auch /Jagaoiras könnte man so deuten. Die Frage verdient 
im Auge behalten zu werden. 
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ep). Aori-uayos. Aey&-uayog (auch myth.), ’Aeyi-uaxos. 
Aorö-uaxog (126). ’Aorv-uayos. JFeıvo-uayos. Aeki-uaxos. 
Ani-uayog (aus dem Mythos). LSıarrö-uaxos (98). [A ]ıwäi- 
uoxos (101). Sogi-uayos, Awgi-uaxog (102): 

[Iogınäg (102). 
’Erci-uayos. ’Egväi-uayog. Eewio-uaxos (114). Ev-waxos. 
Evusti-uoyog.  Evgi-uayog (aus dem Epos), Zeväi-uayos. 
“Hy£-uayog: 

Aysuos (134). 
“Hymoi-uayos (Thas. Inschr. no. 12 IIs). G@egoi-uaxog 
Knidos (Smlg. no. 3529,). Ongi-uayos.  Opaov-uaxos. 
Ovr-uaxog (148). Ieoi-uayos. ’IFV-uayog (150). “Irereo- 
nayos. [’I)pi-uay[os]) (130). Kauvo-uaxos in böot. Krpo- 
uayos (156). Kakki-uayos. Kallıorö-uayos. Kasi-uaxos 
(163) neben Kisö-uayos. Kasıvö-uayos.  Kisıol-uaxog 
170). Kieıro-uayos. Kfo)are(o)o-uayos (176). Koarnoi- 
uoxos (176). Kvdi-uayos. Aapırego-uayos. Acw-uaxog 
(184). Avol-uayog. Mardgö-uayos (194). Meve-uaxog. 
Mıiuvo-uayos. Monoi-uayos. Neai-uayos (Thas. Inschr. no. 
12 IIıs). Navai-uaxos. Nixaoi-uayog Knidos (Smlg. no. 
3549, 316). Nıxo-uaxos. ’Ovaoi-uayos Kos (Smig. no. 3593 ı6). 

’Ovioıuog zweistämmig? 
'OEfov-uayog. ITau-uayos. Ilaoı-uayog.  ITavoi-uayos. 
IIgo-uayog (aus Mythos und Epos): 

TIgowıo[g) hierher (wenn richtig gelesen) wegen srg0- 

HOS = rrQ0LAYOS. 
IIgwro-uayog. ITvgo-uayog Epidauros (Smlg. no. 3325275). 
Prät-uayog. Ziu-uayog. Iw-uayog. Zwoi-uayog. Teioi- 


nayog: 
Teioıuog (Teioıuayw Tegea; Smig. no. 1247 Rs.:). 


Tn)£-uoyos (aus dem Epos), TnAluayog Kimrogıog (Smlg. 

no. 1181 Bas). Tiuö-uagos. Timoi-uayog. Davo-uaxos. 

©nvö-uayog Orchomenos (Smig. no. 4863). [®Jılo-uayos 

(Fourmont!). @®vAo-udyn (auch myth.). @vgo-uaxos. 
Maya, Meyidag. Mayivos (Thas. Inschr. no 6 IIs). 
Mayxng ITeklıvieng (Mitth. 8. 195). Max. 
Von waxouaı aus gebildet: Mayx&rag; vom Desi- 
derativum uayaw, uayalw aus: Mayarag, Ma- 
yaltag. 
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Der Name Mayzo» (Thas. Inschr. no. 10 I,,), hom. Ma- 
xawv ist nicht verwandt, sondern enthält zayr- aus aäy- 
in wäxos. 

-ußgorTog, -uogrog zu Pgörog »Sterblicher« neben wogrög. 
Aynoi-ußgorog (135). Aykov-ußgorog (43). "Axsoi-ußgorog. 
AkgEi-ußgorog (52). Avasi-ußgoros (124). ’Apnai-ußgoros 
(65). ?Agıorö-ußgorog (68). Aexe-ußeoros (73). Heäi- 
vBoorog (92). ”Eu-Beorosg. "Egaoi-ußgorog (111), Eiki- 
ußoeorog (120). ’Exe-ußeoros. Gahı-ußeoridas. [Oew- 
ußeorog (143). Opaov-ugorog (147). “Iego-ußgorog (149). 
Kakki-ußgorog (157). Kisıoi-ußgoros (170). KAso-ußgorog: 

Kleöußewv (164). 

Aew-vßgoros (184). Momoi-ußgorog Samos (BCH 5. 483 
no. ds). Sevo-ußoporog. "Ovaoi-ußgorog auch in der Phthiotis 
(BCH 13. 406 no. 25). Srmoi-ußgorog. Iw-ußgorog. Iwoi- 
ußeorog Thespiai (IGS 1 no. 2574a). Tnmd£-ußgorog. Tı- 
u[ot-u]3goros Rhodos (43*). @eg&-ußporog Achaia (BCH 
2. 99 no. 5). @ıko-ußporos. Xaoi-ußgoros Rhodos (BCH 
14. 283 Ilıse). 

"Aye-uogrog Eresos (Mitth. 11. 2895). KAeo-uoe(t)og Assos 
(Pap. Am. Sch. 1. 12,1), Syros (Av. 4. 3 no. 35). 
Xagi-uogrog auch in Lato (Mus. Ital. 3. 647 no. 606; überl. 
APIMOPFOZ). 

Mey-, Meya- zu ueya »gross, sehr«e. Vgl. ’4y-, Aya-. 
Mey-aiverog. Mey-agıorag. Mey-agıros (138). Mey-agras 
(72). Mey-nwwe. 

Meya-dwpogs. Meya-Suuog (149). Meya-alrg. Meya-xgewr. 

Meya-undng Teos (CIG no. 306435). Meya-oY9evng. Meya- 

oöv Rhodos (BCH 5. 33613). Meya-tıuog. 
Meyag (schon im Epos); mit Gemination des y 
Meayag (Orchomenos; Smig. no. 488;), Patron. 
Meyyidag Tanagra (Smlg. no. 914 IIIıs). Meya- 
tag. Meyns auch in Pantikapaion (IPE 2 no. 
252; aus dem Epos). Meyıllog. Meyulos Meya- 
eevs (CIA 2 no. 3177), in Megara Meyvikoc 
geschrieben (Smlg. no. 30075, 30202). Mey, 
Meyuwdag Onßaiog (Smlg. no. 2009,0). Meyw. 

Meyal-, Meyako- zu ueyako- »grosse. 
Meyak-nıwg (138). Meyak-wvuuog. 
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Meyalo-nAng.  Meyalo-xıyuwv (179).  Meyako-orgara. 
Meyalo-pavrs. 
Meyakogs ®Jıwrng (CIA 2 no. 887). Meyakkag, 
Meyaliag. Meyakivog Tanagra (Smlg.n0.9141l;s). 
Meyalıov Meyaxrk£ov Eretria (Ey. aex. 1887. 
90 Ilıs;)*. 
Meyıoro- zu ueyıorog »grösste. 
Meyıoro-dauog. Meyıoro-dwgos.  Meyıoro-anAng (167). 
Meyıoro-voug. Meyıorö-rıuog Navscanrıog (WE no. 18155). 
Meyioın. Meyıorag. Meyiorns. Meyıorias. 
[Me)yıoriov Anthedon (IGS 1 no. 417356). Me- 
yıorW. 
-uEdw» d. i. uedwv »waltend«. 
"Argo-uE[ö]ow (51). Adrı-uedov (aus Mythos und Epos): 
”Ahxrıuos (in der Dias zu "Akxıuddor). 
Augı-uedov (57). Avtı-uedov. !Agıoro-uldwv. "A0ro- 
utdovv Pherai (Coll. Photiad. 14 no. 165). Aorv-uedwr 
(127). Airo-uidwv (myth.-epischen Ursprungs?). Zıo- 
uedov. Awgo-utdwr (104). Ei-uedwv. Evgv-uedwr (myth.- 
epischen Ursprungs). Oev-uedwr (143). Opaov-uedwr (148). 
Lrno-utdwv (myth. Urspr.). Kalkı-uedwr. Kieo-utdwr. 
Kvsrgo-usdwv (182). Asw-uedwv (ep. Aaoutdwr). Nauvf[sı]- 
uedwv ITorauıos (CIA 2 no. 469 Il.ıs; auch mythisch). 
IIokv-uedwv Olbia (IPE 1no. 114 Is). ITgo-uedor. “Ywı- 
u£dwv ist zu erschliessen aus 
“Yıınog. 
Medwv schon im Epos; Gen. H&dwvog WF' no.2;. 
Meıd-, Meıdı-, Meıdo-, -ueiöng zu ueldog (ueidnua, ye- 
Ausg Hes.) vgl. yıloueudrc. 
Med-ınreiöng Dawisezcidov (153). 
Meidi-Jewg (186). 
Meıdo-aheng Davorkkov (167), Meudo-rgırog. Meı[do]- 
vıla]os (Bruder eines Merdorgırog) Ilgooscalrıog (CIA 2 
no. 990 Il ;). 
Meuörg Chios (belegt !Heıdw Mitth. 13. 167 n0.6:; 


*) Man erwartet Meyaloxi&ov. Dass die beiden Namen mit ein- 
ander verwechselt wurden, lehren die zwei letzten Zeilen der Columne: 
Knriov Meyaxitov. | Meyaloxiins Knniovos. 
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oder ist die Zeile unvollständig?). Medias. Meı- 
Övkog, Meidvklöng. Meıdvlrog Styra (Ion. Inschr. 
no. 19, 395). Meidwv, Meudwridng. 
Eevo-usiöng Delos (BCH 13. 239 no. 103). 
Man hat das Element Meıöo-, -uslöns wohl in dem Sinne zu neh- 
men, in dem ueıdaw, usıdöıaw von Erde und Meer ausgesagt wird: 
uelönos ds yaia (Hymn. Apoll. Del. 118) —= 2y&laooe d£ yala (Theogn. 
9); dpovpa uerdıası redalvia (Quint. Smyrn. ® 476); yalnvaln d& 
Dalaoca ueidıdaeı (Anthol. Pal. 10 no.6,). So rückt die Verbindung 
der Namen Meidınnidöng und Bawınzlöns, Meidorkins und Bavoxkens 
in das rechte Licht. 
Meı&-, Meıfı- zu ueifaı »mischen«. 
MeiS-ırrreog Alyılısis (153). 
Meaı&i-dnuog (9). MeıSı-xAng (167). 
Zu Med&iönuos vgl. Mioyöias. Bei der Erklärung von Mufıwlnjs 
sind wohl Verbindungen wie oxr@ orepavoıs Zwyder (Pind. Nem. 
2. 22) zu berücksichtigen. 
MHeifız Korkyra (Smig. no. 31%). MeıSiag Tag- 
yoerıog (CIA 2 no. 872 Iıs), MeıuSıaöng Alyıkıeös 
(ebenda no. 1729. 1737), Vater einer Aexireren, 
also vielleicht im Zusammenhange mit dem Mei$- 
ıezcog Alyılıeis. Meıfwwiöng (CIA 2 no. 1282,). 
Meh-, Mehe-, Mekı-, -uehng, -ut)kwv zu uekeı »liegt am 
Herzen«. Vgl. Meinoı-. 
Me&h-ızercog Melos (IGA no. 430). Ausspäterer Zeit Mei£- 
ıscrcos auf Thera *). 
Mek£-Önuog Aetoler (Mitth. 11. 26313). 
Mekt-dwgog (105), auch in Eresos (Smlg. no. 281 Bes). 
Mebı-lmg Siphnos (167). 
Meltag. Melns (-nros). Mektag Keos (Mitth. 
9. 319 Beil. IOIır). Meior. 
Anuo-uelng. ’Ercı-uehng (Sklavin). Kakdı-uehsıg. 
JIauo-uelwv (95). Oev-uelov (143). 
Angeschlossen: Melerwv (CIA 2 no. 444 Ilss), 
falls nicht Meittwv zu accentuiren und ein Voll- 





*, Wegen des Hiatus kann man zeifapyos, releapyla bei Plutarch 
vergleichen. Diese Analogie reicht aber nicht aus zur Erklärung des 
Hiatus in dem mythischen Namen Meifayoos, wenn man diesen als &ı« 
ulısı a rg äyoas deutet. Die bekannte Etymologie des Euripides (Bekk. 
Anecd. 1163) ist wenigstens den Lauten nach möglich. 
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name MeA£-rıuos vorauszusetzen ist. MeAereuw 
kann nur zu den Namen auf -2wv (wie hom. 
"Agerawv) gezogen werden: myth.-ep. Melsrawv 
ist vielleicht nur zufällig nicht bekannt. 

Melhaureo- zu Melaureog (Mekauzscovs) oder für Melausrodo-. 
Melausro-dwgog (105). 

Mekav- zu uelag »schwarz«. 

Mesauridag (aus Mekav-auy), Milavdos aus Melav- 
av$os (mythischen Ursprungs). Meiav-ırrreog (ebenso). 
Melav-wreog (ebenso). 
Melcu-Bıog (79). Meiiw-dgug (104). Mekav-Ivpos (149). 
Mehuy-röouas. Mehay-zgidag Mekav$ov (159). 
Melausrolas (Koavvovvıog; Smlg. no. 34555) zu einem 
unbekannten Vollnamen. 
Melay-xgws oder -ygovs Voraussetzung zu 
Me&layygos. 
Melas (Melavwscog Melavos CIA 2 no. 2166), 
auch mythisch. MeAavng Styra (Ion. Inschr. no. 
19, 251), in Orchomenos Mekawveı(s) (Smig. no. 
494). Melaviwv (myth. Urspr). Mekavrng. 
Mekavrıyos. 

Melno-, Mehnoı- zu Zutinoe, dem Aoriste zu uekcı. 
Melmo-ayögag. Melno-avögog. Melmo-ırereog. 
Mekn[or)-uevng Asmvaios (IGS 1 no. 3448). 

[ M]eAnoiag (Meinoizerov CIA 2 no. 102357). Me- 
leıciwv Böotien (Smlg. no. 442, 542,). Meinow 
(CIA 4 no. 373 12), | 
Angeschlossen: Meinros, Meintiöng. 

Melı- zu uekı, uelırog »Honige. 

Melı-Iiv, Meki-Iwv (146). Meki-p%oyyosg (Sklavenname, 

spät. MeAi-ygws Melıygoov Boiai (Ross Arch. Aufs. 2. 

67V es; C, 2). | 
Mebız (-ırog) Epidauros (Smlg. no. 3325290; belegt 
Me£kırı); auch in Delphi (Smilg. no. 1740,,). Me- 
irn (myth. Urspr.). Mekırivy. Melırw. Melkitwv. 
Angeschlossen (vgl. AAurzw, lat. mulsus) Mehı- 
oriyn (vgl. Biioriyıg, Keil Spec. onomatol. 28), 
Mekıoriwv, Mehoro (Avrıyavov ITaklnveus SHv- 
yarıe CIA 2 no. 2434). 
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-ueisetog zu uehrrouaı »singe«. 
A-uehnrıyos (39). 
Die Bedeutung des Namens ist unklar. 
-HEUTETOG, -UEUPNS ZU ueuzerög »getadelt«, vgl. ausugpng 
ohne Tadel«. 
"A-ueuzerog. 
"Ausoro-ue(u)pns Kypros (51). 
Mevodı- zu Mevdis, Namen einer thrakischen Gottheit. 
Mevdi-dwgos (105): 
Mevdäg (aus Mevdıdac) 105. 


Mev-, Meve-, Mevo-, -u&rng zu uevog »Lebenskraft, Muth, 
Streben«, theilweise zugleich zu uevo (vgl. iur). 

Mev-akang, Mevakros (54). Mev-avdoos. Mev-agng. Mer- 
agxog Altwkös (WF no. 2,). Me&r-aoxog.  Mev-tereog. 
Auch Mev-oiens, Mevolrıog (aus dem Epos)? 
Meve-BwAog (82). Meve-dauog (hom. uevednuog). Meve- 
Önuog. Meve-Ialng (139). Mere-Jowos.  Meve-Arg. 
Meve-xgarng: 

Mevexräg (174) hierher? 
Meve-zgırog (178). Meve-zuörg (181). Meri-Aewg (aus dem 
Epos). Meve-Aoyog (192). Meve-uaxog. Meve-Fevos. Meve- 
zrrohtuog (ueverrröktuog Hom.). Mere-o$Eryg? 

Meveo$eus (aus dem Epos). 
 Meve-orgarog; heisst 

Meveoräg Polyb. 22. 1213. 
Meve-tehng. Meve-tıuos. Meve-peidyg Meveriuov Aagı- 
oaios (BCH 10. 359 no. [1]ı). Meve-pılog "Isagıeug (CIA 
2 no. 11165). Meve-pewr*). Meve-pulog. Meve-gagidas 
Sparta (IGA no. 86.1). Mev&-yaguog ‘(uevexagunrg Hom.). 
Mevı-dauag Knidos (Smlg. no. 3549, 297). Mevi-dauog 
Rhodos (491v. 3. 240 no. 132). 
Mevo-xgarng Lyttos (174). Mevo-pılosg Thera (CIG no. 
2466 a)**), 
Die Beziehung des ersten Gliedes auf wevos ist, wo sie zweifelhaft 
sein kann, daraus gefolgert, dass das mit ueros componirte Ele- 
ment auch in der Zusammensetzung mit u»noı«- oder mit por» er- 


*) Die Lesung wird von Dr. Imhoof-Blumer bestätigt. 
*®) MENOKAHZ ist von Schlosser 80 no. 51 erledigt. 
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scheint: die Begriffe ‘den Sinn richtend auf’ und ‘gedenkend’ 
fliessen in einander über, andrerseits gelten die go&res als Sitz des 
uevos. Man beachte z. B. Meveloyos, Mev&uayos neben Mynolioyos, 
Mvnoluaxos, oder Anıuevns (daraus Meveönıos), Mevaons neben Aal- 
yowr, ®Poaoıjons. Doppeldeutig ist das anlautende Glied minde- 
stens überall da, wo Miuvo- neben ihm läuft: Miuvoxparns, Miuvo- 
waxos. In solchen Fällen können je zwei Namen verschiedener 
Bedeutung zusammengefallen sein. Es ist möglich, dass dieses 
Zusammenfallen weiter gehe, als jene Andeutung reicht: Mevarögos 
könnte leicht nicht nur das uevog dvrdoör sondern auch das udver 
ärdoas zum Ausdrucke bringen. 
Mevaiog (Mevergarn« Mevatov Smlg. no. 1827,). 
Meveag (Mevergareıa Merievm CIA 2 no. 
3936). Mevng (Vater eines Mever£Ang ebenda 
no. 1249,). Mevidag. Meävıog. Mevioros (Sohn 
eines Mevavdgos ebenda no. 952 Is). Meniryg 
Kvdadyvareig (ebenda no. 1020 II,,). Merıva 
(Mevexpareog Kedeeärıg Mitth. 16. 241). Mewi- 
Aog im Patr. Mevilsıog (Koavvovvog, Smig. no. 
34558). Mevullos, Mevulliöng. Mevwv (Vater 
eines Mevergarns ’Ey. dex. 1887. 83 Iıs), Merwv- 
öng (Vater eines MevexAeiöng ebenda 91 Ilıs;). 
Mit w: Mevveag (Koavvovvıog; Smig. no. 34563), 
Mevveıg (Pharsalos, Theben; Smlg. no. 326 IIss, 
no. 7005). Mevvidag (Böotien; Smlg. no. 4945). 
"Aya-uevns (? 40). Ayacı-uevng (41). UAlynoı-uevrg (135). 
Ayı-ulvng (134). AIavo-ulung (46). Ahskı-ulong. YAk- 
Yar-ueng, "AlIm-utng (52). Ahra-ueung, Akrı-uevng. 
(auch mythisch). 4uurvo-ueveus (55). "Augıe-uevng. Avası- 
uevng. Avögo-uevng. ’Avrı-uevng (auch mythisch). ’Agaro- 
uerns (64). Ageoro-ulvns. ’Agxı-ueung (73). Adto-ulvng. 
Aar-uevng: 
Jaluueıw*) Mvaoagyw (93). 
[Ijaov-uerns (90). Aeivo-uerns. Hedı-uung (92). Inuo- 
nerns (9). Angı-uevns (I). Iızao-uerng. Auwvo-ulvng. 
ho-uevng.  Jogv-uems.  Apanovro-uevng (103).  Eido- 
uevrg (127). "EAko-uevng (108). ’Eoya-uevng (128), "Eoyo- 
uevng. "Eontv-ueong (112). ’EgSe-ueong. Ev-uevng. Euso- 
Herrn: 


*) Nach Dittenberger (IGS 1 no. 558) Nom. Sg. Fem. 
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Ev$vuog im Patr. Eö$vuldng (EdIvuevov 120). 
Evgv-uevng. "Eye-uevng: 

’Eyeuuäs, : vgl. Mvaoidauog ’Exsuuciog (Smlg. no. 

326 IL4ı). 
Zymho-u£vng (132). Zmvo-uevng (132). “Heoo-uerng. @eo- 
uevrg. Orga-uevns, Onguuevns. Opaov-uevng. "IIau-ueung 
(aus dem Epos). “Irezeo-uevng (CIA 2 no. 1cs Add.; myth. 
Urspr.),. Kakkı-uevng. Kegpdı-uevng folgt aus 

Kegodiuuag (Vater eines Mevwr). 
Khsı-uevng (163) neben KAsouevng: 

Kl£ouuıs, Kl£ouıs (164). 

Koarau-uerng.  Kowo-uerns (177).  Kınor-uevng (179). 
[K]völr)-ufl)ons (180). Aeovro-uevyg. Avor-uevng. Me- 
Anlolı-uevng (201). Navor-uevng. Nixo-uevng. Zevo-uerng. 
’O£v-uevng Maxeduw (IGS no. 42565). ’Ogso-uens. 'Opoı- 
uevng (CIA 2 no. 804 Aı). Hau-uerng. 

ITauucyv (aus dem Epos, wo er Bruder des ’Ey&uuws ist). 
Jlaoı-uevng (CIA 1 no. 31816). IIgafı-uerng Otavdeis (Smlg. 
no. 31885). IIgo-uvng (CIA 2 no. 1024;). IIgwro-uevng. 
IIvka-uevrg (aus dem Epos). IIvgar-uevns Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 409). Frmor-werng: 

Srnowuog Delos (BCH 6. 53348). 

Sw-uevns (CIA 1 no. 324er). Fwor-uevng. Tavgo-uevng 
Dyme (Smig. no. 16235). Truo-uerns. Tioı-ueveıs Thespiai 
(Smlg. no. 7915; N.) Timor-uevns. Toxa--uerng Kong 
(Smilg. no. 332526). 'Yyıa-uevrg Kors Tovkiorog (Mitth. 11. 
48 no. 31). “"Yrreg-uerng. @Dıho-uevng Keos (Mitth. 9. 319 
Beil. Ilıs), Xuugı-uerng Eigeoiöns (CIA 2 no. 1178). 
Xagı-uevng. Aaguivng aus Naguo-uevng Kos (PH no. 
10d31)*. Axv-uerns ITgoßakloıog (Ep. ey. 1883. 247 50). 
Mevidag. 
Mev-, Meve-, -uövng, -uEvwv (-ovcog), -uovog ZU uEvW 
»bleibe, erwarte, halte aus«; vgl. Mıpvo-. 
Mev-auyuog. 
Vgl. el’ x’ Zuöv Eyyos usivnı Enepyöuevov (9535) und uer&yyns (Aeschyl.) 


”) Belegt im Genetive Xapuevov, aus dem PH einen Nominativ 
Aapusvos folgern. Aber der Mann kann einer der Zero: sein, von denen 
@;,, die Rede ist. Xaousrov auch Smig. no. 3593,,; hier macht die Form 
keine Schwierigkeit: kurz vorher ’Exegidor. 
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Meve-agarns. Meve-wios (?; 182). Meve-uaxog. 

Für Mevsexoarns und Meviuayos kommen Miuvoxpdens und Miuvo- 

uayos in Betracht. Dass auch noch andere den Begriff ‘sustinere’ 

enthaltende Vollnamen mit solchen, die eine Beziehung des usvor 

ausdrücken, zusammengefallen sein mögen, ist schon bemerkt (203). 

Mev£ag u. =. f. 
Angeschlossen: Wiveros Eretria (Ey. aex. 1869 
no. 404 ß 10). 

’Eu-utvns (vgl. 'Euueridag Bedalov IGS 1 no. 42046). 

’Ereı-uevns, ’Ereueviöng. Hoag-uevng wegen Ilaguivera 

(Atrax; Mitth. 8. 129 Z. 1 v.u.) und ITagueveidag (Koar- 

vovrıog; Smig. no. 34565); ITegueridng könnte auch zu 

Ilaguevig gezogen werden. 

Mevidag. Mevr&as (Stuusıog neben Ilagueveidag 
Siuuesiog a. a. O.). 

Avrı-utveov (CIA 2 no. 22275). Ercı-uevwv (111). Eusv- 

uevov (120). ITapuivwr: 

TIaguevıs, Ilagueviöng (wenn nicht zu Ilaguevng). 
Tlogueviras Erythrai (Ion. Inschr. no. 206bss; 
oben 29). ITaguerioxog. TTapueviwv. Stärkere Ver- 
kürzung in ITegur» (Apollonia, Dyrrhachion, von 
Schlosser 32 no. 77, 57 no. 226); ITaguw» (-wvog); 
ITapuıc. 

Mevov, Patr. Mevovridag (Okövruog BCH 3 pl. 
VIbis;). 

"Eu-uovog (109). Ilagd-uovog Ilagueviozov "Errieixidng 

(CIA 2 no. 2015). 

Mov&s (Knidos; "497jv. 3. 446 no. 31) hierher? 
Angeschlossen: Movıuog. 

Meveo-, Meveoı- wie zu einem Aoriste ueriooat. 
Mev£o-aıyuos. Mev£o-avdoog AlrwAog (WF no. 25). Me- 
veg-ızereog (153). 

Meve[oı-»Jo[arng?] (CIA 2 no. 10165). 

Mertorwg *). 

*) Mevsoraios auf der thessalischen Inschrift Smig. no. 1328, ist 
Patron. zu einem Namen, der sich als politischer Name deuten lässt: 
Mevsoraı heissen nach Archemachos bei Athen. p. 2685 die Bewohner 
Thessaliens, die bei der Eroberung ihres Landes durch die Nordwest- 
griechen zurückblieben (xarauesivavrss) und Hörige wurden (zagaddrres 
davrous). 
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Auch ausserhalb der Namenbildung werden sigmatische Aoriste 
zum Zwecke der Composition geschaffen: gasol-ußooros, rausol- 
xows u. 8. f. Die Erklärung gehört nicht hierher; aber man sieht, 
dass Mevsoı- zu uevos und uerio im gleichen Verhältnisse steht, wie 
yasoı- zu pdog und rausoı- zu rauseır. 
Meveorı- nicht sicher zu deuten. 
Meveorı-Ang im Tempel des Areeliwv "Yreegrekearag (167). 
-uE£gıLuvog zu uegiuva »Sorge«. 
"A-u£gtuvos. 
Mer-, Mera- zur Bezeichnung des Späterseins, der Theil- 
haberschaft, des Wechsels. Sinngleich mit IIed-, ITIeda-. 
Mer-neırog(138). M£r-oxog. Mer-wwuuog Delos(BCH 6.144 03). 
Mera-y&vns. Mera-yovog (88). Mere-pwv Paros (AI. 
5. 22 no. 9,). 
Mirtwv. 
Mereoı-, vermuthlich ionisch für Me9eor-, zu uesinu: in nicht 
bestimmbarer Bedeutung. 
Mereoi-Aaog Kys in Karien (188). 
Vgl. Mogdeollaos, ITTogrsollaos auf Kreta, /Towrsollaos bei Homer. 
Der Stamm £oı- kann aus &- weitergebildet sein, wie rausoı- aus 
raue-; übrigens ist o 265 dr&osı überliefert. 
-undng zu undog »Rath, Anschlag«. 
Aya-undns (mythischen Ursprungs). ’Augpı-ueideıs Thespiai 
(Smig. no. 791 hs N.). Agioro-undng. Agxı-undng. “Aooro- 
ueideıs (126). Aorv-undrg. Ta-ueidaus (83). Hıo-undng 
(aus dem Epos). 

Jıouag (99) vielleicht hierher. 

Ervuröng (115). Ev-undng (aus Mythos und Epos?). Evev- 
undns (121). "Exe-ueidsıg (122). @eo-unöne. Ogaov-undng 
(auch ep.). Kakkı-undng. Khso-urörg. Asw-undns (184): 

Atwuıg (185). 

Avzo-undns (aus Mythos und Epos). 

Avzouidaı in Athen (Töpffer Att. Geneal. 208). 
Meya-unöns (198). Mvaoı-undng Kos (PH no. 368 VIs.). 
Neo-undng. Nıxo-undns. 

Ntzouag hierher? 

Eevo-undns. "Oraaı-unöng. ITokv-undng. ITgwro-undng 
'A3uovevg (CIA 2 no. 5685). Sw-undng Aigina (Smig. no. 
3413). ®tlo-undng ITakknvirrg (Mitth. 8.1934). ©gaoı-undng 
Kos (PH no. 10cı3). Xagı-uröng Melırevs (CIA 2 no. 9521ıs). 
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Mrdsıos zu Mndera. 
-undns, -unsog sieh uasng. 
Mnko-, -unkog zu unla »Kleinviebe«. 
MnAo-Bıos. Meıko-tıuog Thespiai (IGS 1 no. 17535). 
Mnklas im Patr. Meuinog (Orchomenos; Smig. 
no. 47638). Myktov Hierapytna (Mus. Ital. 3. 617 
no. 378). Mrkav Melitaia (Smig. no. 1451 Bıo). 
‚Agıoro-unkidas. ’Aexi-unkog. Ev-unAog (auch mythisch- 
episch). Evgv-werkog (121). Exe-unkog. Oeo-unAidag (143). 
Gpaov-urkidag. Kakki-unkos. Kie-ueile, Khi-uerhog (163) 
neben KAeo-unkog. Movaoi-ueılog. ITaoil-unlos. Ilıoi- 
ueıog Orchomenos (Smig. no. 50212). JToAv-ueıA[og) The- 
ben (IGS 1 no. 2617; ToAvunAog mythisch). Sav-werkog 
Lebadeia, Orchomenos (Smilg. no. 41813, no. 48656). Tıuo- 
wueıkog Orchomenos (Smig. no. 4825). Paot-unkog (Athen. 
p. 439a; verdorben?). @ıdo-ueıkog Orchomenos (IGS 1 
no. 317910). @eAo-undog (myth. Drkounin). 
Mnv-, Myvo-, -unvog zu My» und zu un» »Monat«. 
Mnp-ayigas. Myw-nyerig. 
Mirvo-yewng: 
Mnvoyas (85). 
Mnvo-doros. Myvöo-dwgos. Mnvo-IEa. Mnvo-Sewis. Mrvo- 
»oerns (175). Mywö-zgıros. Mnvo-pavns. Mnvö-pavrog. 
Mnvo-pıhog. Mnvo-pov. Miwo-gagız. 
Mnväs (Mnvayögag Mnvädos CIG no. 3142 IIs) 
Mryıg (Mnvodwgos Mijvıdog Alyırens CIA 2 
no. 2750), Mawiöns.  Miyvıog "Egusrog (ebenda 
no. 2025). Mnpio[xos]. Mnyvw Aecovrioxov “Hoa- 
«Aeımrov Ivyarng (ebenda no. 2950). 
Aoyxe-unvidag. Et-unvos (117). 
Mnpviöng. 
Der Cultus des My» stammt aus Kaßnoa in Pontus (vgl. Strabon 
p. 557). Nach der Verbreitung der mit Mnjr zusammengesetzten 
Namen zu urtheilen hat er sich wenig über Kleinasien hinaus ver- 
breitet (Letronne Oeuvres 3, 2. 97). Eöunvos in Syrakus wie Eö- 
&rns, Eünueoos (Letronne 103 f.). 
-unvırog zu unvi@ »zürne«. 
"A-unvıros (vgl. aunvıros). 
Mnoı- zu Eunoaro »sann ause. 
Mnoi-epyos (128; unoaro &eya K 289). 
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-unotwg d. i. unorwg »Rathgeber«. 
"Aya-unorwe (mythischen Ursprungs). ’Arrı-unorwg (62). 
Evgv-unorogiörg.  Oeo-unorwe. Aew-ujorwe. ITgaäı- 
unorwe Kalymna (Smig. no. 35901). 
More (aus Mythos und Epos). 


Mnrı-, -untıg zu uneıs »Rath, Anschlag«. 
Mirtı-akog (167). Mnzei-oxog (Mmrıoyn mythisch). 
(Ei-uneis), Eöursiov Meyageis (Smig. no. 302577). @eo- 
untıs (144). Kakki-unnıs (157). 
Mnriov, Stammvater der Mnriovidar, Sohn der 
Masıs (Töpffer Att. Geneal. 165)? 


Mnte-, Mnreo- zu Mürye, der phrygischen Göttermutter (6). 
Mearg-ız&rag Methymna, Amrgireons Kyzikos (151): 
Mergiawv Byzanz. 
Mnrgo-Bıos. Mrgo-yevlns]. Mnreo-doros. Mirgo-dwgog. 
Myroo-Pewuis. Mnrgo-ahrs: 
Mprguxa (167) hierher? 
Meargo-Serog Megara (Smlg. no. 302035). Mnzreö-revdog 
Perinthos (Ion. Inschr. no. 234837). Mnroö-rıuog. Mpreo- 
parns. Mnrgo-pavrog. Mmrgo-pılog. Minreo-pwv Maro- 
neia (CGC Thrace 125 no. 14). Mnreuwa& (auch in Samo- 
thrake: ebenda 215 no. 1). 
Die Erklärung des Namens Marodfevos ist von Foucart im An- 
schlusse an die Inschrift Le Bas-Foucart no. 352% gegeben. Hier 
wird eine Nix/zza unter anderem dafür geehrt, dass sie bei der 


nouna tüv Kogayiov Inedtfaro ra» Deör els rar lölav olxlar. »Maroo- 
Eevos est dont Ahöte de la möre des Dieuz«. 


Mnürgos (CIA 2 no. 3947). Mpreäs (Mnroodw- 
eoov CIA no. 2755). Meargeas; dazu das 
Fem. Mnreeis (CIG no. 314130). Märgıg Me- 
gara (Smlg. no. 302935). Mnreiyn auch bei He- 
rondas. Mrzgwv, Meargwvölag] Megara (IGS 1 
no. 2913). MHrrew. 
-unxavog zu smgayn »Werkzeug, Kunstgriff, Mittel«. 
Ev-urygavog (117). 
Mayavos Thespiai (Smig. no. 808,). Mnxavio». 
-ulavrog zu walvw »beflecke«. 
"A-wlavrog. 
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Mıuv-, Miuvo- zu wiurw »bleibe, erwarte, bestehe«. 
Mıiuv-ayoong (44). Miuv-epuog. 
Miywo-xgarng (175). Meuvö-uayog auch in Thessalien (CGC 
Thessaly 2 no. 17). 
Nuuveag Altohog (WF no. 3;), Meuvig Hippon. 
Mlurov. 
-ttu0g Zu uiuog »Mime«. 
Alee-wıuos (73). 
Miuov (I&S 1 no. 2046). 
Angeschlossen: Mjiu]yAofs] (ebenda no. 2045). 
Mıvo- unbekannter Bedeutung. 
Muwvo-zg&rns (175). 
MHivaros "Augıooes (Smlg. no. 18441:). Mıviac 
Akraiphia (IGS 1 no. 272010). Mivvila (CIA 
2 no. 759 Ilıs). Mit Gemination des v: Miwog 
Ephesos (CGC Ionia 59 no. 106); Mirviwv (auch 
Miviov geschrieben; Ion. Inschr. no. 2213); 
Mivvo ’Okıy$ia (CIA 2 no. 3248), 
Mıoyo- zu wioyw >mische«, vgl. Meı&t-. 
Mıoyö-kag. Vgl. Meı&lönuog. 
Mioywv (CIA 2 no. 1280,). 
Mvynu-, Mvnuo-, -uynuwv zu urnua »Denkmal, Andenken«. 
Movnu-avdoos (59). 
Mrnuo-dizm (100). Mrauo-z[eer)og Akraiphia (IGS 1 no. 
27207). 
Mvauias. Mvauixa (Smilg. no. 930); unsicher, da 
Lolling mAammıyA bezeugt (IGS 1 no. 641). 
Oeo-urnuov. “Iego-urnuw» (zugleich Amtstitel). 
Mvnuov, Mvauov Tanagra (Smig. no. 956a; N.). 
Mvno-, Mvnoı-, -urnorog, Mvynoro- zu uwroaodaı »ge- 
denken«, uyyurog »gedacht«. 
Mvno-ayogag. Movao-aıyos (47). Mvao-aAang und Moyo- 
akxog (54). Mormo-av[deos] (59). Movao-ageros (66). Moro- 
agyos. Mono-ızereog. Mona-oxog (123). 
Momoi-Buog. Momol-Bovhog. Myaoı-yelrov: 
Mvaoıyira (84). 
Movyoı-yevrg. Monoi-Öruog. Movaoi-dır20g. Monai-dwpog. 
Mvror-Ereng (111). Momoi-egyos. Myaoı-Iaksısg. Monai- 
Fiek, griech. Personennamen, 14 


210 I. Die Menschennamen. 


980g. Mwmoı-lijg. Movnoı-garng. Mvaoi-gırog. Mynoı- 
»[uölöns (181). Moaol-Aaog (188). 

Mvaoıkkos Oropos (IGS I no. 373,). Mvaoikkeı (188). 
Monoi-koyos. Movnoi-uayog. Monoi-upgorog (198). Mvasoi- 
ueıhos. Moaoı-undng (206). Movaoi-vınog. Movaoi-Eevog. 
Movast-ogyos (128). Monoı-nroksuog*). Movaoı-goa Tana- 
gra (IGS 1 no. 1224). Monot-orgarog. Movaoı-teing (IGS 
1 no. 4175). Mvaoi-tıuos. Monoı-payng. Momot-gpıkog. 
Movnoı-pov ’Oönoieng (IPE 2 no. 295). Movyoı-yagng (CLA 
2 no. 1058 1). 

Moroıg ITorawıog (CIA 2 no. 1044 c,), dazu Mor- 
oiöng (oder zu Movnjoos). Monoıog (ebenda no. 
3966), Monoiag (Mvaoiuayos Movaotauos Smig. 
no. 34550), Mynoradng. Monoiwr (Mvaoiov Moa- 
oda Smig. no. 47651), Movaoivog. Movaooas 
Kierion (BCH 13.400 .n0.173.1). Mvaoaiog. Mvaoeas. 
Moaonv Apollonia und Dyrrhachion (von Schlosser 
33 no. 86 und 52 no. 148). Mvaovila (auch IGS 
1 no. 23019). Morow» (Myaowv Movaoıngareog 
Le Bas-Foucart no. 163550), Mynowvidng. 
Asi-uvroros, böot. Aiuvaora (46): 

‚Aiuvo (46). 

"Augi-uyyorog. Avci-uvnorog. Agi-urnorog: 

”Eeıuvog Qsuvaorov (67). 

Aı-uryorog. 'Erei-urnorog 25 'Ngeoü (BCH 14. 243 no. 6). 
Ev-urnorog. Geo-urnoros: 

Qsöurıs, Oevunıg (144). 

“Ieoö-uvaoros (149). Kakki-[uvn]orog (157). Kki-uvaorog 
(163) neben KAeö-uvaorog. Aovol-uvaorog (193). Zevo- 
uvaorog. JTokv-urnorog: 

Hokvunıs. 

[IT je$0-uvgoros Erythrai (CGC Ionia 125 n0.78). [T7]nAe- 
uvnoros Delos (BCH 10. 112:). @iko-urnorog. Xagt- 
uvnoros Kudasdnnırug (CIA 2 no. 80955). 

Moeorıyidas Theben (IGS 1 no. 2428 Iıo). Myaoriwv 

Istron (Mus. Ital. 3. 642 no. 553). 


| *) Ist MNAZldios; (BCH 10. 339 no.8) aus ANAZI® oder aus MNAZI® 
verlesen? Mvaoinolız; wäre cin neuer Name. 
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Mvaoro-„Ansg Kyrene (167). 
Durch Umstellung der Elemente aus Kiso-uraoros hervorgegangen. 
Mvaora Kyrene. 
Moıg-, Moıgü-, Moıoo-, Moıgı-, -uoigas, -uOLEog zu 
4oiga »Schicksal«e und Moige. 
Moıg-ayögas (Melos: IGA no. 434; Böotien: IGS no. 30554: ; 
beide Male durch Emend.). 
Moıga-yerng ion. Moreny&rns (85). 
Vgl. Hom. “Argeiön, uoronyeris, ölßıodaıuor (I' 182). 
Morg0-dwgos. Moıgo-ahrg. Morgo-parng "Akıuovorog (CIA 
2 no. 1806). Morowva& (125). 
Moigı-o9Evrg Kyrene (Smith-Porcher no. 7 IIss). 
Moıgäg (zu Moıg-ayogas) oder Molgag (zu Moıga- 
y&vns) Kokopwvıog (CIA 2 no. 966 As). Moreeac. 
Moigıg. MHoigıyos. Moreiag Miletos (Imhoof-Blu- 
mer Monn. Gr. 294 no. 102), Mowgiadrs. Morgw. 
(Av)rı-uolgag (Argos; Smlg. no. 3269) neben 
Avri-uorgog. Ev-uorgog (117). Aaye-uoıgog (184). 
-uohog zu uoleiv »gehn, kommen«. 
"Aygi-uokos, Ayyı-uöktos. 
Vgl. Verbindungen wie dyxiuolör ol „ide xara oriyas (IT 820). 
Mokiwv Erythrai (Ion. Inschr. no. 206 535), schon 
im Epos. Molw». 
MoAn-, Mohrro-, -uokrrog zu uoArn »Gesang, Spiele. 
Mohrr-ayogag (Mohrreayöong in Abdera, CGC Thrace 70 
no. 35). Mokno-Fewg (142). 
MoArräg (Abdera, ebenda 68 no. 26). MoAmıg 
MoAstiwv. MoAreoc. 
Et-uoArrog. Xagi-uohreog Styra (Ion. Inschr. no. 19, 150). 
MoArcos (Vater eines EuuoArrog CIG no. 2671 1.4). 
Mov- zu ucvog »einzig, allein«. 
Mo-ırniöng (154). 
Möyıaaos vermuthlich einer der &ri dvös Irzov ayarileı: Vgl. Platon 
Nöuo: pag. 834B uovinnos 8: ddla rıderıs;, und die Adyos uoriaror 


in Kyrene, die denen der redolzıwv entgegen stehn (Smith-Por- 
cher no. 6,.,). 


-uovog sieh Mev-, Meve-. 
-40005 zu u0g0g »Geschick«. 
"Aya9ö-uogog. Qov-u0g10g. 
14* 
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-uogrog sieh -ugoroc. 
-L0EPoG zu uoggr, »Gestalte. 

Ei-uopgpia (117). Kakki-uoppog (römisch). 

Moepiwv Knidos (Imhoof-Blumer Monn. Gr. 310 
no. 51). 
Mooyxo- zu ucoxog »Kalb«. 

Mooxö-Aaos (188). 

Mooyos, Mooyis, Mooyilos, Mooylorv, Mooyivos, Mooyavıov 
zu den Personennamen aus Thiernamen. 
Movo-, Movoo-, -uovcog zu Moroa. 
Movo-zgws (Kaiserzeit). 
Movoo-zAng (167; 4. Jahrh.). 
Movoäs (IGS 1 no. 1715). Motoos.. Movowr 
Thespiai (IGS 1 no. 17565). 
Dıkö-uovoog. 
Hovoog. 
-uu$oc zu ul$og » Wort, Rede«. 
Ilapa-uv$og, ITagauigıog Xakrıdeis (IGS 1 no. 343:). 
Mor$wv Orchomenos (IGS 1 no. 2825 ıs). 
-utuov verwandt mit uwuog »Tadele«. 

’A-uluwv (-ovog, z.B. Auluove ’Ereinotgov BCH 4. 482)”. 
Mvgri-, -uvgrog zu ulgrog »Myrtenbaum«, uigrov »Myrten- 
beere«. 

Movgrı-pov yulng Oiveidog (CIA 3 no. 1202 IIı2). 

Xagi-uvgrog Lato (Mus. Ital. 3. 647 no. 605). 

Mvgrwr.  Mverw. Die übrigen einstämmigen 
Namen unter den Menschen- aus Pflanzennamen. 
-uwhog zu uwAos »Kampf, Rechtsstreit« **). 
Ei-uoklw» (117), Vater eines Kakkırgarng. 


*) Die Namen Movoos, Muoioxos, Miowv mit Mvpwriöns, Mvoo, 
wozu als angeschlossen noch Mvowra (Aoxois; CIA 2 no. 3142) tritt 
sind vielleicht ohne Vollnamen kosend von wUoo» abgeleitet. Die Voll- 
namen Movoınzos (Tanais; IPE 2 no. 434,,) und Mvodavovs (Rom) kommen 
jedesfalls als Ausgangspunkte nicht in Betracht. Der erste schon darum 
nicht, weil er wohl sicher Übersetzung des für Tanais bezeugten Namens 
Baiöpaonos ist, den Müllenhoff (Berl. Monatsber. 1866. 570) avestischem 
Bazvaraspa- gleichgesetzt hat. 

**, Vgl. Baunack Die Inschrift von Gortyn 63 f., zu der Verbindung 
der beiden folgenden Namen WSchulze Quaest. ep. 507. 
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-UWUOS, -uWunrog zu umuog »Tadel«, uwunrog »tadelns- 
werth«. 

"A-uwuog. 

A-ucuntog. 


N. 
N- aus Ne-*), Partikel der Verneinung. 
N-au&vng (CIA 4 no. 49125). N-nusgrng Iasos (Le Bas- 
Waddington no. 252), Naueoridag Korinthos. 
Das zweite Glied des ersten Namens ist duerıjs : dupiaoloı yoalas 
äusvoög Eurip. Nnusorns als Frauenname im Epos. 
Na- aus Naı- zu Naia, Fest des Zeig Neaios zu Dodona. 
Na-agytdag Dyrrhachion (74). 
Vgl. valaoyos (Öberpriester des Zeus Natos zu Dodona) Smig. no. 
1356,. 
-valw» zu valw »wohne«. 
ZSuv-vaiov Kyrene. 
Nato» Teos. 
-vazens zu varcog » Waldschlucht«. 
IIgo-vareng, IIgovarıidng. 
Nav-, -vewg zu rats »Schiffe. 
Net-apyog (zugleich Amtstitel) in Nar-agyidns (CIA 2 no. 
1525). Nav-Sarng. Nau-xkng: 
Navx)oc. 
Nav-zgarng. Nav-alöng**). Nar-uayos (197). Nav-orei- 
ons Styra (Ion. Inschr. no. 19, 264). Nev-orgarog. Nav- 
orgopos. Nav-reing Alkaveug (CIA 2 no. 14255 Add.). 
Nav-tıuos Kallatis, Olbia (IPE 1 no. 15:, 575). 
Navriwv (Olbia; Melanges 1. 488 no. 34) hierher? 
Auch Navrw» (Aaurergeig; sieh Dittenberger zu Syll. 
no. 255)? Oder einstimmig zu Navrmg ? 
Nav-pavrog (Thas. Inschr. no. 15 II;). 


*) Die Länge in vn-n&rdns, vn-nowos u. 8. f. beruht auf der Aus- 
lautsdehnung, deren Wirkung Wackernagel zuerst in den Längen von 
ro@-rtovoı, zow-relsıa, dıa-xovos erkannt hat (Dehnungsgesetz 9f.). Dem 
von einem Grammatiker (Ahrens DD 130) überlieferten »aroıvos ist der 
Glaube zu versagen. 

**) Statt des beispiellosen NAYZEINOZ (CIG no. 1707,) giebt die 
bei Le Bas (no. 923) veröffentlichte Abschrift EYZEINOZ. 


214 I. Die Menschennamen. 


Aeyxe-vews, Agyevnıöng. Ev-vewg (ep. Eiynog). Ev$i-vews 
(120), Eö$wwEiöng (120). ’Exe-vaig Pharsalos (Smig. no. 
3241; ep. Exevnog). Kahki-vaog (157). Sroepe-veug Kvd- 
asnvıeis (CIA 2 no. 1024,10). Xao-vaiadag (Sappho fr. 
1184; Conjectur), nahe gelegt durch FIwoi-vewg (jetzt CIA 
1 no. 488). @®ılo-vewus. "Qxr-veiöng Delos (BCH 6. 3343). 
Navo-, Navoı- zum Dat. Plur. vavoi. 
Navo-ırzeog (154). 
Navor-yerng, Navai-dı[%0c] (100). Navor-Ang. Navor- 
zgarng: 
Navoıxog (Vater eines Koaridag; 175). 
Navoı-zgirn. Navoı-uöns. Navoi-Aoyog (192)*). Navoi- 
uoxog. Navar-uedwv (199). Navoı-uevng. Naval-vırog. 
Navol-orgarog. Navar-teinig) (CIA 1 no. 43935). Navar- 
yarıg. Naval-pıkog. Navor-yaens- 
Natoıs Rhodos (Foucart no. 62 Ile). Navotag. 
Navotov (CIA 2 no. 38285). Navoos. Navawr. 
-vaurngd. i. vauıng »Schiffere. 
Agıoro-vavıng. Aeye-valıns (73) Jeki-vatrag.  Zwe- 
vavıng. @ıko-vavrens Oropos (IGS 1 n0.259,). Xagı-vav- 
tung Aavsergeis (Ey. aey. 1891. 59 no. 1r). 
Natrng Bovraöng (CIA 2 no. 868 Iır). Hierher 
Nairwv, Navriwr (sieh oben)? 
Ne-, (NeF-), Ny- (aus Nefe-), N&o- (Nov-) zu eos »neu, 
Jung«. 
Nef-ayogag (44). Ne-aryuog (auch durch die Steine be- 
zeugt). Ne-akans. Ne-avdgog. Ne-avdrg, Neavdos. Ne- 
agera (66). Ne-apyos, Ne-agywr (Mitth. 6. 303 Beil. 1 
Iso). Ne-ozog (130). 
Nn-«Ajg Sparta (167). 
Neo-Bovkn. Neo-yEyng auch auf Keos (Mitth. 9. 319 Beil. 
Is). Neö-dauog (96). Neo-Iahng (139). Neo-xAng. Neo- 
»oerns (175). Neo-xgovridng (178). Neo-zuöng (188). 
Neö-kas (189). Nec-uavdgog (195). Neo-unöng. Neo-srarge. 





*, CIA 2 no. 8145, wird --EPON.TTO zu ["IJeoor[a]{öjrov herge- 
stellt. Für die Richtigkeit der Herstellung darf man vielleicht geltend 
machen, dass CIA 2 no. 1208,, ein ["E]jow» Navrov genannt ist: die bei- 
den Namen könnten a priori und a posteriori vorgenommene Kürzungen 
des Vollnamens ‘/eoovaurns vorstellen. 
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Neo-rrröltuos (aus der Heldensage). Nes-orparos. Neo- 
relng. Nev-tiua. Neo-pa[vjns Keos (Mitth. 9. 319 Beil. 
Vis). Neo-piAm (CIA 2 no. 3370). Nov-peadng "A$uo- 
vevs (CIA 2 no. 338 Ilsı). Neo-powv. Neo-ztugos. 
Neag (zu Namen, die Nefä- enthalten, vgl. N&ag 
Neavia Smlg. no. 30213,) und Neäg (zu Namen 
wie Nef-ayogac); Neaiog. Nevavrog Kydonia 
(Coll. Photiad. 99 no. 1245); steht zu N&ac wie 
Kievavros zu Kidas. Neog (IGS 1 no. 2399; 
anders zu lesen scheint unmöglich). Neu» (Neo- 
„Arc Newvog (Mitth. 6. 303 Beil. 2 Is). 
Angeschlossen Neaviag (s. 0.) und Neaga (rir9n 
zonory, CIA 2 no. 4008). 
-veiang zu veixog »Streite, 
"Agıoro-reiang (68; das drittletzte Zeichen ist zweifelhaft). 
Wäre, wenn richtig, nach ep.-myth. /Tolvuvelans gebildet. 
Neı)o- in ägyptischen Namen. 
Neiho-yerng. Neıhö-Eevog. 
Neilog (CIA 2 no. 836:s) wohl gleichsetzender 
Name. Aber Neikıs (Tıuo&elvov) Thas. Inschr, 
no. 10 II) Koseform; hier zu Nerköfevog? 
Neoro- zum Flussnamen N&oroc. 
Neoro-xgarng Thasos (175). Neoro-zugıs Thasos (Thas. 
Inschr. no. 3 Is). 
Neotıs Thasos (a. a. O. no. 8 1Is), Neorida (IGS 
1 no. 4209). 
New- zu veus »Tempele«. 
Neo)-20g0g. New-zeoing. 
Sicher Verwendung des Amtstitels zur Benennung der Person, da 
veos in der Namengebung sonst nicht angetroffen wird. 
Nn00- zu vnoog »Insel«. 
Nnoo-wAns. 
Der Gegensatz ist Hreipoxine. 
Nrosis Zu Mekityı Howwv (CIA 1 no. 324c 
IIs.70). Nnorog (Kaiserzeit). 
Nıx-, Nıxo-, Niun-, -vır0g, -viang zu vian »Siege und zu 
Niwn. 
Nız-ayogas (auch auf Rhodos), Nizayogos (45): 
Nizayıs Rhodos (45). 
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Nia-audog (67). Nıx-aiverog. Nıx-ara: (125). Nix-avdgos, 
Nıx-avog. Nıix-avdng (61). Nıx-agarog (64). Nixagerog: 

Ntzagiwv hierher oder zu 
Nıx-agıorog (Kopai; Smig. no. 55621), Nixagiorm: 

Neiza(e)w (überl. ı statt pP) ’Aolorwwog (Theben; IGS 

1 no. 26812). 

Nia-agyos. Nız-£gwg. Nix-ngaros. Nix-ırereog. Nin- 
wvvuog Thuria (Le Bas-Foucart no. 301 IIs). Nıx-wpeins 
Onßaiog. 

Nixo-Brog (79).  Nino-Bovkog.  Nıxo-yEvng.  Nixo-dauas 
(90). Nıxo-Önuos. Nıro-Ödirog. Nıxo-dgouos (auch mythisch), 
Nixo-dooues (104). Nixöo-dwpog. Nıxo-ahig. Nıxo-2gt- 
tne. Nıixo-2geow. Nıxo-xgrros (178; auch Mitth. 13. 189). 
Nıro-hewg. Nıno-hoyos. Nıxö-uayos. Nıxo-uevng. Nixo- 
uydns: 

Nıxouäg. 

Nıxo-von. Nıxo-vou[os 2x] Knydav (IGA 2 no. 985 E Ilse). 
Nıxo-Fevog. Nixo-rcarge (Fröhner Les inser. gr. d. Louvre 
no. 2öl). Nixc-srolıs (Fem.; vgl. Nixaoiswolıg). [Ntxo- 
serol&un Nıirorklors Exakter (jetzt CIA 2 no. 22254). 
Nıxo-ggnrog folgt aus 

Ntxogeag Koavvovvıog (Smlg. no. 34563); vgl. Kk- 

ogeos (164). 

Nıro-0%Evng. Neiro-orepng. Niro-orgaros. Nıxo-teins, 
Nixror£leıa (auch in Böotien): 

Nıixorre) (Tanagra; Smlg. no. 1056) hierher? 
Neino-reıuog (Aphrodisias; auch Le Bas-Waddington no. 
1602a). Nıxo-payns. Nıxo-pyuog. Nixo-pikog. Nino- 
gpüv. Nıxo-yagys. Nıxö-xogos Knidos (Smlg. no. 35191). 

Newzäs*), Nızadag (Nıxavopos Smlg. no. 161242). 
Nizeas. Nixeig (Nixodauov Le Bas-Foucart no. 
302). Nez» Apollonia, Dyrrhachion (von Schlosser 
27 no. 9, 55 no. 206). Nixng Niuwvos Kos (PH 
no. 10 cyı). Nixig**), Nexiöng (Spirrios, CIA 2 
no. 11762). Nıxiag (Sohn des Nıxngaros). Nıixia- 





*, Über die angebliche Münzlegende NIKAZ (Mionnet 3. 406; Kos) 


sieh Friedländer Hermes 7. 49. 


*®) Nixıs Nixoßovlov ’Eoiwatos (Smlg. no. 2030 ,,). 
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öns (Vater eines Nizöorgaros CIA 2 no. 7035). 
Nıziov. Nıizivog Orchomenos (Smlg. no. 47451). 
Nizew (Nizagyov "Ep. aey. 1887. 85 Ilıs, Ne- 
xoggaios Smilg. no. 34551), Patr. Nixwviöns (Ft- 
zuwwıos, WF no. 674), Nizwrdas. Nıx[o] Nıxo- 
orgarov Kos (PH no. 368 IIIss). Neizus. Ni- 
zvAlog Dyrrhachion (a. a. O. 55 no. 210 fl.). Nt- 
zv))a (CIA 2 no. 722 A3). 
Nirr-@ogos, Nızagyogis (Sparta; IGA no. 863) zu Zevs 
Niznygcoos? 
Ayaso-vızos. Aykw-vıros (42). Aka$o-vıros (52). A- 
keäi-rınos. Ausivö-rırog. Augi-vınos (DT). Avdgo-vızog. 
Arti-vıros (62). AEı0-rızos. ?Aoıoro-rızog. AQuö-vıRog. 
"Aogy£-vınos. Topyo-viros: 
Toeyovas (88). 
Aeäi-vıros.  Anuo-vızos.  HAıo-vırog.  Awgo-vıros (104). 
“Ehharıros (d. i. Eikavo-v’). Ehri-viros. 'Eureedo-vina 
(108). "Eri-vixog. "Egaoi-v[ı]zos (111). ’Ereo-vızog. Ev- 
vızos. Evs$V-vixog (79 oben). ’Exe-virn. Feeyo-vızog (128). 
"Hymoi-viros (135). “HAlı)o-rızos. @eo-vian (144). Geouo- 
vian (145). Oerrako-vizn. "Io-vian (129; ?). “Irereo-vinog. 
Iosuö-vızos (154). Ioo-vırog. Kallk-vızogs (157) neben 
Kakkivızos. Kalkıoro-vızos. Kalo-vızos (158): 
Kalovvd (158). 
Kagti-vıros. Kagvard-vızog (160). Kär-vızog (163) neben 
Kleo-vırog: 
Kl£orvıs, Kieovidas (164) hierher? 
Koarnoi-verros (176). Korro-vızog (177). Krnol-vınog (179). 
Kıdi-vızos (180). AcoBo-vırog. Aew-vızog (185). 
Aswvas (184 **) hierher? 
Avsi-vıros (193). Acno-vızos (194). Meıdo |-vı[z)os (199). 
Movaoi-vırog. Navoi-vızos. "Ovaoi-vızos Messene (Le Bas- 
Foucart no. 318 1:). ["O]rA0-nıxo[s]. Ilavro-veızog. Iaoi- 
veıxos. Jleıoi-virog. ITergaro-vixa Pelinna (Smig. no. 336). 
ITheıoro-rızog. ITkei-vızos Megara (Smlg. no. 3021 35:). 
ITohsuo-vizog. IToki-vızos. INon&ı-vızos Eretria (Ey. agy. 
1887. 86 IIIso). Ilowri-vızos. [IIv$ıo-rı2og Tajvaygaios] 
(IGS 1 no. 1763). ITv9o-rızog. Sehlvizos (aus Selıvo- 
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vızos) Arch. Ztg. 1850 taf. 21*). Srowro-rırogs. Itu-vizog 
(CIA 2 no. 6245,), Iwort-rızos. Teke-vızoc, Tekeoi-vı70c. 
Davö-rızog Tanagra, Thespiai (IGS no. 545;, 17373). ®ee£- 
vızog. @ıko-vırog Bgaoi-vızog Gortyn (Mon. ant. 1. 46;). 
Xargi-vızos Astypalaia (BCH 15 142). Xaouo-rızog Rho- 
dos (BCH 14. 283 Ilısı). 
Niniöng. 
Jauo-vizng Sparta (CIG no. 1246,, 13735). Kakkı-viang 
Sparta (Le Bas-Foucart no. 163515). Kan-vians (belegt 
Khrvızidas Kiyvizeog) Sparta (ebd. no. 168c3). Ilokvu-viarg 
Sparta (ebd. no. 163 dıs). 
Die Doppelheit des Vocales, die in -vixns und -vixa(s) (vgl. dAvu- 
zıorixa Smlg. no. 7915,,N.) zu beobachten ist, hängt damit zu- 
sammen, dass es eine Flexion rız&w: vıxası (Joh. Schmidt Plural- 
bild. 326 ff.) gegeben hat. -rixns zu vızdo (vıxeorros Smig. no. 
1413 46), wie -guÄns zu Qıldo. 
Nixidas. 
Nı“n0-, Niznot-, -vixntos zu vıxzoaı »den Sieg erringen«, 
yLANTOR. 
Nizao-ayöogag (44). Niano-agern. Nixao-tzeiroc. 
Nıizaoi-Bovkog (82). Nixaoi-dauos (96). Nıixnai-drxog (100). 
Nixamı-zgaıns (175). Niznol-kag (189).  Nizaoi-uagog 
(197). Nezaoi-zrokıs (Fem.). Nexagi-zogos Opus (Smig. 
no. 15005). 
Nizaoıs Rhodos (BCH 14. 279 IIzs). Nizaoıyos. 
[N lanotas (Niayoidixov CIA 2 no. 6705). Nı- 
#,0lwr Sovreeig (CIA 2 no. 11774). Nixaoog. 
Nızagvkos. Nızxmow. Mit Verdoppelung des eo: 
Nızaooas Pharsalos (Smig. no. 326 IV3), Ovn- 
gavia Nızagoa& Rhodos (Anc. Gr. Inser. no. 344 
I:0.58). 
Angeschlossen: Nizrens; dazu Niunriov, vgl. Nt- 
zarlov tag Nizorkeig (Kos; PH no. 368 III;). 
"A-viantog: 
Avyviarg, Arrızag (39). 
Avriuns zu Arlanros wie Asdrns zu Aedrnros; Ayrızäs mit dem 
später sehr häufigen Kosesuffixe äs gebildet, vgl. Osoräs (143) 
aus Oeorntos. 
Ivo-viantog. 


*, Kretschmer KZ 29. 163 
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Nos-, No$o-, -roYog zu rodog »spurlus«. 


No9-aeyns. Nos-ınnoc. 
No9o-xgarı£. 

Nöswr. 
Aeye-voIos (73). Amuö-rodos (9). Kiei-vodos (163). 
Tıuö-vodog gulög Irnosweridos (CIA 4 no. 446a Ilss). 
Dıko-vodog ’Arayvgacıog (CIA 2 no. 994 11). 
Zu Nodınnos, Nodoxparns vgl. Eidınzos, Ebdvxroarns und [vynoumnos, 
Prnoıoarns. 


Nou-, Nouo-, -rouog zu veuw »weide, theile zu, bewohne, 
beherrsche«, und zu vduog »Gesetz«; die beiden Gruppen sind 
nicht immer sicher zu unterscheiden. 


Nöu-ın(zeos) Kletor (154). 
Durch Umstellung der Glieder aus “Iraörouog entstanden; vgl. Ydea 
zai vouor Inaar Z 5ll. 


Nouo-zgarıa. 

Nöuwm Mevergarevg Rhodos (Anc. Gr. Inser. no. 

344 Iso); also Nouwr*) aus Nouorgarng? 
"Augi-rouwog (auch CIA 2 no. 794c:; aus dem Epos) **), 
’Avci-vouos (62). Aeıorö-roluog) Vater eines Iwortvouog 
(CIA 2 no. 77713). "Aeye-vouos (vgl. Apyerouldng ’Aeye- 
dauavros Demosth.). Aorv-vowog (zugleich Amtstitel; Zveue 
cv zeolım Herod.). Avrö-vonos (vgl. [Bi)haggos Alro- 
»öuov Ion. Inschr. no. 205 023). Anuö-vouos (95). ’Er- 
v]oufi])dag (109; Vater eines Augizgıros). "Eret-vouidrg. 
Ei-vouos (Ei$uvöulor) CIA 2 no. 870 IIIs)***. Eust- 
vowog.  Etgv-rouos (121; mythisch-epischen Ursprungs). 
’Io0-vouoe. Kuhki-vouos (157). Kegdt-vouos (160; zLodea 
vouwr Hom.). _Aa-vouos (185; zu Aaovoun). Olxo-vouog. 
ITeoi-vouog Hermion (Smlg. 3398 a 17). ITeö-vouos (avkn- 
zus). Notv-vouosg Orchomenos (Smlg. no. 488108). Zwe- 
vouog Ilepyaonser (IGS 1 no. 425437). Iwai-roqog. 





*) Der Sohn des Nouwr heisst (Il.,) Zouerns, sicher dem Gross- 


vater zu Ehren. 


Stei 
168 


*+) ’Ayoparouos ist als Name vorerst nicht nachgewiesen: auf dem 
ne CIG no. 1277, ist des Wort Amtstitel (Foucart zu Le Bas no. 
e). 


*+*) Eüröuus: (Akraiphia; IGS 1 no. 3183,.) deutet auf einen drei- 
stämmigen Namen. 
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Noucv besser hierher? Nowros, Noutadag könnten 
auch zu dem Götterbeinamen Nowutog gezogen 
werden. 
-vovs (aus v0Fos) zu voüc »Sinn, Verstand«. 
Akui-vovs: 

Abusveiöng Evgeoriov (53). 

"Akpi-vors. "AvaSı-von (124). ’Avti-vovs (Vater eines Avri- 

uayos CIA 2 no. 894 Bbs). Agıoro-vors. Aguo-voa (70). 

Aoot-vovs. ’Apy£-vous (73). ’Aoro-vong (126). Aori-vovs 

(Eö$uvov, CGC Ionia 136 no. 165). Avro-vong (Ei$vuige 

IGS1n0.2428 15). „Inuo-vovs (95). ’Erei-[v]oog(111). Ev-vovs: 
Eövos, Evviow (117). 

Evst-rovg: 

Evswvog; oder ist dies angeschlossenes Appellativum ? 
Evev-vön (CIA 2 no. 4262). “Hyrol-vovs. @eooi-vovg (140). 
Irereo-votdag zu myth.-ep. Irezeo-voos. "Ioye-vovg (vgl. vov- 
eis). Kakkt-vovs (157). Käeo-von. Meyıoro-voug. Nıxo- 
von. Og$0o-vovg erschlossen aus*) 

’Og9orrag Eigygoros (131). 

IIeıot-voog Hermion (Smilg. no. 339853). TovAv-»oFa Kor- 
kyra (Smig. no. 3186:). IIga&ı-voa, IIgaSıyoin (BCH 10. 
340 no. 10). Hoc-vovs "Ayzulnder (CIA 2 no. 1692; nach 
Kuman.). Ilewro-vovs Eretria (Ey. aey. 1887. 91 Iren). 
* Sy-v00g. Tuuo-vorc. 
Viele dieser Namen sind der mythischen Namengebung entnommen . 
myth. Aoowdn, Atroron, Ilsıowon, TToluvdn, Tloovoos und IIporon, 
JIowrovön. Auch die epische spielt herein. 
Noig. Angeschlossen Nonuwr (schon im Epos), 
Nonros. 
-v00rog zu v00rog »Heimkehr«. 
Ev-voorog. 
Mythischen Ursprungs: Eunostos ist Heros in Tanagra, uud gerade 
für Böotien bezeugen den Namen viele Steine. 
-vow» (-otvrog) Part. Praes. zu vow »sinne«. 
ZSur-voov Alyıjeng. 
Nvug-, Nuugo- zu Nüugn. 
Nvug-ayogag; auch in Abdera (CGC Thrace 71 no. 43; 
vor 400 v. Chr). Nvug-£gwg (115). 
*) OPGONGA (Mitth. 15. 313 no. 35; Thessalien) ist doch wohl für 
OPOONOA verschrieben ? 
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Nvugo-dorog: 
Nuvugpodog AMelıreig (CIA 3 no. 1866). 
Nvugpo-dwgog. Nuugpo-ahng. 
Ntugis. Niugıos. Neuugpio» Rhodos (Mitth. 2. 
224 Beil. Ilss). Niupwr. Neugpa Jıodörov 
Mıikmota (CIA 3 no. 2771). 


Nvo-, Nvoo- nicht sicher zu erklären. 
Nio-avdgog, Niooardgog in Thessalien (50; Smlg. no. 1449;). 
Ntoäg Sklave in Delphi. 


— 
End 
—_—: 


Eav$-, Zavdı- zu Savdog »fulvuse. 

Zar$-ırcreog (auch mythisch). 

Zavdı-alns (167). 

Ein Zavdöov »AEFos wäre eine kühne Verbindung. Man wird also 

in Eavdıxinjs eine Verkürzung von Zardırnoxijjs zu erkennen haben. 
Zavdos, Zavdidns (und zu Eardıg). Zavdig 
Sawıos (Herod. 2. 135. Zavdıe. [Elavdıyos 
(Snlg. no. 915). Zavdias, Zavdıog (Vater des 
Aevsızereog), Zay9ıadrg Amorgos (Mitth. 11.111 
no. 16). [Z]jardw» (CIA 2 no. 1634). Zardu. 
Zar$vAivos Amorgos (BCH 8. 449 no, 14). 


Eev-, Eeve-, Zevo-, -Eerog zu Serog (aus &erFog) »Gast, 
Gastfreund, Söldner«. 
Zer-ayar[os] (41). Zev-ayopas. Zev-aiveros. Zeiv-aıvog 
(48). Ziv-avdgos (59). Zer-avdog (61). Zev-ageros (66). 
Zev-agı0ros (69). Zev-agarg. Zev-agrıyog (72). Zev-apxos. 
Zeiv-nons (67) aus FerFfaong (Smig. no. 3190). Zer-irerog. 
Zer-oitac. 
Zeve-tıuos oder Zeve-reing folgt aus 
Zeverog (auch in Tauromenium: IGSI no. 421 Dann. ı,). 
Zevo-Bochn. Zevö-Önuos. Zevöo-dıros, Zevo-Ölung (100). 
Zevo-doros. Zeiv]o-dorog (103). Zev6-dwpos. Zevo-Fewug 
(142). Zevo-zadrs (161). Zevo-aAjg aus ZevForing (Smlg. 
no. 3119 do): 
[F]eworklöng (167). Auch Zevorrw (167)? 
Zevo-ngarıg. Zevö-zgırog.  Zevo-haog.  Zevö-ufgorog. 
Zero-ueldng (200). Zevo-ueng. Zevo-unjdng. Zevö-uvaorog. 
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Zero-neidnz  Zevö-orgarog.  Zevo-rölng.  Zevö-rıuog. 
Zevo-parns. Zevö-pavros. Zevö-pılog. Zevö-powv. Zevo- 
ger. Zevo-yauns. Zevö-gagıs Rhodos (BCH 14. 279 IIss). 
ZEros. [Z]evaiog (CIA 2 no. 2582). Zeveas. Zevıg 
(Zeivis Zevoueverg Ross Inser. ined. no. 2773»). 
Zeviag, Zeriog, Zeriadng. Zeiviov Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 402). Zereg Epirus (Smilg. no. 
13513). Zereling. Zevurag Alyıeig (Smig. no. 
33875). Zirwo» (Zeviuno Le Bas-Foucart no. 
502,5), Zerwröng (Hermes 7. 50). Zevw. Ver- 
doppelung des » namentlich in Böotien häufig: 
erwähnt sei Zevreı (Smlg. n0.934 IIıs). 
Ayas[o'-Ser[ag] (40). Agıoro-Fevos. Aouo-Fevog. ’Aoro- 
Servos (126), ’Aori-Eevos. Jauö-evog.  Ini-Sevos (93). 
[_Slogv-Sevlröny]s (102). ’Eureedo-Fevog (108). "Erei-Eevog. 
’Eoaoi-Sevog. "Egaro-Sevos (112). "Eey(o)-Seu[vos] (128). 
“Eouo-Z[evor] (113). Ex-Fevos. "Hgo-Sevos. Oeo-Fevog: 
QEoSız (144). 
Oguov-Eevog. Irerrö-Eevog. Kahhki-Eerog. Kleo-Ferog. Koarc- 
Serog (175). Avot-Sevos. Marvri-Sevog (195). Meargo-Levog 
(208). Mend-Seros. Movaai-Sevos. Nerho-Eevog. Nıxo-Eevoc. 
ITaoi-Zevos Elatea (BCH 11. 331,). ITeı90-Sevos. ITıoro- 
Sevog. ITheıoro-Sevog. TTokt-Sevog (schon ep.), ToAvu&evidng: 
TloAv&a Lokris (Smlg. no. 1482,), IToAv&idag Megara 
(Smig. no. 302567), JIoAAv&iöng Styra (Ion. Inschr. 
no. 19, 286). 
ITv9o-Sevos Eretria (Ey. aey. 1887. 87 Isı). Iw-Serog At- 
Acueis (Smig. no. 168615). TiyAE-Seros ergiebt sich aus böot. 
IHMebhe-Sevis (IGS 1 no. 654). Teuo-Sevos.  Deudo-Eevog. 
Dıho-Eeros. Nagi-Eevog: 
Xaoı&o Thera (CIG no. 2469d Add.). 


Die Deutung der Namen auf -Ferog, deren erstes Element ein 
Gottesname bildet, ist mit der von Maroöferos (208) gegeben. 


EZivos (Dihoflvor CIG no. 21575). 


=Zrry- sieh Ner-. 


0. 
-oßeıuog d. i. O8gruog »stark, krüftig«. 
Ae-o3g1 105 Styra (134). 
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”O3eıuog Dyrrhachion (von Schlosser 56 n0.215. 216). 

’Oyynorto- geht auf ’Oyynorög iegög, MMooıdrıov dykacv ahoog. 
’Oygnoro-dwgog Tanagra (105). 

’Oyxeıoriov Theben, Akraiphia, Orchomenos (IGS 
1 no. 2435 Ilıs, 271810, 318049). 
‘0ö-, Odoı-, -odog zu üdos »Weg«. 
“Od-ıerrog (154), "Od-ırcidas (154). 
[OYWor-teing Ankos (CIA 2 no. 814a B5o). 
Zur Bildung vgl. "Odoldoxos, Sdormosol. 
[Nye3-0dog. Atoi-odos, daraus “Hoi-odos (4). "Ey-ovdiwv 
(110). ’Ereav-odog (111). Ev-odog (117). ITgaSi-odog Rhodos 
(Mitth. 16. 1105), IZen&iodog in Eretria (’Ey. agy. 1887. 
85 Ilsı). ITooo-odor (CIA 2 no. 4096; gute Zeit), IIgoo- 
odıo» Knidos (Smig. no. 3542:). 
Oi- zu &ıg aus OFıg »Schafe. 
Oi-Burags. Oi-aAng (167). 

-oidacs zu olda- (vgl. oldal£og) »schwellen«. Ä 
Pri-oidag (181). ITeo-oidas. Ilır-oidas in Ilıroidawog 
Pharsalos (Smilg. no. 326 IIss). 

Oldas Koavvovrıog (Smig. no. 345:2). 

Oix-, Oixo-, -oızog sieh Forx-. 

Oir-, Oivo-, -oıvog sieh Foiv-. 

-oirng zu oloeusraı »bringen, erhalten, davontragen«. 
’Ayg-olıng (45). Ardg-oiras (7). Areu-oiras. Aay- 
oıradas (95). “Ieg-oirag (149). Irerr-oirng (152). Kis-oirag. 
Zer-oirag. ITag-oirag (Sklave, Iau-oirag Koavvovrıog 
(Smig. n0.34575). @®rA-oteng Meooyvıog (Dittenberger Syll. 
no. 24033). 

Zu Ardooiras, dauoltas vgl. Beotlaos, zu Kleoltas vgl. Bevexins, zu 
"Ieooitas vgl. leoopöoos (Smig. no. 1389 ,,), zu JJapoitas vgl. änavıra 
ydo 00: napepöoovr (Aristoph.). 

-oirng zu olrog »Geschick«. 

Ar-oirag. ’Ey-oitag. Ge-olrng (143). Mev-oirng (myth. 
Ursp.), Mevoirıog im Epos. 

Ar-oirag »dem Zeus — als Mowayfıns — das Geschick bestimmte. 
Exoiras nach I 563 olrov Zyovoa. 

-oxroc nicht sicher zu deuten. 

ITolt-oxrog in Thessalien (Smlg. no. 34575), Eretria (Aey. 
Ep. 1869 no. 404 337.45), Attika (CIA 2 no. 13835). 
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"Aeye-vews, Agyevjıöng. Ev-vewug (ep. Eivnog). EiIt-vewsg 
(120), Et$vrEidng (120). ’Exe-vaig Pharsalos (Smlg. no. 
3241; ep. ’Exevnos). Kahki-vaos (157). Srospe-vewg Kud- 
adnvıeug (CIA 2 no. 1024,0). Nao-veiadag (Sappho fr. 
1184; Conjectur), nahe gelegt durch Swor-vewg (jetzt CIA 
1 no. 488). @®ılo-vewug. "Ruv-veiöng Delos (BCH 6. 3342). 
Navo-, Navo:ı- zum Dat. Plur. vevot, 
Navo-ırereog (154). 
Navor-yEvng, Navot-di[x0s] (100). Navar-zang. Navar- 
garıg: 
Navoıxog (Vater eines Koazidag; 175). 
Navor-girn. Navoı-zuöng. Navoi-Aoyog (192)*. Navai- 
uaxog.  Navar-uedwv (199). Navoı-uerng. Naval-vızog. 
Navot-orgarog. Navor-teinfg) (CIA 1 no. 43935). Navor- 
yayıg. Naval-pihog. Navaı-yaong. 
Nevoıs Rhodos (Foucart no. 62 Ilse). Navotag. 
Yatoıov (CIA 2 no. 38285). Naüvoc. Navawm. 
-vaurıgd. i. varıng »Schiflfer«. 
"Agıoro-vavıng. Aeye-varıns (73). HJefi-valrag. Iwr- 
vedeng. @ıko-vavens Oropos (IGS 1 n0.259,). Xagı-vav- 
ıng Aavrergeis (Ey. aex. 1891. 59 no. 1r). 
Nevrng Bovraöng (CIA 2 no. 868 Ir). Hierher 
Natrwv, Navtiwv (sieh oben)? 
Ne-, (NeF-), Ny- (aus Nefe-), Neo- (Nov-) zu v&oc »neu, 
jungs. 
NeF-ayopag (44). Ne-arxuog (auch durch die Steine be- 
zeugt). Ne-alans. Ne-avdong. Ne-avdrng, Neavdog. Ne- 
agera (66). Ne-apyos, Ne-apywr (Mitth. 6. 303 Beil. 1 
Iss). Ne-o1z0s (130). 
Ny-xAng Sparta (167). 
Neo-BovAn. Neo-yevng auch auf Keos (Mitth. 9, 319 Beil. 
Iss). Neo-dauog (96). Neo-Iahng (139). Neo-zAns. Neo- 
»oeıng (175). Neo-govriöng (178). Neo-Auöng (188). 
Neö-has (189). Nec-uardgog (195). Neo-undng. Neo-rrarga. 





*), CIA 2 no. 8142, wird --EPON.TTO zu ["I]eoor[a]{vjrov herge- 
stellt. Für die Richtigkeit der Herstellung darf man vielleicht geltend 
machen, dass CIA 2 no. 1208,, ein ['/£]ow» Navrov genannt ist: die bei- 
den Namen könnten a priori und a posteriori vorgenommene Kürzungen 
des Vollnamens ‘leooraurmns vorstellen. 
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Neo-srroktuog (aus der Heldensage). Nes-orearos. Neo- 
relng. Nev-tiua. Neo-pa[vjns Keos (Mitth. 9. 319 Beil. 
Vie). Neo-piAn (CIA 2 no. 3870). Nov-peadng "AYuo- 
vers (CIA 2 no. 338 Ilsı). Neo-powv. Neo-ztupoc. 
Neag (zu Namen, die Nef&- enthalten, vgl. N&ag 
Neavia Smlg. no. 30212,) und Neäg (zu Namen 
wie Nef-ayogas); Neaiog. Nevavrog Kydonia 
(Coll. Photiad. 99 no. 1245); steht zu N&ac wie 
Kieiavros zu Ki£as. Ne£os (IGS 1 no. 2399; 
anders zu lesen scheint unmöglich). Neu» (Neo- 
«Ars Newvog (Mitth. 6. 303 Beil. 2 Is). 
Angeschlossen Neaviag (s. 0.) und Neaga (irn 
xonors; CIA 2 no. 4008). 
-veiung zu veizog »Streite. 
"Agıoro-vreiung (68; das drittletzte Zeichen ist zweifelhaft). 
Wäre, wenn richtig, nach ep.-myth. /JoAvrelxns gebildet. 
Neı)o- in ägyptischen Namen. 
Neiho-yevng. Nerkö-Eevoc. 
Neilog (CIA 2 no. 836,3) wohl gleichsetzender 
Name. Aber Neikıs (Tiuosevov] Thas. Inschr. 
no. 10 II,) Koseform; hier zu Neıköfevog? 
Neoro- zum Flussnamen Ne£oroc. 
Neoro-xgarng Thasos (175). Neoro-zugıs Thasos (Thas. 
Inschr. no. 3 Is). 
N£otıg Thasos (a. a. O. no. 8IIs), Neorida (IGS 
1 no. 4209). 
New- zu veus »Tempele«. 
Neo-x0pog. New-zeoing. 
Sicher Verwendung des Amtstitels zur Benennung der Person, da 
veoos in der Namengebung sonst nicht angetroffen wird. 
Nn0o- zu vn0og »Insel«. 
Nnoo-#Ans. 
Der Gegensatz ist Haegoxine. 
Nroeig 2&u Mekirnı Howwv (CIA 1 no. 324c 
lls.:o). Nnowog (Kaiserzeit). 
Nıx-, Nıxo-, Nıian-, -vırog, -viang zu vian »Siege und zu 
Nian. 
Nıx-ayogag (auch auf Rhodos), Nızayogos (45): 
Nixayıs Rhodos (45). 
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Nia-ados (67). Nıx-aiveros. Nır-aras (125). Nix-avdoos, 
Nıx-avep. Niz-avgns (61). Nıx-aparog (64). Ntxaperos: 

Nizagiwv hierher oder zu 
Niz-agıoros (Kopai; Smlg. no. 55651), Nixagiorn: 

Neixa(g)w (überl. ı statt pP) ’Aelorwvog (Theben; IGS 

1 no. 26812). 

Nix-agyos. Nıx-&gws.  Nıix-noarog. Nir-ırreog. Nıx- 
wvvuog Thuria (Le Bas-Foucart no. 301 Is). Nix-wpeing 
Onßaiog. 

Nixo-Bıog (79).  Niuno-Bovkog.  Niro-yerng.  Nixo-dauas 
(90). Nixo-Önuos. Nıxo-dırog. Ntxo-deouos (auch mythisch), 
Nixo-doouas (104). Nıxö-dwpos. Nıxo-ahög. Nıxo-xoa- 
tng. Nixo-zgEow. Nıxo-zgrros (178; auch Mitth. 13. 189). 
Nıxo-hewg. Nıao-hoyos. Nıxö-ueyos. Nıxo-uevng. Nıxo- 
unöng: 

Nıixouäs. 

Nıxo-von. Nıxo-vou[os 8x] Kndav (IGA 2 no. 985 E Ilse). 
Nıxo-£evos. Ntxo-arga (Fröhner Les inser. gr. d. Louvre 
no. 251). Nıxc-solıs (Fem.; vgl. Nixaoisrolıg). [Nıxo- 
sejroA&un Nıxoxkkovg "Erahj9evr (jetzt CIA 2 no. 2225.). 
Nıxo-geyrog folgt aus 

Ntixogeäg Keavvovvıog (Smlg. no. 34563); vgl. KiE- 

oggos (164). 

Nıro-09Evng. Neino-orepng.  Nıxo-orgaros. Nino-teing, 
Nixorä)eıe (auch in Böotien): 

Nıxorie (Tanagra; Smlg. no. 1056) hierher? 
Neixo-reruos (Aphrodisias; auch Le Bas-Waddington no. 
1602a). Nızo-pavns. Nıxo-pnuog. Nıxo-pehog. Nıxo- 
pwv. Nıxo-gagns. Nırö-gogos Knidos (Smilg. no. 3519ı). 

Neräs*), Nızadag (Nındvogog Smlg. no. 161243). 
Nıxeag.  Nıxeig (Nixodauov Le Bas-Foucart no. 
3026). Nızr» Apollonia, Dyrrhachion (von Schlosser 
27 no. 9, 55 no. 206). Niung Nixwvog Kos (PH 
no. 1Ocaı). Nisg**), Nixiöng (Ipyerios, CIA 2 
no. 1176;). Nıxiag (Sohn des Nexngarog). Nixa- 


*) Über die angebliche Münzlegende NIKAZ (Mionnet 3. 406; Kos) 
Friedländer Hermes 7. 49. 
##) Nixıs Nixoßoblov 'Eowaios (Smlg. no. 2030 ,.o). 
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öns (Vater eines Nizoorearos CIA 2 no. 7035). 
Nıziwv.  Nıizivog Orchomenos (Smlg. no. 4745ı). 
Niaew (Nixapyov ’Ep. aoy. 1887. 85 Ilıs, Nı- 
xopgaios Smilg. no. 34551), Patr. Nixwwidng (Zı- 
zu@vıos, WF no. 674), Nirwwdas. Nınlo] Nıxo- 
orgarov Kos (PH no. 368 IIIss). Neizus. Ni- 
zvA}og Dyrrhachion (a. a. O. 55 no. 210 fl.), Nt- 
zv)Aa (CIA 2 no. 722 A3). 
Nıxy-gogos, Nızapogis (Sparta; IGA no. 865) zu Zevs 
Niumgigos? 
Ayaso-rızos. Ayku-vırog (42). AkaIo-vızos (52). ”A- 
heäi-vınos. "Ausıvo-rızog. ’Augi-rırog (DT). "Avdgo-vıxog. 
Avri-viros (62). Arö-vızos. "Aoıoro-vızos. “Apuo-vıxos. 
"Aogy£-vıros. Togpyö-vızos: 
Toeyovas (88). 
Iebi-viros. Anuo-vızos. JAuö-vızng.  Awgo-rızos (104). 
“Ehharınos (d. i. Eikavo-v’). "Eiri-virog. 'Euzeedo-vina 
(108). "Eri-vızos. ’Egaai-vlı]zos (111). ’Ereo-vınog. Ev- 
»ı20s. Eisv-vınog (TI oben). ”’Eye-viun. Feoyo-vırog (128). 
"Hymoi-vıros (135). "HAlı)o-rınog. Oeo-vian (144). Geouo- 
vian (145). Oerrako-viun. ’Io-vian (129; 7). “Irerro-vinog. 
Iosuö-rızos (154). "Ioö-vızog. Kahlk-vızog (157) neben 
Kallivızos. Kahkıoro-vızos. Kaho-vızos (158): 
Kalovra) (158). 
Kagri-vızog. Kapvord-vızog (160). Kir-vızog (163) neben 
Kieö-vıxos: 
Kheovrig, Kilsovides (164) hierher? 
Koarnoi-veıros (176). Kouro-vıxog (177). Kenai-vexog (179). 
Krdi-vıros (180). AcoBo-vı2og. Aew-vırog (185). 
Acewvas (184 **) hierher? 
Aval-vıros (193). Awıo-vızog (194). Meıldo}-vı[xJos (199). 
Movaoi-vızos. Navot-vızos. ’Ovaoi-vızos Messene (Le Bas- 
Foucart no. 3181). ["O]rAo-rıxo[s]. Ilavrö-veızog. IIaoi- 
veızos. JTsıoi-vızog. Ileromio-vixa Pelinna (Smig. no. 336). 
IT,sıoro-rıxog. ITkei-vizog Megara (Smlg. no. 3021 5:1). 
ITolsuo-vızog. Tokt-vızos. TMonScvızos Eretria (Ey. apy. 
1887. 86 IIIso). IMewrö-vıxos. [IIv$o-rı2og Ta|vaygaios] 
(IGS 1 no. 1763). Ilv9o-rızog. Zehivızog (aus Iehıvo- 
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205) Arch. Ztg. 1850 taf. 21*). Srowurd-vızog. Iw-virog 
(CIA 2 no. 6245,), Nwol-vızos. Teie-vızoc, Tekeoi-vızog. 
Davo-vrızog Tanagra, Thespiai (IGS no. 545;, 17372). @ege- 
vız0g. @ıho-vızog Boaoi-vızog Gortyn (Mon. ant. 1. 46»). 
Xargi-rızog Astypalaia (BCH 15. 142). Xeguo-vızog Rho- 
dos (BCH 14. 283 Ilıs.ı). 

Nixtöng. 
JIauo-viang Sparta (CIG no. 1246,, 13735). Kakkı-viang 
Sparta (Le Bas-Foucart no. 163515). Kin-vians (belegt 
Khıvızidas Kiyvizeog) Sparta (ebd. no. 168c3). THokv-viarg 
Sparta (ebd. no. 163dıs). 
Die Doppelheit des Vocales, die in -mixns und -vixa(s) (vgl. dAvuu- 
zuovixa Smlg. no. 7915,,N.) zu beobachten ist, hängt damit zu- 
sammen, dass es eine Flexion vıx&w: vızası (Joh. Schmidt Plural- 
bild. 326 ff.) gegeben hat. -rixns zu vızdo (vıxedvros Smig. no. 
1413 ;e), wie -QuÄns zu gılko. 

Nıxidas. 


Nı2n0-, Nıizn0t-, -vianrtos zu vıznoaı »den Sieg erringen«, 
YLANTOS. 


Nızao-ayögag (44). Niuno-agern. Nixag-tzeieor. 
Nizaot-BovAog (82). Nizaai-dauos (96). Nirunot-dıxog (100). 
Nizagı-zgauns (175). Niznoi-kas (189).  Nixaoi-uogog 
(197). Nezaoi-zeolıs (Fem.). Nıxaci-z0og0s Opus (Smig. 
no. 15003). 
Nizaoıs Rhodos (BCH 14. 279 II2s). Nızavıyos. 
(N hunstag (Nianodixov CIA 2 no. 6705). Nı- 
“noir Sovrieig (CIA 2 no. 11774). Nixaoog. 
Nizagıkos. Nıxmow. Mit Verdoppelung des oe: 
Nızacoas Pharsalos (Smlg. no. 326 IV,), Ovr- 
gavia Nızaoo@ Rhodos (Anc. Gr. Inser. no. 344 
I 50.58). 
Angeschlossen: Nizrers; dazu Niuntiow, vgl. Nt- 
zarlov rag Nixorkeis (Kos; PH no. 368 III;). 
"A-viantog: 
Avyvizrg, Avvızag (39). 
Ayrians zu Avixnros wie Asdyns zu Asörntos; Avvıxäs mit dem 
später schr häufigen Kosesuffixe äs gebildet, vgl Ocoräs (143) 
aus Osörnros. 
„Svo-viantog. 


”) Kretschmer KZ 29. 163 
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No3-, No3o-, -vod$og zu roYog »spurius«. 

No3-aeyns. Nos-ıreroc. 

Noso-xgarıe. 

Noswr. 

Aoye-vo9os (73). FSnuö-vodos (9). Khei-vosos (163). 

Tıuö-vo9og yehög Irnosweridos (CIA 4 no. 446a 11s5). 

Dıkö-vodog "Avrayvgaoıog (CIA 2 no. 994 11). 

Zu Nödianos, Nodoxparns vgl. Eidırzos, Eidvxoarns und [ynoınnos, 

[ynoxpärns. 
Nou-, Nouo-, -vrouog zu r&uw »weide, theile zu, bewohne, 
beherrsche«, und zu »ouog »Gesetz«; die beiden Gruppen sind 
nicht immer sicher zu unterscheiden. 
Nöu-ır(zeoc) Kletor (154). 
Durch Umstellung der Glieder aus ‘Iradrouog entstanden; vgl. Ydsa 
zai vouor Inaor Z 5ll. 
Nouo-zgarıe. 

Nöuwr Mevergarevg Rhodos (Anc. Gr. Inser. no. 
344 II30); also Nouwr*) aus Nonorgaung? 

"Augi-vowog (auch CIA 2 no. 794c9; aus dem Epos) **. 
’Avci-vouos (62). Agıoro-vroluos) Vater eines Nworvouog 
(CIA 2 no. 77713). "Aey&-vouos (vgl. Aexerouldng "Aexe- 
dauavros Demosth.). Aorv-vouog (zugleich Amtstitel; Zvewe 
ty» zeolıv Herod.)., Avrö-vouos (vgl. [De ]Augyos Alrto- 
»ouov Ion. Inschr. no. 205033). Fuuö-vouos (95). ’Er- 
[vloufi)deg (109; Vater eines Augizgıros). ’Errı-voulörg. 
Ev-vouos (Ei$vröulor) CIA 2 no. 870 IIIs)***. Eur- 
vouogs.  Etev-rouos (121; mythisch-epischen Ursprungs). 
’100-vouos. Kahki-vouos (157). Kepdr-vouos (160; zEoden 
vwu«wv Hom.). _Aa-vouos (185; zu faovoun). Oilxo-vouog. 
ITeoi-vouog Hermion (Smlg. 3398 a ır). ITgo-vouog (avAn- 
zig). Notv-vouos Orchomenos (Smlg. no. 488108). Zwi- 
vouos Ileoyaonyev (IGS 1 no. 425437). Iwal-vouog. 


*) Der Sohn des Nouwr heisst (Il.) Fouerns, sicher dem Gross- 
vater zu Ehren. 

**) ’Ayoodrouos ist als Name vorerst nicht nachgewiesen: auf dem 
Steine CIG no. 1277, ist des Wort Amtstitel (Foucart zu Le Bas no. 
168 ce). 

*+*), Eüvönueı (Akraiphia; IGS 1 no. 3183,,) deutet auf einen drei- 
stämmigen Namen. 
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Noucyv besser hierher? Nowos, Noutadag könnten 
auch zu dem Götterbeinamen Nöurog gezogen 
werden. 
-vovs (aus »0Fog) zu voüg »Sinn, Verstand«. 
"Akai-vovs: 

Ahrsveiöng Evgpgoviov (53). 

"Akpi-vors. Avası-von (124). "Avti-vovg (Vater eines Arri- 

uaxos CIA 2 no. 804 Bbs). "Agoro-rors. “Aguo-voa (TO). 

doci-vovs. ’Agyl-vovs (73). ”Aorö-voog (126). Aori-vovs 

(Eb$ürov, CGO Ionia 136.no0. 165). Auro-rong (Er$vuiyo 

IGS1n0.2428 15). Anuo-vovs (95). ’Erei-[vJoog(111). Ev-vovg: 
Etvog, Evrtov (117). 

Ev$t-vovg: 

Evu&vvog; oder ist dies angeschlossenes Appellativum ? 
Evev-vön (CIA 2 no. 4262). “Hyroi-vors. Oeooi-vovg (140). 
Irereo-voidag zu myth.-ep. Irerro-voog. "Ioyd-vovg (vgl. vouv- 
exis). Kakhi-vors (157). Kieo-ron. Meyıoro-voug. Nıxo- 
von. "Og%6-rorg erschlossen aus*) 

’Oe9ovrag Eipeovos (131). 

Ileıoi-voog Hermion (Smig. no. 339853). ITovAv-voFa« Kor- 
kyra (Smilg. no. 3186:). JIgakı-voa, IIgaSıvoin (BCH 10. 
340 no. 10). IToc-vovg "Ayzuljdevr (CIA 2 no. 1692; nach 
Kuman.). Ilewro-vovs Eretria (Ey. aey. 1887. 91 Ihrer). 
* S3-voog. Tiuo-vors. 
Viele dieser Namen sind der mythischen Namengebung entnommen. 
myth. Aoowon, Atrowon, IIsıoron, TTolurön, IToovoos und Jlooron, 
IIowtovöon. Auch die epische spielt herein. 
Noise. Angeschlossen Nonuw» (schon im Epos), 
Nonrog. 
-voorog zu vöorog »Heimkehr«. 
Ei-voorog. 
Mythischen Ursprungs: Eunostos ist Heros in Tanagra, uud gerade 
für Böotien bezeugen den Namen viele Steine. 
-voo» (-orvros) Part. Praes. zu vow »sinnee. 
Zuv-voov Alyıvjung. 
Nvug-, Nuugpo- zu Nöugn. 
Novug-eyogag; auch in Abdera (CGC Thrace 71 no. 43; 
vor 400 v. Chr). Nvug-£owg (115). 
” OPOONOA (Mitth. 15. 313 no. 35; Thessalien) ist doch wohl für 
OPOONOA verschrieben ? 
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Nvugo-dorog: 
Nuugodog Meiıreis (CIA 3 no. 1866). 
Nvugo-dwgog. Nuugpo-Aang. 
Niugıs. Niugios. Neuugpiwv Rhodos (Mitth. 2. 
224 Beil. IIss).,. Niupwr. Nuugpa Jıodorov 
Mıinota (CIA 3 no. 2771). 


Nvo-, Nvoo- nicht sicher zu erklären. 
Nio-avdoos, Niooarögog in Thessalien (50; Smlg. no. 1449;). 
Nvoa@g Sklave in Delphi. 


-— 
_ 
_—. 


Zav9-, Zavdı- zu Savdog »fulvuse, 

Zav$-ırrrcog (auch mythisch). 

Zavsı-ahns (167). 

Ein Zardov »A&fogs wäre eine kühne Verbindung. Man wird also 

in Zavdındjs eine Verkürzung von Sardırnzoxins zu erkennen haben. 
Zavdos, Zavdiöns (und zu Eardıs). Zavdüis 
Sauıog (Herod. 2. 135). Zavdıe. [F]avsıyos 
(Smlg. no. 915). Zavdias, Zavrdıos (Vater des 
Aevzızereog), Sav9ıadng Amorgos (Mitth. 11.111 
no. 16). [Z]avrdw» (CIA 2 no. 1634). ZavdW. 
Zar$vAivog Amorgos (BCH 8. 449 no. 14). 


Bev-, Eevs-, Zevo-, -Ferog zu Serog (aus &EvFog) »Gast, 
Gastfreund, Söldner«. 
Zev-ayar[os] (41), Zev-ayogas. Zev-alveros. Zeiv-avog 
(48). Zev-avdgos (59). Zer-andog (61). Zev-aperos (66). 
Zev-agıoros (69). Zev-agarng. Zev-agrıyog (72). Zev-agxos. 
Zeiv-nons (67) aus ZerFagng (Smilg. no. 3190). Zev-ırereog. 
Zev-oitac. 
Zeve-tıuos oder Zeve-reing folgt aus 
Z£verog (auch in Tauromenium: IGSI no. 421 Dann. ı.). 
Zevo-Bolhn.  Zevö-Önuog. Zevö-dıros, Zevo-dtang (100). 
Zevo-doros. Zeiv]o-dorog (103). Zerd-dwpos. Zevo-Heuug 
(142). Zevo-zadrs (161). Zevo-zAng aus ZevForkns (Smilg. 
no. 3119 do): 
[Z]uvoxAlöng (167). Auch Zevoxsw (167)? 
Zevo-agarng.  Zevö-rgırog.  Zevö-kaog.  Zevo-ug0r0R. 
Zevo-ueldng (200). Zevo-uerns. Zero-undng. Zevo-uraorog. 
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Zevo-neldns.  Zevö-orgarog. Zevo-teing.  Zevo-rıuog. 
Zevo-parns. Zevö-pavros. Zevö-pıhog. Zevö-pewv. Zevo- 
ger. Zevo-yayns. Zevo-gagıs Rhodos (BCH 14. 279 IIss). 
Z£ros. [Z]evaios (CIA 2 no. 2582). Zeveas. Zerıg 
(Zeivıs Zevouevevg Ross Inser. ined. no. 2773»). 
Zeviag, Zeriog, Zeriaöng. Zeiviov Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 402). Z&vvg Epirus (Smig. no. 
13513). Zeveilag. Zevirag Alyıeig (Smig. no. 
35379). Zörw» (Zerirerw Le Bas-Foucart no. 
302,5), Zerwrdng (Hermes 7. 50). Zevw. Ver- 
doppelung des » namentlich in Böotien häufig: 
erwähnt sei Z&vreı (Smlg. n0.934 IIıs). 
’Ayaso)-Serlog] (40). Agıoro-Sevos. Aguo-Eevog. ’A0ro- 
&evos (126). ’Aori-Eerog. Iauö-Levos. Ami-Sevos (93). 
[Sogv-Eevlrdn,]s (102). "Eureedo-Sevog (108). ’Erei-Fevog. 
’Egasi-Kevog. ’Egarö-fevos (112). "Eoy(o)-Zeufvos] (128). 
“Eouo-Z]evoc] (113). Er-Eevos. "Hoo-Zevos. @eo-Fevog: 
QeEoSız (144). 
Ogaov-Sevog. Irerro-Fevog. Kahki-Sevog. Khso-Eerog. Koarc- 
Sevog (175). Avoi-Zevos. Marri-Serog (195). Mearoo-Eevog 
(208). Meve-$evos. Moaai-Eevos. Neiko-Eevog. Nıxo-Eevog. 
ITaoi-Sevos Elatea (BCH 11. 331,). ITeı90-Sevos. Ilıoro- 
Sevog. IThsıoro-Sevos. TTohv-Sevog (schon ep.), IToAvuferiöng: 
Tlolv&a Lokris (Smlg. no. 1482,), IToAr&idag Megara 
(Smig. no. 302567), JIoAAv&töng Styra (Ion. Inschr. 
no. 19, 286). 
IIv$0-Eevos Eretria (Ey. agy. 1887. 87 Isı). SIw-Serog At- 
Acaeıg (Smig. no. 168615). TiyAe-Sevos ergiebt sich aus böot. 
ITebe-Seris (IGS 1 no. 654). Teuo-Eevos.  Deudo-Eevog. 
Dılo-Eevos. Nagi-Eevos: 
Xagı&a Thera (CIG no. 2469 d Add.). 
Die Deutung der Namen auf -Feros, deren erstes Element ein 
Gottesname bildet, ist mit der von MaroöFevos (208) gegeben. 
Zivos (DikoSevor CIG no. 21576). 


=Zry- sieh Ser-. 


0. 
-ößeıuog d. i. O3gruog »stark, krüftige. 
Ae-o3oruos Styra (134). 
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”O3gıuos Dyrrhachion (von Schlosser 56 n0.215. 216). 

’Oyxy;oro- geht auf 'Oyynarög tegüs, TTooıdrıov Aykacv ahoog. 
’Oyynoro-dwgog Tanagra (105). 

’Oyysıoriov Theben, Akraiphia, Orchomenos (IGS 
1 no. 2435 IIıs, 2718 10, 318043). 
‘Od-, Odoı-, -odog zu 6dog »Weg:«. 
“Oö-ırrrr0g (154), "Od-ıreldas (154). 
"OJor-zeing Ankos (CIA 2 no. 814a B;o). 
Zur Bildung vgl. "Odoldoxos, ödormosol. 
[Aya9-odos. Atoi-odos, daraus “Hoi-odog (4). "Ey-ovdiwv 
(110). ’Erav-odos (111). Ev-odos (117). IToa&i-odog Rhodos 
(Mitth. 16. 1105), JIen&iodog in Eretria (’Ey. aey. 1887. 
85 Ilsı). IIgoo-odor (CIA 2 no. 4096; gute Zeit), IIgoo- 
cdıov Knidos (Smig. no. 3542;). 
Oi- zu cıg aus OFıg »Schaf«. 
Oi-Boras. Ot-aAns (167). 

-oldag zu olda- (vgl. oidal£os) »schwellen«. 

Prl-otdag (181). Tleg-oidag. Ilır-oidas in Ilırordauog 
Pharsalos (Smlg. no. 326 Ilss). 
Oldas Koarvorvıog (Smig. no. 345:3). 

Oix-, Oixo-, -oıxzog sieh Forx-. 

Oiv-, Oivo-, -oıvog sieh Foiv-. 

-oitns zu oloe&ueraı »bringen, erhalten, davontragen«. 
"Ayg-olıng (45). Ardg-oiras (57). Areu-oiras. Jay- 
oıradag (95). Teg-oirag (149). Irerr-oleng (152). Kie-oiras. 
Zev-oirag. ITag-oirag (Sklave. Iau-oirag Koavvounıog 
(Smig. n0.34575). @uA-oirng Meoonvıog (Dittenberger Syll. 
no. 240332). 

Zu Ardooiras, dauolras vgl. Pepelaos, zu Kleolras vgl. Degexins, zu 
“Ieooitas vgl. leoopdoos (Smlg. no.1389 ,,), zu JTapoitas vgl. ärarıa 
ydp 00: rapepöpovr (Aristoph.). 

-oitng zu olrog »Geschick«. 

Aı-oitag. ’Ey-oiras. Ge-oirng (143). Mev-oirng (myth. 
Ursp.), Mevoireog im Epos. 

Ar-oltas »dem Zeus — als Mowayerns — das Geschick bestimmt«. 
’Eroitag nach I 563 olror Fyovoa. 


-oxroc nicht sicher zu deuten. 
IIolt-oxros in Thessalien (Smlg. no. 3455), Eretria (’Aoy. 
&p. 1869 no. 404 37.49), Attika (CIA 2 no. 13835). 
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-oAxrog zu #420 »ziehe, schleppe«. 
Kuvotixog. 
Obzias. 
Okvurı-, Okvussıo- zu Zeig Okturrıog. 
"Okvusrı-agarog. 
"Okvurriö-dugos. Okvuro-o#vrg. 
"Olxuzeig Merdaiog (CIA 2 no. 3188), "OAduzeı- 
205 (Vater eines ’OAuuzeıödweog ebenda no. 1872). 
Obluzrıog (Okvurrıadng mehrdeutig). "Okvuseior. 
"Okeuzeivng Eretria (Ep. agy. 1887. 91 Iısı). 
"Okvuzeog als Name des Vaters eines OAvurrıcdwpog 
(CIA 2 n0.4825,) kann nach ”AoxAareos beurtheilt 
oder zum folgenden Vollnamen gezogen werden. 
’OAvuzeo- zu "Ohvuzeog. 
Obvurro-yerng Delphi. 
"Obvuzeos, ’Oktuzeıxos, so weit nicht zu Okvuzrio-. 
-Juuhog »umgehend mite, vgl. auröuekog. 
Ir-öwhog yuyag ?E’Avögov Thuk. 
"Oukog (Owkia "Oulkov "Hoarkeörs CIA 2 
no. 2959). 
“Ouo- zu Öuog »gemeinsam«. 
“Ouo-yewv Megara (Smlg. no. 3021). 
-Huoros d. i. Öuorog »gleich«. 
"Av-Ououog. 
’Ougpo-, -Gugng zu Öugr »Stimme«. 
"Olu)go-x)EFng Kypros (167). 
’Err-övgns Admvaios (110). 
’Ovno-, 'Ovnot-, -wrtng, -Ovnrog zu ovnoaı »Hilfe, Nutzen 
bringen«, vgl. arövnzog »unnütz«. 
’Ovao-ayogas Kypros (44). "Orno-ardgos. ’Ovao-ırrzeos. 
Omoi-yevrs. Ovaot-dauos Vater einer Ovaoızirıga Ky- 
pros (Smilg. no. 24). ’Ovaoi-Forzog Kypros (130), "Ovasi- 
oı[x)og Rhodos (Dumont 105 n0.2165). "Orast-Sews Ky- 
pros (142). "Omoe-zArs (167). Orno-zgaeng. 'Ovnot- 
zoıros. "Ovast-avsrgog Kypros (132). "Ovaoi-uaxos (197). 
’Ovasi-uBooros (198). "Ovanı-ujöns. "Ovaoi-vızos (217). 
’Ovaot-ogos Kypros (131). ’Ovaai-wolıg Kythera (AI 4. 
466 no.25). Ovaoi-rıuog Kypros (Smlg.no. 263). ’Omoi- 
yıhos. Ovroi-gogos. "Ornor-püv. "Ormoi-zagız. 
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Ormsäs (-ü). "Ovaoihos 6 Ovasızdzcoum Kypros 
(Smig. no. 60.). ’Orasıyog (IGS 1 no. 2312). 
Omotor. "Ormoos. Omen). 'Ornsaxı) Ilgori- 
uov &/ Mugwwoccerng $uyarng (CIA 2 no. 1389,). 
"Orasvkis Tyndaris (IGSI no. 380). 
Angeschlossen: ’Orjouog, Orioag (vgl. "Ovaoog 
[OJaoafr)ros Smig. no. 30), ’Or’zwe (schon im 
Epos), 'Ovaras, wozu ’Ovalz]idafg] und Ovarıyog 
(IGS 1 no. 1310, 1311), 
Agıor-wvaras Trozan (68). 
Oe-ovntog zu folgern aus 
Ocovag (143). 
Ae-ovnros (vgl. AEovvaros) ebenso aus 
Aeovns (184). 

Ovou-, "Ovoua-, ’Ovouo-, -wWvvuog zu Övoua, »Name«. 
"Ovöu-avdeng (59. "Ovou-arwg (60). "Ovöu-apyoe. 
Ovoua-ahne. "Ovoud-xgırog. 

"Ovouo-xAs Apollonia (von Schlosser 31 no. 66), "Ovvuo- 
«Ans Kyrene (Smith-Porcher no. 630). 
"Ovvuäg (-&) Megara (Smig. no. 3027 s, 3028;) *. 
"Ovöuag (-avros), "Ovoudvreos. 
Angeschlossen: 'Orouaozaog, vgl. "Oröuuorog ’Ovo- 
uarktos (BCH 9. 88,08). 
Aya9-[&vuog auch: in Megara (Smig. no, 3029 24). Avr- 
wwvuog (62). Arcoll-ovuuos (64). "Ager-uvvuos (65). 
"Agior-wvvuog. “Exar-Wvuuos. ’Er-wruuos. ’Egar-wruuog. 
Ei-tvouog. “Ieg-wvuung. Kaix-wvuung ( 156). KAeır-wwuuog. 
Kis-övvuog **), Meyab-wvuuos. Mer-cwuuog (206). Nıx- 
owvuog (206). ITv9-Wvuuogs (Thas. Inschr. no. 10 II: >). 
Srauavdg-owuuog. Zuv-oweuog. Dih-wvuuog. 
ovY»ov (Korinthos; IGA no. 20, 59a Add.) ist 
’Nrtiuov zu lesen. 
’OEv- zu ö&ög »scharf, schnelle. 
'OEi-Hewg. ’OEol-uayog. ’OEv-uevng (204). 
'O&ölos (myth. Ursprungs). 
*) Es ist mit Dittenberger (IGS 1 no. 39, 40) zu schreiben avinrag 
Aykavızos 'Orvuua. 
”*) KAEQNOMR (Smig. no. 1247 Rücks.,) kann Kie-wrduw sein. 


Fick, griech. Personennamen. 15 


226 I. Die Menschennamen. 


Orko- zu Hrchov » Rüstunge. 
["O]rAo-viro[s]. “Orro-vors (Vater eines ITroleucios) Gon- 
nos (SBPA 1887. 568 II»). 
“Orloylkas Mavrıiveig (Paus. 8. 275). "Orkan 
(Sohn aines ITroleueios) Gonnos a. a.0. Il:s). 


-örerns »schauend« vom Eingeweihten. 
Aeh-örerıyog (94). Teg-Öreeng (149). 
-0070g zu öeyn »Zorn, Charakters. 
Avroßeyos (Avz0Fogyos Hom.). 
'Ooyeis Augpırmoklens (Dittenberger Syll. no. 439,). 

’009-, '009o- sieh Foe4-, Fog%Yo-. 

Ogumoı, -oguns, -oguos zu Ogujom »in Ogur versetzen«, 

öeun »Angrift, Anfall«. 

Ogunoi-kews Keos (186). 
Avs-oguag. IIv9-Öguas Pharsalos (Smlg. no. 326 IV ı7). 
Ev-opuidas (117). 
Zu Avxöouas vgl. "Eouöivxos, zu Ilvdopuas vgl. ITedeouos, zu 
Oounollews vgl. "Eounollews, "Epuaoi)a;. Wie verhalten sich -doungs, 
-opuos, Opuna- zu Eouo-, -eouos, -Eonmor- ? 
’Og0- zu ogog »Berge. 
’0g0-Brog (Satyrname): 
"Dpopıs (79), POJeoßirns Smyrna (CGC Ionia 246 
no. 99 £.). 

-0g05 sieh -Fogos. 

’Oe0-, Ooeos-, Ogpoı-, -OgTng zu 0p0a: »erregen«. 
"000-705, ark. "Ogıreog (Ogıreiwv Smig. no. 120315). 
’Ooo&-)aos Thespiai (Smlg. no. 829; ogvı$ı Auovg Hom.). 

Ooofas (Pindaros). 
Ooo1-garng (175). "Ogoi-Aaog. Ogai-Aoyog (aus dem Epos). 
’Opor-uevng (204; ulvos weoev Hom.). Ogoi-pavros. 
'Oeoiag Epidauros (Smig. no. 33256). 
Kuvr-oprns (myth.). Avz-ögras. 
"Oeras Iolkos (Smig. no. 12853). 

’Oerı-, zum unbelegten Abstractum ögrıg »Erregung«. 
’Ogri-koyog (myth. Urspr.), vermuthlich auf einer Inschrift 
aus Halikarnassos (Dittenberger Syll. no. 6d7). 

Dori-Aoyos zu Avx-ooras, wie Bor-arsıpa zu Aa-Bwra;. 

Ogrvyı- zu Ogruyia (Delos). 

’Opruyerng aus 'Oepruyı-yerns Delos (85) 
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Ogrüyng Erythrai. Ogrvyiov Eretria (Ep. agx. 1887. 
92 Ilıse); oder zu "Oprv£? 
Ogek-, Opeko-, -wpehng zu Opekog »Nutzen«. 
"Ogye£l-ardgos. 
"Ogelh)o-wAeidag. 
’Opekäs häufig in Attika (z. B. CIA 2 no. 983 
Iı25). Ogekiwv (IGS 1 no. 2677). 
Jau-wpehns. EiX-wpekidas Orchomenos (IGS 1 no. 3203;; 
l. Fı0°?). Er-wgekeıg (110). Eö-wpelivog. Nıx-wgpehng. 
Oiz-wpehns (130). 
'Qpeke (zu einem Masc. "Nyelos) Thisoa (Smig. 
no. 1254). "Npehiow. 
Angeschlossen: 'Ogekrogidag, 'Oyekrweidas Böo- 
tien (IGS 1 no. 27875, 28165). Otgpekıuog Phar- 
salos (Smlg. no. 325 Iır). 
Böot. "Opeisıuos (z. B. Smilg. no. 557 ,,) ist aus dem Ab- 
stractum öspeleına (att. Speinua) abgeleitet wie Zdsinuds 
aus 2delnua. 
-0x0g sieh ’Ey-, 'Exe-. 
-070° zu 6xog »Wagen«. 
“Hoi-oyos (123). 
Andere Namen, die vielleicht hierher gehören, oben 123. 
-o), verkürzt aus -wıb (s. d.), nur in Namen mythischer Her- 
kunft *). 
Olvoreiwv, Oivorciöng (zu Olv-oıy; daneben Botvow). IIe- 
horridag (zu ITEh-oW). Xag-or, Xaporeing (Styra; Ion. 
Inschr. no. 19, 151), Xaooseivos.. Auch ein Frauenname: 
“Pod-ören (daneben “Podwrrıs). 
Owr-.d. i. öde »späte. 
Ori-yovos (88). 
"Oweos Oin9er (CIA 2 no. 868 IIso), Owıdöng 


eE Otor. 


II. 


-zasiöng zu -wasng »leidend«. 
Eö-readtöng Ephesos (117), Chios (Mitth. 13. 167 no. 65), 
Eirra3iöng Erythrae (Ion. Inschr. no. 20653: und auf einem 





*) Über die Verkürzung Wackernagel Dehnungsgesetz 52. 
15* 
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nach Chios oder Erythrai gehörenden Steine (MB rregiod. 
a’ 76 no. 41,4). 


Die Bedeutung des Namens ist wohl aus seiner Verbindung mit 
Avtioyos (Eöradlöns "Arzıdyov Chios) zu entnehmen. Eörddns 
scheint aus dem 196* angegebenen Grunde vermieden. 

IIaı- zu zcalw »schlagen«. 

IIei-orgarog Thasos (Thas. Inschr. no. 19 I;). 
IHeis Koavvovrıog (Smilg. no. 34564)*. Tauadng 
Aarcıv (CIA 2 no. 3126). 
IIaioıs (Thas. Inschr. no. 15 II,) weist auf Aaum- (zu 
zaloaı). 

ITaıd-, IIaıdo- zu seais, theilweise zu einem Götterbeinamen. 
TIaud-aoyis Hetäre auf Paros (Mitth. 18. 16 no. 2,0; zu 
eais im Sinne von zsaudıaan). ITaid-ırrrrog Rhodos (auch 
Av. 3. 241 no. 148). — Ganz spät: ITaud-eowe. 

IIaıdeag. Ilaudiag (Dittenberger Syll. no. 1875). 
lHlawdivag Thessalien (Smlg. no. 326 1llso.3:). 


Angeschlossen: IIaıdıozn. 
ITaıdo-rgogog in Knidos (Dumont 160 no. 110) geht auf 
’Aoteuts TTaıdorgopog; dazu Koseform 
IIaudıwr Knidos (Smlg. no. 3549, 330). 
-rakog »schwingende«, vgl. Eyy&o-rakos; -zedäns »ringende, 
vgl. dvoreakns, euzrakns, toorahys. 
Bov-zralog. Ev-zrakidas (117). Ev-makivos. 
'Eönalidas, Eiralivos sollen wohl Eurdins ersetzen: eunalns 
bedeutet ‘wogegen leicht zu kämpfen ist’. Vgl. 196°. 
Ilakos (Mitth. 13. 114). ITIall&as TIallda Me- 
gara (Smlg. no. 30212s). MTallwr (-wvog) Altw- 
kos (WE no. Bır). 
-zcauwv zu (nicht-attischem) ze@ua »Besitze«. 
"Agıoro-sauwv Tegea (68). Eü-rauuw (woher?): 
Eirrag (-ados) ’Eyedanıeis (117), Evrraidag ’Erridatgıog 
(Thuk.). 
Tlokv-rauwr folgt aus 
ITokvrzcag in MoAvrraidag (Megara). 
Ilav- d. i. rar »ganze. Vgl MHavr-, ITavv-, Ilaoı-. 
Ilav-«ya9os (40). Ilav-aıvos. Ilav-agog. TTav-aioyns (49). 
Ilav-aitıos. ITav-avögıos Dyrrhachion (CGC Thessaly 72 


*) Über böot. TTAIAAOZ Dittenberger IGS 1 no. 690. 
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no. 108). ITav-ageros. ITav-agiory. ITav-agung. ITar- 
ceuns (70), Ievaouw. Ilar-avyog (77). ITau-Biarlos] (79): 
Ha(u)Bıs (79). 
TTau-Burag (83). Iley-y7995 (86). Mav-dailr]ng (89). TTav- 
&owg. ITav-nyogog. Ilav-$aeira Larisa (Smig. no. 1298). 
ITav-Jalns, IIevdahis (139). Iav-$euig Laod. Comb. (Mitth. 
13. 246 no. 413). IIav-$eog in Ilav(9)eiöng (Tralles; ebd. 
410 no.1,). MHav-Ijgas, IIav$mgos. ITav-Jovg (147), ITav- 
3olöng (aus d. Epos). ITay-zakog. Ilay-zagreog (160). ITay- 
zaorn. Ilay-aAns. [IT]ey-vAivos (169). Ilay-zgaeng. Ilay- 
xgewr. Ilay-zgırog. Ilau-uayog. Ilau-werng: 
Tauuwv (204). 
IIav-vızos Knidos (Anc. Gr. Inser. no. 7966). IIau-rigag. 
Hav-reing Lokris (Smig. no. 1493). Mav-viun "Egergian 
(CIA 2 no. 2880,  ITau-pang, IIav-paıos, Davpauog 
Attika (Kretschmer KZ 29. 446). ITav-gavng (CIA 2 no. 
736 B3). 
ITaupag oder ITaugp@s (Thas. Inschr. no. 6 Ilıs). 
ITau-gılos. TTau-pws. Iley-zaens. 
Ilaveag Meyagets (Smlg. no. 302564). Ilavız Me- 
yageıs (Smig. no. 30274). Ilarieng Meoorjwıog 
(Herod.). 
ITavöoxo- zu der ZierzAnoıg eines Gottes. 
ITavöoxo-dugos Latopolis (Letronne Oeuvres 3, 2. 56). 
IIavo- zu Ilav, substituirt für aegypt. Chem (Letronne 81 f.). 
ITavo-Öwens (Aegypten). 
IIavas (Aegypten). 
ITavr-, IHavro-, Iavro-, IHavrı- Stamm, Acc. Pl. Neutr. 
und Dat. Sg. von rag »all, jeder«. 
Mavr-aya9og. Ilavr-aiverog. Ilavr-aıvos. Ilavr-avdgog. 
Tlayt-aveuos. [IT\avr-a&ıos (63). Iavr-arrovog (CIA 1 no. 
42514). Hlarr-agarog,(64). ITavr-ageros (66). Ilavı-aorg, 
Mavr-agiöng (67). ITavr-agung. Ilavr-auyog. Ilevı-jvwg 
(60). Mlavd-ırınog (154; Ilavrırercog Smlg. no. 3126). 
Iavro-sAng Tegea (Smlg. no. 124810).  JIlarro-verung. 
Havrwvarriöng. 
Iavra-yrwrog. Ilavra-zırg. Tavre-)Euv. 
IIavri-dwgog (105). Iavrı-xAng zu erschliessen aus 
Havriza (n Kurgia Athen.)? 
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Tlavrı-o$Evng Tegea (Smlg. no. 1246 Bır). IHarri-orga[ros] 
Thessalien (Mitth. 11. 128 no. 792). 
IIavrlag ’Augıooeig (Smlg. no. 20045), Ilar- 
reis. Mavrıg Trozan (Smlg. no. 3364535). Mar- ' 
tiag, Ilavrıog (Koawvoivıos; Smig. no. 34559). 
Ilavrivog (Ilavroxl£og Tegea a. a. O.). Havrirng. 
Ilavıov. 
Angeschlossen: Iavroiog (Sızvwrıog; WF no.d15). 
IIavv- das Adverbium zzavv »sehre«. 
IIavv-xgarng Melos (175). 
- wazrrcog d. i. marercog »Grossvatere. 
"Iyri-marıreog. ’Apıorö-sarnog. Dıkö-rarereog. 
IHarrog. Ianscias. Hans. Ilarel)og 'lorio)- 
eravös (CIA 2 no. 3041). 
TIag-, Haga-, ITagaı- d. i. zrag, zraga, zragal zur Bezeich- 
nung des Anschlusses, des Nebeneinander, des Verfehlens. 
Ilag-Ieuldag (142). Ilag-uevera (205), Ilaguevur. 
ITaguevıg u. s. f. (205). 
ITeg-uov[i)örg. TTag-gogog (vgl. zeagegyogos): 
Ilagpgov Zarugov (Thas. Inschr. no. 214); ®APson 
im Kabirenheiligthume bei Theben (IGS I no. 3584. 
3679. 3680). 
Tag-ayogag (vgl. Iagauvsog und ärega Yeög, nv Ilagı;yo- 
00» Övoualovow Paus. 1.435). ITag-edpog IIapauovov (106). 
Tlag-oirag (Sklave; vgl. @rravıa yap 001 zragsgyoporv Ari- 
stoph.). 
ITaga-)wig (194; was heisst das?). Jlaga-uerw» Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 280), Il«pgauovos. Ilaga-uv$og. Hage- 
oitag Knidos (Smlg. no. 3501 14). 
Ilagaı-Barng. 
Zu TTapaoita; vgl. 196%. JTapupßärns ist ep. napaıßarns und von 
demselben Namenwerthe wie ‘Hrloyos. 
IIogwv. 
Iagsevo-, -sagFevog zu Ilagd&vos, mit Beziehung theils 
auf Athene theils auf Artemis, 
IIag3evo-Ang in Athen (Löwy Inschr. griech. Bildhauer 
no. 145), Theben (IGS 1 no. 24435,), Pantikapaion, Ta- 
nais (IPE 2 no. 266, no. 421, u. s.). 
Tlag3tva. Ilagserıs. Ilapseriov (CIA 2 no. 
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987 Bıs). HIlaosEvıos. Zweifelhaft böot. IIae- 
$evva (IGS 1 no. 1323). 

Kahlı-zagsevog Kyzikos. 

IIao-, TIaoı- Dat. Pl. zu räc. 

Ilao-ayd9n. Ilao-ayogas (44). Ilao-agerog (66). Hao- 

apiorn (69). IIao-ısezvos. 

Tlaoi-3orog (81). Ilaoi-Seuig (142). Haoı-whie. 

TIeoız[o]s (167) hierher ? 

Haoı-z0uym.  Ilaoı-zgarng. MHavı-zgira (178). MHaoı- 

wvsroog. Ilacı-AEa (186). ITaoi-uagos. Haoı-uevng (204). 

Iaot-unlog. ITeoi-veızos. Ilaoi-vouog (219). Ilaoi-Fevog 

(222). IIaoı-i9r, (so!) Paros (MxB suegiod. 5 7 no. gren3). 

[ITaoı-terrov Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 37757). Hlaoı- 

tehng. Ilaot-teyvog (Zeit des Caracalla). ITaoi-rıuog Kopai 

(Smlg. no. 55716). Haoı-pavyg (CIA 1 no. 449 Ipı). 

Ieoi-gikog. TTeo[i]-pewv (CIA 2 no. 3868;). ITaoı-pav. 

ITaoı-yaeng Ilayyagivov Trozan (BCH 16. 94 no. X). 
Iaotas. ITaoiac, Iaoıcdas. ITlaoiwv (Vater 
eines Ilaoız)rs bei Demosth.),. Ilasivog Ilokv- 
envıog (IGS 1 no. 307,). Ilaoıyor IIaowvog 
(Smlg. no. 1849,). Ilaowvdag Hyettos (Smlg. no. 
D48 13, 549 11). ITaoazuv, Haovw. 


-a0r0s, böot. -wzeaaros,*) -searag, gleichbedeutend mit 
att. -zunrog, -zereng (Bikorrneng); vgl. kret. waoras »Herre. 
FYNO-rertaorog Tanagra (88). Ev-rcaeoros Argos (117). @to- 

zrcagtos Thespiai (144). 

IT«oros Thera **). 

"Avtı-naras Istron (62). Kakkı-swaras Tegea (157). 
Ilaro-, IMargo-, -argog zu care mit besonderer Be- 
ziehung auf Zeug rare. 

Ilarg-ırczcos (154). 

IIergo-Bıog. Ilargo-#Ans (mythisch-episch): 

IIargoxlog (ebenso). 

Ilargo-pıkos. 

IIargeas. Ilergeig Erythrai (Ion. Inschr. no. 





*) Hierzu JohSchmidt Pluralbildungen 411f. 
+) Wie lautet der Vollname zu /Jüaoorgıs (Kiraoyov ö yıklo)aurnyos) 
Gortyn (Mus. Ital. 3. 714 no, 162)? 
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206540). Ilargioxog [IT]erewvog (CIA 2 no. 4061). 
ITergiwy. ITarewv (Iargoxl£os BCH 16. 94 no. 
Xı). Hargwvdas. 
Avti-margog: 
‚Avuwäg (62). 
Agıoro-narge. Oeo-narga. Kısıvö-rereog. K).20-rargog: 
Kieonäs (-arog Philai). 


Kisonäs ist zuerst von Letronne (Oeuvres 3, 2. 116) richtig 
beurtheilt. 


Neo-srarga. Nıxro-srarga (216). S-argog. Iwoi-scargog. 
Haroa. 
IIavo-, IIauoı- zu zwaioar »beenden, stillen«. 
Ilavo-aviag. Ilavo-ızereog. 
Hlavoı-aAng.  Ilavooı-zgarng (175). Ilavoi-Avrog (193). 
ITavot-uayog. IWlavor-zeokeuog Rhodos (BCH 9. 861:). 
IIavoi-orparog. 
IHavotas, IIavoıadng. AIlavoıkla "Avcıpiov Dge- 
ageiov (CIA 2 no. 26485). Iavoiya (IGS 1no. 
3005). JTavoiwv Rhodos (Foucart no. 331) *). 
Jlavowv (Ialcovv IHavoaviaros Smlg. no. 326 155). 
IHavoarras (Epidauros; Smlg. no. 33383) beruht 
auf Iavcarı-; vgl. Owuavrag (Prellwitz). 
IIeö-, IIeda- sinngleich mit Mer-, Mere-; in unattischen Na- 
menformen. 
IIeö-avyelig Tanagra (41). [IIE]ö-aAlog Orchomenos (54). 
IIeö-ugıros Sparta, Tegea (138; vgl. Meriieıros). 
Ileda-yeyrg Thespiai (85). Ileda-zAeig Kopai (168): 
Iledaxwv Tanagra (168). 
IIeda-zoırog Nemea (178). 
IIeöı-, ITIedıo- zu zredıor »Ebene«. 
IIedi-aoyoe. 
IIedio-ahng “Ahaueis. 
IIsı$-, Ileı$ı-, IMeı$o-, -neidng, -neı dog zu reidw 
»überredes und zu IT&ı3w. 
Ileı3-ayogag. ITei$-avdgog. Isı9d-avwg. ITeıd-agarog. 
IIi9-aeyos (74). ITeıs9-Egwg (115). 
IIeı$i-dnuos (97). 
[Tleı$)o-dnuog ITei9wvog XoAkeiöng (CIA 2 no. 482 Ips). 


*) Hedenborg bei Ross (Hellen. 102 no. 26a) liest Ilavowv. 
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ITeı 90-Aaog. ITeı$6-Eevog. 
TIeıSias, MeıYıadas. ITeiYwv (Vater eines IIeı- 
$cönuos), TIeı$ewdag. TlıYıovkog, Tll$ovilog 
Hyettos (Smig. no. 53210, 5355). 
Avögo-zeeil Ing] (58). Ato-reidng (63). "Agıoro-reelIng 
(68). Anuo-zreidng. No-rrelIng. "Eri-meidng (111). Er- 
reidng, Eireelı)9og (11T). Oeo-reidrg. Opaov-seei Ing. 
Kieo-neisns (164), Asw-neidrg (185).  Zevo-meigng. 
ITolv-reei9ng.  Itoaro-rceiIng Megara (Smig. no. 3009;). 
Dıko-reidrs. 
Iaoı-rı9n (231). 
-zreioag zu zreioa@ »Versuch, Unternehmen«. 
ITau-rigasg Lebadeia. MMaureeigıyos, ITlaureigıyog aoyv 
Bowwrow (IGS 1 no. 4260£)”. 
IIsıo-, ITeıoı- zu sreisaı »überreden«. 
IIsıo-«yöogag (44). ITeio-avdoog. ITeio-aeyos (T4). Ileio- 
trr7rog**), 
IIeıoı-ava&, TTeoi-BovLog (82). TTeroi-dauog.  Ilıor-Öwet- 
dag. ITTeıwı-Ieiöng (145). Tlewoı-ahs.  Tlewoı-xgarng. 
Ilkıol-Laog (188). ITeıoi-Aoyog (192). ITıot-uerhog (207). 
ITeıoi-vıros. ITeıoi-voog (220). ITıoi-goodog. TTsıol-oroarag. 
ITeor-teing. 
ITisıs Oropos (IGS 1 no. 427,). Ieıolag. Ilı- 
otwv Hyettos (Smlg. no. 5325). ITeotvng Knidos 
(Smlg. no. 3549, 332). ITıo@g Thespiai (IGS 
1 no. 4242), IIeıooag Pharsalos (Smlg. no. 326 
Iıs) zu JIIeto-avdgog und Genossen; der thessa- 
lische Name könnte auch zu zeioaı — att. reioaı 
gehören. ITaofag. ITeioo» (Vater des ITeio- 
avdgos aus Kamiros). 
Ileg-, ITegı- zu zregi meist in der Bedeutung »über-hinaus, 
sehr«, selten zur Bezeichnung des Umkreises. 
ITeg-ra)ov Sparta (rregıxallng im Epos). ITeg-oidag (Sohn 


*) IIeiows (Tenos; Ane. Gr. Inser. no. 377,,) eher zu ep. /Ieıwoidoos. 

**) Die bei PB gegebenen Belege dieses Namens sind theilweise 
unsicher, theilweise nichtig. Einen direeten besseren habe ich nicht 
notiert; ein indirecter ist vielleicht in der Verbindung Teisommos ITsı- 
olov (CIA 2 no. 864 I,) enthalten. 
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des Meveoders). IIeo-pika Sparta (Le Bas-Foucart no. 
163a Ilse). 
Ilegi-aAhos (vgl. zeegtaike). Ilegi-avögog. ITegı-Busrag (83). 
Tlegı-yEvns (dowı zesgıyivoue} @Alov Hom.). ITegli-$]vuuog 
(149; vgl. sregi$vuog Herod., Aeschyl.). ITegi-wAsıros (vgl. 
seegiuktırog). Ilegı-zArg: 

Hlegızkog. 
ITegi-xkvurog (scegırkvrog Hom.). ITegi-Aaog (auch mythisch; 
Ilsoihaog ’Avakiwvos Smlg. no. 488 1): 

Il£gıAkog. 
ITegı-wohrag. ITegi-orgarog. Ilegı-reing (Kaiserzeit). 

IlEowv. 

IIeigi-zoA[os] (Kalzıdsis; IGS 1.no. 27245,)*) ist wohl ursprünglich 
Standesname: die zeolaoloı iu Athen sind bekannt. 

-z&oywv dialektisch für -orregxwv, zu o7regyw »dränge«. 

Hokv-reeogwv (CIA 2 no. 7237, Smig. no. 304 Ass, Journ. 
Hell. Stud. 10. 76). 
Dass IloAvneogwv theilweise auch von den Handschriften geboten 
wird, bemerkt Niese (Hermes 14. 426). Die Form Jlolvoniogwr, 
die in der handschriftlichen Überlieferung herrscht, ist attisch. 
Man beachte, dass die Tvapala, aus der der Feldherr Alexanders 
stammte, bei Diodor, Piutarch und Arrian in der Form FIruupala 
erscheint. 

ITeroaıo- zu Poseidon ITergaiog in Thessalien. 

Ilergauo-vixa Pelinna (217). 
Ilergaiog Koawvovrıog (Smilg. no. 34570). IlErgovv 
(Pharsalos; Smlg. no. 326 III;) könnte durch die 
nämliche Verkürzung wie Kaowv (159) entstanden 
sein. 

-NUWrv, -scnuarrog zu renua »Leid«, Denom. zeyuervo. 
"A-rnuwv. "A-renuancog. 

Die Beiworte axnıwr, armuarros schon im Epos. 

Mıor-, Iıoro-, -mıorog zu zrıorög »treu«. 

IItor-av[öloog (CIA 2 no. 817 Ass). IIıo9-Erargog (115)*”. 


*) Die Inschrift ist in Akraiphia abgefasst, wo auch sonst (127*) 
El für E geschrieben ist. 

#*) Die Form JJewodfraıpos, die durch Vermengung von /Tıodefrapos 
mit ITeoftaıpos entstanden ist, hat auch auf einem Steine gestanden: 
Tleısd-- bei Kumanudis Exıyo. Zmurbuß. no. 3246 (= CIA 2 no. 4064; 
aus welcher Zeit ?). 
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Ilıoro-yEvrg. Ilıorö-dnuog Acunrgevg (CIA 2 no. 2283). 
Ilıoro-dwgog. ITıoro-aAng. Ilıoro-zgarng. Ilıorö-Auog 
(188). Ilıorö-£evog. Ilıloro-r]eing. 
IIioro; (IIıorosgarov CIA 2 no. 3241), Iloridng 
Oogaıetg (ebenda no. 6985). Ilıorızös. Ilıoriac. 
Iliorwv. Ilıorw. 
"ASıo-rrıorog. 
Jliorog, IIoriöng. 
IIır- von unbekannter Bedeutung. 
IIır-oidag Pharsalos (223). Tlir-oıvog Pharsalos (131). 
IIıriov (CIA 2 no. 4070). Ilırikog Mantineia 
(Le Bas-Foucart no. 35205). IJlicwr Thespiai 
(IGS 1 no. 1752;5). 
-zehayog zu sekryn »Schlag«. 

Bov-rehayog rov arro Zvgiag isereaeyng (Phleg. Trall.). 
ITAsıor-, Ihesıoro-, Ilhleıora- zu srleiorog, Acc. Pl. Neutr. 
sehtiora, »meist«e. 

Ieıor-aiverog. ITkeior-uvos. Illeior-agyos. Ilkeıor- 

tepog (150). 

Ilkeıoro-ava&, Tlheıorc-Jag. IlAeıoro-vıroc. ITAeıoro-Eerog- 

Ilheıora-(ö)orog (103). 

Ilkeioros. Ilkeiorız (Ilkeıoraivov yurr). Ilkeı- 
oriag, Illmorıadag Sparta (IGA no. 62a Add.). 
IIheiorıov. ITkeiorıww. ITkeıorw. 
I}ev- für att. IIAeo- zu zcllwv »mehre. 
ITlzi-vızog Megara (217). 
Vgl. Hoiv-vıxos, IIlsıoro-vıxos. 
-sinorog d. i. zrAmorös »gefüllte, vgl. areAnoros. 
Ev-zelmorog Theben (117; Zeit Traians). 
-zehovg zu zrAoug »Fahrt«. 

Ev-nhovg, Eirehotew (117). 

IMhkovr-, IAovro-, -zckAovrog zu :ckorrog »Reichthum« und 
zu Ilovroc. 

ITAovr-apxos. 

Movro-yevng JTooorrakrıog (CIA 2 no. 2517). 

ITkovräg folgt aus IIkovradrg (IGS 1 no. 41757). 
IR.oüiros Rhodos (A9v. 3. 242 no. 153). IIkovrig 
(IGS Ino. 1336). ITlowriadrg. Illovriwv. Ilkor- 
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tivos Tanagra (Smlg. no. 9415). IMovzivas The- 
spiai (IGS 1 no. 17525:). 

JIırcro-mhovrae Phthiotis (100). 

IIvör-, Ivüro- zu sevurög‘ Eupowv. oupewv (Hes.). 
IIvvr-ayoges, IIvvrayogos Kypros (44). 

IIvvrö-rıuos (Vater des IIvurayogos) Kypros (Hoffmann 
Gr. Dial. 1. 91 no. 197). 
IIrvriAog Pyla auf Kypros (Rev. arch. N. S. 27. 
91 no. 1), Arvrika (Ilrvreycgav Hoffmann no. 88). 
Ohne Vollnamen /Ilvvroc. 

Ilod-, -zovg zu zeolg »Fusse. 

ITIod-@veuos Phleius. JIod-@grg Mantineia. Iod-warg Ky- 

rene (Smith-Porcher no. 7 Is). 

Schon im Epos zoönveuos, nodößans; aoönons bei den Attikern. 
Iloöikos Kalymna (Smlg. no. 35685), Rhodos (Anc. 
Gr. Inser. no. 441:). IIddwv Iasos (ebd. s). 

’Ayaso-mors. Aeti-rovs (72). Kaks-rovg (159). Aauo- 

zeodtac. 

-0$0g d. i. zc0$0g »Wunsch, Verlangen«. 

Etgi-rr090s in Elevrröseee (Pherai; 121). 
Iostadag (IGS 1 no. 1337). Aber IIoJog mit 
Host» und Iloozog zu den gleichsetzenden 
Namen. 
IToı- zu westgriech. argol. rot (att. roog). 
IIoi-dızog Kopai (100). 

IToıu- aus HMorue- (4), -woiunv zu zeorum® »Hirte«. 
JIotu-avögos (myth. Urspr.). [ITo]ıu-avoe (IGS 1n0.2319), 
TToruavogidag Thisba (60). Ioru-aggos Trozan (74). 

Howuere (IGS 1 no. 2320). IlTorueridau. 
Dıko-zworumv. 

Tloleu-, ITloAeuo-, Iolsua-, -woleuog und -arokeuog*) 

zu srohsuog »Krieg«. 

ITokgu-aiveros. IIol&u-apyog (zugleich Amtstitel). 
TToktuo-aAns "Podıng (Polyb. 4. 52). TToAsuo-xgarns. ITo- 
Aeguö-rızog. 

IToltua-yEyns. TToleua-zhng “Podıog (Anc. Gr. Inser. no. 
403 4). 


*) Vgl. dazu Kretschmer KZ 31. 425 ff. 
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IIolsunog Tanagra (Smlg. no. 993). Hoksuirac. 
IIol£ucw (ITolsuceyov CIA 2 no. 3307). Ilo- 
Agucs (a. a. OÖ. no. 2496,). Mit Gemination: böot. 
IHokguuc (IGS 1 no. 26533). 
"AvaSı-röhtuog. 'Agye-rerokeung (aus dem Epos). ‘Eeuo- 
seröksuog. Ei-röhsuog. Etov-swrokeuos. Gapglo)v-erokeuog 
(148). [K]leu-zeroisulog] (163) neben KAso-srröksuog. Avoı- 
seroleuog (193).  Meve-rröksuog (uevereröleuog Hom.). 
Monoı-reröhsuog. Neo-sröhsuog (aus dem Epos). Nıxo- 
rrol£&un. JlIavor-sokeuog (232), Tin-rokeuog (myth.-ep. 
Urspr.). 
Ilrokeueiog (aus dem Epos)*, wird durch den 
Einfluss der mit IJolsuwo- beginnenden Composita 
zu Iloleuciog umgestaltet: der CIA 2 no. 266; 
genannte JTolsuaiog ist IIroAeuaiog Demetrius’ 
Sohn. 

IIokı-, -wokıc, -nrokıg zu mokıcg »Stadt«. | 
IIoki-aygos (Mitth. 7. 174 Beil.s). Hokı-avdrg (61). Hoki- 
apxog (74; beachte "4oy£rrolıs). IToki-oxog (beachte ’Eye- 
zeolıg) neben TIolıoryog (123). 

Iolıadrg, ITolıyog (vgl. ITroAıyog) und die MToAlı- 
enthaltenden Koseformen können theoretisch hier 
angeführt werden; erweisbar aber ist nur der Zu- 
sammenhang der letzten mit IToAv-. Ioktrng wie 
"Aeyirtac. 
"Ayasb-rrolıg (40). "Admvi-reolıg (46). ’Arg0-molıg (Fem.; 
BI). Aleki-morıs (52). Avaki-sohıg (124). Abi-molıg 
(63). Aporö-reoks(68). Apai-mokıs (T1;?). Apxe-zeokıs. 
Aauö-rcokıs Rhodos (Ross Inser. ined. no. 2775). Ev-zrodc. 
’Ey&-molıs. Hye-nolıs (134). Hynoi-zo[lıg) (135). “H- 
gaıoro-rohıs. Gagoi-srolıs (140). Geauo-srolıs. "Ieoo- 
zeolıg (149). IFb-roRıs (150). Ivö-zeoAıs (Smlg. no. 3430,). 
Kieıvo-seokıs (169). Kisırö-seolıg (Fem.; 170). Kieo-zohıs 
(164). Koouo-rrolıs (172). Kovdgo-zrolus (181). Kournoi-zeohıc. 
Krnoi-ro[kıs)(179). Avot-rolız (193). Nizaoi-rolıs (Fem.). 
Nıxö-reolıg (meist F.). Oraai-srolıg (224). Ioaki-rolıs 


**, [Über die Aufnahme heroischer Namen bei den Makedonen seit 
Philipp sieh von Wilamowitz Herakles 1. 263”). 


238 I. Die Menschennamen. 


Kalymna (Snlg. no. 359013). Synoti-zolıg Thasos (Ion. 
Inschr. no. 52«4). Iw-rrolıg. Swoi-rohts. Tıua-zrolıg 
Rhodos (Ross Hellen. 111 no. 435) neben Tiwö-molıs 
(BCH 14. 280 Ilss); Tiuorerodıg ’Hieios. Tiuaoi-reokıc. 
Darö-scolıg Styra, Thasos (Ion. Inschr. no. 19, 45; no. 
7565). @uko-rokıg Torauıog (CIA 2 no. 42053). Xauge- 
seollı)g Aaurergevs (CIA 3 no. 1806). 
Den Personennamen aus Stadtnamen sind zugerechnet Augpizodıs 
(CIA 2 no. 3821), Axadrosıs, Neoxosıs (auch CIA 2 no. 4009), Xov- 
oorolıs 
Ilohitng. Ilrölıyos. 
Ausweichung in die o-Declination in TıunorzeoAn (Amorgos; 
BCH 8. 449 no. 14); vgl. Ocouavros (196). 
-zröhrns Nom. actor. zu zrelouaı »bewege mich«. 
Ilegı-nölras 6 uavrız dx Ocrraklas. 
-töhrms zu ehonar wie -porrng zu Deveiv. 
IRONe: d. i. zzoAt »viel«. 
TTokv-alveros. TToki-awvog. Tlohv-ah9ng (52). TMokv-aAang. 
TIolv-cva& (Iovivava£ Thas. Inschr. no. 8 II... Hoiv- 
ardgog. Ilohr-avdng. Tlokv-avwe. Tohr-agarog: 
IToivagos (64) hierher’? 
Iohv-agxng. Toku-agarng (Tl). Mohl-agyos. TTokv-Brog: 
Toivdıs (79). 
ITohv-Bovkog (82). Tokl-yrwros. ITokv-dauag (aus dem 
Epos). JToki-dnuos (97). Todv-doouos (104). TMokt- 
Öwpos: | 
IIokvdas (106). 
Ilokv-sidng. TTokv-evzrog. Tlolv-suyng (122). HToav-Inhog. 
IIoAv-noarog. Iloku-nong Thisoa (Zeitschr. f. Numism. 9. 
266)*.  TToAv-$aAlofg]) Thyatira (Mitth. 14. 92 no. 14; 
Kaiserzeit). JToli-9oovg (148). HMoAv-$vr-- (IGS 1 no. 
27755). Mokv-imien (154). IToht-xarpos (156). IToiv- 
zagreog (Kaiserzeit). TTokv-zAsıros. ITTokv-wAng: 
Tokıovzwv (168). 
Iohv-zgauns.  ITTokv-zodwr (176). TTokl-agıros. Tlokv- 
zrırog. Iloki-)aos, IoAvkatdag (188): 
TTohvklos Tlohvkkidor. 


*) Mionnet las TIOAYMHPHZ. Ich stelle den Namen zu Aıwons, 
ITeoınons, d. h. zu joa (WSchulze Quaest. ep. 303"). 
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Hokv-uayog.  TTokv-uedor (199; auch myth.). ITokl-ueı- 
4[os) (207). Hokv-urörg (Mokvuidn mythisch). 

Tlökvuos folgt aus Mohvulöns (Oerraioce CIA 2 

no. 885). 

Hokv-umorog: 

IIokvunig. 

Iokv-vızog. Tlovkv-vöFa (220). ITohl-Sevos, Io). vseriöng: 

IIokv&a, IToAv&ides, IlokkvSidng (222). 

Hoki-oxtos (224). Tokv-oögog. Mokv-rauwv erschliess- 
bar aus 

IIokvurcaidas. 

Ilokv-zrei9ns. TTokv-zeeggwv (234). Tokv-zeoerewv. IToko- 
geırog Orchomenos, Hyettos (Smlg. no. 4765, 5305). IToar- 
oawv Theben (IGS 1 no. 2435 ILıs). IToAv-o9Evng. TTohv- 
orgarog. Ilokv-tegvog (überl. °rexvog). IToAv-rıuog: " 

JIovkvrtov. IIokvrrog*) (Anthol. Pal. 6 n0.126). Mo- 

Avrris (IGS 1 no. 27771). 

Mokv-[pajnsg ©Aveig (CIA 2 no. 465 IIsı). ITokl-pavros 
Abdera (MBM 1. 111 no. 98), HoAugarıas: 
Iokvgag oder IoAvpäg Korinthos (Smlg. no. 3126). 
ITolv-pihos Zraußwvidng (CIA 2 no, 804 Aa #0). IIolv- 
poaduwv. Iokv-powr. ITokv-yaong. TIokt-yaouog. Tokr- 
zagriöng Athen (BCH 12. 141 no. 711). IToAv-yoorıos. 
Tobv-woog Ilawavıevg (CIA 2 no. 803 eo). 
ITokvg. IToktas, IToAva (Mutter eines Mokvruui- 
das Curt. Anecd. Delph. no. 11). Moivras Aı- 
Aareisg (Smlg. no. 17555). Mohrlov.  TToAkac. 
Ioktag (Hovkias Arokkoöcieov Smig. no. 3025 50, 
Hovkvgaens "Anohhodwgov ebendass)**, ITokıe- 
Öns. ITohıyos. IToAwv (Molvyveirov Smilg. no. 
15480). Mit Gemination des A: IIoAAns. ITokıs 
(--vilz]n***) Ioklıdog ITegyaon$ev Mitth. 8. 58 
Beil.s5), JToAktörg. IIdilıyog Oeooalos (CIA 2 
no. Öölss). ITolkrlas (Vater eines Jlollrıxos 
Le Bas-Foucart no. 163 dıs), IloAlıadas Meya- 
eevs (Smig. no. 302556). 
*, So richtig WSchulze Quaest. ep. 398. 
*"*, WSchulze a. a. O. 446, der aber MTovivas schreibt 
***, [IToAv)-vI#]n? — Besser: IIöllıs Mokvxodreo; (Smig. no. 1702,). 
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-z.0u720g zu zeoureog »Geleitere, srowser; »Geleite«. 
ho-sroureog.  Ev-zrousrog. (Eirröuzen mythisch). @eo- 
TEOU7EOR. 

©tow (144) hierher ? 
Kheo-scoureog (auch mythisch), Aa-sroursidas (185). 
JIouscog, Houreiöng. ITIoureioaog. IIö{u)reız Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 80. Jloureiag ITehkaveic 
(Smlg. no. 1682;5). Auch Ho(u)nadng (Styra; 
a. a. OÖ. no. 19, 408)? IHourikog (Diog. Laert.). 

-zcovog d. i. sröovog »Mühe«. 

Oagoi-rrovog (140). Kakki-zovog. Avol-seovog (193). @ılö- 
7E0v08. 

-760008 d. i. zz000g »Weg, Fahrt, Hilfsmittel«. 

"Eu-reogog, ”Evzropiwv (CIA 2 no. 7666). Ev-rrogog, Ev- 
zeogiwv. @eo-scogog (unsicher). 
ITooog ’Aeyeiog (Smlg. no. 33925)*). 
IIoo$eo:ı-, IIogreoı- kretisch für ITgooeoı- zu srgooinue; vgl. 
Merevı-. 
Ilog$eoi-Aas Oleros, Lato, ITogreoi)ag Hierapytna (189); 
IIogseoikuog auf Samos (Dittenberger Syll. no. 396 15.16). 
JIoodeoı- verhält sich zu TJooreoı- wie ion. xadnuevos zu drnynos 
(lon. Inschr. 98); nach Samos ist der Name erst importirt. 
IIoosıd-, Iloosıdo- zu Iloosıdıw. 
Ilooeid-ıse7eog. 
JIooeidıxog (aus ITooeıdo-Ö°; 100). ITooeidwgog (aus IIo- 
oeıdo-Ö°). TToveıdo-xgewr. Tlovıdwvag (125). 
IIooeıdeag (IGS 1 no. 1632), ion. Iovedrg. IIo- 
oadıg (Egasizerrov Ross Inser. ined. no. 14513; 
also wohl aus JIoveidısrreog). Böot. Horıdag (IGS 
1 no. 2445 IIı;) lässt Vollnamen mit der Namen- 
form IIoreıdo- oder Tlorıdo- voraussetzen. JTorı- 
daiyog (Iloridaog Smlg. no. 3095). 
IIoor;g und IIooıg werden von Ahrens (Kl. Schriften 
1. 415) als Verkürzungen von Ilooeıdjg und IIc- 
oeıdıg aufgefasst. Ob mit Recht, ist zweifelhaft. 

IIoooı- d. i. zc000i »mit den Füssen«. Vgl. IIod-. 

Iloooı-xgarng IIapgaoıog. 








*) ]I6oos ist Vater eines Gedöwoos. Wird hierdurch der Name 
@edrooos bestätigt, der bisher bei Diog. Laert. gelesen ward? 
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ITsooıs, IIooız hierher ? 
Tlorauo- zu zroraucg »Fluss«. 

TTorauo-dwgog Böotien. ITorauo-zAng (168; woher ?). 
ITorauog (gleichsetzender Name?). IMorauıg. IIo- 
tauı))a (Zeit der Aurelier). MMoreuov. Mit Ge- 
mination: Ilorauurg Avgiöns (CIA 2 no. 1889), 
@mßeiog (ebenda no. 3010). 

-corng gräcisirt durch Anlehnung an -rsörng in deozrorng? 

Mavögo-rörng*). 

-zorns d. i. worng »Trinker«. 

®uho-roras im Patr. Dikorroraros (Koavvorlveog; Smlg. 

no. 34564). 

-zrorouos sinngleich mit zsoruog »Geschick, Loose. 

Et-rrörouos Theben (117). 

-xörouog kann mit der Analogie des tarentinischen röporog gestützt 

werden. 

IIoa$-, Igafı-, -woafıg, -wogarrns zu sroafer »betreiben«, 
zeo@&ıs »Unternehmen, Erfolg«. 

Hgys-ayyehos (41). Ioas-ayogag. ITga£-avdgog.  Ilgas- 

ıstzcog (154). 

IToa&ı-avas. Iloasi-Bovlog. ITgaäı-dauas. Ilonäl-dauog 

(%). Hon&i-Önuog (97). ITga&i-dıros (100). IlgaSi-epyog. 

IoaSı-rhijs. Ilgafı-zgarng. IlonSi-kews (186): 

IToa&iling Akraiphia (IGS 1 no. 41481). IIgasılda. 
IIga£ı-ueryg (204). TIoaSı-unorwg (208). 

IIga&tuog Rhodos (AYv. 3. 229 no. 137). 
ITon&i-vırog (217). Igakı-vo@. Ioaki-odos (223). Ilgaki- 
seohıg (237). IMoakı-reing. ITgası-parng. Ilgafi-pavros 
Kalymna (Smig. no. 3590 4). 

IIorf@g Erythrai (Ion. Inschr. no. 206a:1)**. 
Ioafıs Kyrene (auch Smith-Porcher no. 613). 
IIov$ıos Delos (Ion. Inschr. no. 57,). Ilga$tas, 
IMgaSıadng. Ilgasior (IgaSayogov WF no. 645). 
Monfivog (Ign£ıwizov ’Eyp. aex. 1887. 85 Ilse). 
IMga&ıw Kos (Smlg. no. 359355). IHleafirag 
(Iga&ıdauov CIA 2 no. 2834). Igakwr. ITga&w. 


*) TIOTIOY (CIG no. 2700c; Mylasa) ist aus TIONTIOY (BCH 12. 33 
no. 14,) verlesen. 
**) Auch auf der 126** charakterisirten Inschrift. 


Fiok, griech. Personennamen, 16 
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Ev-srgaSız (Fem.), Etrgasiöng. 
Eizroazrag (Vater eines "Aguorddıos) Tegea (Smig. no. 
1231 Bas). 
IIgav-, IIga-, IIoao- (aus IIoaF-, Io«Fo-) zu sroaVg, zro&og 
»sanft« *). 
ITgav-agyos Megara (74) **, 
Ioychkog (Thas. Inschr. no. 14 1,), böot. IIgaocka 
(Smig. no. 1114). IHgavkkig ’Hregwng (CIA 2 
no. 2905). 
ITge-av$ns Keos (Mitth. 9. 319 Beil. Ve). 
IIoaos (CIA 2 no. 94530). Böot. MHoackksı(c) im 
Patron. Iloaolkeıos (IGS 1 no. 2731 Add.)***). 
Die Namen /Tpaöyos, IIoaoyos könnten -oyos enthalten; 
ITgaüyos wie Oo:.ov-yopas (147), IIodoyos wäre IIodf-oyos. 
IIge:ce-, - gesehn, - ofen» zu zegerreı »thut sich hervore. 
IIge:te-Auos. 
Hgeicız. 
Jıa-rgereng. Exr-moeierg. EV-sg&reng. Atw-srgezeng. 
"Eu-srgereoow auch auf Samos (Mitth. 9.261). ITokv-zro£rewr. 
Heer. 
IIgeoßv- zu rgeosug »alte. 
[ITloeozv-gaon[s] Akıuovoros (CIA 2 no. 864 Tıo). 
Hosotlag Ahaueis. 
Angeschlossen: Ilgeoßtryg (Eretria; ’Ey. agy. 1887. 
92 Wiss). 
IIgo- zur Bezeichnung des Vorangehens in Raum und Zeit, 
des Schutzes, des Vorzuges. 
IToo-ayogos (44). Ieo-aıvos.  Ilgi-avdgos. IIeo-agxog. 
Ilgö-yovog Koavvoirıng (Snlg. no. 34567; vgl. zre0Yovog). 
IToo-dauog (97). Iod-dıxos (vgl. seoodırog). (IT)eo-deouog 
(104; vgl. zzoöodgouos). ITec-dweos. ITeo-#00g (aus dem 





*) Ist moevussns der attischen Tragödie ein ionisches Wort, oder 

ist, woran Fick denkt, zoev- an m00-z0&w» anzuschliessen ? 

*) Wird von Dittenberger (IGS 1 no. 28) in /Toaragyos geändert; 
nicht ohne Wahrscheinlichkeit: der Mann ist Vater eines /lletwexos, 

***) Nach Kretschmer (Herm 26. 123 fl.); die Lesung ist, wie ich aus Rer. 
archeol. Troisieme Ser. 18. 49 ersehe, schon vorher von Fröhner gefunden. 
Da sie kürzlich von Meister (Litt. Centralbl. 1893. 1114 bezweifelt wor- 
den ist, theile ich mit, dass Fröhner, der das Original besitzt, an ihr 
festhält und Meisters 'Ereiös für unmöglich erklärt. 
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Epos). I1go- -Fuuog (vgl. rgoFuuos). Igo-$urns (vgl. arro- 
deifaı Tov seoohloorte dia To um Urraoyeiv sroöSevo»v Ditten- 
berger Syll. no. 32310). ITgo-irereog (154; Kaiserzeit). 
ITgo-#Ang (Igwrors£ovg CIA 2 no. 804 Baıs): 

ITgozAog. Auch ITootw» und ITooang (168)? 
IToo-zoıros (Kakkıukdos Smlg. no. 31005; vgl. roöxeırog). 
IToö-)ang (my thisch), ITgo-4.0xog (192; auch in Olbia, Jahrb. f. 
Philol. Suppl. 5. 488 no. 49f.). Tlgd-uayns (rgouaxog Hom.): 

Igcuros (?). 

IIgo-uedeov.  IIgo-ueyns (204).  IToo-un$og (Ilgoraylgeo, 

194). ITgo-vazens. ITgö-vouog. IToo-voug Mvaouvos (220; 

vgl. sroovows). IToo-oHEung.  JToo-tıuog €y_ Mogiwvoüreng 

(CIA 2 no. 1389,; vgl. zcoorıuog). TIgo-pavns (ebd. no. 

3615; vgl. zegopavıs). FToo-parrog (vgl. reöpavrog). 

Soweit diese Namen mit Appellativen zusammenfallen, lässt sich 

die für 'Erixovoog gegebene Erklärung (172) auf sie anwenden. 

Gerade unter den eine Präposition enthaltenden Namen sind viele 

dieser Art. Eine ähnliche Übertragung wie @#wgos ist M1od£svog 

und Poodoos (ITowoos in Kyrene). 

-7007c0% »fragende«, vgl. lat. procus. 

Qeo-zrgorcog; als Name zu beurtheilen wie @&weog. 
IIgoreıs. Gemination in den böotischen Namen 
[ITgö]rezeeı (Orchomenos; Smig. no. 470,), ITgor- 
reidas (Örchomenos, Hyettos; IGS I no. 4149, 4, 
Smig. no. 5344). 

ITg00- d. i. 2905 zur Bezeichnung der Annäherung. 
ITgos-dozıuos (vgl. zreoadozıuoe): 

ITgoodozas, Ilgoodoxiem. 

IIgoo-yvns (vgl. zegoomvng).  ITlgoo-odov, Ilgoaödıov (223: 

vgl. &uregooodog). ITooo-yihog (vgl. rooopılng, lat. ada- 

mare). IIgoo-gurog Halikarnassos (Mitth. 15. 252 no. 23). 

- O0 YPAGLOTOS ZU zroopagi-ouaı »nehme zum Vorwande«. 
A-zroopao|ı ıJoros Athen (39). 

Das Adjectivum droopdororos »keine Ausrede machend, bereitwillige 

bei den Attikern. 

Howr-, IIgwro- zu srecirog (westgr. zro@ros) ‚der erste«. 
Ilgwr-ayogug. Ilgesr-agyog. Ilgeir-ızereog (154). 
Igworo-ov).os (82). Igwro-yerns. TTowro-wArg. Iooro- 
zrncvog, Ilowro-Aaog: 

Ioarlo)kidaes Avzaorıog (188). 

16 * 
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Ilgwro-ueaxog. Ilewro-uerng. Tlgwro-undng (206). Iewro- 


IIgwri-vovs (220). ITgwro-rıuos Kypros (Smig. 
IIowro-pans (CIA 2 no. 445 IIsı). JIlewro- 


yayıs. Ilgwro-gagız Samos (Ion. Inschr. no. 210), Iearo- 
zagıs Theben (IGS 1 no. 3661). 


IIgwrasg. Ilgwriag (Ilgwrouivov CIA 2 no. 
966 Ass). IFIewrıg (ebenda no. 98,). Iloazıyoc. 
IIgwriag Eresos (Mitth. 14. 261 no. 39), ITow- 
tıadeı in Massalia. Ilewriwv (Mewrov CIA 2 
no. 1956). Ilgarivag. Ilowrwv ’Avrıogeug (CIA 
3 no. 2734,). ITgwru (ebenda no. 3336; myth. 
Urspr.?). Ileärvs. Ilgarv)os. 


-z0Wros d. ii. zzewrog »gewährt«, vgl. uorg« zegwr, Soph. 
Oed. Col. 145*). 


@eo-scowrog Delos (144). 

Dass das hier behandelte Element auch als Anfangsglied fungire, 
hat WSchulze (a. a. O.) vermuthet. Aber die Gründe sind nicht 
zwingend. Das meiste Gewicht hat die Berufung auf die Verbin- 
dung Jlowroysrng Moioios, aber zugegeben, dass Moioıs hier Kose- 
form zu Moiwayerns sei, so braucht sich doch die äussere Ver- 
wandtschaft zwischen Vater- und Sohnesnamen nicht nothwendig 
auf beide Glieder zu erstrecken. 


-zt£ogng, -tegog zu seregov »Feder, Flügel«. 


Ev-ser&ong Delos (117; vgl. myth. ITrege-Awo,). 
Ev-reregog Tanagra (117). 


IIrögow Etym. Magn. 


Beachte noch myth. IIreoelaos : Ilreoäs. 


-zrolarocg zu rrorodeat, -wtointog zu srroisdear »sich 


ängstigen«, 
‚A4-rerotaros Apollonia (39), vielleicht identisch mit 
A-seroinrog Halikarnassos (Dittenberger Syll. no. 6.ds). 
Ei-ntointos (eüreröntog Platon) wegen 
Eirrong (117). 


It wıo- zu Apollon ITrwıog in Böotien. 


IHrwo-dwoog (106).  ITrweo-zkeis (168).  Irwıo-rıuog 
Akraiphia (Smig. no. 571as N.). 


IHrcolılos Mrwiwvog Akraiphia (IGS 1 no. 2786 15). 


*) Dazu Schulze Quaest. ep. 23 Note. 
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IIrwis Kopai. IIrwil}eı Orchomenos, Theben 
(Smilg. no. 48630, 70013). 
IIv3-, IIv$o-, -zzu&og formell zum Ortsnamen Ilv9w; geht 
auf Apollon IIt:Sıog. 
IIv$-ayyelog. ITTvs-ayogag. ITv$-aiveros. Iv9-avdgiöng 
(59). ITv9-agarog. TToc9-aguos (70). TTv$-aeyos. TT6S- 
eguog. IIvI-ızEras (IGS 1 no. 2771): 

[I]vsirwr (151), Movsiaw» (Smlg. no. 996). 
IITv3-ırzeog. ITv9-oguas (226). Iv$-Wvuuog (225). 
ITv9o-yeirwv: 

JIov$oyira Theben (Smig. no. 722 N.). 

IIv$o-yEyng.  ITv96-Önlog. ITv9o-Önuog.  IIv30o-dinos. 
IIv$0-dorog. IIv9o-Öwgog. ITv$o-sAng. ITvdo-zgaeng. 
IIv$ö-zgıros. IIv$o-Aewg (186). ITv$o-uavdoog. [IT]v9o- 
uvnoros (210).  ITv9o-vızog. ITvHo-Levog (222). ITv9o- 
orgarog. IIv$o-röins Eretria (Ey. agy. 1887. 91 Ilıss). 
IIv$o-pang Morihmvaios (Smlg. no. 21556). IIv$o-parıs. 
IIv$o-yagng. IIv9o-yonorog Olbia (Becker Mel. 1. 489 no. 
39 ff). IIvdwve. 
IIv$ag, wovon vielleicht IIvdatog (CIA 2 no. 986 b 
Add.) abgeleitet ist. Ilu$&as, IIv$ng (IIvdodwgov 
Mitth. 7. 254 no. 23), Patr. IIvdelöng. Iluseog 
Delos (BCH 14. 407), IIv3eog auf Münzen ioni- 
scher Städte, z. B. Iö$eog Mnreodwgov Erythrai 
(CGC Ionia 138 no. 191). ITösıs Phokaia 
(a. a. O. 217 no. 105£.). [IT]ovSıyog Orchomenos 
(IGS 1 n0.3176,). Iusiag. Ilvdiov (IIi$irereog 
Iv$tovog CIA 2 no. 2475). Ilvsivac. ITlYov 
([ITv$)ov TTv$oödeov CIA 2 no. 2162,). 
Anuo-sevdog (95). “Hoo-rrudog. Mnroö-reudos (208). 
IvS3ı-, IIv9ıo- bezieht sich auf Apollon IIö9rog und die 
Tide. 
Iv$ı-yEvng. IIvsi-haos (188): 
IHovdilhsı (188), ITö$ılhe. 
[ITv$]io-vız2og (217) *). 


*, Dies ist der einzige mir bekannte inschriftliche Beleg dieser 
Form des Eigennamens; die Ergänzung rührt von Dittenberger her, ich 
wage daher nicht sie anzutasten. Auf dem CIG no. 2338 behandelten 
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Ilö9ıc, IIvStas, Iv9ior, ITv$ivag können auch 
von IIv$t- ausgehn. Leider fehlen mir beweisende 
Verbindungen. 
IIv)-, -sevkos zu zum »Thor«. 
TIvk-ayogag (44) aus dem Amtstitel. IflAcoog vermuthlich 
ebenso. 
(IIckaı-uevrg aus dem Epos.) 
"4ygi-sevkog (Diog. Laert.). El-seehldag. Etel-srulog (my- 
thisch-epischen Urspr.). "Hynoı-nulm*). 
IIihns (-nvog). 
IIve-, IIveo-, IIvgı-, Ilvgar-, -zevgog, -zergig, -wugıog 
zu zeüg »Feuer«, Loc. zeugt, Dat. * zrugau. 
Ilvo-ızeros (154); Ilvetzesen mythisch. 
ITvgo-zheiöng (168). Ilvgo-uayos (197). 
Ilveı-zAög Ayovki,der (CIA 2 no, 1047,1). Ivge-Aaureng. 
IIvoar-uevns (204). 
Icons (-nros). Ilvoiag (IGS 1 no. 1371). Tov- 
oli\vas Kopai (ebd. no. 27345). IIvgıgos. Iligog 
Theben (Smig. no. 668), IIveidnsg Oropos (IGS 1 
no. 4267). Iliewv Ilvgwvog (Smilg. no. 161240). 
Bi£sevgog (aus Biesre-n°). Zw-reroog: 
Zwräas (133). 
Khei-zvoog (164). Feihsevgos (aus Irede-revgog) Tegea 
(Snig. no. 1246 Aır). 
Ilcgos, Ilvetöng. 
Aaurevgıs (aus Aausre-c°; 183). — Hra-seigiog (97). 
Ilveyo- zu zrı'eyos »Thurm«. 
Ilvgyo-Sewig. IIvoyo-tekns. 
IIieyos 'Agreolkko Gortyn (Mus. Ital. 3. 696 no. 
1354)**. IIveyias Rhodos (BCH 14. 282 1lıss). 
Ilvoyior. 


Steine aus Tenos steht (Z. 15. 17) nicht Zudkori«n, sondern Afıovixn 
(Anc. Gr. Inser. no. 377). CIA 2 no. 469 Ilyos führt das Facsimile auf 
IIvdorıxos IIvdorixov, nicht auf /Iudıo®. Dagegen heisst der Sieger in 
den Pythischen Spielen auf den alten Verzeichnissen Thespischer Krieger 
(IGS no. 1888) zudıorixa (b,). ITvdorıxos stimmt genau zu ’Jodudvıxog. 
*) Zwnwkos beruht auf der Autorität des Cyriacus. Der Name ist 
aus ZQZYAOZ oder ZQTYAOZ verlesen, die beide für Delphi fest stehen. 
**) Hier könnte //voyos auch als vergleichender Name gefasst werden. 
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ITvgg-, Ivggo-, ITvggı, -zeuggos zu zrvggög (aus zrugode) 
»feuerroth «. 

ITiog-eı9os. Ilgg-avögog. IHrge-avdos (61). 

ITvggo-Aotg)os (191). 

ITvgei-Önuos Oropos (IGS 1 no. 270,); Bedeutung? 
ITiogos, IIvggidas. ITTiega® Thisbe (IGS 1 no. 
2724bs). Illopazog. ITiggakor Osıorıeic (Smile. 
no. 8641). ITvgeikogs. ITvooıyos. ITveotas. ITve- 
eivog. IIvggivag. ITcggemw, ITvogwwiöng. 

Aya-srigoeıos (Patr.) Pharsalos (40). 

ITiogos, Ilvggideas. 
-stwAocs zu zewAoc »Fohlen«. 
Ei-nwlog; vgl. Elrrwkla Mehnorerride (Mutter des Age- 
silaos). 
IIskos zu den vergleichenden Namen. 
-ov aus -rawv, zu (ungebräuchlichem) sswou«t »besitze«. 
Eter-zeov (Evevrewrrider) Sparta. 
Tor Theben (IGS 1 no. 3580 f.). 


P; 


-göarng sinngleich mit dexr,o »Thäter«. 
[Ev}-e&ale]ng (117). 
-gejuwv zu önjua »Rede«. 
El-oruov (117). EiIo-gojuwr. Kalkı-poruwr. 
“PnE&-, Py£ı- zu 6n&aı »brechen«. 
“Pn&-avoe (60; aus dem Epos). 
&i-Bıog. "Pn&i-uayor. 
-enrog d. i. önrog »gesagt«. 
"Avti-gnros (62). Eösu-gntog (120). @eö-gerros Pergamon 
(Hoffmann Gr. Dial. 2. 106 no. 148). KAeo-ggrrog wegen 
Kl£oggos (164). 
Nıao-gentog wegen 
Nıxoogas (216). 
ITolv-geıros (239). 
“Pırro-, -gırrcos zu dizen » Wurf. 
“Pirro-tehrg (CIA 4 no. 477m). 








WSchulze (Quaest. ep. 508) erinnert sehr schön daran, dass Aias A 508 
acoyos Ayaör heisst. 
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Ieäi-gireog (91). 
’Poö-, ‘Podo-, -gödn zu 6ödo» »Rose«. 

“Pod-Gren, “Pod-wreıg. 

“Podo-pov. “Podo-yagng (Luc. Katapl. 17) ist fingirt (Gegen- 

satz Ivipwr). 
‘Podw (auch CIA 2 no. 83555). "PodvAla ’Irapı- 
o%ev (ebd. no. 2114). 

’Eouo-godn (113). Kakkı-gödn (157). 
“Poön (schon mythisch). 


‘Poö-, ‘Podo-, -ogodog zu ‘Podog, dem Namen der Insel und 
der Nymphe. 
“Pod-ırriros. 
“Podo-Bolha (82). “Podo-wAnc. 
‘Podıov “Podirercov ’Hresipwrtig (CIA 2 no. 2906). 
“Podww “Podorktovg ’A9mvaios (IGS 1 no. 299). 
ITıoi-ggodos. Truo-geodos, Tıuov-ggodos Rhodos (AI. 
3. 244 no. 175), 


-g0r2og zu doren »Neigung, Senkung«. 
"A-gorcog (Sohn eines Adow CIA 2 no. 1617). 
‘Pozrıog Theben (IGS 1 no. 3667). 
-gorg zu org, don »Fluss, Strömung«. 
Kahhki-ggoog (157) zu Kakkıpoy). Movaoı-goa (210). Xeuua- 
ooFog (vgl. yeıuappovs) liegt abgekürzt vor in 
Xeluagos (auch Lokr. Epid.; Smig. no. 1485,); zu den 
vergleichenden Namen ? 
‘Poiog Außevoevis. “Por (myth. Urspr.). 


y 
ne 


ZSauo- zum Inselnamen Sauog. 

Sauo-“Ang Rhodos (Mitth. 9. 385 no. 2), Melos, Chaironeia 

(Smig. no. 402; N.). 
Sauos Age$ovcıog (CIG no. 23285 Add.), Xeg- 
oovroitng (CIA 2 no. 983 Ilss), unsicherer Her- 
kunft auf einem Steine von Iasos (jetzt Mitth. 15. 
155 no. 3). 

ZauoxAjs beurtheilt nach "Podorijs, Asoßox/js und ähnlichen 
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Namen. Doch bleibt die Deutung unsicher, so lange der Voll- 
name auf ionisch-attischem Gebiete nicht belegt werden kann. 

Iagan-, Sagarro-, -0Egamıs*) zu Sagarıs, Segasıs. 
Saperr-auuw» (CIG no. 4716461 Add). 

Sapareo-Öweog (CIG no. 4683c Add.). 
Sogarras (-aros CIG no. 4716d10 Add.), daraus 
Zepäs. Faparriac. 

Dı).o-08gareıg. 

Savgo- vgl. oavgoßgı#ig Eos‘ 2% toi oavgwengog Bag Hes. 
Iavoo-rAeıa Larisa (168). 

Saveias Attika. 

-0Ed 5 zu oödereı »scheut sich, verehrte, vgl. @ueıjg, evaedng. 

Aew-se?ng Chios (185). 
Vgl. Pind. Pyth. 5. 95 uazao ur ardpör era Fvarer, jows 6° Freıra 
Jaoosßıis. 
Seha- oder Neko-, -oekog zu o&las »Glanz«. 
Silevrog aus Ieia-A° oder Feio-). 
Bov-oehog, Bovoekidaı in Athen. 
S£l2os Athen. 

Zehıvo- zu oelıvov »Eppich«. 

Zehtvınog aus Nehıvo-vızog »der den Epheukranz in den 

nemeischen Spielen gewinnt< Kretschmer (KZ 29. 163). 
Selig Argayarrivos (Smig. no. 13405). Zehra 
auch CIA 2no.4113. SeAmweoe Korinthos (Smig. 
no. 3143). 

ZSnu-, Inuo-, -onuos zu oyua »Zeichen, Vorzeichen«. 
Znu-ayogas (44). FInu-ayyekog (Paus. 9. 136; überl. Fıu°). 
Inu-avdoos (59). Iyu-agıoros (mehrf. bei Athen.; überl. 
Zıu°). Sau-ımrscos (154). Fau-oiras (223). 
Sauwvartiörg**). 

Znu-apıoros umgesetzt aus Anıorö-onuo;, dies die Steigerung von 
Etoauos. Fauınaos findet wohl in der Verbindung irrw deveodny 
onnärrooos (© 127) seine Erklärung. 

Sruog (vgl. Sauaycgag Sauor BCH 16. 94 no. Is). 


*) Über den Wechsel der in der ersten Silbe stehenden Vocale 
JohSchmidt KZ 32. 358 ff. 

#*) Sauddowos Mnroonoklıns CIG no. 1936,,. Da auf Münzen des 
thessalischen Bundes Aauddowos gelesen wird (CGÜ Thessaly 1 no. 7), 
halte ich den Fauddowos für apokryph. Ein mir soeben durch die Güte 
des Herrn Cecil Smith zugehender Abklatsch bestätigt die Vermuthung. 
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SI wies (CIA 200.766 115), Iruuadrg (Vater einer 
Tıuayoga ebd. no. 2288; also aus Iır,uayopag?). 
Sauiov in Nautemeos Kopai (Smig. no. 5538). 
Sauıyos. Iyuww (CIA 1 no. 4685), Patr. Fauwm- 
das (Megara; Smlg. no. 3029,) und Inuwvidng 
(IGA no. 1. Mit Gemination: Soauuo[e) (IGS 
1 no. 2751). 
"Aei-onuos (67). Ei-oauog in Evocuerog (Mitth. 11. 26337). 
Osi-onuog (144). 
Stuos. 
Sdev-, Ideve-, Idero-, -09Erng -oFEros zu O9Evog 
»Kraft:, 09Ero »bin starke. 
SYer-[()rezeog Korkyra (Smlg. no. 3212;). 
SIeve-Önung JeSıosevor (I). IYeri-Aaos (aus dem Epos). 
SYevelog (aus dem Epos). 
[!]Yevo-Öruos (97). IYevo-zgarıs. 
N$eveiac Kebren (Smig. no. 307). FI9evıs, Ireri- 
öns. *9£rrog auch in Chaleion (BCH 5. 414 no. 
23:). X9evov, NYevoridag. Mit Gemination: 
SYevric. 
"Ayaoı-oHrng. Ayhao-o$Evns. (Ayvo-o$Erns; 43). Abaı- 
oHErng.  Augı-osEvng.  Avdoo-oFEvng.  Artı-o$Erg. 
Avro-oFvrg. Togyo-0Hvys. Jewo-0HErng. Anuo-oPevrg: 
Inuoosas. 
HJra-03Evıs (97). *ho-09evng. Eirrı-o$8vns. "Eoacı-09E- 
vns (111). Egaro-oHong. ÜE]oyo-0#Erng (128). "Eole- 
o)3Elvns (67). Epuo-oHEvns(113). Er-oWErng(118) Ever- 
or; (myth. Urspr.): 
: Evova$eig (ebenso). 
’Exs-0 vn. Foizo-uFEeveıs (130); Otizo-0$erng Thas. Inschr. 
no.12 Ils. [H]3avı-oIEvng (134). "Hymoı-o$Erng (135). Lereo- 
osevns. Kaixo-09Evns (156). Kahlı-oserng. Kheı-o9cvng: 
Klao9u (163); 
daneben Kleo-o#erns, Klu-oyereis (163).  Kieıro-0FEvng. 
Koarı-oFErngs.  Kourooserns (177).  Kudo-s9erng (181) 
lew-g3Evng. Meya-osErng. Meve-oFErng: 
Meveoseis (aus dem Epos). 
Moıgı-o9Evns (211). Nixo-osErns. Olzo-0PEvns sieh Forxo”. 
"Okvureıo-0$Evng. Heartı-odirrg (230). Masıoserng (aus 
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Iligıoro-09°). Hokr-o9Evng.  Ilgo-09eris.  Ier-aserng. 
Swor-o9Erng Delos (BCH 14.292). Taroo-o9errg. Tiuo- 
oFEvng. Davo-oFEvrg. Doacı-oFEvrg auch in Attika (Mitth. 
12. 90 no. 37) und auf der Halbinsel Magnesia (BCH 7. 
427 no. Vlıo). Aadzo-oterns. Nagı-o9Eros Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 426). 
[Ka]kkı-o9eva (CIA 2 no. 83524). 
Steriöng. 
Sıu- zu Otruds »stumpfnasig«. 
Sıu-ai9a Megara. 
Sıuäg folgt aus Sıuddag ((Hoazkeıdiras; BCH 5. 
408 no. 1511). Sruazos (CIA 2 no. 1012 Iı.). 
Siuakog, Sıuaklor. SNıulag. SItuilovr Pharsalos 
(Smlg. no. 326 Ilır),. Ziuos. Niuwr, Patr. 
Sıuowöns (Ituov Zıuovdor CIA 2 no. 864 IIIs) 
und Stumedng. Star Samos (BCH 5. 4823.11; 
Gen. -owrog). FSeruare) (IGS 1 no. 2682) beruht 
auf Sue, Nıuuckog. Mit Gemination: Nıuulag 
überall, in Thessalien Sr/uuos, Sıuudlorv (Smig. 
no. 34dss.74-.51). Stuwezos neben Siueyos in den 
Handschriften *). 
Nıv-, -Gıvos zu otvouaı »schades. 
Siv-avdgos. Ziv-avgos (76). 
Surviac. 
'A-olvvo (39); avırys seit Homer. 
Sxauavdg-, Sxauavögo-, -Gxauavdong zu Irauardgos. 
Srauavdg-wruuog. 
Srauavögd-tıuog. [I \zauardgc-gihog Ter&diog (Mitth. 9. 271 
Beil. Azı). 
Nrauwmv (aus Nzauavdoor), identisch mit Ixauar- 
dewrruog (35). 
Sxaucvdpos kann gleichsetzender Name sein, Nxa- 
uavögıog aus dem Epos. 
"Hoo-orduavdons. 
-gAnvog zu azınn »Zelte. 
Ei-ozavos (118; zweifelhaft). 








*) Zweifelbaft ist Ardodoıuos: ANAPOZIMOY (CIA 2 no. 836 „„) wird 
von Köhler mit leichter Aenderung als ardoös (F)luov gelesen. 
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Sxort-, -0207705 zu 040,02 »Aufseher, Späher«. 
Syöre-avdoos Styra (59). 
Srosras (Fronader), Srorcaöng Ephesos (CGC 
Ionia 60 no. 112). 
Ev-orozsi[örng] (118). TmAk-ozonog “Pauvovoıog (CIA 2 
no. 317 III ss). 
40,705 Kilı$ (Foucart Inser. de Rhodes 44). 
Fxu$g- zu 0xudgös‘ oruyvös rag Oleıg (Hes.). 
Suv9g-wzele)iöng Et. Magn. 
Szröolov Oropos (IGS 1 no. 2495), auch in Böo- 
tien (Smlg. no. 934 Iıs). 
Fxvgo- zum Inselnamen Sxvgog. 
Ixvgo-zAyjg Athen. 
Szvowv Styra (Ion. Inschr. no. 19, 307), Theben 
(IGS. 1 no. 3583). 
-00vg aus -v00Fog zu 0ew »treibe«. 
"Akaı-ooidas Sparta (53). 
Aögvooog Sparta (vgl. dogvooovs Soph.), .Aa0000g 
(185; vgl. 2491vain Aao00oog Hom.). 
005 Sparta, Xoidag Sparta (Le Bas-Foucart no. 
1635 Ills:). ow[v] Thera. 
Beachte Plat. Kratyl. p. 412B Aaxwrızöı de drögi rar 
ebdoxium» xal Övoua 1» Zoüc riw yao raysiar dounv ol 
Aaxedawuorioı roüro zaloücır. 
Sovy- zu 0oiyog »Krokodil« (ägypt.). 
Sovy-auuwv. 
Soryas. 
Sogp-, Fopo-, -H0Pog zu -vopög »geschickt, geübt, weise«. 
Sop-aiveros. 
Sopo-wAng. 
Söpov (CIA 2 no. 983 Ils). Sogpıos (Soyorkeig 
CIG no. 1903), [YJogue[öy]s (CIA 1 no. 237:). 
Soyikos XoAhetöng (CIA 2 no. 2674). Sögullog 
(Vater des SopozAns). FSöogwr, Nopwridng. 
Oe0-00pos (144). Oruo-vopog (148). Kiei-oopos (163). 
@:40-[o]opus Delos (BCH 14. 392). Xergi-0ogpog. 
Sogyor. 
-Hrreoywv zu onkoyw »treibe anc, 
Der Vollname in stymphäischer Gestalt IIoAv-reoywv (234). 
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S(r)eegww» Theben (überl. ZP°). Irreogıs, Irrep- 
xidag. Sreepyuhos. 

-ozceros Part. Perf. Pass. zu -oreöuer »sagen«. 

”A-orreros (39). 
Vermuthlich aus einem dreigliederigen Vollnamen verkürzt: vgl. 
dorerov »üdos, doreros dir; bei Homer. 

Srevo-, Sicevoı- zu O,retgaı »betreibe«. Vgl. Frrovdo-. 
Srrevo-avdgog Athen. Nrreva-irscog Athen. 
Sr[e]vor-{2]Ajg Zovvievg (CIA 2 no. 864 Ilss). rrevar- 
zgarns &4 Kokwwoi. Srrle)voi-Aag Rhodos (Ross Inser. gr. 
ined. no. 27735; überl. zmovzi°). 

Ireevoeadns "Asmvaios (Fourmont!). Irretowr, 
Ssrevowvilöng] (CIA 1 no. 4385). 
Beachte noch thess. Eretdovr (Smlg. no. 326 I), wozu Vollnamen 
fehlen. 

Srzovdo- zu orovdn »Eifer«. Vgl. die vorige Gruppe. 
Sreovdo-zgarng Divers. 

Srzeovdiöns (CIA 1 no. 467). Frovdiag, häufig 
in Attika, auch ein ®Avevc. 
Angeschlossen: Srzovdaios (CIA 2 no. 1694). 

-Oradıg, -Oragıos zu oracız »Standort, Stellung«. 
"Avti-sraoıs Samos (62), Pantikapaion (IPE 2 no. 9ı), 
Thasos (Ion. Inschr. no. 7853; überl. angı°). "Erı-oraoıyog 
Lebadeia (111). 

"Avtı-oracıog Thasos (62). 
Angeschlossen: Arriorarıg ’A$nvaiog (Kaibel Epigr.no. 223). 

-greigas zu oreiga »Kielbalken« ? 
Nav-oreiong Styra (213). 
»Vielleicht hängt der Schlusstheil des Compositums mit hom. oreiga 
zusammen« Smyth Der Diphthbong El 65. Freilich scheint dann 
Nav- entbehrlich. 

-GTEexTog zu or£yw in der Bedeutung »ertrage«. 
”A-OTEXTOR. 
Vgl. die Glossen dore(o\xta‘ ra ob Övrauera xaraoyedijvar. Aloyukos 
Frufim. dorextros‘ ayoonros, aßaoraxtos (Hes.). 

Stegpavo-, -OT&pavog, -Grägng zu oregavog und or&pos 

»Kranz«. 

Stegavo-xAng Sparta (Le Bas-Foucart no. 16351»). 
Srepavog (Itepavorkkog a. a. O.). Stepavas. 
Stegariov Theben (IGS 1 no. 2444 II). 
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Dılo-oregaros. 
Iröyavos. 
Ju-oregns (BB). Nerzo-orepng. 
In römischer Zeit wird auch der Amtstitel areyarıyogos 
als Eigenname verwendet. 
-Grnue» in 
[Erlı-oruor (111). 
Ein Künstlername, der wie Eöyap und Xeiioopog auf den Beruf 
seines Trägers Rücksicht nimmt und wohl an die Stelle eines ältern 
Namens getreten ist, der jene Hindeutung nicht enthalten hat (vgl. 
Angermann Beiträge zur Griech. Onomatologie 24). 
Styo-, Srtnot- zu orygaı »Halt machen lassen, aufstellen, 
einsetzen, begründen«. 
Srro-ayogeg. Ieno-ardgos. Neno-agyos (T4). FNeno-nvog. 
Srro-ıercos (154). 
Sravi-Forzog (130). Fraai-Iewis.  Irmorzhrg. Sefr]or- 
xodens (175). Sraot-zureoog (182). Irmot-hewg. Imol- 
uBooros. Iemor-uerng: 
Sryowmog Delos (204). 
ISrmot-oyos (123). Srrot-orgaros (Thas. Inschr. no. 15 III;; 
nach Miller). Nraoı-pwv (Sohn eines Irasayögas) Rhodos 
(Foucart no. 216). Xraoi-yogog (urspr. Beiname*). 
Sraotas, Iemolag (beachte Sraoızgarng 0 Sıaoi- 
jav Smig. no. 17f.) Nraoıor**). Nraocm. 
Angeschlossen: Sryoauevos. 
Sti3- zu orı3og »Fussweg, Fussspur, Führte«. 
Sti3-avdoog Kaptorıos (59). 
>ti?o» Mannsname bei Suidas. 
-srizrocg d. i. ortzeog »mit Punkten versehen, bunte, 
Ehagyo-arıacoe. 8. 6. 
Stilde- oder FSrıAPdo- zu ark?o »glünze«. 
Sctihrevoos (246) aus Nreld-zergog oder Nrıh3o-r°. 
Stißew, Stuldovdag Theben (Smig. no. 7075). 
Direct zu Scrhzevgog gehören SrıÄrrag und Fulhrrov. 
Srou- zu oroua »Mund:. 
Srvu-@oyns Hippokr. Epidem. 
Yerhält sich zu dem Appellativum orouaoyos wie JTapaoiras zu 


rapdoıros. 


*, Bezweifelt von Wilamowitz Hom. Untere. 342%, 
**) Auf Münzen: Mionnets Angaben bestätigt mir Dr. Imhoof-Blumer, 
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Srouäs auch in Hyettos (Smlg. no. 544s). Xro- 
wog auch in Epirus (Smlg. no. 1341). Nrouikog 
Styra (Ton. Inschr. no. 19, 415). 
Stoar-, Stgaro-, -OTgarog zu Orgarog »Heere«. 
Nrear-agyos Rhodos (BCH 14. 280 Iss). NIrear-ayos (42; 


beachte 'Hy&oroarog). XIrgar-trreos.  Irgar-dras (125). 


Sroaro-Önuos (97). Itgaro-hng.  Nroaröo-kaos (188). 
Nroaro-vıxos. ISroero-neidng (233). Stoaro-parıs. 
[F]r[oJor[o-ple[r]ı[os] Akraiphia (TGS 1 n0.2719). Irea- 
To-gem. 


Sragropog Thera. 
Sroang, -nrog Kyrene (Smith-Porcher no. 18;), 
Rhodos (Anc. Gr. Inser. no. 349,). rearıg 
Thuria (Le Bas-Foucart no. 30112). Freareog 
Srearayov Smig. no. 19495). Irearivog. Iroa- 
vos 'Adrvaiog (IGS 1 no. 358,; Vater eines 
Ievraxins, vermuthlich also aus SroaroxArg). 
Sroarvhkog (Irgarovizov ’Ep. aey. 1887. 85 Ilss). 
Sroarwv (Vater eines Nrearoxkfng und eines 
Stearivızog ebd.89 Ir 11.113), Srgarwnidng. Iroaru. 
(emination in Nrearrıg und böot. Ireorrw (IGS 
1 no. 1403). 
‚4300-orgaen (39). ’Ayaoi-srgaros Tenedos (Smig. no. 
3123). Ayvo-orgaros. Atub-orgeros. Axeoi-oroaros 
(50). Alri-srgarog (Beleg?). "Aupi-oreeros (57; auch 
mythisch). ’4ei-orguros, Agc-orgaros (68). "Aeye-orperos. 
"foyi-orearos die Voraussetzung für 
"Aoyıwwräs (73). 
Treo-orgaros (86). Jai-orgaros (9).  Sauaoi-grearog 
(auch mythisch). _/ewo-orgaros.  Ieäi-orgaros. Anuo- 
orgaros. 'Erei-orgaros. Egaoi-orgaros. "Eouö-orearog 
(113). Eti-orgaros. Erer-orearos auch auf Kreta (BCH 
13. 76 no. 12). Zvyo-orgaros. Hye-orgaros, "Hyıorgary 
(134), Hynoi-orgaros. “Hoö-orgaros. Qsuto-orearos (140). 
[Oe]oorov-orgorog (148). Irered-orgarog (auch mythisch). 
Kalki-orgaros. Krpıoo-orgarog (161). Kisıro-orearos, 
Kimvoorgarog (169). Kiso-orgarog. Acc-oroaros. Avoi- 
oroarog. MHeyako-oroarae. Meve-orgaros: 
Mevesıas (202). 
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Mmoi-oroeros. Nav-orgaros. Navoi-orgaros. Neö-orgaros. 
Nıxd-oroaros. Zevö-orgarog. Iai-orgaros (228). Havri- 
orgalrog] (230), Iavor-orgarog. ITeıot-orearog.  ITegi- 
orgarog. IIoht-orgarog. ITvdo-orgarog. Iryoi-orgarog 
(254). Iw-orgaros, böot. Iworgorog (Smig. no. 57lass N.): 
Sworewv Swrelorw?) Thespiai (IGS 1 no. 17523). 
Sworgtww Dyrrhachion (von Schlosser 45 no. 48). 
Swoi-orgarog. Tekt-orgaros, Teheoi-orgarog. Tni£-orgaros 
in Ileıkeorooridas Qeı?r7og (CIA 2 no. 3009). Tıuo-orgarog. 
Davo-orgaros.  Derdo-orgaros.  Deko-orgarog,  Xaugk- 
oroerog. Nevoo-orgarog Rhodos (BCH 14. 283 Ilıss- 139). 
Stroaros. 

Itospe-, -Grg0Fog zu orgäpw »wende, drehe«. 
Strosge-veos (214). 

’Erei-orgogos (aus dem Epos). Ev-orgoyos. Nar-oreogog. 
Srooyaros, vgl. Nreoyuzeıog (Patr.) Pharsalos 
(Smig. no. 326 IIss). 

Stoeıl- zu orgeıar, dem Aoriste zu orgsgpeiv. 
Srosi-ırereidag Lebadeia (154). 

Sreevnaöng bei Aristophanes. 

Ntovuo- zum Flussnamen Irorur. 

Srovuo-dugos. 
Sreöuog (CIA 1.4405; richtig?). Nrevuwr (Mitth. 
11. 350 no. 12,; spät) ist zweideutig*). 
Sv- zu ovVc »Sauc«. 
St-ayg05. Nv-3%(w)rag mythisch. 
Svho-, -osu)Jos zu ouka »Beute«. 
Sv2o-swr Samos. 
Sukıyog Argos. 
"A-ovkos (CIA 3 no. 1119 IIlss). "Erri-avkog. 

Nvv-, Zur- d. i. ovv, Ev, zur Bezeichnung der Verbindung. 
TZölu-30Aos oder [Sv]u-BovAos (CIA 2 no. 15395; vgl. 
ovuußokog, olußovhog). Niv-dgouog (vgl. aivdoouog). Iur- 
&zönuog (Kaiserzeit; ouvezdnuog bei Plut.). Siv-egyog Me- 
osig (Mitth. 14. 4131; vgl. avvegyog). Zur-&gwg. Zuv-Erng 
(CIA 2 no. 4043; 5. Jahrh.; vgl. Siveraı" ouureokiraı Hes.). 


®) CIG no. 2338 ,, = Ane. Gr. Inser. no 377,, ist nur ZTPYMO er- 
halten. 
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Suv-grog (vgl. ovverog).  Nur-iorwg (Kaiserzeit; vgl. Zur- 

tote). Fop-nagog (CIA 1 no. 440; ; vgl. Stuuaxog). Sır- 

valıv. Sovv-vouog (219; vgl. ovvvowog). Sev-voowv. Sılv- 

T00p05 (vgl. aurrgopos). nm. [F]vv-peguuos (CIA 1 

no. 433 Iso). Zuu-pegwv, Söu-pogog (vgl. CULPOE0R): 
Zuvpäg (CIG no. 244 11; überl. ooAc). 


Wie man sieht, fast lauter als Namen verwendete componirte 
Appellativa. 


-gvrog d. i. Gvrog »erregt«. 
Et-ovrog Borwros (118). 
Angeschlossen: Suuer[og) Athen (Löwy Inschr. 
griech. Bildh. no. 84). 

-opakns, -opahkrog zu opahkı »bringe zu Falle«. 
A-opalms (39; vgl. aogakıs), "doyakiwv (schon im Epos). 
Aogahıos (Paros; Ion. Inschr. no. 602). 

"A-0]gairog (39). 

Zpodg-, Spodeo- zu oyodeog »heftig, ungestüm «. 

Spoög-ayogng Thasos (44). 

Sgodgo-Ans Tegea (168). 
Spodgıs Theben (IGS 1 no. 2442 I;). Iypodgiac, 
Spodgiaöns. Ipodgiwv Vater des Iypodgorrg 
(a. a. O.). 

-sxerog Part. Perf. Pass. zu 2%w »habe, halte«. Vgl. -earos 

und Sanaı-. 

Avd- -Ogerog (57) auf Delos neben "Averros. AaFo-0yerog 
(vgl. ’/oyo- -Aaog) anzusetzen wegen 
Aaooyos (185). 
-ornuwv zu oxnua »Gestalt«. 
Ev-oyijuov (vgl. att. evoyıjuum). 
24not- zu 0x50w »werde in der Gewalt haben«. 
Synot-rolıg Thasos (238). 
Z)yeısiag Thespiai (IGS 1 no. 1806s; Lolling 
bezeugt ExEI<°). 

=w- (dial. Fw- aus SwF-, SwFo-, und dial. Sev-, S&- aus Safo-), 

Zwı- (aus IwFft-), Ia- (aus Saf-), unatt. Saı- (aus Safı-), 

-oo» (dial. -sawv aus -safww) zu den Praesentien oWFw, vafw 

»rette«, und zu owg (aus owFos, oaFog) »wohlbehalten« *). 


*) Hierzu Spitzer Lautlehre des arkad. Dial. 43, WSchulze Quaest. 
Fick, griech. Personennamen. 17 
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So-avdgos (CIA 2 no. 38285), (F)o-avdgog Kyrene (CIG 
no. 52474; überl. TO°)*. So-aexos Gortyn (74). Die 
Formen Sworcg (Attika, römische Zeit), Sovdgog (Kong 
CIA 2 no. 31635), Seuraupog (115; böot. Surreog) brauchen 
nicht Contraction aufzuweisen, sondern können wie Aew- 
yogas, Opaovyogas, Kleourcogos **) gebildet sein. 

Iw-3ı0s Ephesos (79). Sw-y&vrg Tarent (Head Hist. num. 
54). Nw-dauas Argos, Assos. Su-däuog 6 Kong (Anthol. 
Pal. 7 no. 494). Zw-xeoöng "Iharevg (160). Sw-xAagos 
Phokis. [F]o-zAng Tegea (Smig. no. 1247 Vs. Bıs): 

Swarlog Hakwrcerroı Homov (CIA 1 no. 324cı5), 

weitergebildet in meg. ZwxAliJas (Smilg. no. 302036). 
Iw-zgerng Tegea (Smig. no. 1231 C,). Fw-zgira« Amphissa. 
Sw-rlöng Dihaiörg (181). Fw-Aewg folgt aus 

S@)4og Thasos (187). 

[3]w-Aoyog Akraiphia (192). Fw-uarrıg Iwr£kovg Lyttos. 
Sc-uayos Olbia. Sw-ußgorog Tenos. Iw-uevng Fwueveog 
Sızvamıos (WF no. 18267). Lw-undng Aigina (206). 

Swuäg Tyras (IPE 1 no. 231). Fwuug. 

Sw-vevrag Megara (Smlg. no. 3025 43). Iw-vızog Thespiai 
(IGS 1 no. 175016). *3w-voog. Iu-Sevog Arlaueis (222). 
Xot-zrargog Phalanna (Smig. no. 1329 Tags). Zw-rrolıg 
Delphi (Smlg. no. 1688.). Sw-o9evng Delphi (Smig. no. 
1709,32). Iw-orparog: 

Zworgwv Thespiai (256), Zworeiw» Dyrrhachion (256). 
Sw-t£heıs Hyettos (Smlg. no. 52817). «-rı[uog) Tegea 
(Smig. no. 1247 Vs. Ba). 

Swrwv (Avasrogızis; Smlg. no. 1379:) und Nwriov 

(ebd.s) sind wegen der das Element Iwro- aufweisen- 

den Vollnamen zweideutig. 

Sw-[pl(e)reıs Orchomenos (Smilg. no. 47654). Iw-gıkog 
Theben (Smilg. no. 7095). S«-pewv Syrakus (ist der Name 
abhängig von owpgewv?).. ZIw-yaeng Rhodos (IGSI no. 


ep. 397 f. Die Belege der mit 2o- beginnenden Namen werden wo 
möglich solchen Dialekten entnommen, in denen die Nachkommen von 
oFo- und afo- nicht zusammenfallen. 


Das 


*) Zoavrdoos Franz; aber Zeta hat auf dem Steine die Form Z. — 
o halte ich für eine späte Verkürzung. 
**, So mit Recht Wackernagel (Dehnungsgesetz 60). 
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2393, ATI). Fo-xaguog 'Onsev (CIA 2 no. 465 III rr), 
Paros. Si-ywoog ’Ekereis (WF no. 18363). 
Sog Styra (Ion. Inschr. no. 19, 309).  Sovidas 
Tvoroivıog (Smig. no. 34590). Swilos Korkyra. 
ZIavdoog (d. i. SaF-avdgog) pulng Kexgoridos (CIA 2 no. 
1007 IV5), böot. Savdgideg (Smlg. no. 48665). Nav-yeraıs 
Tanagra (Smlg. no. 914 IV). Sa@fo-2A: ng Kypros (Hoff- 
mann Gr. Dial. 1. 93 no. 204), ark. Sa-zArg (Smilg. no. 
12307): 
Safozkog, erhalten in der böotischen Weiterbildung 
Savsltas (Smlg. no. 5023). 
Sev-zgareız Thespiai. Sev-Aaog Tauromenium (IGSI no. 
421 Iann. 10). Sev-ueıkog Lebadeia. Sao-varedag Sappho. 
Sa-orgaros Tegea (Smlg. no. 1248 ,,). Sav-releıg Thespiai 
(Smlg. no. 791 es N.). 
Sao (-wvos), Iawvdas, Narridas (Sawrac Sacvi- 
dev Smig. no. 1246C,). Sewrec, ion.-att. Nw- 
eng (gebildet wie DiAwrag), Ioradng *). 
Swi-yerng. Iwi-varıng.  Swi-rouog (219).  Iwfe-T]uuog 
(IGS 1 no. 485), 


Da | hinter Q früh verstummt ist, könnte die Gruppe reicher ge- 
wesen sein, als es scheint. 


Sei-zlapos Elis (angeführt zu Smlg. no. 1178). 
Seas Kurovgeog (Smlg. no. 1181 Bı5). Iuox 
folgt aus Sauddag (Elis; Smlg. no. 1178). Seirag, 
die Voraussetzung für Saradas in Narradaroc 
(Koavvovvıos; Smig. no. 34576) kann sich zu Iw- 
tns verhalten wie Kieirng zu Kieovrag (165). 
"Avrı-oöv (62; ?). Amuo-owv (95; vgl. Iudäuog). “Hoo-swv 
(-övros). "Iego-owr (-Ovrog). Meya-oorv (198). TTohr-sawv 
(-aovrog und -awvog)** Theben (239), Meliteia (BCH 5. 424 
no. 373). Sulo-owv (-wvrog). Diko-oov (-uvog; vgl. Io- 
qulos). 
Sao», Sauvdas, Nawvidas auch hierher? 
Angeschlossen: Sulov, SwLovoa, IwLlouevog. 





*) Ep. doy. 1887. 84 III,, Bıloorvaros Eurrw, ,„ Pılooroaros Lo- 
zadov. 

**) [Iolvoawvos wie “Yrsoßallwvos in Elyros (Mus. Ital. 3. 747 no, 
205,), vgl. "Yreoßallovdas (80). 


17* 
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Swo-, Fwoı- zu owoaı aus vafogceı »in Sicherheit bringen«. 
Imo-ayyekog (41). Swo-avdgog. Iwo-apera: 
Sooagır (66). 
Sj0-agyog. ZwW0-ı7rrros. 
Zwole)ı-avaf. ‚Iwor-Brog. Iwor-yerng. Swol-dnuog (97). 
Swoi-Ödirog. Zwoi-Heog. Iwor-ahög. Iwar-agarng. 
Swoızos (168). 
(Fjwoi-keug (18T), Swol-uardoog. Swot-uagog. Iwoi- 
ußgorog (198). Fwar-uerng: 
Seootuos. 
Swot-vewg (214). Iwwal-vizog. Iwoi-vouog. Iwoi-srargpos. 
Swoi-seolis. Iwor-oHerns (251). Iwol-orgarog. SIwor- 
rehng. Iwoi-tiuog Chersonesos auf Kreta (Imhoof-Blumer 
Monn. Gr. 212 no. 5). wor-parıg. Swoi-poaw. Sovoi- 
xaguog Pharsalos (Smlg. no. 326 las). 
Swoas, Swoadng (Dikeiöng CIA 2 no. 42045). 
Scooıs, SIwoldag Rhodos (Av. 3. 243 no. 165; 
oder zu Swoog). Iworag (Sworrirg Iwotov WF 
no. 103), Sworadng (Sworydıng Iwarador CIA 2 
no. 8l4a As). Sworlkog. Zworkifa] Akarnanien 
(Smlg. no. 13825; zweistiämmig?). Sa(lw)oıxog 
Lebadeia (IGS 1 no. 3068;,). Iwolur. Swoivog. 
Swolvng Delphi (Smlg. no. 1916,). Iwoog, Sw- 
oidas (8. 0... Nwoihog. Iuowr (-wwog IGS 1 
no. 337615), wow (freigelassen von Iworyerng 
Sworzoareos WE no. 4423) *. 
Swr-, Swro-, -OWroc zu OWwrocs aus vafwrog »heile«. 
Ser-avdeos. Iwr-aperos (66). 
Sozo-zuörg (181). 
Swräg, Swraöng. Nwraros Jehpos (Smig. no. 
178610). Swriac. SIörec, in Kroton Nawrıc. 
Swrios (CIA 2 no. 2496). Xwrixog. Nwrıyog. 
Sortiov, Swrilog Iworgarov (Smlg. no. 1759,1). 
Swrov (258). Swre Trichonion (Mitth. 8. 34053). 
*) Der Sohn der Freigelassenen heisst Zoorgaros. Das Verhältniss 
der Namen des Freilassenden und des Freigelassenen sei noch durch 
zwei Beispiele veranschaulicht. Smig. no. 2069 geben Kailıxoarns und 
Tıuaydoa los ävögsta dbo ols Övduara Tiuayopos, Tiuwov. BCH 5. 429 
no. 43 artdoro Bayıos Bayıdda ein xopaoıov dı Öroua Bayis. 
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Die Koseformen vielleicht zum Theile zweistämmig und 
auf Iwreins, Ewrıuuos zu beziehen. 


Orö-owros könnte in dem 01080T0z der Bauinschrift von 
Epidauros (Smlg. no. 332553) enthalten sein, das Prellwitz 
als @ıo00ros aus @eöadorog deutet; vgl. Iwoi$sog. 


T. 
-taxrog d. i. razrög »geordnet«. Vgl. Tası-. 
A-ta(z)rog (39). Ei-raxrog. 
-raula d. i. raula »Schaffnerin«. 
Ev-tauia (118). 
Ta&ı-, -rafıg, -rafiag zu rafıs im Sinne des militärischen 
Terminus und in der Bedeutung »Ordnung«. 
TaSı-aArs. 
Ei-ta&idag (118; Vater eines Evdauos). 
Ta&ıs Ilıoroxgarovg (CIA 2 no. 4171). 
Ei-ra&ias Diho&evov "Avrıoyeis (CIA 3 no. 2321). 
Angeschlossen: Te$ıaeyng (Libertine). 
-tagaxog zu ragayn » Verwirrung, Beunruhigung«. 
A-tagayor. 
-taoßog zu rap?og »Schrecken«. 
"A-tagßBos (CIA 2 no. 1286), Arapdiav (39). 
Tay-, Tayv- zu rayug »schnell«. 
Tay-ırzeog (154). 
Tayi-BovAos (82). Tayv-Önuos (97). Tayu-Aüs (168). 
Tayvkkog Kıdadmmıevg (CIA 2 no. 2243). 
Tavgo- zu raugos »Stier«. 
Tavgo-uevns (204). Tavgo-o9Evng (Name eines zrahauorız, 
also wohl Beiname): 
Tavgfas. Targwr *). 
Teıo-, Teıoı- zu reioaı »ehren«. 
Teıo-ayogas (Ross Inser. ined. no. 2777). Teio-avdgos 
(CIA 1 no. 449 IIıs). Teo-avwe (auch CIA 2 no. öde). 
Teio-apyog (Ion. Inschr. no. 19, 311). Teio-ırerog (154). 
Tewı-rhijg. Teior-agarns. Teioi-)a[os) (188. Teor- 
uayog: 
Teioıuog Teisıuaxo (197). 
*) TAYPIC auf einer Münze der Aenianen (BCH 5. 289) ist, wie 
mir Dr. Imhoof-Blumer bestätigt, abgekürzt aus Tavolaxos. 
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Tıor-uereig (204). Teioe-gaeng. 
Taosax Kos (PH no. las). Teviag Teor- 
uaxov (vgl. CIA 1 no. 1815), Teroıadng (Aristoph.). 
Teioiwv Megara (Smig. no. 30086). Teiowv 
Delphi (Smig. no. 1915::). 
Teıcı-, veıaıg zu reioaı »büssen, rächen«. 
Myth. Ilevı-dian (Lesbos) *, IIıoidızos Orchomenos (Smig. 
no.485,0). Teroi-povox (Pherai; Mionnet 3. 309) **) nach 
der ’Egivis Terıporn). 
Angeschlossen: T'eıoauevos (Sohn des Örestes, 
dann in historischen Namen)***, daraus Teoa- 
uerng (Kudasywıeug; CIA 2 no. 1024 14). 
'A-teıoidag und Teisıyov in Delphi, Kinder eines ’Ogsaiog 
(Smig. no. 1722ı.s, 18981). 


Die beiden Namen können entgegengesetzte Gesinnung bezeichnen, 
brauchen es aber nicht, da sie im Verhältnisse von Axauas: Kauovr 
gedacht werden dürfen. Im ersten Falle ist die Tochter nach dem 
Vater genannt, der mit Vollnamen wohl 'Oodorıuog »der seine Ehre 
aufrecht hält« heisst. 


-1eiyns zu teixog »Mauer«. 
[OJeo-reiyng Eirevgiöng (144). 
Texra-, -töxıwv zu rexrwv » Werkmeister« (rexra- schwacher 
Stamm zu rexror-). | 
Texra-pov oder ein ähnlicher Vollname Voraussetzung für 
Textapog (mythischer Besiedler von Kreta). 
Texraiog (Künstler bei Pausanias). 

Oeo-riarem (144). Kieı-terrwv (163). [IT Jacı-rearwr (231)- 
Tehe-, -r&Ang zu tehog » Vollendung, Vollkommenheit, Weihe; 
Abgabe, Stand«. Vgl. Teiso-, Teleoı-. 

Teh£-Bovkog (82). Teis-dauos: 

Tel£das (97). 

Tese-ahtdag (168). Teke-rgewr (176). Teie-uarrız (19). 

Tekt-vıros. Teke-orgarog. Teikk-tiuog (BCH 12. 419; 

woher?). TeA&-gavrog Pharsalos (Coll. Photiad. 13 no. 155). 

[Tjeitag (Tekevizov CIA 1 no. 1285). Teins 
(-nrog). Teiiozog Thuria (Le Bas-Foucart no. 
° *) Nach Wilamowitz (Ind. Leet. Gott. 1885/86 14). 
**) Die Lesung bestätigt Dr. Imhoof-Blumer. 


#*#®) Gut Etym. Magn. Teivauerds* Afysrar Ex roü ror aarioa auroü (Ay 
de 108 Ookornr) tıuwpeiodau rıv unteoa abroö. 
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3036). Tekww. Mit Gemination: Teiifag Chai- 

roneia (IGS 1 no. 3330). TeAl£wr Rhodos (BCH 

9. 8896). Teidıw. Teking Styra (Ion. Inschr. 

no. 19,312). Teidıs. Tekkiag. Tekkos. Teklwr. 

Teil (Smlg. no. 518). 
A-tehng (39) ABoo-reing. Ayı-töhng (134). Ayku-tehng(42). 
"I]yvo-röing. Ango-röhng. Akekı-teing.  Ayueiwo-tehrg 
(55). Auo-reing (55). Augye-tehng (57). "Avdgo-reing (58). 
"Aguoro-rehng. ’Agyı-teing. Anuo-rehng.  Jıraro-tehng. 
Jro-töhrg (unsicher). ’Errı-tehng. "Euyo-töhng. Ev-rehrg, 
Evrekiow, Etrekiöns (118). Evdaruo-röing (118). Evät- 
rehns (120). Hymoı-teing (135). Oeo-reing. Ovuo-tehng. 
Iegew-röing (150). "Iego-röins. TI ouswo-rikeıg (155). 
Kakkı-töirg.  Kheı-tölng neben KAeo-röing.  Kearıoro- 
rehrng (unsicher). Kowo-reAng. Mavrı-tehng (195). Meve- 
rehng. Movaoı-reing (210). Nav-reing (213), Navor-reinls] 
(214). Neo-relng. Nezo-t£hng, Nixorekee: 

Nızoree (216) hierher? 

Zevo-reing. [O)dor-zeing (223). Otxo-r£ilyg] (130). Hav- 
reing (229). Ilaoı-teins. Hewwı-reing. Tegı-reing (Kai- 
serzeit). JIı[oro-r]eing. Iloası-reing. Tlvso-reing (245). 
Ilveyo-tehrg. Pıreo-teing (247). Zar-reieıg (259) neben 
Sw-rehng, Swor-reing. Tıuo-röing auch in Attika (Ditten- 
berger Syll.no. 13,). ®avo-reAng Keiog Kagdaueig (BCH 
6. 234 no. 69,). @uko-reins Hoarkevirns (IGS 1 no. 
1565). Boıo-reing. Douor-rekiöng. Nergı-teing Eretria 
(Ey. aeg. 1887. 85 Iıs). Xagı-reing Aauedauudvıos 
(BCH 1 315). 

Tekioxos. 
Zweistämmige Koseformen auf -ros, -twr, -tiov, -tros u. 8. f., die 


theoretisch ebenso wohl zu -r&ins wie zu -rıuog gehören können, 
sind unter -rıuos angeführt. 


Tekeo-, Teheoı- zu reitogaı »zum Ziel, zur Vollendung 
bringen«. 

Tel£o-avdoos (59), Teiso-avwg (60). Teito-apgyos. Tekeo- 
nyogos. Teh£o-ırereog. 
Telsor-yevng. Teheot-Önuog (97). Tekeoı-ults. Teksor- 
»garrg. Tekeoi-vızoc. Tehsoi-or|goros) (IGS 1 no. 2378). 
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Teleoi-peww Knidos (Dumont 252 no. 37. 38; rehsoipow» 

Aeschyl.). 
Te)eoıs Tagıos (BCH 7. 10717). Teksoidng. 
Televras (Tekeoinereov ’Ep. aey. 1887. 91 Ilse), 
Teleoıadas. Teltorlla. Teleoiwv Hyettos (Smig. 
no. 5437). Teksoivog (CIA 2 no. 252510 Add.). 
Te)£owv. Teleow) (CIA 2 no. 758B Il;s). 
Angeschlossen: Tei£oens: vgl. [Te]i&orag Tede- 
Irrreov (Smlg. no. 3278a;). 


Teheor-, TshAeoro- zu reieorog »vollendet«. 
Te).eor-ayooas. \ 
Teksoro-diun (100). Teieorö-nerros (178). 
Telsoräg (kann zugleich zu TeA£orgarog als zwei- 
stämmige Koseform gehören), T'eAseoraiog (Smlg. 
no. 1173). 


-tek&orgarog zum Vollnamen Tei£orgaros. 
Ei-releorgarn Kos (118; PH no. 10 css steht Eörektorgam: 
ist ! sicher ?). 

Tehevr- zu relevr, »Ende«. 

Tekevr-ayopag (auch mythisch). 
Televrias. 

Teor-, Tegicı-, -TEgreng zu Tegrew »erfreue«. 
Tegsr-avögos. 

[Telereı-vAng (168; P steht nicht fest). 
Teoreu, (Rom). 

Oev-Tegrens. 
Teozeng. 

Teowı- zu regıbaı, dem Aoriste zu regrew. 
Tepwı-zAng. Tegyri-Jaog (188). 

Teoyıl)og. 
Teoyng. Tegras. Teowiwr. 


-texyvog zu teyyn »Kunste. 
Ileoi-texvos (Zeit des Caracalla). TToAv-rexvog (Chios; überl. 
°rexvos). Dıhö-teyvog Samos (BCH 4. 217 no. 10,0), Paros 
(MxB regiod. 8° 3 no. goz'ıı). 
Teyvow Augıooeig (Smilg. no. 1829,), Kwrcnjos 
(Smig. no. 5565) u. s. 
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Tnk-, Unke-, Tnkı-, Tyko-, Tnkv- zu rohe, 1940- in zy- 
20%, lesb. zenkvı »fern«. 
Trl-aygos (45). Tnh-avuyng (vgl. enkavyrs). 
TnAE-yvoros (87). Tnae-[y]ovog (88). Tnke-rAng: 
Tyherlos. 
Tnkz-uayos (aus dem Epos), Tnie-ußgoros. [T]ndE- 
urnoros (210). Böot. Ilehe-Sevis (222), Tmhe-auorog 
(252). Ileıhe-orgoridas (256). Tnke-parıg: 
Tnkeyos (soweit nicht myth. Urspr.). 
Tnbı-rgalens) (175). Tnki-uayog (197). 
Tnho-rlig. Tnho-gırog. Tnhö-pıhog Eleusis (CIA 2 no. 
8345 Iıa Add.). 
Tnhv-agaeng. 
Trhzas. Trnkivis. Tyhos. Tyhav (Smig. no. 
19816), Unhwdag. Thkvs. 
-trongs zu ıne&w »bewahre, behütes. 
Ev-tneidag Kos (118). 
Tnens Pagai (IGS 1 no. 205). neiag Böotien 
(ebd. no. 1706, 330024). Z’ngıAAog Himera. Auch 
Tnesvs (Avazrogıeös; Smlg. no. 705) kann hierher 
gehören, freilich auch nach dem mythischen 7’ngeis 
benannt sein: vgl. Stougos. 

Tıu-, Tıuü-, Tıun-, Tıno-, -rıuog zu rıun »Ehre«. 
Tıu-ayyelog (41). Tiu-aynrog. Tıu-aydpag, Tıuayogos. 
Tiu-a(y)gos (45). Tiu-atos (47). Tıu-aiverog. Tiu-allog 
(54). Tiu-avdoos. Tiu-awIng. Tiu-agaros (64). Tıu- 
agerog, Tıuagern: 

Tıuagıov, Tiuagıs (67). 

Tıu-agns. Tiu-agıorog (69). Tiu-agıros (138). Tiu- 
apyos. Tiu-nvwg (60). Tıu-npevng (138). Tiu-trereog (154). 
Tıua-Fogog in Trucgo[s] Miletos (CGC Ionia 192 no. 88; 
vgl. ruuwgog). 

Tıuä-yevng ”Ayapvsis (85), vgl. Tıunyeriöng avne Onßalog 
(Herod.). Tıua-Fava£ in rhod. Tıuava& (125), wenn dies 
als Tıuavas zu denken ist. [Te jun-zAng Tenos (168), Tıua- 
«ls Knidos (Smilg. no. 3549, 357). Tıum-»garıs Amorgos 
(Ross Inscr. ined. no. 11410), Tıunsgaen Mykonos (BCH 
6. 59116), Tıuärgarns Rhodos (175), Anaphe (Smlg. no. 
3458). [Tıua-sfe)[os]) Geronthrai (IGA no. 673 Add.). 
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Tıu@-solrs Rhodos (238). Tiuayidas (aus Tınd-oxidag) 
Rhodos, Kos (PH no. 368 VIIz2s). 
Tıuo-yelrav. Tiuo-yErns. Tıuc-Önuos. Tiuo-dı2os Rho- 
dos (Mitth. 10. 73 no. 10). Tiuo-Fava: (125): att. Tıu- 
ova& und Tır-ava£ (CIA 2 no. 2456). Tiruo-Fo[gos] (131). 
Tıuo-IaAns (139). Tıuö-Iewıg (142). Tiuo-Ieog. Tıuo- 
anöns (161). Truo-wAng. 
Tıuozıov (168) hierher? 
Tıuo-zgarng: 
Tıuöorewr (175). 
Tıuo-zodwv. Tiuö-zgrros. Tiuo-acsrga (182). Tıuo-Awr. 
[T\ufo-A]leos (187): 
Tıuoklo, Tıuokkeı, |Tı]uoieiag (188). 
Tıuo-koxos (192). Truö-Arzos (193). Tiuo-Avrog. Tiuc- 
wexog. Tıulov-u]3oorog (43*). Tino-uerkos (207). Tıuo- 
uevns. Tuuo-vırog. Tiuo-voIog (219). Tius-vorg. Tıuo- 
Eevog. Tınö-reodıs (238) neben Tiruc-rrokıs. Tipo-ggodos, 
Tıuor-go0dos (248). Tiuo-oFEvns. Tiuo-orgaros. Tiuo- 
relng (263). Tinoigos. Tiuo-garıs. Tiuöo-pavrog Man- 
tineia (Smlg. no. 120315). Truo-yor. Tiuo-yagıs. Tıu- 
wvaf (8. 0.). 
Tıuaios. Tıiudag (Vater eines Tıuoseos CIA 2 
no. 4185)*. Tiruradas Chaironeia (Smig. no. 
406c5 N.). Tıuiwor Tegea (Smilg. no. 1246 B;). 
Tıuyv Apollonia (von Schlosser 27 no. 15fl.). 
Tiuos (Tiuayogav Hoffmann Gr. Dial. 1. 51 
no. 90), Turiörg Oropos (IGS 1 no. 460). Tiuwv 
(Vater eines Tiuavdgog 'Ey. aex 1887. 96 IIIsss, 
Sohn eines TıuoxAns Le Bas-Foucart no. 16357), 
davon Tıuwvdas (Dwzevs, Dittenberger Syll. no. 
2123), Tıiuwridng; Teruarıw. Tiuw (Tiuorkeüg 
PH no. 368 Var). Tiuvklos (Thas. Inschr. 
no. 11 II; ). 
Aysoriua (42) aus Ayeoro-r°. [Ay]noi-tıuos (135). A- 
yoga-tıuos erschlossen aus 


*) Tıufas Bruder eines Tiuoferos PH no. 365 VII,, verglichen mit 


Vlil,,: Tıusas NKonotiworos (könnte Aonoriuov vertreten) uaroos d& TToiv- 
oroarns räs Tlolvalvov; Tıud£evos Xonoriwvog saroös d& Moivorpärms räs 


Jloivalvor. 
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Ayogaros Tıuali]iov (43). 
Arzorıuog aus Axeoro-r°. ’Arpo-rıuog (dl). Akeki-Tıuog. 
Augi-tuuog (57). "Avdgö-riwog: 

"Avdoo-tiu. 

"Arcoklawvo-teıuog (64). Aguorö-tıuos. ’Agyi-rıuog: 
"Aeysros (13), Agyeriov. 

[(Alosi-tı[uog] (127). Ta-rıuog (83). Sruc-riwog: 
Jauorig (95), Syuoriwv hierher? 

hrö-tıuos. Awei-tıuog (102). "Eureedo-tıuog: 
"Eureedortis. 

"Ev-tuuos. "Eni-tiuog. ’Eey6-tuuog: 

Fegyo-tiw|v] (128) hierher? 

’Eei-tıuog, ’Ege-tıuos (68). “Eguo-rıuor: 
Eepuoriwv. 

Erov-tiun (115; ?). Elsor-tınog (120). Evev-tiuog: 
Evevrog, Eieriiwr (so weit nicht aus dem Epos). 
Eieiriww (121). 

"Eye-tuuog: 

"Exeros (122); oder aus dem Epos? 

“Hoo-ruuog (137). Geo-tıuog: 

Osörris, Oevre[ıs) (144) hierher? 

Iego-tıuog (150). Hıro-tiua« (152): 

. Innoriwv; oder aus dem Epos? 

"Ioo-tıuog (130). Kakki-rıuuog (157): 

Kakkıros (157). Kakkırwr (157). Kakkıriwr (157). 

Kagıoo-rıuos (161): 

Kalyıolorzeız (161). 
Kieioi-tıuog (170). Kisıro-tiun (170). Kiso-tıuog. Ko- 
oıw30-tıuog (172). Aa-rıuog (185): 

Atwrog und Aaorog (185). 

Auvoi-tiuog. Meya-tıuos. Meyıoro-rıuog (199). Meıko- 

rınog (207). Meve-tiuuog: 
Meverog (205) hierher? 

MHyrgo-tıuog. Mvaoi-tıuog. Nav-tıuog (213): 

Navriw» (213) hierher? Auch Navrw» (213)? 

Nev-riua. Nerro-teruoc(216). Zevo-tıuog. Zevk-tıuog wegen 
Zeverog (221)? 

Oivo-tiuog wegen 
Oivoriow (131). 
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"Ovasi-tıuos (224). 'Og90-tıuog. TTav-tiun (229). Ilaoi- 
tıuog (231). Ivvro-tıuos (236). TTokl-tıuwog: 
IIokuriwv. IIoAvrrog, Hohurris (239). 
IIoo-tıuos (243). ITTewro-rıuos (243). IIrwio-rıuog (244). 
Ixauandgo-trıuog. Iw-tiuog: 
Surwv (258), Soriow, falls nicht als einstämmige Kose- 
formen zu Iwro-. 
Zwoil-tiuog (260). Teke-rıuos (262). Davo-rıuog Erythrai 
(Ion. Inschr. no. 206a 1,4). ®eoe-riua. @ılo-rıuog: 
Dihoros (Dıihodews Dıihorov WF no. 151). Belorrig 
(Smig. no. 1004) hierher? 
Dvlo-tıuog Kızuvveig (CIA 2 no. 915 Es.ı). Xagi-rıuog. 
[X ]egö-rıuosg Kong (Mitth. 6. 303 Beil. 2 I Z.1v.u.). 
Xagırog Xapirov Kos (PH no. 244; Aurelierzeit). 
Xagirıov (Arrıoyıooa CIA 2 no. 2817), Xagpirw. 
XKagırı. 
Xgeoruutdas (IGS 1 no. 1501) aus Xgeroro-rıuidag (Dit- 
tenberger). 
Tiuog, Tıiutöns. 
Tıuno-, Tıunoı, -riumrog zu rıujoaı »zu Ehren bringen«, 
Tuungög »geehrt«. 
Tıuao-ayogag. Tiuno-ageın (66). Tiuao-apyog. 
Tıuyor-ava& (125). Tiumoi-Inuos.  Tiumoi-eeyog (128). 
Tıunot-Ieos. Tiuaoı-zAjs Kos (PH no. 368 Ilso). Tı- 
uagı-garng. Tiunai-Lews. Tiuaoi-Sevog Rhodos (BCH 
14. 282 Ilısı, 283 IIs). Tiuaot-molıg. Tiuaoi-pikog 
Akraiphia (IGS 1 no. 2731). 
Tıunoıos, heisst bei Plut. und Aelian. Tıumolag. 
Tıunoiov (Tiuaoiov Tıuaaı$lo Smilg. no. 5335). 
"A-teiuntos Thespiai (IGS 1 no. 1777 ILıs; »unschätzbar« ?). 
Thn-, TAnaı-, -tAnrog zu rAnvaı »duldene, zArjow, TAnTOg. 
TAn-reolguos*) (mythisch-epischen Ursprungs). 
Wegen der Bildung vgl. ria-Bvuos (Pind.), und ’InxAnjs Delos (149). 
Timsi-Bıog (79). Timoi-uoxgos. Tiyor-uevns. 
Tiyoias. Thijoov ([ Tiaj)owv Timowuevovs CIA 
2 no. 1007 Iso), Tinowwidng. 


*) Der attische Töpfer dieses Namens schreibt sich. TTENTOLEMOS 
(Kretschmer KZ 29. 459). 


C. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 269 


"A-tlaridas Epidauros (39). 
Angeschlossen: TAyuwr, gewährt durch Tiauorl- 
das (Xenoph., überl. TAnuovidag). 
-roguog nicht sicher zu erklären. 
Bov-röopue (81). 
Der gleiche Wortstamm scheint in Tiroguog (Altwids) zu liegen, 
wovon Tirvouos (Bokarüs; CIA 2 no. 3401) eine Nebenform mit 


andrer Stufe des Wurzelvocales sein kann. Gehört hierher der 
Name des attischen Demos Tvpuweida: ? 


-toevog »Rundung«e. 
E[v)]-rogv[o]s (118). 
-TEEOTOS zu To&w »zage, fliehe«. 
"A-roeoridag Meyakoreokitas (Smig. no. 1181 Asr). 
Vgl. äroeoros bei den Tragikern. 
-TEEPNS, -TEOPOog zu re&pw »nähre«. 
Areı-tgäpng. Jro-reegng. Erei-tgegpng. “Eguo-rg&png (113). 
TEje-ze&png (118). Zmvo-roepiöns (spät). Aew-respiöng. 
Vgl. hom. dsorgepns, Eurgegpns. 
Te&gwr Erythrai (Ion. Inschr. no. 206,5). 
’Erei-tgogog ersetzt durch 'Erı-reögwv (111). „Asw-reogi- 
Öng. Fiv-rgogos. 
Teopäs; könnte aus Teoyıuag verkürzt sein (Wad- 
dington bei Le Bas no. 904). 
Angeschlossen: Teogıuos mit Tooyınas, Teogı- 
uiov, 
-tenros d.i. renrog wohl im Sinne von rogvevrog »gedrechselt«.. 
IHi)]-teeırog Akraiphia (150). 
Tensg (Choiroboskos) hierher ? 
-TE0uToS d. i. Teounzos, zu reou&w »fürchte mich«. 
A-teöunrog, Vater des Aischines, hiess auch 
Teouns (-1rog; 35). 
-T007705 zu rgerreoYaı »sich wenden, bewegen«. 
Ev-teoreog (schon im 5. Jahrh. zu Styra: Ion. Inschr. no. 
19, 435). Aa-rgoros*) (ich verstehe: dem Volke zuge- 
_ wendet). JIoAv-rgoreog. 
Der dritte Name — so heisst ein Söldnerführer — ist vermuthlich 
ein Beiname, identisch mit dem epischen aoÄurgoros. 
-tgompog sieh -re&pns. 


*) So ist nach Mitth. 10. 103 auch statt des unverständlichen 
lAroonos (WF 18,,) zu lesen. 
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TvA- nicht sicher zu deuten. 
Tv)-agyog Siphai (74). 
Toy-, -tuyng, -tuzog zu tuyelv »erreichen«. 
Tuy-avdoos, Tory-arwo (60). Tuy-aoerng, Tiyapira (IRA 
no. 414). 
Tıyago (66): 
Toy-tereog. 
Für die Auffassung dieser Namen war maassgebend die Composition 
ärdooryns (Aischyl.). 
Tiyns (-nros). Twoyxios Styra (Ion. Inschr. no. 
19, 322; aus dem Epos). Tiyullla). Tiyow 
(Tuyavogıos Smig. no. 934 IIs). 
’Erri-tiyng. Ev-röyng (118). Asw-reglöng. 
Vgl. dmmyijs, sörwyijs; neben 'Emröyns steht 'Erırvyyaror, wie 
“Yreoßallo» neben "Yrioßolos. 
’Elrei-tign (108). ”Erei-tugos. Ev-ruyog. ’Ioi-tugos. Kakki- 
ruyog, Kako-tuyog, Kalr-vuyn (159). Zuv-rogn. 
Jüngere Gruppe; zu Kalliruyos, Kaldruyos vgl. xaxoruyns bei Eurip. 
Toya- zu vriyn »Geschick«., 
Toya-utıns Kong (204). 
Tuyaios ist Widmungsname. 
Y. 
‘YBei- zu Vers »Übermuth«. 
"YBei-Inuos (97). "Yei-hang Nalsıeis (WF no. 42431), 
auch in Pharsalos (188): 
"YBaıklog Alıwios (188). 
“"Yßeı-uevng ist wohl anzusetzen wegen 
“YBowuog (Akrai; bestätigt durch Kaibel IGSI no. 
209 IIs). 
Ydekas. "Yaoras. "Y3ewv (IGSI no. 2393, 497). 
Angeschlossen: “Y$grorog Chios (CIG no. 221432), 
‘YBeiorag*) Thessalien, hier auch ‘Yße£orag ge- 
schrieben (Smilg. no. 3451, 1323). 
Yyıa- (junge Schreibung für “"Yyıeıa-) zu üyler® »Gesundheit«. 
“Yyıa-ulvnsg Korg Tikiorog (204). 





*) Beachte die Verbindung FYarvolovr *YBoiorauos (Smlg. no. 326 
II,), zu der WSchulze (Quaest. ep. 507) an oarvoov üßoıoroö (Plat. Symp. 
p. 221E) erinnert. 
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Die dialektische Form des ersten Elementes wäre "Yyısa- (2p’ Oyısar 
CIG no. 2557 B „,): "Yyıa- ist gleichwerthig mit “Yysıa-, die Schrei- 
bung 'Yyia CIA 3 no. 183, belegt (Meisterhans ? 39). 
Angeschlossen: "Yyıalvor. 
‘Y)- zu vl »Gehölz, Walde. 
"Y)-avdeos im Patron. "YAavdesıog (59). 
Angeschlossen: “YAaios (Teyearns Dittenberger 
Syll. no. 31717 Add.). 
“Yraro- bezieht sich auf den in Theben verehrten Zeis"Yrraros. 
“Yrrarö-dweos in Theben und Tanagra. 
“Yrrarog Theben. “Yrarng Theben. “Yrarias 
Theben (IGS 1 no. 2431 Ilıo). 
‘Yreeo- d. i. ürrde »über-hinaus«, im Sinne der Auszeichnung 
und des Übermaasses. 
“Yreeg-cv9ng auch in Attika (CIA 2 no. 1877; u. s.). 
“Yrrke-Baros, bei Plut. "Yrreodaras. "Yre£g-Pıos (myth. Urspr.). 
“Yreio-Bolog. “Yrreg-sylöng. "Yreeg-uevns. "Yrelg-oxos. 
Von diesen Namen kommen drei im Epos als Adjectiva vor: ündp- 
Bios, Unspusvijis, ürelgogos. Die formelle Identität von "Yr&oßaros 
mit ürsopßards liegt ebenfalls anf der Hand. Betrachtet man ‘Yreo- 
sylöns als frei gebildetes Patronymikon zu ‘Yrsoexwv (vgl. Eveidi- 
das 108), so steht "Yreo&xwr neben “Yr&ooyos wie "Yreoßallo» neben 
"Yasoßolos; dann scheidet auch "Yrsosyiöns aus der Reihe der eigens 
zum Zwecke der Namengebung vollzögenen Zusammensetzungen 
aus. Nicht zugleich als Appellativa nachweisbar sind allein “Yrso- 
ardns und "Yr&oßolos; doch beachte dmeoßoAn. 
"Yrregng (myth. Urspr.). “Yreegeidng. Houreile)wov 
Styra (Ion. Inschr. no. 19, 111; aus dem Epos). 
‘Yw-, 'Ywyı-, 'Ywo- zu us »hoch, laute, vgl. vıWo-9: »hoche. 
Yı-nygidas Ircagrıarng (Plut. Sol. 10). 
Der Name in der Wurzelsilbe entstellt; entweder als "Yyıfazidas 
zu denken, oder "Yyıyidas zu lesen nach "Yyızlöns Aristot. JTokır. 
Adnv. 23 (Wilamowitz Aristoteles und Athen 1. 25 Note). 
“Yıyi-yovog, "Yırıyovn (88). "Ywl-Iewig (142). "Yırı-aang. 
Yırı-garns.  “Yurı-ngkov.  "Yım-uedor liegt wohl zu 
Grunde dem 
“Yırıuos (Sohn eines „Fıöyvnrog CIA 2 no. 13445). 
“Yırıros (Thas. Inschr. no. 8 IIıs) ohne Vollnamen. 
“Ywo-uang. 
"Ywaios. “"Yırov Kos (Yılnzleis tor "Yummwos 
PH no. 368 Is5). 
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®. 


Dard- vgl. galdeı“ oweı (Hes.), yaldınos und gaıdeoos. 
Dard-wsrag Aetolien (Smlg. no. 1428 as; überl. rIAR°). 
Daidwr, davon Daudewdag und Daudwvidrg. 
Angeschlossen: ®atdıuog (schon im Epos), Baudı- 
wiöng TTgoßakiaıos (CIA 2 no. 1423). 


Daıdg- zu yaıdoog »>hell, klar«. 
Dardo-ayogas (44). Daiög-ırrcos (154). 
Daıdoiag Teyearag (Smlg. no. 1181 Aıı). PBaı- 
Ögiag, Dardgiadng Irrseorouadns (CIA 2 no. 868 
Iıe). ®nögiga (Smlg. no. 1019). @aidoos. Dai- 
dovhha (CIA 2 no. 4205). 


Daıv-, Daıve-, Daıvo- zu Paivo »bringe zur Erscheinung«. 
Daiv-avdgos (59). Daıv-apirn. Daiv-ızercog. 
Dauve-aAng Tlagıos (lambl.). Dauve-[))aog Stiris (Smilg. no. 
15408). 
Dauvi-Aac Rhodos (auch Anc. Gr. Inser. no. 344 öfter). 
Dauvo-zhns. Daivo-zgırog (Dionys. Rhod.). Drvo-uaxos (197). 
Zu Pamwvaoern vgl. 7'237 Edelsıs doerijv or» paıweuer; zu Drnvouayos 
Verbindungen wie zegarraı guidmıdog ueya Eoyovr (II 207). 

Daıv£ac. @Daivıs Rhodos (BCH 14. 283 II:ıs), 


Dawvidag Rhodos (ebd. 282 Ilse). PDaırıza Delphi 
(Smig. no. 17693; oder zweistämmig?). Bawiwr 
Megara (BCH 7. 413;), Kos (PH no. 10dır). 
Daivoo. Dawwilog Kos (ebd. ces). Daivvlia 
(CIA 2 no. 2374). ®aıww (auch mythisch). 
Dah- zu paklh,og‘ hevais Hes. 
Das-arpos, Dakargiwvr. Wol-avtog. Maked. Bak-auyos. 
Der erste Name ist vielleicht Spitzuame. Zum zweiten vgl. Äev- 
»ardis »doa Soph. Oed. R. 742 (WSchulze Quaest. ep. 464). Ist 
Bai- in Bal-avyos auf gdalog »Helmbügel« zu beziehen ? 
Dal£az (ein Srgazooros CIA 2 no. 3376). Dakıc. 
Dahıos. Dakiwv Aaoıoaiog (Smig. no. 14583). 
Dakivog. Dakwv (Thas. Inschr. no.81I:). Hierher 
böot. Dakkivos (Smlg. no. 5535, 55615), oder nach 
Ilooswv, Saw (33) zu deuten? 
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Däav-, Dävo-*), -garng vgl. -pavog in irrepngavog »darüber 
“ hervorragend, hochmüthig< und die Appellativa auf -parıg. 
Dav-ayoong. Dav-apyiöns. Par-ınnos (154). 
Davö-Öruoc. Davo-dır0s. Davo-dwgoc (106). Dawo-SFeuus, 
Davvoseus (142; woher w?). Davo-Ieoc (CTA 2 no. 4217). 
Davo-aAnc. Davo-zoarng (175). Davö-zgırog. [D]avo-Aewc 
(187). Davö-uayos. Davo-vızos (218). Davo-seolıs (238). 
Davo-0Hvng. Vavo-orgaros. Davo-teinc (263). Dawo- 
rıuoc (268). Davo-pıkog (IGS 1 no. 1949). 
Davas. Daveias "Hoarkeweng (IGS 1 no. 41710). 
Davıs (-gros). Davız, Davis Eruagovg Alyıyıjrov 
(CIA 2 no. 2752). Paviac (Davouayos Daviov 
Löwy Inschr. gr. Bildh. no. 3135), ®aradng 
(Davozhns Davıadov). Davızc) Tenos(Anc. Gr. Inser. 
no. 377106). @®aviozos Dyrrhachion (von Schlosser 
57 no. 237 fl). Dario» Tanagra (IGS 1 no. 
54410), Darıov. Davor. Danthos Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 420). Davvklos. Davor. 
‚Ayaso-garng. "Ayaoro-garng (41). Aykao-garıs, Ayko- 
garng (43). Asmvo-parns. "AhsSı-gaveıa (52). ’Arrı- 
gyayıg. "Arokko-garıg, [Arr]okkovo-garnz (64). "Agaro- 
garng (64). "Agıoro-pavng. Tegaorı-parng (86). Tegovrı- 
gyarıs (86). Jamı-parlrg) oder Jauri-gavlrog) (89). 
Ieäı-garıs (92). Anuo-parng. Jı-garys (98) neben Jıo- 
gan. Ha-parng (vgl. diagarıs). Jıorvor-garng (101). 
Arorvoo-garns.  "Ex-gparrs (vgl. ?ayanıs). "Eru-garng 
(vgl. Zrrıgavıg). ’Eoaro-pavng (112). “Eguo-gparns (113). 
Ev-pavrg.  Eväı-parns (120),  Zmvo-garns. “Hynar- 
garıs (135). "Hor-yaris. “Heoo-garıg.  Oagov-parız 
(148).  Geo-parns.  Oeouo-gaync. Iego-parns. Kakkı- 
garıs.  Kngıoo-garıs (161). Kisa-pavıs (164) neben 
Kheo-garng.  Khsıvo-pavns (169).  Kroo-garıg (179). 
Acw-garıs. Avoı-garıg. Meyako-pavnc. Miwo-pavng. 
Mrzgo-garng. Moroı-gparıs. Morgo-garns (211). Navor- 
gang. Neo-galvns (215). Nexo-yarns. Zevo-parns. ITav- 


*) Die Stammform Pavs- ist nicht zu belegen: statt . ANEZTPATOZ 
(CIG 2 no. 2124,) liest Latyschev ..NE® und ergänzt dies zu [Me)we- 
oroaros (IPE 2 no. 357 ,). 

Fick, griech, Personennamen. 18 
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pavns (229. ITaoı-pavns (231). ITga&ı-pavns. ITgo-parns 
(243; vgl. zegopavıg). IIgwro-parng. IIvdo-parns. ISrearo- 
pavns (Komödie). Fo-payns, Zwor-parns. Tnke-parıs 
(vgl. mmiAepavıjs Hom.): 
Tn)eyos (myth. Urspr.). 
Tıuo-payıg. @Dıho-payns. Xarpe-parns. Xale]o-parr[s] 
Styra (Ion. Inschr. no. 19, 150). 
Es ist möglich, dass die Koseformen Auopäs (99), Aynaıpos 
(135), Osopäs (144), Kisopäs, ITTaupäs (229), Iraoropos ganz 
oder theilweise hierher gehören. Ein Anhaltspunkt für ihre 
Einreihung fehlt bisher. 
®avns (-&£0) Delphi (WF no. 13:). Pavioxog 
(zu Eipavioxog u. 8. f.). 
Angeschlossen: ®avegos (Mitth. 10. 314,). 
Däv- zu päros aus pasıvos (paFeovög) »hell, lichte. 
Davo-pwv Naxos, Keos (Mitth. 9. 319 Beil. IIss; überl. 
VANZZAON) ®). 
Altatt. Davos (CIA 1 no. 449,), daraus später 
Dävos; vgl. Daßevvos (Aanedauuorıos Le Bas2no. 
8417), Danvos (Ayaııw Apyeior CGO Pelop. 13 no. 
156), ®aeıvos in Böotien (Smlg. no. 380; u. s.). 
Davr-, Davro-, -pavrog, -pavıng zu pavrog, vgl. hom. 
&-pavrog »unsichtbare. 
Davr-ayogas (44). 
Davro-„Ang (168; auch in Attika, CIA 1 no. 31 B,). 
Darvrias. Darrwr. 
’Avti-parrog (62). Agaro-pavros (64). ’Agi-parrog (67). 
Agıorö-gavrog. "Aouevö-pavrog. Aci-pavcos (myth. Urspr.). 
Jarti-parfros] oder Aaurı-paring] (89).  Amuöo-pavrog. 
[AıJe-pavros (97). "Ex-parros. ‘Eguo-pavrogs. Ei-pavrog. 
EvSt-parrog (120). Evreeti-pavrog (122). Ziwo-parrog. 
“Heoo-pavzog. Geö-parrog. Kakki-pavros (157). Kieo- 
gyavros (Kleopürrog CIA 2 no. 962 Ils). Koıro-pavros. 
Acw-ıpavrog, Aaypavra Epidauros (Sinlg. no. 3345). Auovai- 
gavrog (193). Manvo-pavrog. Mo;rgo-pavros. Nav-parrog 
(213). Zevo-parrog. ’Ogoi-parros. TTokl-pavrog: 
IIolvgas (239) beurtheilt nach "Exyag (-avros), Ileoi- 
pag (-avrog) zu "Expavros, ITegipavrog; sonst ToAvpäg. 
*, Der Name Pavoyos in den Lysistratescholien ist durch Kirchhoff 
zu CIA 1 no. 418 beseitigt. 
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IIgaSi-pavros (241). TIgo-pavros (vgl. rrE0PavEOS). 
[Z]efelorlo-pJa{v]z{os] (255). TeA&-pavrog (262). Xapuo- 
gpavrog Kos (PH no. 10537). Tiuö-pavros (266). 
Davra Didymoi (Smig. no. 3407). Davruhog 
(Vater eines "Expavzidng "Ey. aey. 1887. 83 Is). 
"Hgo-pavıns Knidos (Smlg. no. 3549, 215). Mnvo-pavrnfs] 
(Mitth. 11. 132 no. 93). IloAv-pavrac. 
Die drei Namen verhalten sich zu ‘Hooparros, Mnröpavros, ITolb- 
payıos wie Osoddrms zu eödoros. “Isooparıns ist doch wohl als 
Amtstitel zu betrachten, da ein "/eodpavros fehlt. 
-pagıs, vgl. avsıpaga' ı Irin rragd Svpwxooioıs EM, dvrı- 
peoilw neben ioopagilu. 
"Avti-pagıs Zrıeis (62). 
Dagaf. 
®aoı- zu py- in der durch P 155 zepnoeraı aimdg dAeIgog 
belegten weiteren Bedeutung »zeigen«. 
Daoı-mAns (168; unsicher). ®aoı-xgalr)ng (175). Daoi- 
unkos (verdorben ?). 
Formell verhält sich paoı- zu pä- in Zpausv, päoav, wie foı- zu #- 
in xadsuer, äveoav. Vgl. paoa# in der Glosse pasaxss- ovxopärras 
(Hes.). 
Daoıog Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 377g0). ®a- 
owv (Bruder eines “Irerroxgarng). 
®av)- zu pav)og »schlecht, wohlfeil«. 
Deav)-ızrreog Rhodos (154). 
Deid-, Deide-, Deidı-, Deıdo-, -peildng zu peidoua 
»schone«. 
Deid-ayogas (44). Deiö-ırrneog (schon im Epos). 
Deide-xgarns (CIA 2 no. 94515). Deidf-orearog. 
Deidı-avaf (125). Deidı-xgarng Mvggivovorog (CIA 2 no. 
2356). Daudi- hewus (187), Desdi-Aag Sparta (IGA n0.91,,). 
Deido-zgarns (175).  Deido-Aews. Dido-ueıhog (207). 
Deıdö-Fevog. Deido-orearos. 
Zu Beldinnos, Beidölews vgl. E 202 Irrwv peidöuevos, x 54 peldeo 
kaörv. 
Deidaxidag (zu Deidaf) Deida Keiog (WF no. 
641). ®eidıg Amorgos (Ion. Inschr. no. 231 ,). 
Deidiag, Derdıadns. Deidıos Thymbrai (Smlg. no. 
3083). Deidila Epirus (Smilg. no. 13545). ®el- 
dvklog AlYaktöng (CIA 2 no. 446 Is). Deidwr, 
18* 
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davon [®Jedwröfn]s (Keos, Mitth. 9, 319 Beil. Is; 
oder [A1]&d”?) und Berdewwröng. 
Angeschlossen: ®eaudUrwv Styra (Ion. Inschr. no. 
19, 326). 
JIauo-yelöng (95). "Eye-yeldyg (122). Geo-yelöne. Asw- 
geiöng (185). Meve-geiöng (202). 
-pehng d. i. -yeirs in agyekig >ohne Anstoss, schlicht«. 
A-pehns, Agekioros (39). 
Deo-, Dege-, -PEEOv, -F0_E0S zu yEgw »trage, bringe<, yFgo- 
ua »trage davon«. 
Deo-avdn (61). (D)eg-Eyyvog (vgl. eokyyvng). 
Dep£-Öwoos (106). Dege-rAns. Dege-agarng. Dege-wvöng. 
Deo£-Aaos Akarnanien (ÖGC Thessaly 168 no. 8). ®eg£- 
ußgoros (198). Depk-vızos. Dege-tiua. 
In Beoszinjs, Psoexoarns, Peosxlöns, Peoevıxos, Peveriua wird Peoe- 
am besten medial genommen: »j& gEgoıo ufya »paros FE Yeoolunr 
(N 486). Peotlaos, Peokußooros, wozu Avdooiras, Aauolras kommen, 
deute ich nach Teyn @eoenokıs (Pind, fragm. 39 Bergk): hierher 
auch Aaoiras als Zrixinoıs des Zeus und Poseidon in Elis. 
Depiacs (Dihorkeog Smlg. no. 124605). Deoeıc 
Lebadeia (Smilg. no. 4185; ep. Deonsg). Pegrac. 
Artı-gigwr (62; Bedeutung?). Svu-gegwr (vgl. Füugogos, 
und das Verhältniss "Yrrepdaikor: “Yrro3okos). 
"Aya$o-goo0s (40). Aot-gpogog in dem Fem. !Ar-aoipopor 
(75). "Ehrriön-gogog, 'Ehrrıidoyogos. Evgpogos (118; vgl. ei- 
ogog), Eugyogiwr. Kakkı-yogog (157). KAeo-pogos (vgl. Dege- 
ahüc, Khsoitas). Aewi-yogos (vgl. DepfAaos) ersetzt durch 
Aewgogers (in -Aewgpogeidns 185)*. Oksfo]-pogos (131; vgl. 
otropögos). "Ovnoi-pogos (vgl. Ornouyögog). Ilag-gopas: 
Iaeyor, Dappu» (230; vgl. zragapogog). 
Ir’u-yogos (vgl. auugpogog): 
Surgäas (257). 
Angeschlossen: „/ogtyogos und Sreyarıgogog. 
-pegurog zu gegua »Leibesfrucht«. 
Ser-yeguiog Athen (257). 
Devyo- zu pelyw »fliehe«. 
Deryo-kıuos Eretria (191).; zu den Charakternamen ? 
Angeschlossen: ITegiyüyor (CTA 1 no. 43413). 
*) Asogpopos wird wegen des Gleichklanges mit Aswpdoos »Land- 
strasse« vermieden (196 *). 
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-Pnuog zu pyum »göttliche Stimme, Rede, Rufe. 
Ayhoo-pauos. Avti-pruog. ’Avriö-pnuos.  Jıo- -PrWoS 
(99). "Eravrıo-pnuog (109). Ev-pnuog (myth. Urspr.), 'Ev- 
Pruior (Le Bas-Foucart no. 317), Eugpnuiöng. Eösv-pnuos. 
Etigi-pauos.  Ceo-pnuos.  Khso-pauos.  Nıxo-pruos. 
Xaoi-pauos ’Egergieig (IGS 1 no. 5043). 

aus (kann zu Vollnamen auf -pnuıg gehören). 

-pnons oder -pneog nicht sicher zu deuten. 

Evgproov (Gen. Sg.) Athen, Oropos (IGS 1 no. 322). 

-pnens Nom. Act. zu pyui »sage«. 

Ev-grung, Ilegı-gieyg, Iokv-piey,s mythisch-episch. 
®rtıs Styra (Ion. Inschr. no. 19, 328). 
-p Yorıros zu ı9or&u »beneides. 
A-p3ornrog (thess. "Ardoverog 39): 
'Agysorro (39). 
®%oveıro; Larisa (BCH 13. 382,6). 
Vgl. Pind. Olymp. 13. 25 dgdornros Ereooıw yfroıo yo0ror änarıa, 
ZeÜ aren. 

Dık-, Dı)o-, -yıkos zu pilog »lieb, Freunde. 

Dı)-ayooas (44). Di)-aygos. Pıl-adelpog. Dıl-ayjvauos. 
Dus-aıyioa, Dikaryiong (47). [Di-aryog, Dikaryıidns (47). 
Dih-ados. Dik-wuveın. Bıb-awis.  Bıl-airw)os (0). 
Dih-ahı Ins. Dıih-außovkog (55). Dib-auuwr. Dil-ardgos 
(59). @Dik-ardns (62), Dikavdog. Dıl-avwe. Dil-agyos 
(65). Buh-apyvoos. Dih-agera (66). Bıl-agıorog (69). 
Dik-cguos (70) [Bei]-aguooro[s) (71; ?).  Dik-agxos. 
Dih-avhog. Dulb-ayaros (TT). Dih-Eyyvog. WDıl-eheidegos 
(108). Beh-cows. WDih-erampos. WDıid-Errog.  Dih-nBos. 
Dib-ngaros (112). Bri-noıpog (138). Dik-ırirog. Dık- 
oleng (223). Dih-wrruog. 
[OJıAo-agrog (125). Dıhc-Borog (80). Diko-yeirw. Dıko- 
yEyng. Dıko-deosrorog. Dıiko-Inuog. Dıho-Irng, Dıko- 
dızog. Dıhö-do$os. Dı)o-Öwgnrog (auch Mitth. 7. 229,). 
@ıilo-Iwgos. Dıhö-Hews (142). WiAo-Ieos (145). Diio- 
Ingo.  Dıibo-zalog, Dihoralas (159).  Biko-zarcog. 
Diho-andrg. Diko-aha[gos] (IT). Driko-zhns. 

Dılozıov (168) hierher ? 
Dılo-4gaung. 

Dıkoaxag 175) hierher ? 
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Diho-agırog. WDıho-aenuwv.  Dıko-zußog (180).  @ıko- 
wudng. @ıko-uvnyog (182). Dikö-xuregog, Dihorvzega (182). 
Dıho-xiwv. Dıko-awuog. Dıko-Aaog. Diko-uagng. Dıko- 
ußgorog. Dıko-uerng (204). Diko-urdng (206). DeAo-unkog 
(myth. ®eAo-unde): 
Dihöuueıa arıehevdegeodev[oa arrö Nerigag Evueı- 
Aeia(s) Pherai (Mitth. 14. 59 no. 10aı). Vgl. 269*. 
Diko-uynorog. Wıko-uovoog. Wıko-varırg (214). Diko- 
vewg. Dıko-vırog: 
®ıhovag Megara (IGS 1 no. 60;,)*). 
Dıho-voFog (219). WDiko-Eevog. WDıkö-rarereog.  Wıko- 
eidg. Dıko-moiumv. Dıko-molıg (238). Dılo-moridng 
(Rom). ®ılo-mworas (241). Bıilo-oegareıs. DıAo-[0]opos 
(252). @ıko-oregyavog. PDıho-orgarog. Dıko-ouv. WDıko- 
telng (363). Bıko-tegrog (264). Diko-rıuog: 
Dikorog (268)**. @ikorris (268). 
Duhovgyos. Dıko-pavng. Bıko-powr.  @ıko-puv Delos 
(BCH 2. 57457). @iAo-yagng. Dıko-Xogos. 
®ılas (-ados) Abdera (BMB 1. 106 no. 65)° 
Dikaiog (myth. Urspr.)., Dilkas (DikoIrleor) 
CIA 2 no. 864 IIls).. ®ılzwr (-wrog) Melos 
(IGA no. 432), Knidos (Smlg. no. 3550), Dulew- 
vidas Kos (PH 305 no. 4), @ulewriöng Thasos 
(Ion. Inschr. no. 73)***,. @iAıos Tegea, Akrai 
(Smig. no. 1230 III;, no. 3241 IIs), ®uAradız. 
Dilırig (Dihioridov ’Ey. aex. 1887. 85 Ilss); 
könnte auch angeschlossenes gYiAızog sein. Bıkr- 
020g (DiAygarov BCH 12. 360 no. 43). @ikıros 
Kalymna (Smlg. no. 35995), ®eAirag Kos (PH 
no. 10534). Bukow» (Dikounkov CIA 2 no.5ölar). 
Dıikivog (Dikoueikeıos Smlg. no. 34556), Dıkiwi- 
öns &7 Muveivns (CIA 4 no. 49119). @ıkivıyos 
Pharsalos (Smlg. no. 326 Iso). @ilos (Le Bas- 
Foucart no. 341d Iı5), ®iAn (Tochter eines ®ı- 





*) Der Vater heisst ‘Hodxisıros, die Mutter Arafis, die Schwester 


Pıloxkeıa: in diesen Namenkreis passt Prildvıxos, woraus Pıloräs regel- 
recht (Dittenberger z. d. St.) gekürzt ist, vortrefflich. 


**) Über die Münzlegende ®IAOTAZ sich zu Smig. no. 3082. 


***) Die Bildungsweise ist mir unverständlich. 
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Aoveyog CIA 2 no. 24595 Add.). @iAus Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 331f.). @DiAvidog (Dikvi[ija 
Dıkorktlolvs CIA 2 no. 1399). @fi]Avrog (ebd. 
no. 4210), ®ıuAvrrg Styra (a. a. O. no. 19, 333). 
Dikwv (Dikopwvros Mus. Ital. 1. 207 Beil. B5), 
Dikwvöag, Dikwviöng (Dikofevog DiAwvidav Smig. 
no. 1246 Cı0),. Dılwwıyos. Diaz. Dekor, 
daraus ®ıAarw (Kos; Smlg. no. 359351); Beloüg 
(-oörog Aeg.). Pıkwrag, Bıilwradng. 
Mit Gemination des A: ®iAlazos Altwlos (CIA 
2 no. 2761). @ruAltag (auch in Megara: Smig. 
no. 302032). @iAAcı Orchomenos (Smig. n0.479;) 
neben ®iAlcıs (IGS 1 no. 1467). Bilkıs, Dık- 
kölng]) Keos (Mitth. 9. 319 Beil. IVıs). @uAdiag 
Tegea (Smig. no. 1231 Bı:). ®iilıog Epirus 
(Smig. no. 13585). Al Ondala (ebd. no. 3012). 
Gemination des Suffixanlautes in ®ıkraza (Pap. 
Am. School 1. 76 no. 59,4), ®rkwva und Bukır- 
veags (Kalymna, Smig. no. 359045), ®rikurrog 
(ebenda 55) und @uArrrog (Bovraöns, Mitth. 2. 
142 Beil. »). 
Angeschlossen: @tAovueros, in Tarent @rAnueros*) 
(Head Hist. num. 53 no. 34). Ilegıkrusvn (Rom). 
Duhntogiöng im Epos. Brio» (Dihorkeng Dukr- 
uovog ’Ep. «ex. 1887. 86 IlIss). Ferner die Com- 
parative und Superlative: @rAreoos Thespiai (Smilg. 
no. 791ds N.), Bihwriga; Dikrarog (Dıkrarov 
Mitth. 2. 224 Beil. II2s), ®riAıorog mit Ab- 
leitungen. 
Ayvo-pihos. ASmwo-gıkos. ’Andea-pikly) (57). Avei- 
gıhos. "Agera-yihe. Agni-yıhos (ep. agriiyıkog). Agıoro- 
yılos. "Aexe-yıkos (73). Acarö-pıkog (126). Acri-pıkoc. 
Avro-gıkog (TT). Tvwor-gıhos (87). Aei-yılos Aapdareig 
(Conze Reise auf d. Inseln 69,3). Feıwo-gehos. Heäi-pikog. 
Anuo-gıihos. Hi-yılog, Jrö-yıhos (Sıoyika« IGS 1 no. 
134). Novvoi-gikog (101). [F]ofelö-peAog (102). ’Epyo- 





*) Zur Charakteristik des Dialektes von Tarent ist diese Form sehr 
wichtig. 
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yıkog. “Egua-gpıhos, "Eguöo-pilog. Zyvo-pihog. “Hdi-piloz 
(123). Hoo-prhos. Cea-yılog (141) neben @eo-yekog: 
Okogız. 
Qußalıo\-pıhos (146). “Iuego-pılog (152). "Toi-pihog: 
[Toıpas (155). 
'100-pikos (130). Kahki-gıhos (157). Asw-pıhos. Avoi- 
pıhog (193).  Mero-qıbos. Mivo-pıkos. Mnroo-pıkos. 
Mvyoi-pihog. Navoi-pıihos. Neo-piln (215). Nixc-yıkog. 
Zero-pılos. Oivo-pıhos. Ovnoi-yıhos. TTau-pılog. Maoi- 
pıhos. Ilargo-yıkos. Ileg-piha (234). TToki-yılos (239). 
TIgoo-pıhog. [X]aauardgo-ypıhog (251). Zw-gilog. Tmko- 
yılos (265). Tiuaoi-pilos (268). Davo-pıihog (273). 
Xarge-pıilos.  Xegai-yıhlos) Telos (Smlg. no. 34892). 
Xweö-yı)os Akraiphia (IGS 1 no. 2718;). 
Di)n. @ıkioros (vgl. Oeoyılioros). 
Dıhno-, -pihnrog zu gQılzoaı »lieb gewinnene, guAnzos 
»geliebte. 
Dilmoi-$eo;s (Rom), als alt bezeugt durch 
Di)joros in Athen (CIA 1 no. 449 Ilsr), Eretria 
(Ion. Inschr. no. 14), 
Ev-pilntos. @eo-pihntos Kos (144): 
Oerpikns Epidauros (144), Oeopike)ns Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 115). 
Die Annahme, dass -püns aus -pllnros verkürzt sei, geht 
davon aus, dass das Element -gulns (dvogiins, ebpuins, Vso- 
gulns, »owogılns, apoogıÄns), das zu guln- steht wie -zoins 
zu z0n-, in selbstständigen Namen nicht vorkommt. Für die 


Identität von ®svplnros und ®eopüns spricht zudem der 
nahe Zusammenhang von Kos mit Epidauros. 


Dihnros. @ilyrüg, ®iknyradas Hermion (Smlg. 
no. 3398a;). @®ehneo auch auf Keos (Ion. Inschr. 
no. 48). 
®ıuhı- zu pıhie »Freundschafte. 
@©ehi-apyos Tarent (Head Hist. num. 51 no. 18), Tauro- 
menium (IGSI no. 421 D ann. 11). 
Dı),ro- (dial. Divro-) zu Yihrcs zum Aoriste pikaı (pılmoaı). 
Dihro-yeyns Rhodos (85). @iAro-dauos Telos (97). 
®i)ıı mit @iAregos (Thespiai, Smlg. no. 791 d N.) 
und ®iAreros (Rhodos, Mitth. 2. 224 Beil. Ilss). 
Dıivras. Dıbrkas. @ivııs Syrakus, ®ehrig Kos 
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(Smlg. no. 359356). ®uAriaz, Buhriadng. Duk- 
rivos. Divıvs, Divri)os. Dilror. Dıivio. 

DAed- zu pl£w im Sinne von plew yoriun *). 

D}E3-ırc(e)os Name eines Satyrs. 
DJ:3wv auf einer korinth. Vase (Smilg. no 3119). 

-poßos, -poßnros d.i. gdos »Furcht:, und gYopnyrog zu 

poBEw. 

"A-poßos.  [-Sıo-poßos Tenos (Fröhner Les inser. gr. d. 

Lourre no. 83,). Ev-poßos (118). 
DoöBos. 

"A-popyros Sohn des Argdunros. 

Doıp-, Doı?o- zu Doido;. 

DoB-auuor. 

Do: 30-t&)rs Thera. 
@®oißos (CIA 2 no. 1052,; gute Zeit, also nicht 
als gleichsetzender Name zu fassen). @®oidıs, 
®oıBidas in Sparta. Doıdiwr. 

Doıvıro-, -poivı$ zu Dowixn. 

Dowirklijys aus Doıxo-zAEys Athen (168). 
Kleo-poivı$ Eretria (Amer. Journ. of Archaeol. 7.247 no.6.). 

-povos zu Povog »Mord«. 

Iyi-povos. Teioi-povos (262). 
®övrıos Metropolis (Leake Travels in North. Gr. 
no. 22035). 

-Pogßoz zu PEg?o »weide, nähre«. 

"Avdoo-pooBos (58).  Ei-pog?og (episch-myth. Urspr.). 
Oel-pogPos. 
(®ogPog episch-myth.). 

-poaöns, -poaduwrv zu pgadı)z »verständige, yoaduwv »klug«. 
’Agı-goadns (agıyeadjg seit Homer). Evu-pedöys (118; 
euyoadiw; ayoge’sıs Hom.).. Kiso-poddns.  Nov-pga- 
öns (215). 

ITolv-goaducw, Vater des ®gürıyos, heisst auch 
Doaduwv (35). 

Doavı-, -PEa«Grog, -Podouwrv zu YeaoE »zeigte ane, Eyg«o- 

oero »nahm wahr, erkanntes, vgl. &peaorog »unbemerkbar«. 
Opasi-Inuos. Dogaoı-ıAns. Dolajoı-zuöng (181). Dpaoi-)ag.: 
*) Heydemann Fünftes Hallisches Winckelmannsprogramm 26 

Anm. 133. 
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Doaor-undns (206).  BDoaoi-rızos (218).  Doaor-osErng 
(251). Boavı-reilöng. 
Poacıxböns kann wegen [PJoeroxv[öns] auch zu „Ypaoi gezogen 
werden, wozu Poaoidoros und Poaoınolönsg ohne Zweifel gehören. 
Zu Boaotunöns sei erinnert an row xal podooouaı Aoo’ Av Euoi neo 
abrı undolun» e 188. 
Doavias. Dogacıllha (CIA 2 no. 758 Bls, mit 
760 BI,). ®eaaotor Keos (Mitth. 9. 319 Beil. 
IV is). Poaoufr). 
Angeschlossen Doaooaueros Kyrene (Smith-Por- 
cher no. 645) *. 
Ev-peaorog (118; auch auf Rhodos, Mitth. 2. 224 Beil. II:). 
Oe0-peaaros. 
Oeo-poaouwr (144). Hokv-gecoouwr (auch CIA 2n0.977as). 
Docoucn» "Ayagvels (CIA 2 no. 1947). 


Doao-, boacı-d.i. poaoı, Dat. Pl. zu yorv »Sinn«. Vgl. 
Doevo-. 


Doao-apidag Hyettos (67), dafür 
Deaor-neiöngin Athen und auf Thasos (67); vgl. geernens**). 
®gaoi-dorog (Kaiserzeit). @e[a]oı-zuöng (Keos; 181) hierher 
(vgl. [Dlesvo-zu[dng])? 
©gavias (Athen), Doaoiwr (Keos) kommen auch 
hier in Betracht. 


Doevo-, -powr zu perv »Sinn«. 


[®]oevo-xui[örg) (181). 

"Ayavo-pgwv (40). Ahri-pewv. "Agi-powv. Aoge-powv 
(73). Aralö-gogcw (76). Hat-pewr (89; auch mythisch). 
AJwoi-powv (106).  [’Euzre]edo-gewv (109. Erei-gewr. 
’Egaoi-powv (111). Ev-powv. EvIv-powr. "Ex&-pewv (122). 
Geo-yowv (144). "IFi-gewv (150). Kakki-pewv. Kieo- 
gyowv.  Koarego-yewv (176). Aeu-pewv (überl. 180°). 
Avrö-pewv.  Mer&-powv (202). Neo-powr. "Ouo-pewv 
(224). ITaoli)-powr (231). TloAö-pewr. Iw-pgwr. Iwoi- 


yewv. Tekzoi-pow» (264). Dıiho-powv, Xegai-powv. 





*) Der Aorist godooaodaı, der aus diesem Namen für Kyrene folgt, 


reiht sich an die Formen dıxdooarer, ddlxaooar, dıxaoodw aus Argos und 
Kalymna (Smig. no. 3277 g. ,., 3591a,), die für die Charakteristik der 
Dialekte von Belang sind. 


**) Homer x 553 goeoiv Auoıw aonows, vgl. Bergk zu Archil. fr. 94,. 
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Nicht weniger als zehn dieser Zusammensetzungen fungiren im 
Epos als Adjectiva: dyardgppwr, dralögpwr, dalpowr, Exippwr, sd- 
yowr, !yiyowr, xparsodppwr, Öuögpwr, nolugypwr, owgypaw. Für 
Eursdögowor und Idüpow» lassen sich ebenfalls homerische Vor- 
zeichnungen finden: go&res Zunedoı (o 215), Zdus podrsor (N 135). 
Wiederum also Verwendung von Appellativen zur Personenbenen- 
nung, weil diese Appellativa in ihrer Eigenschaft als Composita 
dazu geeignet waren. 
Angeschlossen: ®goviun, Dporuuwv; Dpovnuwrv 
Kens ’Oa&ıog (CIA 2 no. 3100). Speciell an 
Evpewv angeschlossen sind Evrpeatvoy und Ev- 
gyeavrog (Evugygavr« in Halos BCH 11. 36535) 
mit Evgeaveng und Eigygavridas. 


Do:xo- zu yei& und gyeixn »Schauder«. 
@©gıxö-Önuog Tyrann von Oiantheia. 
®eızidag Delphi (Smlg. no. 18035). Peuslac. 
Doixwv Styra (Ion. Inschr. no. 19, 422), Epidauros 
(Smig. no. 33250). 


-Yeovrız zu goovris » Aufmerksamkeit, Fürsorge«. 
[Ev-pleovziöng (118). 
Doovridac. 
Dopovg- zu Yooügog » Wächtere. 
Doovg-apxog (urspr. Amtstitel), Doovgapyidas. 
Dooveidag Aplıo)raiguov Trozan (Smig. no. 3364by:). 
Dooveiww Melıreig (CIA 2 no. 469 IIIgr). Oder 
als Ableitungen von ®goügog zu fassen. 
®gvvo- wohin? 
Dovvo-ahens Ogıacıog (168). 
Doüviıs. Dorvıyos. Boivov, Bovvwvdag. 
Oder mit ®güvog zu den gleichsetzenden Namen ? 


DvA-, Duko-, -pukog zu puin und pükor »Stamm, Geschlecht«. 
Dik-agyog (beachte Aoyegpvkog). 
Ovko-uayn (auch mythisch), @uAo-rıuog (268). 
[®JvArg (-nsog CIA 2 no. 24955). @Pukeis, Dvkei- 
önrg aus dem Epos. Mit Gemination: ®vAlız Ta- 
nagra (Smlg. no. 9363), Dukkidag. Dikkıog. 
‚Agıoro-pulog (68). Apxe-puhog (13). Ei-pekiöng (118). 
’Exe-guhog. Koirö-puvkos (177). Aa-yukog (185). Mene- 
uAos. 
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Dvkafı-, -pularrog zu yulafaı »Wache halten«, pilaxros 
»bewacht«. 
Die Gruppe ist zu erschliessen aus 
Dvlakias Avayvoacıos (CIA 2 no. 26555 Add.), 
@®vlaäıyy Halos (BCH 11. 36845) 
und 

[®v)laxzrog Mawrıveig (Smig. no. 1189 Aso); vgl. 

den spät bezeugten Vollnamen ©soyvkazros. 
Dvgx- zu pügzog* reiyos (Hes.). 

Digx-ınzcog Aoyelcov Eretria (Ey. «ex. 1887. 88 Ill:rs). 
| Diozwv Agyekaov Eretria (ebd.7ı). @ugrivos. 
Dvg0o- zu piew »vermische, vermenge:. 
Dvgo-uaxog: 
Vgl. Xenoph. Kyrop. 7. 1,, xai !rraüda ön gYÜgönv Euagorro ai 
nelol xal Inneis. 
®ioos Chaironeia (IGS 1 no. 3414,). — Dipowr 
in Milet und Erythrai (BCH 3.389) weist auf Voll- 
namen, die vom Aoriste pigoa: aus gebildet sind. 
Dvoı- zu yüoaı »aufblasen« (vgl. yuoas: yerıjoas, n rovg 
aozovg zsrhmguoas Hes.). 
Dvoi-yya9os; Name des Froschkönigs in der Thierfabel. 

Dvocag Thespiai (IGS 1 no. 1750.11). ®vooias. 

Dioww (CIA 2 no. 1026 IIs), Dvownidrg. 

Der Vollname steht ausserhalb des Namensystems (33), und seine 
Aufnahme in diesen Abschnitt ist nur darum erfolgt, weil er eine 
ziemlich ergiebige Quelle für Personennamen geworden ist (sieh 
auch unter -yrados). 

-purog d. i. Yurog »gepflanzt, gewachsen«. 
“Hoo-puros.  Kilfo-plvros Kheavdgeros (164).  IlIgoo- 
gpurog (243). 

®ireww auch in Histiaia (WF no. 33). 

Aber Pornos geht auf den Götterbeinamen Pouzos. 
®w- (dial. Dav-), -gans, -Por (dial. -pawr) zu Ydog (aus 
gaFos) »Licht, Heil, Rettunge und zu gae (d. i. yafe) 
»leuchtete«. 

Dav-dauog Kypros (97). Bav-alEFng oder Pav-agerns 
Kypros (Hoffmann Griech. Dial. 1. 90 no. 188). ®w- 
“gırog Delos (Ion. Inschr. no. 57), Byzanz (beachte 178*; 
nach Byzanz aus nichtdorischer Gegend gebracht). 
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In Bavdauos ist Pao- durch Umstellung der Compositionsglieder 
an den Anfang gerathen. Was der Name besagt, lehrt Pind. Isthm. 
2. 17 edapuarov Aydoa ‘Axpayarrivor päos; vgl. Aapans. Bavxosıns 
wäre der, dem #r xgareı ps ist (dv zeooi pows O 741). 
®atog Hierapytna (Coll. Photiades 104 no. 1290), 
Davidag Tegea (Smilg. no. 1246 0,7). Daikkog, 
Dali]A(A)ıya (IGS 1 no. 663). Dawr (-wrog). — 
Auf Vollnamen mit @®wro- als erstem Gliede 
weisen die Koseformen ®wrtog, Douriov (Kyzikos; 
Mitth. 6. 465), Dwrivoc. 
Der in Daüos, Pavidas erscheinende Diphthong ist aus 
Pavdauos und Genossen entnommen. 
Aykao-paidac. ’Avrı-pang (62). Aıovvoo-paeıs (101). Ev- 
gans (118). Aa-pays, Aayaling. Avza-garog (vgl. Avzar- 
yio). MNau-gyans, Iavgaug (229). Hokv-[palns (239). 
INowro-pans (244). IIv3o-yans (245). ' 
Zu der Weiterbildung -gars aus -gans vgl. Aogpdkıs neben 
Aopahns. 
Dain)og (Thas. Inschr. no. 7 IIs; zu MMaugatrg 
ebd. no. 19 1Is?). ®adarag (Evoausıog Mytilene; 
Mitth. 11. 26337) zu Eigang? Vgl. Maguevirac. 
Aymoı-pörv (135). Aykao-giwr, Aykwgpiv (42). Ayoeo-piv 
(45). ’Akuı-pow (53). Arrı-pow. Aguoro-por. ’Agxe- 
gyorv aus Apye-paov. "AgSı-pav (Tl). Apge-pör. Abro-por. 
Aebı-por (92). Anuo-gev (myth. Urspr.). Sızaoro-pgov 
(100). Aho-püv. ’Eganı-pör.  Eteu-pawv. “Hkuo-por. 
"Hoo-gov. Oeo-gov. Ogaov-por. “Iego-piw. "Iusgo-pov. 
’fo-pov.  Iolo)-gö» (130).  Kakkı-pov.  Kapveo-por. 
Krygıoo-pov.  Kleıro-piw.  Kieo-pwv.  Kokor-pwv Phi- 
galeia (Smlg. no. 12143). Kryo-por. [K]völı)-pw[v] (180). 
Acor-por (185). Avoı-pov (193). Mera-gpwr (206). Hmvo- 
gar. Mmrgo-pov (208). Monoı-pov (210).  MHoeri-pwrv 
(212). Neixo-por. Zevo-gwr.  Oivo-por. "Oynoı-por. 
IMaoı-pör. “Podo-por. Zraoı-gov (254). Irearo-por. 
Tıuo-püw. Dıiko-por.  Nauge-pov. Xage-[pw)v Lebedos 
(CGC Ionia 155 no. 10). Xaoı-pwr Kos (PH no. 346,,). 
Xapuo-por Tasos (Ion. Inschr. no. 10422). 
®Dacw auch hierher. Den Beweis liefert Oworzidng 
in Branchidai (Anc. Gr. Inser. no. 9235,) neben 
Alropwwriöns (CIA 2 no. 869 IIT,). 
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®wx- zu dem mythischen ®iwxog. 
D«37-eguos Chios (113). 
DwzuAog Kinoizzrw (also vielleicht aus Bwxsserrog 
verkürzt) Hermion (Smlg. no. 3398 bı2), Pwzutdng. 
Aber Pöxos (Patron. Poxior, Boxiöns) zu den gleich- 
setzenden, Boxıos (belegt Poxıadns) zu den Widmungs- 
namen. 
-PWvog zu Por »Stimme«. 
Ei-pwvos in Eipwvıog, gewährt durch Eipwnadng (IGS 
1 no. 3471). ITau-pwvoz vielleicht in 
Haugens. 
Der Name könnte Berufsname sein und dem zukommen, der 
die Gattung des zaupwvov uelos pflegt. 


& 


Xaıg-, Narge-, Xargı-, XaıEo- zu yalew »erfreue«. 
Xaig-avdgos in büot. Xng-ardoog (59). Xate-ırereog. 
Xarpe-Borog. Aauge-Povkn (Mitth. 12. 90 no. 36). Xaupe- 
Önuog. Nauge-zgarng. Xuuge-kews. Xarge-reolıg (238). 
Xarpe-orgarog. Narge-parng. Xauge-pıkog. Xaupe-pov. 
Nargi-yerng. Naugı-eiöng (127). Xargı-uerrg (204). KXaugi- 
vı05 (218). Xaugı-teing (263). 

Xargo-rAjg Vater eines Aarpeparng (168). Xurpo-kas. 

Xaroo-pov Telos (Smlg. no. 34885). 
Xaugeas (Vater eines Xarpelewg Mitth. 12. 279 
no. 163). Xaıuerv Apollonia (von Schlosser 30 
no. 51fl.). Neigıs, Xaupidag Kopai (IGS 1 no. 
2784 ,). Narpiag (Vater eines Xatigırerrog und 
eines Narg£orgarog "Ey. aex. 1887. 89 Ilıes. 123). 
Xaupiow, Nargıwviöng DAvevg (IGS 1 no. 3499;). 
Xeaigıh),os Dyrrhachion (von Schlosser 59 no. 
2TTE). Nargirng Adwaiog (IGS 1 no. 276). 
Natoıyog Borwreos (WF no. 675). Xareükog 
Vater eines Nargias Kos (PH no. 10cs2). Xaig- 
vll[e) Tgor)£ovlg) Kızuvveo[s] yuvn (CIA 2 no. 
2187). Narowv (-wrog), Naupuvdas, Kargwvidng. 
Die Form NXaporridyg (Naıpepuv Xaugporridov 
CIA 2 no. 1019;) weist auf die Flexion Xargwr, 
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-ov705, d.h. auf das angeschlossene Partieipium: 

belegt ist Natoo(v)o«. 

Xaıgnot-, NaıgEct- zu zanow »werde erfreuen«. 
Xargnot-keius, Vater des Ioruavdons, des mythischen Grün- 
ders von Tanagra. 

Angeschlossen: Naupriuwr, Nargnradng, Narentıos. 
Naroeoi-Laog Napa Tolyerıos (Smlg. 17455), Xargeor- 
kaos Nawpehaov Tolyurıos (Smlg. no. 19545 £) Xaupeoi- 
Jas Kyrene (Smith-Porcher no. bsr). 

Aatı- zu yalcıı :Mähne:. 

Anr-ızezcog Hyettos (154). 

Xairız Styra (Ion. Inschr. no. 19, 338), Nazidng 

(Thas. Inschr. no. 7 IIs). Narr» Halikarnassos 

(Dittenberger Syll. no. 6d43)*. 

Nahz-, Naixo- zu yalzos ‘Eız«. 

Nakz-jvorn. 
Nadro-09Erns. 

Xarv-, zu yavıııv' 30a» (Hes.) 

Nari-Jaos in Nave-Aaeıos Pharsalos (188). 

\ares in Narlerog Pharsalos (Smig. no. 326 IV;). 

Xa0-, Nage-, \a00-, -Yapns, -fa00S ZU Xape- in zEXdQ- 

orro »freuten sich«. yaga >Freude«. 

Nag-tzerrog.  Nag-or (episch-mythischen Ursprungs) mit 
Nagoreing (227), ‚Nagozeivos. 
\age-[gı |v Liebedos (285). 
Xago-»Ans Kos (PH no. 52,), Aago-zLıe Koroneia (168). 
Naoo-Sevog folgt aus 

Xeoo&a Elis (Smilg. no. 1161). 
[N]agö-zıuog Kors (268). NVa[e]o-parn[s] Styra (274). 

Nageas. Nagy, Naontidng. Nagv)kog im Patr. 

Negvlkıos (Kopai; Smlg. n0.554,). Naowr (Vater 

einer [NXaleizzeı; CIA 2 no. 1776) mit Aapwvdas 

und Xagowidnsg (Eiowuueig; CIA 2 no. 772 A3). 
"Ayoro-yaons (45). Augpı-yagns (57). "Avrı-yagns. Aorv- 
zagys oder "Aorl-yagos wegen "Aorıyagiöns (127). Avtro- 
xaorns (77). Inuo-yagns. Hro-yagng. Ereı-yagns. "Eeyo- 
*) Über Aykayaıro; oben 43. Die gleiche Vermuthung ist seither 

von WSchulze (Zeitschr. f. Gymnasialwesen 47. 163?) ausgesprochen. 
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xaons- Eouo-yaeng. Ei-gaong. Cso-yagns. Ovuo-zapng. 
Kahkı-yageıs. Krgıoo-gagns (161). Kiso-gaenc. Kroor- 
zaons (179). Asw-yagrs. Avaı-zagnl[s?] (193). Mere- 
xagng oder MMeve-yagos wegen Mevexagidag (202). Mnvo- 
zaoys. Movmor-yagrg (210). Navar-zaong.  Ntxo-gapız. 
Zevo-yaons. Otvo-yagns. Ilay-yagns. JTaoı-yagrs ITay- 
xagivov (231). IToAv-gaons. [IT]eeoBv-gaen[s] (242). Ie$o- 
xaong. Iw-yapng. Teior-gagng. Dıko-yaong. 
Naors (vgl. [N]Jaeysg Qeoxdgorg CIA 2 no. 1240,), 
davon Naeeldas (Mavriwveis; Smlg. no. 1181 Ass). 
Da der Vollname auf -zagys zu -yagiwr und 
-yagivoc weitergebildet werden kann (vgl. Eiyagıwr, 
Aykovyageivog [43], ’Ereıgagivog), so können Xa- 
eiov und Xagivos auch hierher gehören *). 
Ayker-gagos (43); vgl. Aotı-gagiöns, Meve-gagidac deren 
Ableitung jedenfalls hier entspringt. 
Xagidas kann auch hierher gehören. 


N&gn01- zu der durch zaer,ow verdrängten **) Futurform 
xaonoo »werde erfreuen «. 


Neonyot-dauog Jauorekeog Thuria (97). 
Xagı,otos Styra (Ion. Inschr. no. 19, 94), YVager- 
[orJada«g Orchomenos (IGS 1 no. 3202). 


Vapı-, -xagız zu yagız »Liebreiz, Gunst, Dank, Genuss:«. 


CIA 


Nagı-ard{ ns) oder Vagıi-av9[os) (61). Nagı-yeons. Nagı- 
dairtıc (89). 
[N jegıdarrid,s (Thas. Inschr. 4 Il;) zu einem Voll- 
namen Xagıdauas ? ***), 
Nagi-zAeırog Kos (PH no. 1242). Nagı-zAng: 
Naoızkos (168). Auch NVeagıxe (168)? 
Nagı-zoarns. Nagı-lEov (1). Nagi-Aeoc: 
*) Athen p.234 f. wird ein Xaoivog Anuoydaoovs Tapyıjrrıos erwähnt, 
2 no. 2565, Add. ein 'Emiyapivos Anuoydoovs Tapyıjruos. Die Ver- 


bindung Xapivos Xagwridov (CIA 2 no. 819,,) kann also auf zwei Voll- 
namen weisen, deren erster a posteriori, deren zweiter a priori gekürzt 


ist: 


z. B. auf ’Eriyaoivos Xaooriuor. 
**), Wackernagel KZ. 30. 306. 


*##) Vol. ’Eovuas (-avros) aus ’Eptu-ardpos, Ebpluas (-avros) aus Ev- 
ova-dröns; durch die Kürzung wird die letzte Silbe des Vollnamens 
verschwiegen. 


C. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 289 


Naoıklos. 
Veot-uavdoos.  Nagi-u2goros (198). Nagı-uerns. Nagı- 
undns (206). 

Naoiuew Orchomenos (Smlg. no. 48513). 

Vagi-urnoros (210). Nagi-uohros (211).  Nagt-uogros 

(198). Nagi-uvgrog (212). Nagı-raurıg (214). Nagi-Eevos: 
Vagı&u (222). 

Nagı-oPEvns (251). Nagı-reing (263). Nagı-tuuos. 
Nagıros Nagirov (268). XNupirıov (268). Napirwr. 
Xagızw. Oder zu Vollnamen, die mit Xagıro- an- 
lauten ? 

Nagi-gauos (277). Nagı-yav (285). 

Napiag, Nagiadne.  Nagior (CIA 2 no. 4280). 
Xagivos (Nagiov CIA 2 no. 2587). Nagıradıc. 
Nagirng. 

Angeschlossen: Nagteoo«. 

Aymoi-zagıs (135). Avdgo-[Jagıs. "Avci-yagıs(62). Inuo- 

zagıs (beachte den Genetiv Sauoyagıoos Le Bas-Foucart 

no. 163a31). Et-yagıs (Frauenname), Zu-yagıs (133). 

Ozö-ragız (144). Zerö-gagıs (222). "Ovnoi-yagıs. Ilewro- 

yagız (244). Tiuo-yagıc. 


Nagto-, -Xagıorog zu zapioaodaı »Gunst erweisen«. 
Xagio-avdgog; ein Axagveis CIA 2 no. 9606 ıs. 
Nagıoos ’Ayagveig (CIA 1 no. 29917). Napiorog 
mit NXagıoaöng zum Festnamen Xagioı« oder 
Widmungsname. 
Er-yagıarog. 
Xaeioriog Delos (BCH 13. 236 no. 83). 


Napu-, Xagpuo-, -Xapuog zu xagım »Kampflust, Kampfe. 
Xaor-avdpog Aigina (Diog. Laert.). 

Naguaruidng aus Naguag, Napuavros; Napuag zu 

Nagı-ardoog wie'hom. ’Egruag zu 'Eouu-avdgos (288 ***), 

Beachte 'Er&avdgog [N Jaguarridov (CIA 2 no. 873136). 

Nagu-tsrreog Kos (PH no. 14; und sonst, hier Vater eines) 

Xaguo-rArg; dieser Name auch in Knidos (Smilg. no. 3549, 

376) und auf Rhodos (IGSI no. 2393, 519f.). Naguo-zo«- 

ty Knidos (175). Naguö-Aewg, Naguokaog Massalia. Nag- 

uöons aus Nagpo-ueıng Kos (Smlg. no. 359370). Napuö- 
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vıxog Rhodos (218). Xapuo-pavrog Kos (275). Xapuo-pov 
Iasos (285). 
Xapucdag weist auf Xaguag (-@) oder, wenn «a 
als « gedacht wird, auf Xaguaiog*. Xapuns 
(vgl. "Hyroırereog Xaguew Ion. Inschr. no. 7553), 
daraus Xagueiog Rhodos (BCH 14. 283 Ilıs.). 
Xaguıs, Xagulöng. Xaguıadng Zovvieug (CIA 2 
no. 2558; sein Sohn heisst Davouayos). Xapuıyos 
Sraoıkaov Bowsreog (WE no. 535), Xapuior 
Tegea (Smig. no. 1231 Bao). Xapuivog. Xapuog, 
Xaguiöng. Xaguükog (Vater eines Xaguınrrog 
PH no. 1Ods:), Xapuvlidag Paestum (Smilg. no. 
1650). Xaeuwv Kopai (Smlg. no. 557 14). 
Avri-gapuos. ’Erei-yaguos. Cov-yapuog (144). [Irerr)o- 
xapuog (152). Meve-yapung (seveyapung Hom.). ITolv- 
yaguog. SIw-xaguog, Fovai-gaguos (260). 
Xapuog, Xapuidng; vgl. ’Ereı-gaguiöng Xaguov 
(Ep. dex. 1887. 91 Ilırs). 
Xapoı-, -xXaprog zu einem vorschwebenden Aoriste yagoaı 
»erfreuen« und zu yagzcg »erfreulich«. 
Xagoi-pılog Telos (280). 
’Aykc-yapros (43). Aauo-yagros (9). Ev-xaprog (118). 
Aa-xaprug(185). Mvauo-x[agr)os(209). Tokv-gagriöng (239). 
Xaeros Limnai (Le Bas-Foucart no. 296,). Xae- 
tag, Xagrada[c]) Theben (Smig.no. 70036). Xag- 
tias Meaoavıos (Mitth. 6. 303 Beil. 2 Ilıs). 
Xerua- zu yeiua » Winter«. 
Xeıua-guFog liegt vor in der Verkürzung 
Xeiuagog (248). 


*. Xapnalöns, ılur aus Xapualos nbgeleitet wäre wie Pualdns aus 
Pılatos, würıle zu Äapuas (-avros) in dem gleichen Verhältnisse stehen, 
wie Eovualöns, Evovualöns zu ’Eoüuas, Ebobuas. Wie Xapualöns den 
Schluss der Reıh» Xapuäs Xapualos: Xapualöns bildet, so stell Epv- 
gaalöns das letzte Glied der Reihe 'Eovaäs: "Eovualos: 'Eovualöns vor. 
Egvuäs ist eine zweite Weise ’Eobu-avdpog abzukürzen. Während ’Eov- 


gas dadurch zu Sale kommt, dass die letzte Silbe des Vollnamens 
verschwiegen wirt, +1, wenn die Ion, Inschr. 60 eutwickelte Theorie 
richtig sein sole un ’Eovuäs nur der voknlische Anlaut des Vollnamens 
in die Koseform uberuonmmen, aber unter Dehnung der Kürze. Nach 


dieser Anschn an cr süre ’Egvunäs ebenso gut zweistämmig wie Zouuas. 
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Xeusds Kixwvog Aarıaöng (CIA 2 no. 2267 in 
Verbindung mit no. 9615). Xeuuiag (IGS 1 no. 
1732,). Xeluwv ’Agyeios (Name eines malaıorng, 
der den Tavgoosevng besiegt; also wohl Beiname). 
X810ı-, -XE1Q, -XE100G zu xeigi »mit der Hand«, und xeie 
»Hand«. 
Xnoı-ngarns (175; nicht sicher. Xeugi-oopog (auch 
Künstlername *) 
Xeipiag, Angiag Airwlog (Dittenberger Syll. 
no. 2063). 
Ev-yeıe (Künstlername*), identisch mit Eiyneog (WF no. 
18753)? Vgl. Dittenberger zu IGS 1 no. 58 Add. 
Xse01- d. i. xegoi »mit den Händen«. 
Xegoi-dauog (90) nach dem epischen Xegoıdauag. Xefplor- 
«Leidag (168). Xepoi-pewv (Künstlername*). 
Xegoıs. Xegoiag, Xegpiag Megara (Smlg. no. 
30305). Xteowv (Smlg. no. 452). 
-x$0vıog zu x9wv in der Bedeutung »Land, Stadt«. 
"Ev-g90v105 ’Errıumdeldovg Kudadyvaueig (118). 
Xıov- zu xıwv »Schnee«. 
Xıöv-ızereog Harpokr. 
Xiwv (Xiwvog CIA 2 no. 1818:), Xuwridng. 
Xtovıs. Mit Gemination: Xıovwung Onßaiog (IGS 
1 no. 4149,), Xıovridag Akraiphia (Smig. n0.576,). 
Xog0-, Xogo:-, -Xogog zu xogog, Loc. Sg. xopoı, »Tanz, 
Chor«. 
Xopo-xAns. 
XoögılLog Pharsalos (Smlg. no. 329 Aı). Xogeiovv in 
Xoggrovveuog (Patr.) Pharsalos (Smlg. no. 326 II:s). 
Angeschlossen: Xognyog, beachte Xognyis Xogr- 
yiavog (CIA 2 no. 4287). 
Xogoi-$ovg ergiebt sich aus 
XogoSig Delos (147). 
Ev-xopog. Kalki-gogog (157). Nixaoi-yogog (218), Nıxo- 
xogog (216). Nrnoi-xopog (254). Bılo-Xogog. 
-xovg zu x&w »schenke ein«. 
Oivö-yovg (hom. 01v0%009) anzusetzen wegen 
[Olivoyng IIskkaveis (131), Oivoxidas. 
*) Vgl. Eriorjuov (254). 
19 * 
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Xenor-, Xe10rT0-, -2010rog »brauchbar, brav, bieder«. 

|Xe]nor-w:zog Kalymna (Smig. no. 3597 10). 
Nororıuog aus AQyoro-rıuos in Noeorıuldas (268). 
Xgnorog. Xoyoriow Kos (PH no. 368 VII:o). 
* Nororwr. 
Er-yg1,orog Sovruevg (CIA 3 no. 107330): 
Ei-yois Aldov Thasos (118). 
Xororos. 
Angeschlossen: Ngxo1uog. 

-1010rog zu &yeyoe »ertheilte göttlichen Bescheid«. 
©s0-xg1,0ros Tauromenium (IGSI no. 421 I ann. 56 u. s.), 
@eV-yonoros Kyrene. ITvso-yerorog "Arcolkuwidov Olbia 
(245). 

Vgl. Eurip. Ion 1218 6 auvdoyonoros Aofiov veariag. 

Xo0vo-, -00v105 zu xe0rog »Zeit«, Xgovıog. 

Xeovo-r-- Aigosthena (Smlg. no. 3098,). Etwa Xgovo- 
t[ei dns)? 

Xooriov Rom. 
ITol.v-gocrıog Aphrodisias. 

Noorıog in der tegeatischen Sage. 

-Jo0rC, -/EWE zu %oda, yewg »Haut:. Vgl. Xowu-, -Zowuoc. 

Et-zoovs (118). Meiay-yeovs folgt aus 
"Mekayygos. 
Neki-yows Mehtygcov (201; vgl. ueklyewg ro0gog Adrrauog 
Dioseorides Anth. Pal. 12 no. 170). 
Nowreu Tegea (Le Bas-Foucart no. 3455), dazu 
die Verkleinerung Xgwragıor. 
Xovo-, Xgvgo-, -7gr00g zu Xovoog »Gold«. 
Xovo-ayogas (44), Agvo-avdog, Agvoardidag (61; vgl. 
myth. Novoardis). Xgvo-agera (66): 
Xevoagıor, wenn nicht einstämmig. 
Xovo-zQguos. XAgvo-£gwg. XgtVo-ıerrog (myth. Urspr.). 
Nevao-yovog (myth. Xgvooyereıa, Xgvooyovy Mutter des 
Nolong). Xevoo-Feus (myth. Urspr.). Agvoo-Aaog (188). 
Xoroo-uahlog (194). Agvoo-orgarog (256). 
Neigis. Aovorkka. Agvolwr, Nevoiva (Mutter 
einer Ngvooyory Anc. Gr. Inser. no. 8135). Xeö- 
00x.  Ngioww. Xovow Rhodos (Foucart no. Te, 
no. 20,), Kos (PH no. 273; Nevoodog Gen.). 
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’Ioc-yowoos. Kakki-yovoog (Rom). 
NXovoog. 
Xeovoı- zu yovoiov »Stück Gold, Goldmünze«. 
Xgvot-durgog Rhodos (106). 
Xowu-, -X0oWurog zu Xowua »Farbe«. 
Nowu-trerea (154). 
Durch Umstellung der Namenglieder entstanden. Vgl. Anr-ı705. 
Xowuddng ®Avevg (CIA 1 no. 122,1. Xgwuug 
(Longos). Xowuwv ®vlacıos (CIA 2 no. 1146,). 
Ev-yowuıog Termessos. 
Xw00-, -Wg0g zu x@gog »Raum, Ort, Landgut«. 
Xwoo-Jıkos Dikousilo Akraiphia (280). 
EtV-ywgog Böotien (118), Eoxweog Ephesos (CGC Ionia 52 
no. 40). Neö-yorgog Haliartos. Ic-ywoos ’Elareis (259). 


F, 


-weudng zu weidog »Lüge«. 
A-weidns (vgl. arbevdns). Aweidov (39; auch CIA 2 
no. 1022;). 
Vgl. Etuapw» neben Eüuapns. 

-WEegpng zu Wege Öedorzev, Evrgerreı. Aurcei. pgortileı Hes. 
A-vegns, Aveplor. 
Zu Aysgns wird bei PB richtig verwiesen auf die Glosse des Lexie. 
Bachmann. dyegpes" dpodruoror. olro FZogoxrkns. 

-woyog d. i. woyog »Tadel:. 
A-woyos (39). 

-Wuyxog zu Wuyn »Seele, Herz, Muthe. 
Ei-weyos, Eöweyis (Rom). 


#) 


nr. 


Nuv-, -ang zu @aug »schnell«. 
Rrv-Ioa (147), Muv-uerns (204). Rai-veug in Axv- 
veidrg (214) ist vermuthlich Beiname’eines Gottes oder Heros. 

"Navkkos. "Rxvrog. 

Ioö-wung (236; zrodwang bei Homer). 

-wynung sieh ’Ovno-, "Ovnot-. 

-Wyvuog sieh ’Orou-, 'Ovoua-, 'Ovouo-, 

-W7ENG, -wrrog sieh -wıl. 
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‘Qe-, Qeı- zum Namen des aegyptischen Gottes "Reog, "eos. 

No-arohkur. ’"Rgı-yerns. 

-weog sieh Fogas, -Fogog. 

’Rewrro- zum Stadtnamen ’Rewzrog. 
Nowred-dwgos @eoLözov Oropos (106). "NRewrzo-xAjg Ere- 
tria (169). 

’QrT-, -WTog zu oVg, Wrog »Ohre. 

"Rr-apyos (65). 

"Aei-wrog (67). Kal-wıws (158). Adx-ovrog (Itgarnyou 

Avxovtov thessalische Münze der Kaiserzeit CGC Thessaly 

7 no. 73)*; Avswrtag heisst ein Centaur. 
-wgp£lng sieh ’Ogel-, ’Ogelo-. 
-@WV, -WROS, -wreng vgl. eig wrra Idlodaı, zarevara, 677 
(Auge =) »Öffnung, Loch«. Vgl. -ow. 
Boiv-wıw (£s röv Bolvwuna xai .... Erei ı[og) Kwenrals) 
in der Grenzbeschreibung der Latier (130), Oivwszes als 
Phylenname in Kyzikos und Ephesos; ep. myth. Olvow. 
K:iex-wı (myth. Urspr.). 
Ald-wreos (47). "Augio-wrreos (57). ’Aoreg-wreog (76). 
Avo-wreog (104). ’E&-wreos. Ev-wrrog Rom (IGSI no. 
1809;), Eöw[zei]öng (Chios; Ion. Inschr. no.1753). Kır-wren 
(162). Kos-urra (171). Avx-wreog. Mekav-wreog (myth. 
Urspr.). SxvIg-wrr(e)iöng Etym. Magn.**). | Xe]nor-wrrog (292). 
Diese Zusammensetzungen gelten fast alle auch als Appellativa: 
äupıomads (Aischyl.), doreowrds neben dorpwrös, dvomnds in dvo- 
waelodaı, EEmauog (Eurip.), ebords, oxvdowmnds. So weit also wird 
ihr Namenwerth dem von ’Erixovoos gleichkommen. 
Mirovnog (Smlg. no. 345 95:15) ist entweder d &r uerarwı »araoıdg, 
*) Als Aufschrift eines Wiener Stückes verzeichnet von Schlosser 
(4 no. 46) AYKOY TOY ZTPATHFOIY). Aber die Lesung Auxov roü 
orparnyoö, die im Index vorgeschlagen wird, ist wegen des Artikels un- 
möglich, ausserdem bedingt, nach einer Mittbeilung Dr. Imhoofs, die 
Trennung ZTPATHTOY AY | KOYTOY den Namen Aöuxovrog. 

**) In einem Verzeichnisse von Patronymicis auf -e/öns (p. 166), in 
dem aber 'Eyepvilsiöng dem gleichen Bedenken unterliegt wie Fxvdow- 
nelöns. Ist Sxudowaelöns richtig überliefert, so hat das Primitivum 
Zxvdgwreis gelautet; die auf -wreüs sind mythisch. — Beiläufig sei be- 
merkt, dass der Name Fwzuos (Mionnet 1. 378) nur auf dem unvollstän- 


digen Exemplare einer Bronze aus Byzanz steht: ein Berliner Stück 
(BMB 1. 148 no. 57) bietet ETTI | AZQTTIOY. 
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also soviel wie meduagos, oder aus A»rı-usrounos verkürzt: ävsı- 
usronos ovvpgafe rols Onßaloıs (Xenoph. Ages. 2. 12). Im Grunde 
laufen beide Deutungen auf den gleichen Sinn hinaus; den selben, 
der in den Namen der Väter enthalten ist: Mldr]ounos Asovrous- 
yeıos, Mtrounos Aauodtgasıos. 

Toey-wreas. [I]ew-wreag (91). Ava-wsrag (-wreng Herod.). 
Pod-ürıg. [OJ]uıd-wrrag (272). 


D. Namen aus Namen. 


1. Kalender- oder Geburtstagsnamen. 


So mögen die Namen heissen, die von Zeiten, insbesondere 
denen der Geburt, hergenommen sind. Sie bilden in jeder Hin- 
sicht eine besondere Gruppe. Um ihre Möglichkeit zu verstehen, 
muss man sich vergegenwärtigen, dass die Tage vom Himmels- 
vater sind, nuegaı &r Jıog eioı, und der ganze Kalender von 
heiligen Festen und Götterwirkungen durchdrungen war. Selten 
zeigen diese Namen die Form der Adjectivbildung, wie z. B. 
Teıraiog (= zeıralog zu zeirn Tusga); vorherrschend ist die 
Weise der kosenden Kürzung, und zwar oft in sehr kühner 
Handhabung wie z. B. Teia&: Toıaxadiwv. Dagegen sind die 
der Form und dem Sinne nach geforderten Vollnamen nie- 
mals nachzuweisen, gewiss auch niemals als Namen im Gebrauche 
gewesen. So weisen z. B. Toiros, Teirıiog, TeitvAlog deutlich 
auf eine vollnamige Bildung wie Teızoyevjg >am dritten Tage 
geboren«, allein ein solcher Vollname kommt nie und nirgends 
vor, sondern hat der die obigen Namen dichtenden Phantasie 
bloss vorgeschwebt, wie es unserer Ansicht nach auch bei 
Zwixgiag, Ilayns, -Aererivng und sonstigen Namen »aus der 
Kinderstube« der Fall war. 

Von den Monatstagen liefern nur die Tage 1—7, 9, 20 und 
30 Menschennamen. Vermuthlich gelten 1—7 und 9 für alle drei 
Dekaden, in die der Monat zerfiel; warum die dex@c und der 
achte Tag übergangen sind, ist nicht zu sagen. — Aufden Tag 


296 I. Die Menschennamen. 


des Neumonds als Geburtstag weist der Name Novunwıog, wozu 
als Koseform Niovuw (Orchomenos; Smig. no. 49810 N.) gehört. 
Vielleicht auch der Name Neaios, wenn er von der ?vn zai vea 
abgeleitet und nicht in der 215 vorgeschlagenen Weise zu fassen 
ist. — Auf die Geburt beim Monatswechsel, zov uev pALvorrog 
umvös, tod Ö’ igrauzvoıo, darf man wohl auch den sonst schwer 
erklärbaren Namen "4ugoregog mit den böotischen Koseformen 
Augolrreıg) (IGS 1 no. 2858:), "Augorris (Smlg. no. 415), 
Augorro) (IGS 1 no. 768. 4248) beziehen; ’4upöregog heisst 
dann der, der seiner Geburtszeit nach zu beiden Monaten gehört. 
Wenn Zwillinge 4uporegog und ‘Exaregog benannt sind, so 
wird das bedeuten, dass der eine beim Wechsel zweier Monate 
in der Fvn zat vea, der andere, etwas früher oder später ge- 
kommene, an einem der beiden Monate geboren ward. Doch 
sind auch andere Deutungen möglich. 


Es folgt die Aufzählung der Namen, die auf einen Tag 
des Monats Beziehung nehmen. 


Jevreoos Rom (jetzt IGSI no. 20335); von der devrig«. 

Teıraiog Megalopolis; von der reirn. Ebenso Teirog (be- 
legt [Tjeir@« IGS 1 no. 2090), Teirios Fiaadiw Man- 
tineia (Smlg. no. 12033), TeirvAlog Rhodos. 

T£ragrog Amyklai (Mitth. 3. 166;), böot. ITergara (IGS 1 
no. 2075), Teragriwv Sparta; von der reragrn. 

Mit Tvo- in Tvoraios ist vielleicht rov- in rovgalsıa neben rerpa- 

painoos zu vergleichen. 

Tergadiow (CIA 2 no. 4176), böot. ITergadio» (IGS 1 
no. 188853) weisen auf zere«g, böot. rrergag. Kürzung 
in Tergıyog (Thas. Inschr. no. 10 13). 

IIeurrtog Phalanna (Smlg. no. 1329 Ilaız), Ilevrerıg (Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 282), MMeureridag Theben; von der 
zeusern. Aus der Kaiserzeit Ilsvradıos zu rzevrag. Ist 
auch ITeurcadıos, Ileuradiwv anzusetzen wegen Iler- 
zevlog (Mykene; Smig. no. 3314)? 

“ESadıog Name eines Lapithen. 

He3douias (CIA 1 no 358), "EBdowiozog Delos (BCH 6. 
3775) und sonst; von der &3doun. 

’Evariov (CIA 2 no. 3989); von der &varı. 

EifxJadıofg) Towvelueeis) (CIA 2 no. 983 Iıss), Frnadıog 
Mantineia (s. Teireos), Fizadiwv Orchomenos (Smig. no. 
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48650); zu eizag, Fızas. Hierher ”Izz0g in Tarent und 
Epidauros. 

Torezadiwv Kopai, Tanagra (IGS 1 no. 2724c,; hier 
°KAAQN überl.); zu reu«zes. Mit Verkürzung Toia& Böotien, 
auch in Tanagra (Smlg. no. 9453). 

Hieran mögen sich die Namen reihen, die sich an die 
Namen von Monaten oder von Festen, die darin gefeiert 
sind, anschliessen. 

"Aualchos Aloleig arıo Müvgivag. Zum Monatsnamen 

"Auahcnos (BCH 12. 363 17; Kyme). 

Arcehheios; zum ’Arcelhaiog ur. Wie weit "Arrellas, 
Anehlis, Arlehhlias (Erythrai; CGC Ionia 128 no. 
102)*, Areehkıyog, "Arcehliovw (auch in Kletor; Smig. 
no. 1190) von "Arrellciog oder von Vollnamen wie Arre)- 
Arreeng (64) ausgehen, lässt sich nicht ausmachen. 

Badecuıog Ephesos (Le Bas-Waddington no. 1365), Smyrna. 
Der Monat Badeowıos auf Kos, Kalymna, Rhodos, in 
Knidos. 

Bovzariae Chaironeia; zum Bovzareog unv, den auch der 
böotische Kalender kennt. Mit Kosesuffix Bovzarreı(g) 
Böotien (z. B. Smlg. no. 48670), und Bovzuv Theben, 
Thespiai (80 f.). 

Acwsiag “Wareisg (CIA 2 no. 1781), Aaroraöng “Yaadng 
(ebd. no. 2607). Der Jatoros un ist für Sikyon be- 
zeugt; verwandte Namen oben 89. 

@sodaioıog, gleichlautend mit dem auf Kos, Kalymna, 
Rhodos und sonst bekannten Monatsnamen, darf man 
nach dem Muster Bovzeriog : Bovzarreı ansetzen wegen 
Oovdairns Jrousıerg (89). 

Oviow Bovzarrıog Orchomenos (Smlg. no. 4875), dur 
Kyrene, Qumwridag Sparta (IGA no. 9110), Ovwnıxog 
Theokr. Zum ®viog un» in Böotien und sonst. 

“Inreodgou[os Aagıo)aiog (Smlg. no. 361 A,); der Monat 
Trerrodgöuog ist auch für Larisa bezeugt. Mit der 
gleichen Verkürzung, die in "fozAascog vorliegt, “Irreo- 
doouos @Qerralog (CIA 2 no. 2993). 

*) Anleiilias Anunroiov ergänzt nach Anwjroo; Arekkiov in Erythrai 

(Ion. Inschr. no. 206«,). 


298 I. Die Menschennamen. 


Kakayıs (woher?) und Kakauue in Akraiphia (Smig. no. 
568c N.) scheinen mit dem in Milet und Colonien ge- 
bräuchlichen Monatsnamen Kalauawr im Zusammen- 
hange zu stehen. Oder sind sie localen Ursprungs? 

Aeoyäs (Rhodos; Mitth. 16. 110), f&oyns (Mytilene), _Ae- 
oxivag (Koavvouvıog; Smlg. no. 3455:), -Aloxos (Oerra- 
Aös; CIA 2 no. 96356), Aeoxiöng (woher?), Atoogwr 
(Thespiai; Smilg. no. 791f, N.) gehören zum Asoyavögıog 
unv, der, für Larisa und die Perrhaibia bezeugt, dem 
"Arcölktev Asoyavwg geweiht ist (und zu diesem selbst?). 

OufoYAw)ıos in Theben (IGS 1 no. 24415), "Ouokwig 
häufig in Böotien. Den ‘OuoAwiog un» führt auch der 
böotische Kalender. Die böotischen Namen "OuoAwıxos, 
"Ouolwiwv (z. B. Smlg. no. 1058) sind wegen des in Ta- 
nagra zu Tage gekommenen Vollnamens "OuoAwıodwpog 
(OuoAwixıog IGS 1 no. 538,7) doppelter Deutung fähig. 

IIegirag in Aphrodisias; zum makedonischen Monatsnamen 
IIsgirıog, in dem die Ilegirı« gefeiert wurden. 

IIoxxa auf einem lebadeischen Grabsteine; zum IIoxıog 
urv (Amphissa, Lokris). 

Andere Namen, wie Agreuigıog, Agpeodiorog, "Epuaioxog, 
“Heaoxog, können auch unter andere Kategorien fallen, mögen 
daher hier bloss pro memoria angeführt sein. Den Schluss 
bilden zwei eigenartig gebildete Personennamen: 

dıorausvog (Jıovvoogar-- IGS 1 no. 4175;) kann nur 
heissen: der geboren ist Jiov toraufvov »im Anfange 
des Monats fioc«. 

‚Jerauvıyog hat die Zeit der Schwangerschaft im Auge: 
die Form ist aus JSezaumvıyog verkürzt, der Name be- 
zeichnet das Zehnmonatkind im Gegensatze zum schwäch- 
lichen Siebenmonatkinde. 

Von Festen (oder darnach benannten Monaten) haben den 

Namen: 

Aiauns (Vater des Polykrates): Alazeıa auf Aigina. 

"Axrtıos (CIA 3 no. 112259) zu dem Festnamen "Aarıa. 

Avdeorngios zu Avdeorigıa, ’Avdeorngiw. 

Arnarovgıog zu 'Arraroigıa, als Monatsnamen fungiren 
Arcaroigıog (Zeleia), Arraruvgıwww, Arrarorgeos. 

Booreögıgog (Byzanz) zu Boorrögıa (Byzanz). Dazu als 


D. Namen aus Namen. 299 


Koseformen Boorrag in Kyzikos (Mitth. 10. 211 no. 41) 
und Böorw» in Megara (Smig. no. 30292:), Kyzikos 
(CIG no. 3658). 

’Elev$2oıov Megara (IGS 1 no. 1535). Zum Festnamen 
’Elev3egıa (EAev$egiv Monat in Halikarnassos). 

’Eievaivıog (Athen) vielleicht zu dem Festnamen ’Eievoiva, 
vielleicht aber auch als Ethnikon zu fassen. Die Kose- 
form ’EAevoäg CIA 3 no. 1155 Iıs. 

’Eewrıog, ’Eowriwv (Bruder des Pindaros) vielleicht zum 
Namen des thespischen Festes ’Eowrea«. Doch sind auch 
andere Deutungen möglich. 

Heaxkeıog auch in Athen (CIA 2 no. 445 IIıs); zu dem 
Festnamen ‘“Hoaxkeıa, oder Widmungsname. 

@ceynkıog auch in Halikarnassos (Smlg. no. 3009), @ae- 
ynkia aus Milet; zu den ©aeynlıa, der Monatsname 
Oapynlıuv. Auf Chios Oapyelccs (Ion. Inschr. no. 174cıs). 

Kagveiog ö Meyagızdg (Athen.); zum Festnamen Kapgvera. 

Kißepvis Aktuovoıog (CIA 2 no. 3234), gekürzt aus Kv- 
Bepvyowog; zu Kußeovnjoıe, Fest der Zewes Kupeprijraı. 

Aauradıos, Acunadiwv (römisch) zum Aaurados ayam. 

Anvarog geht auf die Anvaıa, von denen der Monat Ar- 
vyatı)v benannt ist. 

Merayeityıos ebenso auf das dem Apollon Merayeirrıog 
zu Ehren gefeierte Fest, von dem der Monat Merayeırr- 
yıv den Namen trägt. 

“Ouagos Aitwkög (BCH 7. 421 no. IV;) führt seinen 
Namen nach den "Ouagıe, dem Feste des Zeus "Ouagıog. 
Vgl. Havaltwi).og : IIavanware. 

IIava$nvais (Tochter des Herodes Atticus): Ilavasıjvaıa. 

Havaitwiog (Aetolien): zu Ilavaurıkıa. 

IIavısvıog (Chios): Harısvıe. 

ITeAvoıos Samos (CGC Ionia 365 no. 170). Im Zusammen- 
hange mit IIsÄvoıwv, dem Namen eines samischen Monats. 

Ilooideos (Smyrna, Samos u. s.): JTovideı«, daraus der 
Monatsname JIooıdewv (IIooideros auf Lesbos). Ebenso 
kann böot. Morıdaiyos (240) auf IIoridaa zurückführen. 

SuivSıg Meyakorokirag (Smig. no. 1181 Ass). Zum Fest- 
namen Jura und dem Suivdıog un» auf Rhodos*)? 

®) Zulvdios als Mannesname ist vorerst nicht belegt: CIG no. 3656 
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Sorrgios auch in Syrakus (CIA 2 no. 3374), Sorrgiwv. 
Zu Iwrigra, dem Feste des Zeus Iwrre. 

Xagioıog zu dem Festnamen Xagioı«, oder zu Xugız. 

Xvrgivog (Athen) zu Xürzeoe: so hiess der dritte Tag des 
Avdsorngre. 

Zu allgemeinen Festnamen gehören: 

“Eograiog in Dyrrhachion (von Schlosser 50 no. 122), “Eög- 
zıog in Athen (CIA 1 no. 351); zu &ogrm. 

©laoos in Epidauros (Smlg. no. 33491), Oraoıdas Sparta 
(überl. Oeaotöng Herod. 6. 85), Ora«ong auf Ios; zu Iiaoos. 

IMarnyveıs (Plautus); zu zraviyvgrs. 

ITevvigıos, Ilavrıyos (spät); zu zrawvuyis »Nachtfeier«. 
ITavyıyiz häufiger Hetärenname. 

ITevrernois in Athen (z.B. ITevreingis "Iegoah£oug Divens 
CIA 2 no. 13795); zu srevrernois. 

Irrovdaog Styra (Ion. Inschr. 19, 141); zum Festacte der 
Grrovön. 

Von Jahreszeiten sind benannt: 

Eiagivos (Kaibel Epigr. no. 5152); eiagırog Hom. 

Orga Srayv(o)g Aravdia (CIA 2 no. 2762), Horrwers 
Limnai (IGA no. 61), 'Orrweeivog (überl. OTTWIENE (Ka- 
tana) zu oreeiga »Herbste. ’Orecioa könnte übrigens 
auch gleichsetzender Name sein. 


2. Widmungsnamen. 


Während die Geburtstagsnamen in ihrer Bildung — vgl. 
Teiros, Toirıos: wie von Teıroyerjs — noch vielfach eine 
Einwirkung der Kosenamen erkennen liessen, giebt es eine Anzahl 
von Namen auf -:03 (auch erweitert zu -/or), die ganz mit den 
secundären, oft sogar noch daneben liegenden, Adjectiven auf 
-t05 zusammen fallen. Auch diese lassen sich, wie die Geburts- 
tagsnamen, unter »die Namen aus Namen« einordnen, sind sie 
doch nur von Namen der Götter und Gottesdienste abgeleitet 
und bezeichnen die Träger als solche, die dem Gotte und seinem 


ist das Wort Monatsname ('E7' leodos Anıoroparevs, Zumwdlov; aus einem 
ypnpıoua der Rhodier), und CIG no. 6463 fällt weg, da der Stein nach 
Kaibels wahrscheinlicher Vermuthung (IGSI 776 Note) identisch ist mit 
no. 6738 (Kaibel no. 2283), wo Meiardıos statt Zulrdios steht. 
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Dienste gewidmet werden; man wird daher die Bezeichnung 
» Widmungsnamen« nicht unpassend finden können. 

Hierher gehören von Stämmen auf e«: 

Atyaiog zur Heroine Aryr. 

Eignveiog von Eionrr. 

Eraraiog zu "Exrarı,. 

‘Eorıaios, lorıaiog zu 'Eorie, Iorin. 

“Hecios, “Hoaiwr (137) zu "Hea«, wenn nicht zum Monats- 
namen “Hgaiog. 

Movoaiog zu Moioa. 

Nızeiog zu Nixn. 

Nvugaiog zu Niugn. 

Tiyaios (Sparta) zu Touyn. 

2paia zu "ea »Horen«., 

Mehrdeutig ist Egueiog; man kann den Namen als Wid- 
mungsnamen 'zu "Eguäg (Hermes) betrachten, oder auf 
den Monatsnamen “Eguaiog beziehen. 

Neben den genannten Namen liegen die Adjectiva: eiey- 
vaiog, diguaiog, ngaiog »junonisch«e, wovsaiog, vuugpaiog, 
tuyaiog, weaios. Den weiten Abstand von der Kosenamen- 
bildung mögen Eienriwov : Eigjvizerros, "Eguwr : "Eguodweog, 
“Hokaz : "Hoodızog, “Eoriwv, Fiorias :“Eoriodwgog, “Ioriagyos, 
Moiowr : Movoorkös, Niugog : Nvugyayogas, Tiywr : Tiyırereog 
verdeutlichen. 

Von "4yeodirn wird der Name und das Adjectiv gleich- 
gebildet: 4yeodisıos = agyeodtotos »aphrodisisch«, doch 
kommt beim Namen auch der Monat ’4peodisıos und 
das Fest 4yoodioı« in Frage. 

Von Stämmen auf o und w: 

Aowreos : Aowreög, doch vgl. Aowsrodwpos. 

Jıovvorog, -oia alt und häufig, dazu ıovioıgog (Onßaiog; 
IGS 1n0.420,s) nebst der Kürzung Zıorig (101); doch 
vgl. auch Sıoviorog urjv und ZJiorvoryerng. 

(E)e(3)oukıos (BCH 15. 406 no. 2); zu Zeig EiBovkog. 

Hgeiorıog zu “Hyaıoros; doch vgl. auch den Monat 
Hyeiorıos und den Vollnamen ‘Hyaıorodweog. 

Kapıgıos (Patr.), Kaßigıyos, [Kalßıgei[v]os (IGS 1 no. 330;:); 
zu Kaßsıoos, oder aus dem Festnamen Kußelgra. 

Krpioıos zu Knpıocs, doch vgl. Knyıaodoros. 
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Keovıos auf Münzen von Klazomenai (CGC Ionia 26 no. 
84); zu Koovog. 

Antwig (römisch) zu Antw; vgl. Anro-dwgog. 

Meaıavdgıos zu Maiavdgog, oder aus dem Ethnikon. 

ZSxauavögıog auf Lesbos, doch vgl. FIxauavdewvvuog auf 
Lesbos. 

Wenn auch, wie angedeutet, hier und da Beziehung auf 
Vollnamen möglich war, ist doch die Gleichsetzung mit Ad- 
jectiven auf -:0g vorzuziehen, vgl. ‘Aocreıov vdwe Pind., Aıovvara 
dwe« Simonid., Anrwıov aAo0og Strab., und Maravdgıov zrediov 
Thuk., Matavdein &ygekvus Simon. 

Von dem ev-Stamme 

Bauryeis ist Bauyeiog abgeleitet; vgl. Baxxeıog Boreus bei 
Sophokles. Auf Baxryog beruht Banxıos. Banyeiog, 
Baxyxıos liefern die Koseformen Baxyilog (mit Baxyväi- 
öns) und Baryıs; durch Kürzung entsteht Baxywv aus 
Baxryvlog. Solche Kürzungen sind in den Geburtstags- 
namen nicht selten; man denke an Teia& aus Teıa- 
xadıav. 

Von Consonant-Stämmen: 

Auuwvios zu Zeic "Auuwv. 

Arcohluvıog mit ArrolAwvıadns zu Arsöhkwr. 

ITawsvıos, dor. Iaıavıog, Ilaravıyos (Megara; Smig. no. 
302031); zu Ilauwv, dor. IIaav. 

ITelladıos (Kaiserzeit) zu IIallas, -ados, vgl. ralladıov 
»Pallasbild«e. Zu ITailadıog verhält sich ITalladag wie 
Aovras zu Aovzuoc. 

Ilooeıdwwıog zu Tloosıdır. 

Teguorıog (Dyme) zu Tiguwv, lat. Terminus. 

Neben diesen Eigennamen liegen die Adjectiva Tararıog 
»heilend«, ITooeıdwveog »poseidonisch«, reguorıog »an derGrenze«. 
Auch role »Landschaft des Ammon« und ’Arollwvia 
»Apollonstadt« weisen auf die entsprechenden Beiwörter. Die 
zu AroAlö-dorog, ITooeid-ırı7eog gehörenden Koseformen dagegen 
liegen weit ab. 

Anuntgıog stammt von Anunene; der Name wird später, 
seit er in das makedonische Königshaus Eingang gefunden 
hat, ungemein häufig. Die Weiterbildung Sauareıyos 
in Böotien. Das Adjectiv Anurrgıng (Atog) bei Aischylos. 
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"Ageıos gehört zu "Aens; das Adjectivum &gerog ist bekannt. 

Hoax)sıos ist oben zum Festnamen ‘Houzisıa gestellt 
worden; man kann den Eigennamen auch als »hera- 
kleisch« verstehen. 

Agrsuioıog (Akaßavdeig; CIA 2 no. 482 Iıss) ist ent- 
weder auf den Monatsnamen ’Aerauirtıog zu beziehen 
oder als Widmungsname zu betrachten; der Anschluss 
an Vollnamen wie Agreuidwpog ist jedenfalls unmöglich. 

@euiorıog könnte zwar der Laute halber als Koseform zu 
Osuıoro-aAng und Genossen gestellt werden; aber besser 
fasst man den Namen als von @&wıs, OEuıorog abge- 
leiteten Widmungsnamen, und noch besser zieht man ihn 
zum Zeug Oesuiorıog. 

Ist nämlich -:0s bereits im Stammworte enthalten, so wird 
es bei der Ableitung nicht wiederholt. Dafür dienen eine Reihe 
von Namen zu Zeugen: 

Avraiog zum Götterbeiworte avraiog »gnädig«. 

Aeyovriwv (Kopai) zu ‘Aeyuwıov, dem Heiligthume der 

Aphrodite 4eyuvvig in Böotien. 

Tev&$ltog (Kaiserzeit) zu daiuwv yev&$Auog. 

Jazoıos zu Zeus Ialoroc. 

Oußgiwv zu Zeus "Oußgrog. 

Die adjectivischen Namen auf -ı0g sind zwar, wie man 
sieht, nicht zahlreich, doch kommen einige von ihnen, so ’Arrol- 
Auvıos, Anunegıog, Jıovucıog, ungemein häufig vor. Das Ver- 
hältniss von “Exaraiog zu ‘Erarwv und “Exarodweos, oder des 
adjectivischen Namens zum Kosenamen, muss Gegenstand einer 
besonderen Untersuchung bilden, die drei Möglichkeiten ins 
Auge zu fassen hat: 

1) Haben Adjectiva und Kosenamen ursprünglich nichts 
mit einander zu schaffen? Oder 

2) Ist der Kosename so zu sagen ein im Laufe der Zeit 
verwildertes Adjectivum? Oder 

3) Sind beide Bildungen aus Einer Wurzel erwachsen und 
nur aus einander gegangene Entfaltungen Eines umfassenden 
Bildungsprincipes ? 

Erst nach der Entscheidung dieser drei Möglichkeiten 
dürfen wir hoffen eine wirkliche Einsicht in das Wesen des 
Namenbaues der griechischen Sprache zu erlangen. 
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3. Uebertragene Namen. 


Die dritte Abtheilung der Menschennamen im Griechischen 
umfasst die übertragenen Namen, oder, wie man sie auch nennen 
könnte, die Namen als Namen. Ihr Wesen besteht darin, dass 
das menschliche Einzelwesen mit einem Namen benannt wird, 
der einem anderen Kreise entnommen ist, worin er Geltung als 
Name hat. Die Kreise, denen diese übertragenen Namen ent- 
nommen werden, sind 

a) die Götter- und Heroenwelt z. B. Narvpos, ITeooeıc. 

b) die Naturreiche, Thier- und Pflanzenwelt z.B. Kasroos, 
Kerrapıooos. 

c) Ethnika und Geschlechtsnamen z. B. Borwroös, "Asarridac. 

d) endlich Rang und Amt z. B. Koigavos, IIovrarız. 

Als fünfte Gruppe könnte man den Gebrauch fremder 
Namen als Griechennamen (z. B. Pauutıyos, Ilivöagoc) be- 
trachten. Doch sehen wir hier von diesen Namen ab. 


a. Götter- und Heroennamen als Menschennamen. 


a. Götter- und Dämonennamen. 


Der ältesten Zeit des Griechenthums war die Verwendung 
von Götter- und Dämonennamen für Menschen durchaus fremd, 
und man sollte meinen, sie hätte den Griechen bei ihrer Fröm- 
migkeit und Scheu vor dem Heiligen immer fremd bleiben 
müssen. Für die Götter des Cultus gilt dies auch: zwar riss 
mit Alexander durch Einfluss des Orients Vergötterung der 
Könige ein, aber wenn auch Alexander als »&os Jıorvoog, 
Antiochos als Yeog owrre, Kleopatra als ’/oıg verehrt wurden, 
so wagte man doch nicht, den Gottesnamen selbst als Rufnamen 
Menschen beizulegen. Eine "#orews 24 Ileıgaa@g ist aus dem 
letzten Drittel des vierten Jahrhunderts bezeugt (CIA 2 no. 
8345 Isı); etwa aus derselben Zeit eine Qwug (ebd. no. 33666). 
Namen wie ’Aoxkarrıos, Jıovvoog, Jı0040g05, Doidos u. Sf. 
kommen erst sehr spät als Männernamen vor, als die Scheu vor 
den (Göttern ganz geschwunden war, oder lassen sich, wo sie 
vorkommen, wie @®oi3os (281), als Verkürzungen von Voli- 
namen begreifen. 
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Weniger gesichert waren vor menschlichem Angriff die 
Namen der dienenden Götter und Dämonen, deren Schaaren 
die Götter des Cultus umgaben. Am wenigsten Respect flösste 
das nichtsnutzige Geschlecht der Satyrn und Silene ein, und so 
finden wir bereits in alter Zeit die Menschennamen Sarugog, 
Saröga (Sarvgioaog, Narigıov, Sarvelwv), Tirvgog und SerAmvog 
— Sılarog; ursprünglich zweifellos Spitznamen, um gewisse 
unschöne Gestalten zu bezeichnen: auf das Satyreske hatten 
die Griechen einen scharfen Blick, und wie ein Nılavog be- 
nannter Mann aussah, ist deutlich. 

Weitere Namen aus dem dionysischen Kreise sind: Jı9V- 
eaußos Osorsıevg (Herod.), "Iaxyos (Sklave; Smilg. no. 19345), 
Nice (Sklavin; Smlg. no. 1900,); Nica ist nach der Amme 
des Dionysos benannt: der Freilassende ist Sohn eines Sıovuorox. 

Aus dem Kreise der Aphrodite begegnen in später Zeit 
für schöne Knaben "Egws, Avrigwg, "Yutvaros, II6$os mit Io- 
$iorog und Ilosiwr (aber Ilodıadag zu Eieurro$os). Tauos 
kann so viel sein wie ‘Yudvarog (Taue Yeov Aaurzoorare Philox. 
fragm. 13 B.), freilich auch Abkürzung von Evyauog vorstellen. 
Von Frauennamen gehört ITsı$w hierher (a9 “Eguwvos 
Spnrte)iov CIA 2 no. 956 Iso; Ergastinenliste). 

Das Geschlecht der Titanen ist vertreten durch den Namen 
Tırav auf einem megarischen Grabsteine (IGS 1 no. 165). 

Den Namen der Göttin des Regenbogens führt eine Ma- 
trone zu Plataiai (Amer. Journ. of Arch. 7. 408) und eine 
Sklavin in Delphi (Smig. no. 1773). 

Nach Meer- und Wassergeistern sind selten Männer, häufig 
Frauen genannt. Ein Ilewrevg erscheint auf einem Verzeich- 
nisse von Jıaoorar (CIA 2 no. 986 Ilss), Nnyeevig auf attischen 
Steinen der Kaiserzeit; ’Hoıdavos auf einer chüschen Münze (CGC 
Ionia 331 no. 34; 412—350 v. Chr.), ’RxEavog in einem römischen 
Epigramme des 2. Jahrh. n. Chr. (Kaibel no. 559,). — Nrenis 
hiess die Gemahlin Gelons II., eine [elareıa Alowvog Onßai« 
liegt in Attika begraben (CIA 2 no. 2997), Tekyyn und O«- 
Aaooa sind Namen von Hetären, ebenso Natlg, Naras. Nach 
einer A4g&Fovo« ist die Ae&dovoa "Iwvog (CIA 2 no. 3478) be- 
nannt; eine “4yariserra auf Kos (Smlg. no. 359340) nach der 
Nymphe der Quelle am Helikon, eine Sklavin Kaorekie in Delphi 
(Smilg. no. 1686;) nach der Nymphe der Quelle am Parnassos. 


Fick, griech. Personennamen. 20 
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Damit sind bereits Personennamen berührt, die dem Kreise 
des Musendienstes entnommen sind. Movo«, Movoagıov, Mov- 
oag«) sind späte Namen für musisch gebildete Hetären, Mrn- 
uoolvn hiess die Tochter eines Ptolemäers, IIregis ist soviel 
wie »Muse«, ‘Yuvig heisst nach der Muse “Yuvo, und von der 
Neunzahl der Musen sind die Namen ’Egazrw, Evregren, Oahkle, 
Kallkıözen und Kisıw auch als Frauennamen nachzuweisen. 

Noch weniger ist die Persönlichkeit in einer Reihe von 
Abstractionen ausgeprägt, die daher auch unbedenklich als 
Menschennamen verwendet wurden, etwa seit dem Jahre 400; 
Iwggoovvn, Tochter des Dionysios I., ist wohl das älteste Bei- 
spiel. Es seien hier genannt: 

Aßgooun, Insooivn, Jıraroavvn, Eupgoovivn und Swgeo- 
ovvn, Eieyvn, 'Erig, ’Eurreigie, "Eragia, Eirrogie (Smig. no. 
1759,), ‘Hödovn »Voluptas<, ’Iooreng » Aequitas«, ITiorız »Fides=, 
Zopia »Sapientia«, Tiyn »Fortuna« und 'Yyieıa. Uebrigens 
lassen sich diese von personificirten Abstractis hergenommenen 
Namen fast alle zugleich an Vollnamengruppen anschliessen. 

Von einheimischen Namen dieser Art bleiben noch zu er- 
wähnen Etgos (CIA 2 no. 4045), Zeypugos (Dyme; Smig. no. 
16225), Ilavioxog (Aegypten; beachte ITavodweog), und die 
Frauennamen Nöugpn und ’Orewea, deren zweiter aber auch anders 
verstanden werden kann (300). 

Noch weniger Scheu als vor den einheimischen hatte man 
vor fremden Gottheiten. Schon im 8. Jahrhundert begegnet 
uns ein /l&raızog, benannt nach dem phönikischen Idole, das 
in fratzenhafter Zwerggestalt das Deck der Schiffe von Sidon 
und Tyrus verunzierte; ITar«ıxog war demnach ein wenig 
schmeichelhafter Spitzname, der doch nichts Beleidigendes ent- 
hielt, weil ein Gott so hiess. Auch die charakteristische Gestalt 
des ägyptischen Gottes des Schweigens Harpechret* gab Anlass 
zu Menschennamen: 4grroxgarng sieht, geschickt gräcisirt, wie 
ein griechischer Vollname auf -“e@ryg aus, und wird auch nach 
griechischer Weise scheinbar zweistimmig zu ?4orroxeäg ver- 
kürzt. Eine ’/sıs CIG no. 4683; aus der Zeit des Commodus. 
Ikeigrwg (Athener bei Demosth.) scheint den Namen der thra- 
kischen Gottheit IIAeiorwpog zu tragen. 


*) Dazu jetzt WSchulze KZ 33. 233. Die älteste griechische Laut- 
form ist Aorogparns (Smlg. no. 3009 ,). 
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Fügen wir hinzu, dass der Name "Adwvıg schon um 408 
in Athen als Mannsname verwendet ist (CIA 1 no. 324c Ilse), 
so ist jedenfalls das Meiste von dem erwähnt, was unserer 
Gruppe angehört. Man sieht, dass diese nicht ursprünglich 
sondern aus Spitznamen erwachsen ist, die nur einer gewissen 
Freiheit oder selbst Frechheit gegen die Götter ihre Entstehung 
verdankten. 


ß. Namen aus der Heroenwelt als Mensehennamen. 
In vielen Fällen, wo Mensch und Heros denselben Namen 
führen, lässt sich nicht bestimmen, ob der Mensch seinen Namen 
nach dem Heros führe, oder ob der Name unabhängig von 
seiner heroischen Verwendung sich bis auf den Menschen des 
Namens fortgepflanzt habe. So lässt sich nicht beweisen, dass 
die IIerooxins und IIareoxlo; guter Zeit nur im Hinblick auf 
den Freund Achills benannt seien. Dies gilt überall, wo der 
Heroenname sich in das nationale Namensystem eingliedern 
lässt, wie z.B. Aruihoyog, Jıoundns, TToAvdıugog; zuweilen lässt 
sich sogar beweisen, dass ein Name ohne Rücksicht auf sein 
Vorkommen im Epos ausgetheilt wird: wenn Thessaler noch im 
3. Jahrh. v. Chr. den Namen @eootrag führen, so können hierbei 
die Namengeber nicht an den Thersites Homers gedacht haben, 
der aioyıorog avıg üreö "IArov 7A9e, sondern der Name muss 
selbständig bei den Thessalern als Koseform zu @sgor-Aoyog u.a. 
tradirt worden sein, und hat sich trotz Homer im volksthüm- 
lichen Gebrauche erhalten. Anders steht es bei den jetzt zu 
erwähnenden Namen. 
Männernanmıen. 
Adauas AitwAog arro Melıreias (IGS 1 no. 2875; drittes 
Jahrh.). 
Adunrog, König der Molotter, Freund des Themistokles; 
auch Thas. Inschr. no. 20 II... 
"Aödeaorog Behypos (Smig. no. 736a,4 N.), auch in Smyrna 
(Ion. Inschr. no. 153 17). 
Aiyıakeis Smyrna (a. a. O.34). 
Atolog Alöhlov Kyzikos (Dittenberger Syll. no. 279, ; 37— 
41 n. Chr.). 
"Aradnuog, böot. FHexadauog, thess. Fer£dauog (127). Nach 
dem Heros "Eraönuog. 
20 * 
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Arauas Eizeveiöng (CIA 2 no. 10495,; »titulus medio 
saeculo primo vix recentior« Köhler). 

”4xcoroc Chaironeia (IGS 1 no. 32966; etwa aus der Zeit 
des Augustus), Athen (Kaiserzeit). 

Argiorog Navsazrıog (Smlg. no. 18165; etwa 150—140 
v. Chr.). 

’Arraiog 'AYuovers (CIA 2 no. 17163). 

"Akzvoveüs heisst ein Sohn des Antigonos Gonatas. 

Auvdeaw Ebovvueig (CIA 2 no. Wdc,1o; vreweiwr Errı- 
uehneis 371—370 v. Chr.); nach myth. Auv$awv. Ver- 
einigung mit einem andren mythischen Namen in Gyr- 
ton: 4uu$aovv Tokvideıog (Smig. no. 3453,). 

’Avtaiog ["Ee]ueıos (CIA 2 no. 983 IIısı; um 180 v. Chr.). 

"Arcıs (CIA 2 no. 8345 IIss Add.; um 328 v. Chr.). 

Aosreiwv (CIA 2 no. 3667) für 4eerdwr, und dies dem 
epischen ”4oeraw» gleichzusetzen. 

Agagevc Adoptivsohn des Isokrates. 

”4ya10g in Atlıen und auf Chios seit dem 5. Jahrh. 

Ayıklevs oo Ayıkl&ws IMergaueis (CIA 2 no. 1048:; 
seirca initia saeculi primi« Köhler). 

Behhegoporins Kavvıos (Conze Reise auf den Inseln des 
thrakischen Meeres 69 Ir). 

Tavyuunöng Eunuch der Arsinoe. 

Jaiödakog als Name historischer Künstler seit dem 4. Jahrh. 
zu belegen (vgl. Löwy Inschr. griech. Bildh. 68). 

Javaos in Ephesos (Anc. Gr. Inser. no. 47593; 84 v. Chr.). 

Jevzahtev auf einer olympischen Bronze des 5. Jahrh. 
(Smig. no. 1153: ). 

Jiatvg Kolı)kefvg?) (CIA 1 no. 3155; 434—333 v. Chr.). 

Jöhwv Sklave des "Adeiuavrog (CIA 4 no. 2743). 

“Errwe König von Chios (8. Jahrh.). 

“Ehtvog heisst ein Sohn des Pyrrhos, nach dem Priamiden. 
Der Name kommt auch sonst vor, aber überall spät 
(z.B. CIA 2 no. 469 IIıos, IGS 1 no. 1777 Ilse). 

“Eiknw, “Ehkav Teyearrg (WF no. 665; um 200 v. Chr.). 

’Eptakıng seit dem Beginne des 5. Jahrh. nachweisbar. 

Hoaskig nannte Alexander einen Sohn. Vor Alexander 
als Mannsname nicht nachweisbar, 

Oauvgıs Ahekavdgov (CIA 2 no. 3775). 
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@eooalog auf dorischem Gebiete, z. B. auf Kos, nach dem 
Sohne des Herakles, nicht Verbandsname. 

Ongeis (CIA 2 no. 2040) nach dem Kentauren? Oder 
zu Oneo-? 

Onoets als Mannsname in Athen, Sparta, Thyatira und 
sonst, überall spät. 

ag Aitwlög (z.B. Smlg. no. 1730;), aber auch in Iasos 
(Ion. Inschr. no. 10413; vor 353 v. Chr.). 

[dauevevg auf Rhodos (Mitth. 16. 113; 7. Jahrh.), sonst 
’DWoueveis, z. B. in Athen (CIA I no. 2990). 

"Idag in Pagai (Smig. no. 3111). 

"Irapog “Yıregnorsis (Paus. 4. 151; siegt reragrwı &reı ig 
roieng Ohvurrıados zal eirooräg). 

’Dfvlovevs 'Ioviöng (CIA 2 no. 872 Isı; 341—40 v. Chr.). 

’folaos Makedone zur Zeit Perdikkas II. Auch sonst 
nicht selten, vgl. oben 129, 

Io» auf Chios (5. Jahrh.). 

Kaduos als Mannsname für Kos und Milet vor den Perser- 
kriegen bezeugt, aus späterer Zeit für Tihasos (156). Uebri- 
gens kommt der Vollname Evsaduog in Betracht. 

Kaırevs (CIA 2 no. 986 IIs). 

Kalaig Zehtvovvriog (Tambl.; beachte Nauck zu der Stelle); 
ein anderer CIA 2 no. 821ı0. 

Kaooavdgog seit der makedonischen Zeit. 

Kaorwge hiess der Schwiegersohn des von Cicero verthei- 
digten Königs Deiotarus. Der Name in römischer Zeit 
häufig. 

Kilos auf Paros (aus der makedonischen Zeit); nach dem 
Wagenlenker des Pelops. 

Kluuevog auf Kos (PH no. 45b5; vielleicht aus der Zeit 
des Chremonideischen Krieges), in Orchomenos (IGS 1 
no. 3224;; etwa 1. Jahrh. v. Chr.). 

Kodeos auf Münzen von Kos (BCH 11. 78; 3. Jahrh.). 

Koeoıßog, als Mannsname seit dem 5. Jahrh. nachweisbar. 

Koavaog seit dem 4. Jahrh. in Athen. 

Aatoras auf Münzen von Kos (PH 308 no. 59, 3. Jahrh.). 

Aırvuvıos Schüler des Gorgias. 

Aiyas weit verbreitet: Sparta (5. Jahrh. ), Kyrene, Ephesos 
(CGC Ionia 61 no. 131; 202—133 v. Chr.) und sonst. 
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Avyreig aus Samos, Schüler des Theophrast. 

Avsawv auf einem Grabsteine von Tanagra (Smlg. no. 960), 
frühestens des 2. Jahrh. v. Chr. 

Mexageis, in Erythrai Maxagess (CGC Ionia 125 no. 76; 
387—300 v. Chr.). 

Mey&o» Thasos (198; 4. Jahrh.); im Epos Mayawr. 

Melaıveig Münzen von Ephesos (Num. Chr. 1880. 128), 
Miletos (CGC Ionia 190 no. 61; 350—334 v. Chr.). 
Oder aus dem Ethnikon ? 

MeA£aygos seit der makedonischen Zeit. 

M&uvwov aus Rhodos, Bruder eines Mevzwe, Feldherr des 
letzten Dareios. 

Mevelaog im makedonischen Königshause. 

Mevoirng seit der makedonischen Zeit, Mevoizıog ebenso; 
übrigens steht schon CIA 1 no. 4457 MENOIT--. 

Me&vrwe sieh Heuvwv; auch in Delphi (Smilg. no. 1875;; 
170—157/6 v. Chr.). 

Megory» Srgarovizeug (BCH 5. 238 no. 24). 

Mndeuog seit dem 4. Jahrh. häufig in Athen. 

Mvguudav 6 Ad yvaiog (Diod. 19. 62), Feldherr Ptolemaios’ 1. 
Nach dem Heros, oder Stammname. 

Naoxı000g häufiger Sklavenname. 

NavrstArog auf Thasos (Thas. Inschr. no. 16 I;). 

Neorsrtölguog im epirotischen Königshause, von hier nach 
Makedonien übertragen. 

N&ooos aus Chios, Schüler des Demokritos. 

N£orwg seit dem 4. Jahrh. häufig. 

Nnkeig aus Skepsis, avng zai Agıororkloug TRgoaufvog nal 
Gcogygaorov (Strab. p. 608). 

Zoö%og auf Chios, in Athen (CIA 2 no. 104955; »titulus 
aetate imperatorum non multo antiquior, si quidem est 
antiquior« Köhler), Herakleia (ebd. no. 2957). 

Ota& auf einem tanagräischen Grabsteine (IGS 1 n0.1287). 

Oixkns Chios (167; 4. Jahrh.). 

Oivevs Delos (BCH 6. 41,15; Anfang des 2. Jahrh.). 

[Oivo]uaog Altwkog (Smlg. no. 141553; Ende des 3. Jahrh.). 

Oiökvxog Dagockıog (CIG no. 193630; 2. Jahrh.)*). 


*) So steht wirklich auf dem Steine, wie der 249** erwähnte Ab- 


klatsch lehrt. Böckh hat den Namen durch Conjectur gewonnen. 
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'Ogeoras Jehypos (Smlg. no. 17617; 169 v. Chr.). Nach 
dem Heros, oder Verbandsname ? 

IIakaundog (ITokupgwv TTakaurdıo) Kumai (BCH 12. 363 16); 
nach Makaundng. 

IIahkas Freigelassener des Kaisers Claudius. 

ITavdapog Qeooalos (Smlg. no. 3339 i8). 

TIavdıw» Ephesos (Num. Chron. 1881. 17; 387—295). 

IMaoıs auf einer Münze von Samos (CGC Ionia 365 no. 167; 
322—205 v. Chr.), als Sklavenname häufig. 

ITekayo» Ephesos (Zeit Alexanders d. Grossen); oder als 
Verbandsname zu fassen. 

Ilelaoyog Argos (CGC Pelop. 145 no. 119; 228—146 
v. Chr.). 

IIekow Nearokting (IGS 1 no. 342,; Ende des 3. Jahrh.), 
auch in Athen (CIA 2 no. 4775, Add.; »titulus primo 
a. Chr. n. saeculo non videtur antiquior« Köhler). 

IIeoociog aus Kition, Lehrer des Antigonos Gonatas. 

IIegoevs König von Makedonien (3. Jahrh.). 

Ilır$eis Dichter der alten Komödie (CIA 2 no. 977u9). 

TToktıdog auf einem Epigramme von Amorgos (Ion. Inschr. 
no. 35; 4. oder 3. Jahrh). 

MoAvztug ’Apyeioc (Tambl.). 

IIovkvdauag Eretria (Ion. Inschr, no. 1655; um 300 v. Chr.), 
IIorrdauas &taigog Alexanders des Grossen. 

IIgoitog Margosrolitag (Smlg. no. 1380a;; nach 189 v. 
Chr.). 

IIgoumseig aus Thessalien ist Zeitgenosse des Kritias 
(Xenoph. Hell. 2. 358). 

IIvkaöng heisst ein vö$og des Kypselos. Später begegnet 
der Name häufig. 

ITvkauuevns Sohn des Amyntas, Königs der Lykaonen und 
Galater. 

Sagrendwv seit dem 4. Jahrh. oft als Mannsname verwendet; 
z. B. CIA 2 no. 959 Ilıs (um 300 v. Chr.). 

S%evelog attischer Tragiker, von Aristophanes verspottet. 

S[iov)pog Ev Mektını Howrwv (CIA 1 no. 324a;s; 408 v. 
Chr.); Nioupog Dagoalıog erwähnt von Theopompos bei 
Athen. p. 252f. 

Sxiowv Ephesos (Num. Chron. 1880. 120; 387—205 v. Chr.). 
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Tavra)os nachweisbar seit dem 5. Jahrh. 

Teüxoos vr Krdasyralwı Hoızav (CIA 1n0.324 a, ;408 v.Chr.). 

Tnhepos seit: dem 4. Jahrh. Der makedomische Hetäre 
sicher nach dem mythischen Könige genannt; in anderen 
Fällen kann man zweifeln, ob nicht unmittelbare Ver- 
kürzung von TnAeparng vorliege. 

Tnuevog Kos (PH no. 10c4s; vielleicht aus der Zeit des 
Chremonideischen Krieges). 

Tneeis Avarrogıevs (265; aus den ersten Jahren des Hei- 
ligen Krieges). Mythisch, oder zu Evrmeidag? 

T}nrc0).euos in Athen nachweisbar seit dem 5. Jahrh. 

Tvde'g in Athen und auf Chios seit dem 5. Jahrh. 

Tuvdagıs Sparta. 

‘Yaxıv3os Mannsname in der Kaiserzeit. 

"Yıhos Aaurereeis (CIA 2 no. 983 Irs: um 180 v. Chr.). 

Data& Athener des 5. Jahrh. Nach dem roeweeus des 
Theseus, oder, wie ®ain& in Kyzikos (Ion. Inschr. no. 
109), nach dem Volke der Heldensage. 

Dikaios AlSoweig (CIA 2 no. 581,; 320—319 v. Chr.). 

®ıkoitıog in Athen (Kaiserzeit). 

Doi&os auf einer Münze von Smyrna aus der Zeit des 
Mithradates Eupator (CGC Ionia 247 no. 118). 

®ikarog Styra (Ion. Inschr. no. 19, 93), Ephesos (Num. 
Chron. 1881. 17; 387—295 v. Chr.). 

Dokeig hayev 1egEVg rov AouAmseıoö Erei Ioalolv @\exovros 
(285/4 v. Chr.) CIA 2 no 56753 Add.; in Messene zur 
Zeit des ersten messenischen Krieges. Ein ®vleidas in 
Theben bei Thuk. (2. 2; vgl. Smlg. no. 1136). 

Dw@rog in Athen, Zeitgenosse des Solon; ein Rheginer CIA 
4 no. 335 (433—432 v. Chr.). 

Xaooy Styra (Ion. Inschr. no. 19, 96; 5. Jahrh.); aus spä- 
terer Zeit auch für Athen und andere Gegenden bezeugt. 

Frauennamen. 

Alytıiloren Osooalov auf einer Freilassungsurkunde aus La- 
risa (Mitth. 7. 22733). 

Aouovia "Hoan)eorıs (CIA 2 no. 2917). 

‚Aeoıvon bei den Ptolemäern. 

’Aotegorca Sklavin in Kallipolis (Smig. no. 1987; ; 174 v. Chr.). 

"Arahavın Schwester des Diadochen Perdikkas. 
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Aavain Mıilmotn (Ion. Inschr. no. 99; 5.—4. Jahrh.); 
Aava Ar$oveireıa Larisa (Smlg. no. 347). 

Jan Priesterin in Theben (IGS 1 no. 2662; spät). Hierher, 
oder zu den Frauennamen aus Pflanzennamen. 

IAnıdaueıa heisst Pyrrhos’ Schwester. 

"El£vn die Geliebte des Stesichoros, vermuthlich zunächst 
Name von Sklavinnen, als solcher nachweisbar z. B. in 
Larisa (BCH 13. 383 41). 

Ekian (CIA 2 no. 989 Is; etwa 2. Jahrh.). 

’Egiyvin (CIA 2 no. 8205). 

“Eowiöwn Tohvrgarorg Apyeia Gr Ayarias (CIA 2 no. 
966 Bass; Ende des 3. Jahrh.). 

Eigudian Gemahlin Königs Amyntas IH. 

Evewrr@ heissen Sklavinnen in Delphi: Smlg. no. 1698,, 
1752. Nach der Heroine, oder nach dem Erdtheile 
(vgl. Aoile)? 

Qeavc), häufiger Frauenname. 

Oyßn (CIA 2 no. 83636; vor 295 v. Chr.). 

'lav$r (CIA 2 no. 3799. 3300). 

Kakın Aristophanes; vgl. Kakızıov (CIA 2 no. 3842). 

Khvusın (CIA 2 no. 76611; 341—-340 v. Chr.). 

Aevzaoı[n] Plataiai (Amer. Journ. of Arch. 7. 40651). 

Neaıpa Hetäre in Athen. 

Oivav$n unter den Frauennamen aus Pflanzennamen. 

Ilokvxaorn Plataiai (Am. Journ. of Arch. 7. 406 30.). 

IIewro Hetäre auf Paros (Mitth. 18. 1717). Nach der Ne- 
reide, oder Koseform zu einem historischen Namen ? 

Seueln Frauenname der Kaiserzeit. 

Inusvn (CIA 2 no. B6u.rs; vgl. On). 

Teırero)£un Alexandreia (CIA no. 4684). 

Ein grosser Theil dieser der Heroenwelt entnommenen 
Namen findet sich fast nur bei Sklaven, Freigelassenen und 
Hetären, aber auch als Bürgernamen tauchen sie der Regel 
nach erst mit der Wende des fünften Jahrhunderts auf, als man 
auch sonst liebte sich auf die Heroen der Vorzeit zurückzu- 
führen. So zog z. B. die Ableitung der Molotterkönige von 
Achilleus die Namen Snıdausıa, Neorrroleuog, Ilvgeos in 
diesem Hause nach sich. Oft mag die Benennung nach Heroen 
auf witzige Spitznamen zurückgehen; so nannte man z. B. den 
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ÖOrthomenes von Chios Zot.$0g, weil er seine Söhne ’A4yaıöc und 
”Iwv benannt hatte, dagegen begegnet ein im Ernst so heissen- 
der Eot9og Xiog CIG no. 2214;; der Spartaner Derkylidas 
hatte den Beinamen Novpog, Jason von Pherä lgounsevs. 
Vor 500 v. Chr. sind nur sehr wenige heroische Namen als 
Menschennanıen zu belegen; und so muss denn die Ursprüng- 
lichkeit des ganzen Gebrauchs geläugnet werden, erst im Laufe 
der Geschichte und zwar im Ganzen nicht vor der Mitte des 
5. Jahrhunderts wurde es üblich, Wesen der Heroenwelt als 
Namenpathen zu wählen. 


b. Den Naturreichen entnommene Namen. 


a. Thiernamen als Menschennamen. 


Zunächst möge durch eine Sammlung von Beispielen der 
ungefähre Umfang bezeichnet werden, in dem die Benennung 
von Menschen durch Thiernamen bei den Griechen vorkam. 
Männer- und Frauennamen werden auch hier gesondert behan- 
delt werden. 


Männernamen. 

4£goreos Makedone (8. Jahrh.); bei Herodot 'H£gorzos; zu 
ago = ionisch »:gor) der Vogel u£goy. 

‚Astiov Vater des Kypselos; zu aerog »Adler«. 

Aiyı$og Haliartos (Smig. no. 661), vgl. Alyırdog: Ovoua 
zugıov Suid.; zu atyı$og (Aristot.), atyır3og (Opp.), dem 
Namen eines Vogels. 

"4rgıdiw» Delos (BCH 6. 583: Anfang des 2. Jahrh.); zu 
axgig »Heuschrecke«. 

Aktisen&‘ 6voua xvgıov Suid., AAwrrexog Merarovrivog 
(Iambl.); zu aAwren£ »Fuchs«. 

Auvös Delos; zu auvos »Lamm«. Vgl. 55. 

’Aexrrivog Milet (8. Jahrh.); zu @exrog »Bärc«. 

‚Aovionos 'HAsiog; Deminutivum zu @grv agvog » Widder:. 

"Artayivog arıe Onßaiog verräth Theben an Xerxes; ’Arra- 
y@s im Sprichworte; zu arrayäg »Haselhuhn.. 

Baoıkiorog (spät); zu Bacıktonog »Zaunkönig: oder »Ba- 
silisk«. 

Bargayos oft in Athen, Bouraxoc in Halikarnassos (Ditten- 
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berger Syll. no. 6dss), Beoraxog in Gortyn (Simonides 
fr. 127), Pantikapaion (Ion. Inschr. no. 117). Bargayiw» 
in Laris.. Zu 3areayog »Frosch«, vgl. Booraxog‘ Ba- 
tgayos Hesych. 

BAigavog Pharsalos (Smlg. no. 327,); vgl. SAixavov" Barga- 
xov' „al Bhigav Hesych. 

Boidiwv Athen; vgl. Boldıov »Öchslein«. Botoxog, alt und 
weit verbreitet, die richtige Verkleinerungsform von Povg. 

Boußvkos TAu)pavıog (Smlg. no. 1529 Iss); vgl. Boußuln, 
Boußulıog »Hummel«. 

Bovßakog (CIA 2 no. 3558; Sklave); zu Bovdakog »Büffel«. 

Beovzio» Melos (IGA no. 414); zu Beovzog » Heuschrecke«. 

Teiowv* us. Agıoroparng dE Ovoua dpoufws verinmaorog 
Ev Okvuseiaı oradıov Hes. 

Toülog Vater des Xenophon, T'eüktg Ephesos (CGC Ionia 
59 no. 94; 258—202 v. Chr.), Tovktov Plataiai (Smlg. 
no. 5703) und sonst; zu yguAog »Ferkel«. 

Jauaing Styra (Ion. Inschr. no. 19, 178), Andros (CIA 2 
no. 814533), Erythrai (CGC Ionia 129 no. 111), Saue- 
kirng Ovoua Algıov Suid.; zu dauaing »Stierkalb«. 

Joarwv in Athen seit dem 7. Jahrh.; zu deaxw» » Drache«. 

"EAapos Vorfahr des Hippokrates von Kos; zu &Iapos 
»Hirsch.«. 

"Erow (CIA 2 no. 3660); zu &rorw »Wiedehopf:. 

"Eeıpog 6 xwurrog Atlıen. p. 134c; zu &gıpog »Böckchen«. 

"Eoxagog in Erythrai (Athen p. 259; überl. ”Ey°); zu 2oxa- 
eog »Brattfisch«. 

Fagıyog Tarent (IGSI no. 668 Iır): »conferri iubet Wila- 
mowitzius Hesych. Bagıyoı* ügveg et agıya“ aggev rroö- 
Barov« Kaibel. 

I£oa$ weit verbreitet; zu i£ea& »Habicht«. 

Kav$agog häufig, Kavdagiwv Arkader bei Plut.; zu xav- 
$apos »Käfer«. 

Karıoog ’Häsiog siegt Ol. 142; zu xargog »Ebere. 

(Ka]eaog Chaironeia (IGS 1 no. 330035); zu xagapog. 

Kagzivog seit dem 7. Jahrh., Kagzırio» Styra (Ion. Inschr. 
no. 19, 211). 

Kagvwıy Ephesos (CGC Ionia 53 no. 48; 387—295 v. Chr.); 
vgl. zogvwreudeg‘ zuvwireg Hes. 
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Kegxiov Chios (Mitth. 13. 223), Keoxivog Byzanz (Smlg. 
no. 70512; um 350 v.Chr.), Keoxidag Arkadien (4. Jahrh.); 
vgl. zEoxog‘ Imgidıov rag auseelovg Alarcrov (Hes.). 
Doch beachte auch den Vogelnamen xsoxiwr und 161. 

Krlov Styra (a. a. O. 381); zu »rAw» »Zuchthengst«. 

Kıvaöng Styra (ebd. 51), Kıradwv Sparta (Gegner des Kö- 
nigs Ägesilaos); zu “ivados »Fuchs«. 

Kvorcog Erythrai, Kvwrcias Akhapıweng (Polyb.); zu raw, 
xvwreeis" Gexrog Hes. 

Koszuv Thespiai (Smig. no. 791 aıs N.), Koxxußias‘ ovoua 
xvgıor Hes.; vielleicht zu x0xzvE »Kuckuk.. 

Kososs Apollonia (von Schlosser 28 no. 24; 3.—2. Jahrh. 
v. Chr); zu zoAorög »Dohlee, vgl. KoAoıpwr in Phigaleia. 

Kouagos (BCH 15. 406 no. 43); zu “0uagog »Hummer:. 

Köga& alt und weit verbreitet, Kopazivos auf Kalymna 
(Smig. no. 3559 4). 

Kogrdog mit Kogrdakkös (Avrızvgeis Herod.) und Kogv- 
devs, Kogi'dev zu z00vdos, zopudal,Aos, z0oudev »Hauben- 
lerche«. 

Kogov3os Melos (IGA no. 418), Kopvsio» Styra (Ion. 
Inschr. no. 19,225); zu xoeu$og »Vogel mit einer Kuppee. 

Kogwvog auch in Styra (ebd. no. 19, 226), Kopwriwv ’Eoo- 
ıaöng (CIA 2 no. 2029); zu zogen »Krähe«. 

Korrvgos Thessalien; zu zörrıepos » Wachtel«. 

Koios Aigina und sonst, sehr alt; zu zeiog » Widdere. 

Kvzvos Styra (Ion. Inschr. no. 19, 77), Kvzreag Athen 
(CIA 4 no. 2753); zu zUxvog »Schwan«. 

Kuvrioxos alt und weit verbreitet; zuviaxos »Hündlein:«, 
zuesovr »Hunde. 

Kiwe).os Korinther (7. Jahrh.); zuwelog »Uferschwalbe«. 

Kuvoı ®ovS (CIA 2 no. 3404); zu zurwı »Mücke«. Kw- 
vwreiovr (AttwAog Dittenberger Syll. no. 1873) kann mit 
Kwrwrriadag (Kabirenheiligthum bei Theben IGS 1 no. 
3641f.) zum Ethnikon Awrwreıog gezogen werden. 

Aaurevgiwv zu Jeurevgis »Glühwürmchen«; doch vgl. 183. 

Atwv sehr alt, Asovrioros, Aeovrıdevs Kos (1%); zu 
h&wv »Lüwe«, Aeovrıdevg » Löwenjungess. 

Atyos sehr alt, Avzivog, Avziouog; zu Alnos » Wolfe. 


D. Namen aus Namen. 317 


WMekıooos (alt und verbreitet), Weiroorto» Iehpoc (Smig. 
no. 191815), Heilooww» Tenos (Anc. Gr. Inser. no. 4770); 
zu uelıooa »Biene«. 

Mo6Ao3eog Sparta (5. Jahrh.); zu «oAo3eog »Ferkel«, »Land- 
streicher«. 

Mooxos (alt und weit verbreitet), HooxıAos, Mooxıwv, 
MHoozivog, Moöoyıos, Moozüg Thespiai (IGS 1 no. 21665); 
zu u00%0g »Kalb«. 

Mic (alt und weit verbreitet), Demin. Mvlozos; zu uüs 
»Maus«e, urlozoe »Mäuschen:«. 

Meouns (früh in Athen), Hegunziöng; zu ulgunf > Ameise«. 

Mevouidag auf einer altkorinthischen Vase (Smlg. no. 3121); 
zu uuguoe* uögunyzeg Hesych., dazu auch wohl Moguv$- 
{örg (für Mvgu-v9°) Milet (Ion. Inschr. no. 99). 

Mio (CIA 2 no. 38323); zu ucwı» »Bremse:«. 

Ne8oos "Avderos (CIA 4 no. 49117), auch für Kos früh 
bezeugt; Neßoidag Sparta, Ne3gioxos Dyrrhachion (von 
Schlosser 55 no. 203); zu ve3eoc »Hirschkalb«. 

Noooog, Nooovkogs Kos (PH no. 3875 u. s.), Nöoaw[v) Kos 
(ebd. no. 10d4s), auch Noovızas (Thas. Inschr. no. 6 
IV:)? Zu vooooc —= 9800002 »Küchlein«. 

Otcwog Ephesos (Num. Chron. 1880. 131; aus dem Mythos?), 
Oteivigog verhöhnt von Aristophanes, Oilw)iwv Orcho- 
menos (IGS 1 no. 319124), Otwviag (CIA 1 no. 27515); 
zu olwwog »Vogel«. 

'Oprısiov (vgl. Mitth. 10. 369 no. 23: »schöne grosse alter- 
thümliche Buchstaben der Uebergangszeit«); zu öerıg 
> Vogel«. 

"Oervff) Parion (Mitth. 9. 61 no. 48), ’Oprvyiwv Eretria 
(Ey. agy. 1887. 91 Ilıss #.); zu Ogrv& » Wachtel«. 

"Ootazog Delos (Ion. Inschr. no. 55, 17; 282 v. Chr.); zu 
aoraxog »Krebs<. Oder zu den Verbandsnamen ? 

Havs$ne (Athen und sonst), Ilavsngioxog; zu zrardrng 
»Panther«e, Demin. zravdngioxos. 

Ilagdog und IIagdakıs (IGS 1 no. 3004), Iagdakıos mit 
IIagdalas; zu reagdog, sragdakıs »Pardelc«. 

JIegdiaxasg Makedone (8. Jahrh.); zu re&gdı& »Rebhuhn.. 

Ilt3nx20s und Il’$wv (in Athen schon im 5. Jahrh.); zu 
seidr#0g »Afler = zei9wv Pind. Pyth. 2, 132. 


318 


I. Die Menschennamen. 


Ilircog Thasos, Vater eines JloAusgovs (148); zu zrirog 
»Piepvogel«. 

ITivrraxos Lesbos (6. Jahrh.), in Aizanoi #irraxos; zu 
wirtaxos »Psittich«. 

IIoortıs, ITogrivos; zu rrögrıg »Färse, Kalb«. 

IIolog (alt und weit verbreitet); zu zew}og »Fohlen«; oder 
Koseform ? 

Salrıiov "A9nvaiog (»etwa letztes Jahrh. v. Chr.« Löwy 
Inschr. griech. Bildh. no. 338); zu oaAren ein Fisch. 

Sauras atque Batrachus, natione ipsi Lacones (Plin. H. N. 
36. 42); Sauras zu oavea »Eidechses. Iavgiag ist zu 
Savporleıa gezogen (249). 

Iyeaußos in Aigina, Hermion (Smlg. no. 3398 a.) und 
sonst, Ingo» Knidos (Smlg. no. 3549, 79); zu ongaußog* 
eldog xav$agov Hesych. 

Sxaoog Koavrovvıos (Oldag Iunagerog Smilg. no. 34573); zu 
oxagog dem Namen eines Meerfischs (WSchulze Hermes 
27. 31). 

Ixvla& seit dem 6. Jahrh.; zu oxöla& »junges Thier«. 

Sxvuvog seit dem 5. Jahrh.; zu oxuUuvog »junger Hund«. 

Sreou$og Tauromenium (IGSI no. 421 I ann. 26), Ireov- 
$ias (Menander), Yrgeou9w» (Simonid.); zu oreousog 
»Sperling«. 

Syöoos Hermion (Smig. no. 33985); vgl. oxve' £yivos 
Hesych. 

Tatoog (alt und weit verbreitet), Tavgioxog, Tavgiwv, Tav- 
givog; zu raugog »Stier«. 

Tereı$ Gründer von Tainaros. Hierher Tez(z)[ıJyog (CIA 
1 no. 463;)? 

Teayiozog Kerg Mörder des Aristippos von Argos; zu 
toayiorag »Böckchen«. 

Dakapıs Agrigent (7. Jahrh.); zu gakagis »Blesshuhn«. 

Doivos, Doürıg, Dovvioros, Dovvıyos, Dgvriov, Devvor, 
Dovreivdag; zu peuvog »Kröte«. Uebrigens kommt auch 
der Vollname ®gvvoxAng in Betracht. 

Xauark£wv Heracl. Pont.; zu gauakEo» »Chamäleon«. 

[X ]agadeivog auf einem Grabsteine bei Theben (Smig. no. 
682); zu xapadgıös » Regenpfeifer«. 

Neltderv; zu xelıdwv »Schwalbe«. 
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Nekwviov Thasos (Ion. Inschr. no. S8la;); zu xeAwen 
»Schildkröte«. 

Xiuogog seit dem 5. Jahrh. auf Sicilien und auf Euböa 
nachweisbar (IGA 1 no. 507, Ion. Inschr. no. 19, 340). 
Zu xiuagog »Bergziege«. 

Xoigos, Xotgaxog Delos, XorgiAog (alt und weit verbreitet), 
Xorpvkog Ankıos (IGS 1 no. 2913), Xoigwv auf Tihasos 
(Thas. Inschr. no. 9,0); zu xoigog »Ferkel«. 

Xoeung, in Athen seit dem 5. Jahrh.; XgeuvAog (auch in 
Styra, Ion. Inschr. no. 19, 152); Xg&uwv in Athen. Zu 
den Fischnamen yoeuns, xeguvg. 

‘#yv Thera (IGA no. 461); zu ui» »Gallwespe«. 

Die Basis bildet fir diese Namen immer die unveränderte 
Form des Thiernamens, wie Bargayog, Jauakyg u.s.f. In 
dieser Gestalt treten die meisten Männernamen dieser Art auf. 

Selten ist der Mannsname zu den o-Stämmen übergetreten : 
A&gorcog : aegow, "Ahwrrerog : aktyrınE, Balyavog : Blıyav, Kro- 
7608 : wvWaı), SYVEOg : 0XUR. 

Geschlechtswechsel und in Folge davon Wandel des Aus- 
gangs « in o findet statt in: Boußukog : Boußchm, Kogwvog : 
zogevn, Mekı0oos : uE)ıooa. 

Sehr beliebt sind verkleinernde Ableitungen. Am häufigsten 
ist -/wv, das als eine Weiterbildung von -:0» anzusehen ist. 
Selten tritt -/wr an den Thiernamen als solchen wie in ygullwr' 
0 xoigos (Hesych), womit sich lautlich der Mannsname Teviiwv 
deckt; dagegen liegt -iwv in Menschennamen neben -ı0v als 
Thierdeminutiv in: Axgudiwr : @xgidıov »Heuschreckchen«, Kav- 
Sapiwv:zavdagıov »Käferchen«, Kwvereiwr : zuww@rrıov » Mück- 
chen« (?), Meıootwv :uekitrıov » Bienchen« Aristoph., Mooyiwv: 
uooxiov »Kälbchene, 'OpriFiwr : ögvidıov »Vögelchen«e. Neben 
Boidiw» liegt nicht nur der Frauenname Boidıor, sondern auch 
das Appellativ Boidıov »Rindchen«. 

Die Ableitung durch -ivog hat ihren Hauptsitz in der 
Namenbildung; meist erzeugt sie Vater- und Mutternamen, 
selten freilich bei Thieren wie in Aaxedauuoviwv xopanivovg 
»die Rabenbrut« bei Aristoph. Ritter 1053. In Männernamen 
unserer Gruppe findet sie sich in: ’Aexrivog: agxros »Bär«, 
Artayivog : Arreyaäg = ürrayag »Haselhuhn«, Kegxivng : xeg- 
#05, Kogaxivog : Kopa& — xöga& »Rabe«, Ilogrivog : ITöprıg = 
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reogrıg »Rind , Tavgivos : Taigog = taigog »Stier : (oder »Tau- 
riner« ?), Nagadgivog : yagadorög »Regenpfeifer«. 

Die Verkleinerung durch -iox0g liegt schon in dem Thier- 
namen Baoıkiaxog = Baoıkiorog; neben Kurioxos liegt xur- 
t040©c >Hündchen:, neben Ilar94oioxog : zzavd1gionog »Pan- 
therchen- und neben Toayioxog : rgayiarog »Böckchen«. 

Das ableitende -önc findet sich nur selten, wie in Kegxi- 
das : 280x065, Movgwuiziöns : Mögun: = uigunf »Ameisex und 
in Neßoldag : Ne3gog. Da die Ameise auch ut'guoz heisst, wird 
Mvguidag mit Hugunziöng gleich sein, Moguvstöng steht für 
MHogu-v$-1d,g und enthält verkleinerndes -v9- infigirt. 

Das Thierpatronym -devg begegnet in _ /eorrıdeig = Aeorrı- 
derg »Löwenjunges ; Kogvders (zu Kogudog — xögvdog »Hau- 
benlerche«) wird für Kogpvd-ıd-eus stehen. 

Verkleinerndes A enthalten die Namen Hooxikog : Hocxos 
—= 100x098, Noipihog : Noipog = x0ioos und Nocavkog : N6000s 
—= 100005, Notrpukog : Xoioos, Nosuvkog : Nozuvg. 

JSauakirng verhält sich zu dauakos wie uokopgirus >» Wild- 
ferkel« bei Hipponax zu uoAoßgos »Ferkel«. 

Da die Namen dieser Gruppe durchweg einstämmig sind, 
auf die einfachen Thiernamen zurückgehen, so fehlen natur- 
gemäss die eigentlichen kürzenden Koseformen oder haben sich 
doch nur selten auf dieses ihnen eigentlich fremde Gebiet ver- 
irrt. Die Belege folgen hier: 

Kosesuffix @g in Mooyas, Ilagdakae. 

Kosesuffix Zac in Kıuveac. 

Kosesuftix ıg in Toükıs, Doivıs, Boivı-gog; beachte Opr- 

vorÄng. 

Kosesuffix (ec in Kvwsriac, Korrußlas, Oiwrias, IrgovHlag, 
Theilweise vielleicht auf Vollnamen zu beziehen, wie Sau- 
gias auf Iargorkns. 

Kosesuftix co« in Mooxıos, Ilapdakıoc. 

Kosesuftix wr in Kıradır, Noooww, Ingaupor, Irgovswr, 
Noigwv, Xogfuwv. Bovvw» lässt sich auf den Vollnamen 
Dovvorkrs beziehen. 

Durch ein weiteres Ueber- und Umsichgreifen des Kose- 
namens wird der Thiername und der damit gleiche Menschen- 
name, obgleich einstämmig, nach Weise des Vollnamens gekürzt, 
ein höchst originelles Wagniss, das sicher vorliegt in: 
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Kavsiag Argos (Smlg. no. 3269,0) verhält sich zu Kar- 
$agos, wie zavdwv (Aristoph. Frieden 82) zu za». $apoc. 

Ilt$ov : IN 990g oben 317. Hierzu wahrscheinlich ®’rrwv 
auf Keos (Ion. Inschr. no. 44a), Ilir$ov in Magnesia 
(CGC Ionia 161 no. 31). 

X&lız (Klein Vasen mit Meistersign. 116), auch in Thel- 
pusa (Smig. no. 12523); zu Xelowiwv, vgl. geh, yekwvn 
in den Mädchenversen (Poll. 9. 125). 

Frauennamen., 

Aseotrn 7) etknreig (Athen.); vgl. «Pegiın »Grätenfisch«. 

"4hrvovig Sklavin in Delphi; vgl. aAxvovig »Eisvogel«. 

'4yvn Beiname (und Name?) von Hetären (Athen. p. 5862); 
vgl. @pin »Sardelle«. 

Botdıov (CIA 2 no. 836,08; Inventar, vermuthlich aus der 
Zeit des Chremonideischen Krieges); vgl. Zoidıov »Rind- 
chen«. Boton« (Korinth) und Botloxıov (Kreta). 

Boußlsa bei Theokrit: Boupvzes' .... eldog Ivov zrregw- 
rov zara opjza Hesych. 

Tvgtvvo bei Sappho: yueivog »Kaulquappe«. 

JIogras ?u Tleıgawi oixovoa (CIA 2 no. 660.417; 390—385 
v. Chr.) vgl. dogzxas »Reh«e. Hogxıo» (CIA 2 no. 83696; 
sieh unter Botdıor), „fopxis; zu Ööe£. 

Eiagıov bei Aristophanes; zu ©4agpog »Hirschkuh«. 

Kav$doa bei Plautus und Terenz; vgl. zardaoog »Käfer«. 

Keexis Delos (BCH 14. 413, vgl. 15. 157; Inventar von 
279). Hierher wegen Ksoxiow u. s. f.? 

Ksozuscı Hetäre (Philetairos bei Athen.); vgl. xeexwren 
Art Cicaden. 

Koowrn Hetäre (wie vorhin), Sklavin (CIA 2 no. 3873); vgl. 
zogen »Krähe«. 

Kooodyr Hetäre (wie vorhin), Kooscga« Sklavin (Smig. 
no. 19953); Kosougıov (CIA 2 no. 3875). Vgl. Kocov- 
905 == #0000pog »Amsel«. 

Koykts Hetäre (Lucian); vgl. zogAts »kleine Schnecke«. 

Kvvioza Schwester des Agesilaos; vgl. zusioxn »Hündchen«. 

Kwrwzeıovr bei Kallimachos; vgl. «wyWrrıov »Mückchen«. 

Aaytoa« Hetäre des Isokrates; zu Aaywg »Hase«. 

Aahayn Hetäre (Horaz); vgl. Adkaysg ‘ xAwgoi Bargaycı — 
ot Ö8 ögv&ov eidog pacı Hesych. 


Fick, griech. Personennamen. °o 
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Aaurevois Hetäre (Gorgias bei Athen.): Acurzvgis »Glüh- 
würmchen«. 

Aicıva Geliebte des Harmodios, Aeövrıov Geliebte des 
Epikuros; zu Adame »Löwins, Aeovrıov »Löwchen«. 
Ataa@ Delphi (Smlg. no. 18334; 170-156 v. Chr.), auch 

Hetärenname, wie Avziora, Avzaıvaz vgl. közamva » Wölfine. 

M£)ıooa nennt Periander von Korinth seine Gemahlin; der 
Name ist weit verbreitet. Zu uelıooa »Biene«. Movirtes 
Femininum zu Weltooog ist Mehıoois (Smlg. no. 17673; 
Delphi). 

Mooyis, Mooyxıov, Mooyivn, MHooyagıovr (Agıoropovkov 
Icumıewg $uyarne CIA 2 no. 2281); zu uooylov, wo- 
oxidıov, wooyagıov »Kälbchen«, uooyog »Kalb«. 

Mvie (alt und verbreitet), auch Hetärenname; Midıor (CIA 
2 no. 83670; sieh unter Boldıov), Muidıov (ebd. no. 3981); 
vgl. uvia »Fliege«, Demin. uurdıor. 

Nepeig Sklavin (Lucian); vgl. N&3g05 = ve3eog »Hirschkalbe. 

Neorrig Komödientitel, vermuthlich nach dem Namen von 
Hetären, Nooaig Lokr. Epid. (4. Jahrh.) und Kos (PH 
no. 368 11,); vgl. veorrig, vooorg »Vögelchen«. 

IIsoıorege Sklavin in Delphi; vgl. regeoreg@ »Taube«. 

Ilvoa)Ag auf einem Grabstein von Chaironeia (IGS 1 no. 
3454); zevgaAkig eine Taubenart. 

Sdhren aus Lesbos, Verfasserin von ‚raiyvea« (Alkimos bei 
Athen.); oa@Aren ein bunter Meerfisch. 

Tovywv Messana; vgl. zeuyw» »Turteltaube«. 

®&rriov Oropos (IGS 1 no. 30273; um 240 v. Chr.); vgl. 
garıiov »Täubchen«. 

Deivn 7 Qeoreırn, Hetäre, hiess ursprünglich Mrnoagern 
(Aristogeiton bei Athen.); zu geuvn »Kröte«. 

Xeluöchv Geliebte des Verres, Neludorıor Hetäre (Luc.); 
vgl. zeAtdeiv »Schwalbe«. 

XeAcyvn Samos (Mitth. 12. 259 no. 35); vgl. yelon »Schild- 
kröte«, 

Xiucrge Hetäre (Gorgias bei Athen); zu yiuaıga »Berg- 
ziege« (vgl. Niuagog), mit Anspielung auf Niperga. 

Xoreidıov (CIA 2 no. 4283) — yorgidıor »Schweinchens. 
Xorgivn (Eö3olov ’Avayıgaoiov CIA 2 no. 1852); 
»Schweinchen« oder »Meermuschel«? Xorow (ebd. 4286). 
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Xovoaklig (CIA 2 00.1856); = yovoalliz die goldfarbige 
Puppe der Schmetterlinge. 

Wie bei den Männernamen ist auch hier vpn den unver- 
änderten Thiernamen auszugehen, in deren Form der Frauen- 
name meist gebraucht wird. 

Geschlechts- und demgemäss Themenwechsel findet sich in 
Boußöza : Boußvt, Aakayn : Aakaf, Kavdaga: Kavdapog — 
»avdagos, Kooovpn : Kooovpog = 00005, Alva zu Alnog 
= Avxoc. 

Entsprechend dem männlichen Ausgange -/wv herrscht in 
den Frauennamen das verkleinernde -.ov: neben Yoexior, 
Ehagpıov, Koooigıov, Kwrerıov, Aeovrıov, Mooyıov, Darrıov, 
Xelıdovıo» finden sich die verkleinernden Thiernamen: Eldepuov, 
MUVÜTLLON, Agövrıov, partior. 

-vn, das Feminin zum männlichen -ivog, findet sich in Joox- 
in, Mooxivn, Xorgirn. 

Ebenso neben -ioxos das weibliche -1047: Boioza neben 
Boionos , Kvvioza = zuvioun neben Kuvioxos, Aayioxa und 
Avslora zu kayas und Avzog. 

Die Endung -id- mit vorwiegend verkleinernder Wirkung 
begegnet in: 

"Abrvovis — ahrvovig, Jogxris zu dogE, Koyks = woghis 
zu »oyhos, Mooyis : uöoyog, Ne3giz: veßgns, Nooois — v00015 
zu 900009. 

Durch Verbindung der Suffixe -/dö und -ı0» entsteht der 
Ausgang -tdıov, der in Boldıor, Mooxidıov, Muiduov, Korgiduor 
vorliegt; diese Namen sind mit den Appellativen 3ofdıo», uooyi- 
dıov, uvidıov, Xapıidıov identisch. 

Das Verkleinerungssuffix -«gıov in Mooyagıov; auch dieser 
Name ist mit dem Appellativum identisch. 

Spuren kosender Bildung in den dem Thierreich ent- 
nommenen Frauennamen sind lesb. Tveivrw und Xorges. 

Zweifellos ist ein grosser Theil der angeführten von Thieren 
hergenommenen Namen aus Spitznamen hervorgegangen, die 
dann allmählich an die Stelle der Rufnamen traten. Mit Thier- 
namen liebte der griechische Witz zu sticheln und zu schmei- 
cheln. So nannten die Epiroten ihren König Pyrchos derög 
»Adlere, weniger schmeichelhaft war der Beiname xuviOxog 
»Hündlein« für König Zeuxidamos von Sparta, oder alerrovwv 
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»der Hahn« für den Adaios, einen Heerführer Philipps II. Der 
Athener Kephisophon heisst bei Aristoph. 7; vexregig »die 
Fledermaus:, ein anderer xeAıdııv »Schwalbe:, der Redner 
Kallimedon zagaj?og »Krabbe«, “ögudog »Wachtel« nannte die 
neuere Komödie einen Parasiten Eukrates u. a. m. 

Besonders die Hetären waren solchen, oft recht groben 
Witz- und Spitznamen ausgesetzt: Theokleia hiess 7 #ogwen 
»die Krähe«, eine andere oasregdıov »Faulfisch« nach garregdng 
»Pökelfisch«, ayun »Sardelle« die Nikostratis u. s. w. Wie 
leicht ein solcher Spitzname den eigentlichen Namen zurück- 
drängte, mag das Beispiel der Phryne zeigen: alle Welt nannte 
und nennt sie Bgt'vz; = gern »Kröte«, während sie von Haus 
aus Mrnoagerı; hiess, ein Name, der später allerdings nicht 
mehr passen wollte. 

Aller Benennung von Menschen mit Thiernamen liegt ein 
Vergleich zu Grunde, der die Form der Gleichsetzung wählt. 
Ein “/£ea® genannter Mensch bleibt Mensch, Habicht ist er nur 
totc reO7rovg, dem Charakter nach, »ein Mensch wie ein Habicht«. 
Fasst man diese im Grunde bloss formale Verkürzung des Ver- 
gleichs in diesen Bei- oder Rufnamen ins Auge, so könnte man 
auch diese als Vertreter einer, wenn auch nur gedachten, Zu- 
sammensetzung ansehen, dessen eines Glied immer das in der 
Lebhaftigkeit weggelassene Wort »Mensch« wäre, wie denn der 
Hindu den mit einem Tiger verglichenen Mann nicht bloss 
ryäaghra- »Tiger« schlechtweg, sondern auch purusa-vyaghra- 
»Manntiger« nennt. Doch ist diese Form des verkürzten und 
dadurch gleichsetzenden Vergleichs wohl allen Sprachen gemein. 

Der Sinn mancher dieser Namen- Vergleiche wird erst 
durch ihre Beziehung auf irgend welche nationale Vorstellungen 
völlig klar. So bezeichnet der altbeliebte Frauenname Melısoa 
»Biene: die Trägerin des Namens nicht etwa bloss als »fleissig« 
oder »vorsorglich-, sondern als »gute Frau« schlechthin, denn 
nach einer volksthümlichen Legende, die Semonides von Amorgos 
behandelt.- ist die gute Frau aus der Biene geschaffen. Selig, 
wer die bekommt, der ist euyauos, und das ist demnach der 
Sinn des Namen Me&lıooogs »Bienenmann:, — 

Aus dem Wesen des vergleichenden Namens heraus ist 
auch der Name "4v$ewzeog »Mensch- (Av$ewreivog, thessal. 
„Av$oorsclhog) zu begreifen. Wie ein .7£w» genannter Mensch 
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ein »Mensch wie ein Löwe<, d. h. ein mit den Eigenschaften 
des Löwen versehener, so soll "Av9ewzsros ein »Mensch wie ein 
Mensch« sein, ein mit den menschlichen Eigenschaften ver- 
sehener, ein menschlicher, dem Menschheitsbegrifie entsprechen- 
der Mensch, dem oben angeführten purusa-vyaghra- gemäss ein 
purusa-purusa-; und Höheres konnte kein Vater seinem Kinde 
wünschen, als in diesem so verstandenen Namen "Avsewrros 
liegt. — Gleichen Sinnes sind die alten Namen Jowrridas, 
Jowreikos, wenn dewiı wirklich »Mensch« bedeutet. 


8. Pflanzennamen als Menschennamen. 


Seltener als die Thiernamen werden Namen von Pflanzen 
und Pflanzentheilen zur Benennung von Menschen verwandt. 
Als Beispiele mögen dienen die 


Männernamen. 

"Axsav$og Sparta (5. Jahrh.), ‘Azav$iuv (Sklave bei Plaut.); 
zu azavog »Bärenklau:, Axavda »Dorns, dnavtıov 
» Dörnchen«. 

Auagaxrog hiess ein Freigelassener des Augustus; zu aua- 
gaxog »Majoran«. 

Auagavrog vielleicht aus dem Blumennamen auagavroc. 

"4vreekos Kos (PH no. 199), "Aureelides Argos (5. Jahrh.), 
"Avzcehiov Athen (Kaiserzeit), AurreAtvog Athen (5. Jahrh.); 
zu @uzteAog » Weinstock«. 

"Agaros Sparta (5. Jahrh.); vgl. aeax01* doregıov rı' To de 
auco zai Aasugov (Platterbse) Hesych. 

Aygaöng Athen (4. Jahrh.); zu «axeas »wilde Birne«. 

Borevg verbreitet, z. B. CIA 2 no. 83665 (Inventar, ver- 
muthlich aus der Zeit des Chremonideischen Krieges); 
zu Börgvg »Traube«. 

4Jova& Apollonia (von Schlosser 29 no. 34; 300—200 v. Chr.); 
auch Sklavenname. 

’Ehiyov[oos] Mihnoıog (CIA 3 no. 1096 Irs); zu EAryevoog 
»Goldranke«. 

Kaodauiwvr Atuvaiog (Smig. no. 13795; um 220 v. Chr.); 
zu xagdauov »Kresse«. 

Kirros, Kiooog alt und verbreitet, Kıocidas aus Syrakus 
bei Xenophon.; zu “e:rog »Epheu«. 
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Koxrros Schüler des Isokrates, Koxxiwv; zu #0%x0g »Kern 
Beere«. 

Povagag*) auf einem in Sparta gefundenen Bronzeapfel (IGA 
no. 556); zu z0vragor‘ xagreög devdpov Öuoıog zraktovgwi 
(Hes.)? 

Kooros ovyyerns Pacıl&wg ITroksualov rat Bacıkivong 
Kieonargag ng adelgig (BCH 11. 249 no. 2), auch 
Sklavenname (Smlg. no. 1986, ; 191 v. Chr.), Kgoxvkog 
Theokr., Kooxw» "Egergreig (Pausan. 6. 144)**); zu 200x065 
»Krokos«. 

Kvragıooog Sklavenname. 

Miverig Argos (4. Jahrh.) und sonst, MuveriAog Dichter 
der alten Komödie, Mierwv Torrogvoıog TeIigagXoS 
(CIA 2 no. 811d 4; ; 323 —322 v. Chr.) ; zu uugrog »Myrten- 
baum«, utgrov »Myrtenbeeree. Beachte Mvgrıywr. 

"Ougariwv Iasos (BCH 5. 49677.175; vor 353 v. Chr.); zu 
ouga£ »Herling.. Der Sohn heisst witziger Weise 
Itapvkog. 

"Ogıyariwv; zum Pflanzennamen öeiyavor. 

Ilevalog Styra (Ion. Inschr. no. 19, 404), Thasos (Thas. 
Inschr. no. 8 II;), Thessalien (Smlg. no. 358), Ieraklag 
Thessalien (TIerallig Ileralıai« Smlg. no. 355); zu 
settahov »Blatte. 

TIırvas Sparta (5. Jahrh.); zu zirug »Fichte«. 

IIgaoiwv Megara (Smlg. no. 3029,,; um 240 v. Chr.), 
IIe«swv Paros (Ion. Inschr. n0.65); zu re«oo» »Lauch«. 

Srjoauos, nach Athen. p. 173« auf Delos gebräuchlich; zu 
on0aun, 0n0auov »Sesam«. 

Suvgvog Athen, Zuvgriov Mıhyoıs (CIA 3 n0.279); zu 
ouuova »Myrrhe«. 

Srayvlos Ouganiwvog Jasos (8. 0.); zu oragpuin »reife 
Traube«. 

Srayvg (Vater einer ’Orewga) Aravdıog (CIA 2 no. 2762); 
Zraxug Evxdereov Athen; zu oraxug » Aechre«. 

Stiga& auf rhodischen Henkeln (44+v. 3. 230 no. 144); 
zu origa$ »Styrax«. 





*) So ist zu lesen: Mittheilung Fröhners, der das Original besitzt. 


**, Ueber den mythischen Kodxw» Töpfer Att. Geneal. 103. 
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In der formalen Behandlung zeigen diese Namen wenig 
Besonderes. Die Basis bildet auch hier die Verwendung der 
unveränderten Gattungsnamen; die Namen "S4av$og, ’Audparxos, 
"Avreehog, ”Agaros, Boreus, Aova&, “Ekiyovoos, Kirros, Koöxxog, 
Keox0s, Kurdgı000g, Itayvs, Stöga& unterscheiden sich von 
den gleichlautenden Appellativen nur durch den Gebrauch. 

Das Genus ist gewechselt und dieser Wechsel auch äusser- 
lich bezeichnet in IIerakog : iralov, Iyoauos : onoayn und 
070auorv, ISuvgvog : gulgva, Iragvkog : oragyvkr. Zugleich Aus- 
zeichnung durch eine besondere Endung (vgl. Hagaoirag : zraga- 
oırog) würde in Povagag vorliegen, wenn die Beziehung auf 
xöwvapov richtig sein sollte. 

Verkleinernder Sinn ist ohne Zweifel mit der Ableitung 
-tdag verbunden, die in "4usreitdas, Kıooidag und auch in 
"Axeaöng vorliegt, wenn dies für '4yoadidng steht. "Aurrekldag 
gehört zunächst zu ouzrekis, -tdog (Weinstöckchen). 

Die gleiche Bedeutung wohnt der Ableitung mit -{wr inne, 
die häufig begegnet: Saardiov, Auswehlov, Kagdanior, "Ouga- 
xiav, "Ogıyariwv, IIgaoiwov, Suvoriom. 

-tvog nur in "Aureeklivog. 

Eindringen der Kosesuftixe -ias und -w» in ITeraklag, 
Ilrias, und in Koöxwv, Migrwv, IIgacwr. Vereinzeltes Miegrig 
wird vielleicht besser durch Verknüpfung mit Muerigöv gedeutet. 

Deminutives A-Suffix in Keoxulos, Mvgrikog. 


Frauennamen. 

"Aßeirovov Mutter des Themistokles; zu «ecrovov »Stab- 
wurz«. 

’Ayakkis Hetäre bei Athen.; zum Pflanzennamen ayakkıg. 

Auagaris Kıavı, Togyiov "Hoarkewror zur (CIA 2 no. 
3063); zu a«udpaxog, audgaxor »Majoran«. 

’Auagvkkig bei Theokrit, auch in Athen (CIA 3 no. 1557); 
zum Pflanzennamen «auagvikig. 

Auseehls, Aurcekhlorn Plaut.; vgl. ausrekic »Weinstöckchen«. 

Av3euls (60) kann Kürzung zu Fıavdeuis, Avdig Kose- 
form zu Tivaavdig u. 8. f. sein (61). 

’Aoragisg bei Alkman (Blass Rhein. Mus. 40. 21), "oragıov 
bei Plaut.; zu aorayic »Rosine«. 
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“Eerevkhig Hetäre des Aristoteles; zu Fgrevidos »Quendelk, 
oder zu äprruklig' rerrı£ Hes. 

Qvkarig Alkman (geschrieben Sv°, Blass a. a. O. 14); zu 
$ukaxzis »Gartenmohn« (Blass). 

Tev$sulg Alkman; oben 60. 129 unter den Vollnamen. 

Kapdaua Yeoazenvra Orchomenos (Smilg. no. 499; N.), Kapdaun 
Plataiai (Amer. Journ. of Archaeol. 7. 40865); zu xae- 
dauov »Kresse«. 

Kagvov (CIA 2 no. 3846); zu zagvor »Nusz. 

Kiewagıor Hetäre bei Luc.; zu x«Awragıov »Schösslinge. 

Koxxzahktvn (Pseudo-Demosth. gegen N£aupa); zu #oxnakog 
»Pinienkerns, 

Kogıavvo (Titel einer Komödie des Pherekrates); zu xogi- 
avvov »Koriandere. 

Aeigıov, Aigıov Sklavin in Delphi (Smlg. no. 17793.5, 
19422); zu Astgrov »Lilie«. 

Wnzwvig Hetäre bei dem Komiker Theophilos; zu unnwris 
»Mohnlattich«. 

Mveggivn alt und verbreitet; zu uvoegivn »Myrte«. 

Mverain verbreitet und aus guter Zeit nachweisbar (CIA 
2 no. 22395); vgl. urgrakis‘ 7 O&uuvggivn wg Acuwvesg. 

Wigrn seit der Mitte des 4. Jahrh. (Migr« CIA 2 no. 
760B Iıo), Mvgria (Agıorewg yury ebd. no. 14335), 
Migrıov, Mveriyn (ebd. no. 3995), Mvgre (alt und ver- 
breitet), Moeragı); zu wigrog »Myrtenbaume, uvgror 
»Myrtenbeere« und zu uvori« »Myrtenkranz«. 

Mverig Lehrerin der Korinna; zu uverig »Myrtenkrone«. 

Oivavdy alt und verbreitet; zu oivav$n »Traubenblüthe«, 
zugleich richtiger Vollname. 

ITeralkig Tlerakıala (326); zu zeeralor »Blatte. 

Sehwoi, Lelır (249); zu o&kıyov, oder zum Vollnamen 
Sellvıxoc. 

Sıocußgıov Hetäre bei dem Komiker Theophilos; zum 
Pflanzennamen orovupgıor. 

Sutovn (spät) ist mehrdeutig, doch vgl. Suuigvog. 

Stapvin Hetäre bei Plaut., Srapvirg Amorgos (Mitth. 11. 
97 Beil.; 6. Jahrh.); zu orapviy) »Traubes, orapvkig 
»Träubchen«. 


Ir Fe - . .„* 
"Rrıuov Hetäre bei Anaxandrides; zu @z1u0v »Basilienkraute«. 
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Der unveränderte Pflanzenname bildet bei den Frauen- 
namen, die den hier besprochenen Ursprung zeigen, die Regel. 
Man wahrt auch die neutrale Form: 43eorovov, Kapvor, 
Zıovupgıor, "Rxıuorv. 

Ableitungen mit verkleinerndem Sinne weisen auf: Mog- 
zıov; "Aucgenis, Aurtehis, Avseuls, "Avdig, Srapvkis; Korra- 
kin; Aureeliorn; Mveriyn; Mvgrage). Das kosende « auch 
in Kogievvo), Mvgrw und Selivo; doch beachte Myeripov und 
Sehtviros. Auffallend ist die für die Kosenamen charakteristische 
Verdoppelung des A in Ilerakkig; geht dieser Name auf einen 
Vollnamen zurück (vgl. Etrserain Amme des Dionysos)? 


Auch von den aus dem Pflanzenreiche entlehnten Namen 
mögen viele aus Scheltnamen entstanden sein: Aasveog (Platt- 
erbse) war Beiname eines Ptolemaios, SevrAog (Mangold) nannte 
man den Parasiten Eukleides, ein andrer Parasit hiess Tı$- 
uaklos (Wolfsmilch), Namentlich für Hetären sind Namen 
dieser Art beliebt, und für manche mag gelten, was Bekker 
Anecd. gr. p. 318 von "Rxıuov gesagt ist: Oroua Eorır Eraigag 
701 KUQLov 1ror Ereovuuor. 


» 
” 


Namen unbelebter Gegenstände 


werden selten auf Menschen übertragen. Immerhin lassen sich 
ein paar Gruppen, in denen solche Uebertragung Statt gefunden 
hat, erkennen. 

Vergleichung mit einem leuchtenden Körper liegt aus- 

gedrückt in 

’Aorne (Spartiate bei Herod.), wozu "4oregiwv (auch Thas. 
Inschr. no. 20 III) und ’4Aoreoioxos ("Aoregiozov Samos, 
Dittenberger Syll. no. 3965). Der Benennung liegt die 
in. den Worten aklyxıos aoregı zalwı (Z 401; von 
‘Aorvava&) enthaltene Anschauung zu Grunde; formell 
kommt übrigens auch der Vollname 4orewrros in 
Betracht. 

“Eorrepog in späterer Zeit häufig; witzig "Eoreego[g) Zeirjvng 
(CIG 2 no. 1997cı2 Add.). Der Vergleichungspunkt wird 
deutlich, wenn man an den Vers X 318 denkt #oreegog, 
ög nallıorog 2v oigavoı Toraraı a0TyE. 

Zurevgos, alt und häufig, ist ganz zum Vollnamen geworden 
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und entsprechend behandelt (oben 133); zu Lwzrugo» 
»Funke«. 

Sseivdng und Srriv$agos, ‚ebenfalls alt und häufig; zu 
orcıvdiig »Funke;, vgl. orıvdagıs. 

Av$gazıov Name von Sklavinnen, z. B. in Delphi (Smig. 
no. 16875); zu av$oaxıov »kleine Kohle«. 

Die Benennung von Menschen als Perlen und Edel- 
steine ist nicht alt und weist eher auf orientalische Phantasie. 
Der Name "Iaoscıg steht CIA 2 no. 3802; auf römischen Steinen 
findet man ’Au&$vorog, Brgvklog und Brjevkka, Zudgaydos, 
Moeyagis mit Mapyagirig, Zagdorvf; zu Sapdorvf gehört Sag- 
dıov als Kürzung. 

Mit werthvollen Salben und Düften vergleichen die 
Namen 4u?goota, ’Agwuarivn (Kos, abgeleitet wie) MaAaßaseivn 
(Sidyma). Daher wird auch die 212* vorgetragene Vermuthung 
richtig sein, dass Mvgoc, Muvgioxog, Miewr, Mvgw von uigov 
abgeleitet seien, nicht einen im ersten Gliede wugov enthalten- 
den Vollnamen fordern. 

Srarın (zu oraxın »Tropfsalbe) mag überleiten zu den 
Namen, die mit Tropfen vergleichen. Hier wären zu er- 
wähnen: 

Aoovis (Pseudo-Demosthenes gegen Napa) mit der Ver- 
kleinerungsform 4eooiva (IGS 1 no. 3246); zu deöcos 
»Thau<. ZSeövegos (CIA 3 no. 201,) ist angeschlossen. 

Aıßas Massalia (a. a. O. no. 2448); zu Aıdac »Nass«. 

IIgovzo(g) Freigelassener in Larisa (BCH 13. 38344); zu 
cowWE »Thautropfen«. 

‘Pavıs Delos (BCH 6. 47165); zu darig »Tropfen«. 

[S]zaycvıo[v] auch auf einem Grabsteine von Anthedon (IGS 
1 no. 4217); zu orayw» »Tropfen«. 

Srakayuos heisst ein Sklave bei Plaut.; zu ozakayös 
»Tropfen«. 

‘Perag eine Sklavin bei Cicero; zu wezag »Tröpfchen«. 

Vergleichung mit einem Spielzeuge, Musikinstrumente 
ist enthalten in den Namen 

Haiyvıov‘ Ovoua zUgıiv 2orı doikns rıvog Bekk. Anecd. 
p. 29315; zu zeatyrıor »Spielzeuge. 
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IInaris Freigelassene in Halos (BCH 11. 366 Bs); zu zuyarig, 
dem Namen eines Musikinstrumentes. 

IIkayyuv, Erfinder der Salbe IIAayyovıov; als Frauenname 
seit der ersten Hälfte des 4. Jahrh. nachweisbar (CIA 
2 no. 758A Ils), häufig und nicht auf die Demimonde 
beschränkt; zu zwdeyywv »Puppe«. 

Auch Bezeichnungen von Kleidungsstücken oder auf- 
fälligen Theilen an ihnen können zu Personennamen werden. 
Mit der Uebertragung kann entweder ein Vergleich beabsichtigt 
sein (die Zierlichkeit einer Mädchengestalt kann z. B. mit der 
Zierlichkeit ihrer Fussbekleidung verglichen werden), oder die 
Charakterisirung des lieben Nächsten durch Nennung dessen, 
was er gerne trägt oder wodurch er auffällt. In dieser Hinsicht 
verdienen Erwähnung: | 

’Außeeazis Sklavin des Aristoteles (Diog. Laert.); die au- 
Beaxideg erwähnt Pollux, (ußeaxidıa bei Herondas. 

Koöov(u)3og Styra (Ion. Inschr. no. 19, 227); vgl. zoouußn' 
deouög . avadeoua, 7) Eyaöußua .... zal rregiiwua Al- 
yöretıov (Hes.). 

Zauazıov (Inmorl£ovg Eiteaiov $vyarne CLA 2 no. 1996); 
die oauazıa werden Pollux 5. 101 unter den Schmuck- 
sachen der Frauen aufgeführt. 

Duowv Thespiai (Smlg. no. 791hs N.; um 424 v. Chr.); 
vgl. Poll. 7. 71 Zorı dE xai 0 Pwowv yırıv Alyuzeriog, 
&4 scay&os Alvov. 

Wenn Jemand einen der Namen Frecu?os (IGS 1 no. 1402), 
Srooußıyos, Sreoußvkiwv (CIA 2 no. 444 Ilss) führt, oder 
KoogdaS (CIA 2 no. 9605;; um 360 v. Chr.) heisst, so ist bald 
errathen, was das tertium comparationis zwischen Person und 
Sache bilde. Auch einen Namen wie Aoyyis (CIA 2 no. 3897,) 
versteht man ohne Weiteres. Aber in anderen Fällen ist der 
Vergleichungspunkt schwer zu finden; so in JIala9ı (CIA 2 
no. 4052; zu zzalady" n row ovzuw &raklmlog Yeoıg Hes.), 
Illasayn (zu zehiedavov: abahov, Ep’ ov sehdaoovcıv KgTovg Aal 
seherovveag), Sgpgayig (CIA 2 no. 83665; zu oygayig »Siegele). 
Zum Theile mag hier die Körpergestalt durch den Vergleich 
getroffen sein, zum Theile kann der Name aus einem Beinamen 
entstanden sein, wie der Beiname KAsıvdga, den eine Hetäre 
empfing weil sie rgös xAsırmdgav ovvovaialev Fuss nerwänu 
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(Athen. p. 567c), den Namen Mnzeiyn verdrängt hat. Diese 
zweite Erklärung wird auch für Kolagidıor (IIaoipgovos Yun 
(CIA 2 no. 3868) gelten. Zuweilen sind wohl mehrere Be- 
ziehungen in Einem Namen enthalten. So ward oben 305 der 
Name ®alaoo« als Vergleich mit der Meeresgöttin Oalaooe, 
der Mutter der Aphrodite, aufgefasst, und dafür lassen sich 
parallele Namen wie Taidreıa, Taknvn geltend machen. Aber 
zugleich kann in OaAcoo« auch eine Hindeutung auf Semon. 
Amorg. 7. 27 iv 0’ u Yaldoays, 7 db’ £v pgeoiv voci liegen, 
mit Oalaooa also ein launisches, wie mit Mölısoa ein gutes, 
Weib bezeichnet sein. 


c. Verbandnamen als Einzelnamen. 


In den bisher betrachteten Abtheilungen der übertragenen 
Namen lag durchweg ein Vergleich, und zwar in der Form der 
Gleichsetzung. Man kann sie daher als vergleichende Namen 
zusammenfassen. Sie beruhen sämmtlich auf einer Metonymie. 
Dagegen herrscht die ovvezdoy; in der Abtheilung der über- 
tragenen Namen, die jetzt zu betrachten ist, der als Einzel- 
namen verwendeten Verbandnamen. _ Der Begriff Verband- 
namen soll hier zwei Gruppen von Namen umfassen: erstens 
die Ethnika im weitesten Sinne, die Bezeichnungen der Zu- 
gehörigkeit zu Volk, Stamm, Land, Gau, Staat und Stadt; 
zweitens die Gentilnamen. In welchem Sinne diese Verband- 
namen als Namen für den Einzelnen verwendet wurden, ist 
später zu untersuchen; zunächst gilt es den Umfang der Ver- 
wendung anschaulich zu machen. 


a. Ethnika als Einzelnamen. 


Die griechische Sprache vertährt auf doppelte Weise, wenn 
sie den Einzelnen mit einem &3»:x0» bezeichnen will. Sie ver- 
wendet nämlich entweder Bildungen, die bereits den Werth von 
£3vırna haben; oder sie gebraucht Worte, die an sich diesen 
Werth nicht haben, im Sinne der E3vixa. Wir gewinnen also 
zwei Klassen der Ethnika als Einzelnamen, je nachdem der 
Einzelname aus dem wirklichen Ethnikon oder aus einem Ver- 
treter des Ethnikons hervorgegangen ist. 
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Erste Klasse. 
Der Einzelname aus dem wirklichen Ethnikon. 


Männernamen. 
Wir beginnen mit den Männernamen, in denen das &3vır0v 
in unveränderter Gestalt zu Tage kommt. 


’A$yvaros häufig seit dem 4. Jahrh.; der Name kann auch 
Widmungsname sein. 

Atyıakevg, nicht bloss mythisch (307); urspr. Ethnikon zu 
Aiyıakos. 

Atyıwaras König von Arkadien im 8. Jahrh. 

Aiyvsrrıos Halikarnassos (Ton. Inschr. no. 240a: ; 5. Jahrh.), 
Attika (CIA 2 no. 8345 1Ils;s Add.). 

AldıE Gerralos (CIA 2 no. 96355; um 300 v. Chr.). 

AtHow ITrokeuaeis, Schüler des Aristippos (Diog. Laert.). 

Aiveieng Ilgorovr;oıos (CIA 2 no. 3278); das Ethnikon 
Atveivng kann sich zu „fiveı@ verhalten wie Zeieirng 
zu Zelsıe. 

Aragvav Asıveios (IGS 1 no. 4l4ıs; 366—338 v. Chr.), 
auch auf Thasos (Thas. Inschr. no. 13 15). 

Auvxzkatos Bildhauer bei Pausanias. 

‚Avrızvga[ios] auf einem Grabsteine bei Theben (IGS 1 
no. 2550; 5. Jahrh.). 

Arceragaios Hermion (Smig. no. 3398 15). 

"Aeyeiog alt und verbreitet. 

’foe$olorog IlnAnE&; Mitte des 4. Jahrh. 

"Aoras Aygulm9ev (CIA 2 no. 7765), Ephesos (CGC lIonia 
62 no. 135; 202—183 v. Chr.). 

Aguereig Krdayyvarsigim Zeugenverzeichnisse bei Demosth. 
455; aus dem Ethnikon von Soua in Attika. 

’Aeuevıos Sklave in Delphi (Smlg. no. 1923). 

"Apvaios Dahngevs (CIA 2 no. 2618), Koavvovvıos (Smlg. 
no. 345;5; kurz nach 214 v. Chr.). 

‚Aootorog Sklavenname, z. B. CIA 2 no. 959c;. 

’4rrıxog erst im letzten Jahrh. v. Chr. nachzuweisen. 

'Ayaıos Stammname, soweit nicht Benennung nach dem 
Heros in Betracht kommt. 

Bapßagoz in der Kaiserzeit. 

[Bli$vs Ki&wvos Avoruayeis) (CIA 2 no. 32015), häufig 
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Sklavenname, z. B. Smlg. no. 2009, o@ua avdgeior au 
ovoua Bi$ug ro yevos Oparza; vgl. BıYvaı‘ EIvog Qgaı- 
ung, areo Bi$vog rov Ageog Steph. Byz. 

Bıoakıns 'Anollopaveos ABvönvög Herod. 6. 26. 

Botwwrog und Borwreos alt und verbreitet. 

Takeios Archon zu Delos um 376 (CIA 2 no. 814aBı5); 
die Ta)aioı erscheinen auf den attischen Tributlisten in 
der regio Thraecica. 

Taleras . ovrov E3aıav ru Auwmiovgaorn (Smlg. no. 962). 

Taeyıjrrıos gulng Oiveidos (CIA 3 no. 1160 IVıs; 192 
n. Chr.). 

Tavkiıng Kag diykwocog Thuk., Yuyag Iauıog Kenoph.; 
ursprünglich Ethnikon zu Tavkog (vgl. Taviog). 

Telwtog Phintia (IGSI no. 25643; nach 281 v. Chr.). 

Tepyitıog eig rwv "Ahekavdgov zolarwv Athen.; ursprüng- 
lich Ethnikon zu T’feyız in Troas. 

Terag Sklavenname, z. B. CIA 2 no. 959c.,. 

Aans 6 Kokawvaeı's Strabon; Jam (avest. daha-) das 
Ethnikon. 

‚Iüos verbreiteter Name für Sklaven; lat. Davos. 

Acodavrog Kos (PH no. 10a,4o und sonst); .Sagdarog we 
bei Homer. Oder nach dem Heros benannt? 

Acihuog : otzıoryg de rob Merarovriov Aavkıos 6 Kgior;s 
rigavros yeydımraı Ephoros bei Strabon p. 265. | 

Anbıog aus Ephesos, Freund des Platon. 

Awgıeis Sohn des Avakardgıidag von Sparta (Herod.), auch 
sonst nicht selten, z. B. auf Delos (BCH 6. 46160). 

’EAatovorog Smyrna (Ion. Inschr. no. 15327). 

’Elarevg ig puhrs "Avrıogidos (um 200 n. Chr.). 

’Ekevoiviog vielleicht zum Festnamen ’Elevoivia. 

Ehızew(i)os (IGSI no. 2393, 226); Ethnikon zu "Eiızam. 

“Ehkrw doppeldeutig; oben 308. 

’Erridevgeos in Olbia (IPE 1 no. 16 Bis; 3. Jahrh. v. Chr. ?). 

’Eoergrevg Athen (CIA 1 no. 447 Iıs; oder mit Kirchhoff 
als Ethnikon zu nehmen ?). 

'Eguarriog AYvaios (Smilg. no. 3300; ; nach 279 v. Chr.); 
vgl. Auzos Agiorwvog “Eguarrıog (Smig. no. 1843,). 
Eeutoveig Athen: p. 399a angeführt aus der xa9odog ru» 

Arosıdor. 
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’Eevuveig auch auf einem rhodischen Henkel (44 jv. 3. 227 
no. 66). 

‘Eoreegirag im Patron. “E[o]sregiraog Lesbos (Mitth. 11. 288 
no. 56 Is). 

Eößoetg Styra (Ion. Inschr. no. 19, 38), Delos (BCH 6. 44137). 

’Exıveiog Delphi; wahrscheinlich ist exnaoı (Phalanna; Smig. 
no. 1329 IId,) für exıno verschrieben. 

Fekidıog Thespiai (Smilg. no. 791 dıı N.; 424 v. Chr.); iden- 
tisch mit ’HAidrog, Ethnikon zu der bei Steph. Byz. über- 
lieferten Namenform "Hädie. 

Zariv3ıog Aehgog (Dittenberger Syll. no. 206s; 194—193 
v. Chr.). 

’Hleiog häufig seit dem 5. Jahrh. 

Hocıeis MoreAmvaiog (Smig. no. 3339 123). 

Hoaxkecsrn[s] "Hoaxlewro[v] Erythrai (CGC Ionia 137 no. 
178; 200133 v. Chr.). 

@etrralog hiess ein Sohn des Peisistratos; Dorier, die diesen 
Namen führen, tragen ihn dem Herakliden zu Ehren. 

@aoıos ’Avaykvorıog (CIA 2 no. 1859). 

’Iaiog 6 rou ’Iynoılaov yoapevg Kenoph.; ursprünglich 
»Bewohner des Ida«. Selbstständig, oder nach episch- 
mythischem Vorbilde benannt? 

Juepeiog auch in Thespiai (Smig. no. 791fs N.; 424 v. Chr.). 

Tovdaiog Delphi (Smig. no. 20295 ocue avdgsiov wı droua 
’Tordaiog ro yevog ’Iovdaior; 170—156 v. Chr.). 

“Iorıarevg auf einem delischen Weihgeschenke (BCH 6. 33 ,:; 
Inventar des Demares, 180 v. Chr.). 

IraAös auf einer Münze des thessalischen Bundes (CGC 
Thessaly 2 no. 10f.), einem tanagräischen Grabsteine 
(IGS 1 no. 1119), in Kyzikos. 

Iohzıos ’ASmraiog Thuk. 

Iov alt und verbreitet, doppeldeutig. 

Kapiorıos Delos (BCH 6. 3345; sieh "Iorıazevg). 

Kegaklrv in der messenischen Sage bei Pausanias (4. 205). 

Kıllaiog Sestos (Dittenberger Syll. no. 246, ; zwischen 133 
und 120 v. Chr.). 

Kiagıeis Kokopwvıog (jetzt CIA 2 no. 96745; um 220 
v. Chr.); Kheoıevg kann sich zu K}agog verhalten wie 
Krrrotsvg (Steph. Byz.) zu Kiregos. 
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Kieırlorog Apres (WE no. 65; um 200 v. Chr.). 

Kolxos Bulavrıog (CIA 2 no. 41412; um 200 v. Chr.). 

Kouavos AheSavdgevgs (WE no. 18153) ist Zeitgenosse des 
IHro)sucios Dvozwv;, der Name ursprünglich Ethnikon 
zu Kouava in Paphlagonien. 

Kuvkkavıos Dyme (Dittenberger Syll. no. 242;), hieraus durch 
Kürzung Kt[A]Aıs Dyme (Smilg. no. 161235). 

Kirrgıog Name von Sklaven und Freigelassenen ; z. B. Smig. 
no. 1749; owua dvögeiov wı ovoua Kisegros To yevos 
Körreıov, und CIA 2 n0.834b Iıs Add. (329—328 v. Chr.). 

Aarsdatuovıog Sohn des Kimon; dazu als Koseform 

Aazıuv Plataiai (Thuk. 3. 52), Athen (CIA 2 no. 652Bı:: 
398—397 v. Chr.) und sonst. 

A&oßıos auf jungen Inschriften von Mathymna, Thyatira, 
Athen, Sparta. 

Anuvrog (CIA 3 no. 111616). 

„At3vs Styra (Ion. Inschr. no. 19, 125), auch in der Familie 
des I,ysandros; häufig als Sklavenname. 

Atuveios im Heere Alexanders des Grossen; auch in Trozan 
(Smlg. no. 336234) und sonst. 

Aox00: Thasos (CTA 2 no. 33; bald nach Eukleides). 

Avdös häufiger Sklavenname. 

Aözıos seit dem 5. Jahrh., verbreitet. 

Mayınys alt und verbreitet. 

Meıgparag Sklavenname (Smig. no. 18545: aoua avdgsior 
wı öGroua Mauparag 16 ydvog Takcras); Ethnikon zu 
Meaigya in Arabia felix. 

Maloboros Tagyaosız (Dittenberger Syll. no. 125,.; kurz 
vor 306 v. Chr.); Melovs Ort in Troas. 

Meagaswvıos Delos (BCH 14. 401; Inventar von 279). 

Meyageüs von Chios wird von Alexander nach Elephantine 
verbannt. Aus dem Ethnikon, oder myth. Ursprungs? 

Mekcauveis (310) aus dem Ethnikon ? 

Heugiıns Sohn des Ptolemaios Physkon. 

WMeoareig Delphi (Smig. no. 170853, 1911,, 2022); Eth- 
nikon zu dem Orte Meoarız in Achaia, nach dem Dio- 
nysos Meoarevg heisst. 

Mndog Sklave in Delphi (Smlg. no. 18223). 

| WM ]nAreüs’Bfılordog 'Ioniöng (CIA 2 n0. 872 Ta, ; 341/0 v.Chr.). 
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Mıknoros ’Wasis (WF no. 18260; 177—176 v. Chr.). 

Mıhvas Freigelassener des Demosthenes; die MiAvaı in 
Lykien. 

MoAorröc, 'VoA00005 alt und verbreitet. 

Mirwv Styra (Ion. Inschr. no. 19, 397), Erythrai (Ion. 
Inschr. no. 2065,15), Lebadeia (Smlg. no. 4145); vgl. 
Steph. Byz. unter Hvrılrvn: Aeyovraı nat Mirwweg ai 
Mvrovaioı zat Murikmvaiog. 

Na&ıos (CIA 2 no. 10023; ov noch mit O bezeichnet). 

Nyoworng alt und nicht selten; das Ethnikon ist mehrdeutig, 
so nennen sich auch die Bewohner der ’Exarirryooı be- 
banntlich Naoıwrau. 

Nıoatog Athen (5. Jahrh.), Magnesia (CGC Ionia 159 no. 9). 

Nisıog Rhodos (Av. 3. 229 no. 124); aus dem Ethnikon 
zu Nvoa in Karien. 

’Orcovvrıog Demagog zu Aristophanes’ Zeit. 

"Og&oras ist als Name von Makedonen seinem Ursprunge 
nach Ethnikon; vgl. "4eyos ’Ogeorizör. 

'Ogxivıos Smyrna (Ion. Inschr. no. 15335) ist als Ethnikon 
aus Plutarch (Eumenes 9) bekannt: 2» ’Ogxwwioug us 
Kanradoxriec. 

'Opveawı[og) (CIA 1 no. 5367); ursprünglich Ethnikon ? 

ITagalkıos "Avayvgaoıos (CIA 2 no. 660; ; 390—389 v. Chr.); 
Ethnikon zu Tlagaki« in Malis, oder zu Ilagakıta in 
Attika. 

TIagaAos Sohn des Perikles; nach den TTagasoı. 

ITaovaooıoz Delphi (Smlg. no. 1761,; 169 v. Chr.), Ilag- 
varrıos Thespiai (IGS 1 no. 17512). 

ITapgaoıog Ephesos (4. Jahrh.); die ITeggaoıoı ein arkadi- 
scher Stamm. 

IIaykaycv Sklavenname bei Aristophanes. 

IIekaycmw (311) hierher ? 

IIevz£oras Schildträger Alexanders des Grossen; nach dem 
Volke der Ilevxeoraı. 

ITedıeg Athen und sonst, seit dem 5. Jahrh. nachweisbar. 

Ilıoidag Knidos (Smlg. no. 3549, 57). 

IIırvara (so!) »in syringibus Rhamsis III« CIG no. 
4780c Add. Vgl. Ilrin‘ zwolıs Kagiag‘ ot olirau 
IIhrvaraı Steph. Byz. 
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IIgıaveivg Sugrog (CIA 2 no. 814a Bıs; 374—373 v. Chr.). 
ITvogaios Tanagra (Smlg. no. 914 IIls; 426 v. Chr.); aus 
dem Ethnikon vermuthlich zu IIvoge« in der Phthiotis. 
"Pıavöog, Zeitgenosse des Eratosthenes, auch auf Thasos 
(Thas. Inschr. no. 20 Iıı); “Piov Name verschiedener 

Örtlichkeiten. 

“Pödıios Milet (CGC Ionia 190 no. 66; zwischen 350 und 
334 v. Chr.) und sonst. 

Sauros Iasos (Ion. Inschr. 1043: fi.; vor 353 v. Chr.), Milet 
(CGC Ionia 194 no. 111). 

Sıßvorıog Athen (5. Jahrh.), damit wohl identisch Sırvo- 
tıog in Örchomenos (Smig. no. 48655); Iißuvorog auf Kreta, 
das Ethnikon Sıßiereog und Zvßoiriog (so auf Münzen). 

Sxigriog Beroia; vgl. Steph. Byz. Sxogdioxoı zei Ixigruot, 
&$n Ilawoviag, ws Dikyov uch. 

Sxv9ng alt und weit verbreitet. 

Szv9ıvog Vater des Anakreon; vgl. Steph. Byz. Fxu9nwor 
(l. SxvSivol), &Ivog ou ropew tov Maxgeivwr, Ws Zevo- 
por ach. 

Zuvgvaiog Kyrene (Smith-Porcher no. 7 IIıs; 3. Jahrh.). 

Zvoog Name von Sklaven und Freigelassenen. 

Tagavrivog Delphi (Bovlevrng 197—196 v. Chr., WF 
no. 18;). 

TeißaAh.og Freigelassener (CIA 2 no. 959e 11). 

Teoıknvıos ITasos (Ion. Inschr. no. 10433; vor 353 v. Chr.). 

Tveuog (CIA 2 no. 3700 3). 

"YBAnoıog in der Rede gegen Lakritos; ein Ethnikon ‘'Y3Ar- 
cı05 würde sich zu “Y3An verhalten wie ’Idaxzjorog zu 
19axn, ist aber nicht belegt. 

Dagoakıos Orchomenos (Smig. no. 48840; 222—200 v. Chr.). 

Depaiog Ephesos (Num. Chron. 1880, 120; 387—295 v. Chr.). 

Doivı$ alt und verbreitet, ist mehrdeutig. 

®ov& häufiger Sklavenname, 

Dwxaıeig Delos (BCH 14. 389; Rechenschaftsablage von 
279 v. Chr.). 

Aakuıdeis Mehırevg (CIA 1 no. 238,; 442—441 v. Chr.), 
Sparta, Ephesos (CGC Ionia 61 no. 133). 

Atos Aitw)ös (Dittenberger Syll. no. 186,; zwischen 228 
und 216 v. Chr.). 
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Xovoaogeig Aphrodisias (Aurelierzeit); Xgvoaogevg Ethnikon 
zu Xgvoaogis. 

{Pvllog auf Münzen von Apollonia (von Schlosser 30 no. 
54ff.; 300-200 v. Chr.); die WvAAo: wohnten in Nord- 
afrika, als Nachbarn der Nasamonen. 

Die Verkürzungen Aarwv, Mvrwv sind bereits an den 
Ethnicis vollzogen, also für die Bildung der Personennamen nicht 
von Bedeutung. Kvilıs ist als Nebenform des Ethnikons KvAAr- 
yıog bisher nicht bekannt geworden; aber KöAAıog wenigstens 
wird von Stephanus Byz. als solche bezeugt. Dagegen hat in 
ein paar anderen Fällen deutlich die Kosenamenbildung ein- 
gewirkt. So erklären sich 

Adyıs Thera (IGA no. 453; 7. Jahrh), Kos (PH no. 
10cs5; hier Name einer zeolıris?), Aus dem Ethnikon 
4ehgyos; freilich könnte man auch Umbildung von Seigpoi 
annehmen. 

"Elvis Delphi (BCH 11. 328 no. 23)*. Aus dem Ethni- 
kon "Elıvog (29vog Qeoregwrıxöv Steph. Byz.). 

Die Endung -wv scheint die Endung des Ethnikons ver- 

drängt zu haben in 

’E)arwv Smyrna (CGC Ionia 246 no. 102; 1. Jahrh. v. 
Chr.). Aus ’Elareig? 

Sind S&Ayıs und "Elwıg richtig erklärt, so lässt sich auch 
Bovgıyos (Schmeichler des Demetrios ITolıogxnrns) verstehn; 
der Name kann Weiterbildung von Bovgısg, und dies Umge- 
staltung des Ethnikons Bovgrog sein. Damit sind wir bereits in 
die Abtheilung der weitergebildeten Ethnika gerathen. 

Die Beziehungen, die in diesen als Einzelnamen verwendeten 
Verbandnamen zum Ausdruck kommen, sind sehr mannigfaltiger 
Art. Da sind zunächst die Sklavennamen "Agary, BiYvg, T’£rng, 
Jüos, Avdos, Figos, Ilapkayııv, Dov&. Die Sklaven hatten als 
Sachen streng genommen keinen Anspruch auf persönliche 
Namen, sie wurden als Waaren nach dem Ausfuhrorte benannt. 


*) Ist der Name richtig gelesen? Nach dem mitgetheilten Facsi- 
mile müsste manche Wunderlichkeit auf dem Steine vorkommen. An 
der fraglichen Stelle bietet es Bovravevorrwr (Gen. Pl.) Onßlaydoas 'Eil- 
vıos, Eddoxos 'Ernlo]arov, dahinter noch sechs Prytanennamen im Nomi- 
native. Ein paar Zeilen weiter oben TPAMATEONTOIJE. Stehn diese 
Dinge wirklich alle auf dem Steine? 
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Durch die später so häufigen Freilassungen konnten dann solche 
Namen auch in die Reihen der Freien mehr eindringen. Uebri- 
gens sind nicht alle fremden Volksnamen immer Sklavennamen. 
xls heisst bei Herodot ein angesehener Mann, und durch 
die Verwendung des Namens A{}vg in der Familie Lysanders 
sollten ohne Zweifel nur die alten Beziehungen dieses Hauses 
zu libyschen Fürsten zum Ausdrucke gelangen. 

Wenn ein alter König von Arkadien Aiyıwaras »der 
Aeginet« hiess, so bedeutet das wohl, dass zu dieser Zeit Ar- 
kadien dem Handel von Aegina erschlossen wurde. Wenn 
Thessaler, Böoter und Molosser gern mit dem eigenen Stamm- 
namen JIer$alöc, Borwrög, MloA0c0os benannt werden, so 
müssen hier die Ethnika ideal gefasst sein: »ein echter Thes- 
saler« u. s. w., ein Thessaler wie er sein muss. Wollte man 
diese Namen auf die gleich benannten Stammheroen @sooalos, 
Bowwros, WoAo00oc beziehen, so würde man denselben Sinn 
erhalten. 

Häufig mag auch das eigenthümliche Institut der Proxenie 
Anlass zur Benennung mit Ethnicis gegeben haben: hiess z. B. 
ein Athener ’Orzor'vrıoc, so wird sein Vater Proxenos der Stadt 
Opus gewesen sein. 

Auch politische Andeutungen enthalten solche Namen: 
Kimon sprach seinen grossgriechischen Standpunkt in den Namen 
seiner Söhne Aaxzedauuöorıos, ’Hieiog und Osrralos aus; der 
Name ITedıevg »Pedieer« hatte aristokratischen Klang; und der 
Name von Perikles’ Sohne Tagalog bedeutete ein ganzes Pro- 
gramm der Politik des Vaters. 


Neben den unveränderten Ethnika laufen Erweiterungen. 
Am häufigsten solche auf -öng, seltener durch -iwr ausgezeich- 
nete, und nur vereinzelt solche auf -/oxos. Das Material, das 
hier zusammengestellt wird, ist nicht immer eindeutig: man 
kann oft nicht entscheiden, ob man ein weitergebildetes eigent- 
liches Ethnikon vor sich habe, oder die Weiterbildung eines 
Ethnikonvertreters, oder einen Gentilnamen. 


Erweiterung durch -Öys. 
Apuaridag Georıeis (fällt 480 v. Chr.). Aouaridag kann 
von Aguarevs abgeleitet sein wie Ilegyaoiöng von ITeg- 
yagsvc, aber auch von dem Ortsnamen “Agua ausgehn. 
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Beilnriaöng (CIA 1 no. 4345,). Weiterbildung von Be«- 
Amrrios zu Bouknrıog. 

IArkıaöng ®ahmeevs (CIA 2 no. 316 IIIs:; um 280 v. Chr.). 

JIvusiadag unsicherer Herkunft (IGA no. 545). Kann auf 
einem Ethnikon Suueiog beruhen, das sich zu vorauszu- 
setzendem Suuels (vgl. “Yola : “Ygıevs) verhielte wie 
Osorrıeios zu Oeonıeic. 

“Elhoreiöng Ivgarooıos, Zeitgenosse des älteren Dionysios 
(Aelian). Vgl. “EAkosciwv. 

Evßoidag Pseudo-Plut. Apophth. Lacon. Erweiterung von 
Ei 3080: (335) oder von Evßorog. 

Zagnzıaöng Styra (Ion. Inschr. no. 19,199). Aus Zagnzıoy, 
dem Berger zu Zagns auf Euboia (Bursian Geogr. v. 
Griechen]. 2. 4292), 

Oparzidas Sklave in Delphi (Smig. no. 1884; ; 170-156). 

Hiooriatdag Tanagra (Smlg. no. 914 III; 426 v. Chr.). 
Aus dem Ethnikon von Hioriar« auf Euboia (daher H, 
nicht F'), sei es Hioriaueis, sei es Hıoriauog. 

Kuvwreıadag Theben (316); aus Kurwrrıos, dem Ethnikon 
zu Kovoren in Akarnanien. 

Aarwviöng Ayvovorog (CIA 2 no. 867 II: ; 378—377 v. Chr.) 

Avdıadag Megalopolis (3. Jahrh.)., Oder von Avdıa ab- 
geleitet. 

Naftaörg tus Yuhrg Ilardıovidos (CIA 4 no. 446 a 1Isı 
Anfang des 5. Jahrh.). 

ITeoyaoidns (CIA 2 no. 1052,). Vermuthlich aus dem 
Demotikon IIeoyaosis, nicht nach dem homerischen 
Helden. 

Sauwıadrg Rhodos (jetzt Mitth. 16. 122), Halikarnassos 
(BCH 5. 21233). 

Sı3veriaö[ng] (CIA 4. 16 fragm. b;; 410—409 v. Chr.). 

Sudagıadag Aarsdarucvıog gewinnt Olymp. 99 zöv oregyavov 
rev serulayv (Paus.). 

Tnıadns Klazomenai (CGC Ionia 27 no. 89; nach 300 
v. Chr.). 

Doıwrıziöng auch in Iasos (Ion. Inschr. no. 1043; vor 353 
v. Chr... Der Name könnte auch Gentilname sein. 

Die Bedeutung der Ableitung lässt sich nur im Allgemeinen 

feststellen. Nach dem in der Einleitung (26) Bemerkten wird 
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mit dem d-Suffixe entweder Zubehör im weitesten Sinne be- 
zeichnet oder verkleinernder Sinn verbunden. Diese Definition 
reicht auch für die Namen der oben bezeichneten Art voll- 
kommen hin. Aber noch eine weitere Möglichkeit kommt in 
Betracht: die Ableitung kann auch den Zweck haben den 
Namen vom Verbandnamen, mit dem er zunächst identisch ist, 
durch ein äusseres Zeichen zu unterscheiden. Man erinnere 
sich an Evrekldng in seinem Verhältnisse zu EvreAng, eire- 
kuis (196 *). 


Erweiterung durch -iwr. 


Attokwy ITayaoitns (Mitth. 7. TI no. Is verglichen mit 
15. 287%; aus den letzten Jahrzehnten der Freiheit Grie- 
chenlands). 

Agradiwv 6 ’Ayaucs, zeegi 00 ... Iorogei Georrourcog ai 
Joögıs «rh. (Athen.); auch Mitth. 6 Beil. Isı. 

"Artıriov Athen (117—125 n. Chr.). 

"Ayaıwv wird Ürengerag tov 1egouvnucro» (BCH 7. 4215; 
194—193 v. Chr.). 

Iehplwv Dieıaoıos, Zeitgenosse des Agesilaos. 

Eikosciwv 6 Ilercapıi,dıog Plut.; vgl. "EAkoreiöng. 

Geıorciwv Hyettos (Smig. no. 5394; um 220 v. Chr.). Oder 
mit Qeorrıaöng zu O&oruıos. 

Geooakiwvy auch in Trozan (Smig. no. 336255). Kann 
auch Gentile zu Ocooaköc sein. 

@ogıriwv (CIA 3 n0.1145 IV ıs; Ende d. 2. Jahrh. n. Chr.). 
Oder Gentile zu Qögıxos, dem Heros des Demos (Töpffer 
Att. Geneal. 255). 

Oparriwv Dyme (Smig. no. 16137). 

Kagiwv nicht bloss Sklavenname: Kagiwv lousıviyw Kopai 
(Smlg. no. 5565; Rekrutenliste). 

Kuwvwreiov (AltwAos; 316) hierher? Vgl. Kuvwsrıadag. 

Aoreiwv (CIA 2 no. 1026 Ils; »titulus ultimis decennüis 
saeculi quarti vix recentior« Köhler). 

Meagdiwv Eunuch der Kleopatra. 

Meooyviwv Sklave bei Plautus. 

"Oyxsıoriwv, oben 223 zu ’Oyxnorodwgoz gestellt, lässt sich 
auch als Erweiterung von ’Oyxnorıos betrachten. 

Dem Sinne nach ist die Ableitung mit -{w» nicht ver- 
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schieden von der Ableitung mit -dyg. Die verkleinernde Be- 
deutung liegt deutlich vor in dem Aristoph. Frieden 214 scherz- 
haft gebildeten Ethnikon Srrıxiov (»Athenerlein« Droysen). 
Wo die Endung -iw» diesen Werth hat, gehört sie zu dem ver- 
kleinernden -ı0v; wo sie die Zubehör im allgemeinen Sinne aus- 
drückt, zum adjectivischen -:05. Auch für die Weiterbildungen 
auf -iw» ist die Möglichkeit im Auge zu behalten, dass sie 
lediglich formale Bedeutung haben. 


Erweiterung durch -ioxo0g. 

Die Bildungsweise, mit der ohne Zweifel verkleinernder 
Sinn verbunden ist, begegnet unter den Personennamen aus 
Ethnicis selten. Sicher liegt sie vor in 

Oceooalioros Omßaios (Abgesandter seiner Vaterstadt an 

Dareios III). 

Zveioxog Perinthos (Ion. Inschr. no. 234 a 11). 
Dazu kommt vielleicht noch 

Eußoiorog Chaironeia (IGS 1 no. 33916), 
falls nämlich das Primitivum Evßoets (335) und nicht etwa 
EvBorog ist. 

Ueber -ıxog oben 339. 


Frauennamen. 


Asypauis, "A$yvais, ’A$nvds (Ion. Inschr. no. 193 zu be- 
richtigen nach WSchulze Quaest. ep. 49), alt und weit 
verbreitet; dazu die Koseform ’4r&1:, die schon bei 
Sappho als Frauenname gebraucht ist. Doppeldeutig wie 
das Masculinum 497jvauos. 

Aiyvrtia Sklavin (CIA 2 no. 77453). 

Atoki; Sklavin in Lilaia (Smig. no. 17555; 172 v. Chr.). 
Könnte auch zu Namen wie Meooryn gestellt werden. 
Ago[y)v« (überl. APOT:NA; Beitr. 17. 175) Oed&ıos Alyıaza 
(Smig. no. 3352); ”4e0n in Achaia, das spätere Patrai. 
"Aguariva auf einem tanagräischen Grabsteine (IGS 1 no 
831). Das Ethnikon “4euarivog ist nicht bekannt, aber 
von Aguar- in "Ieua (vgl. “deuaridas) ebenso richtig 

abgeleitet wie "S“gayavrivog von "Augayavr-*). 


*) Aoudreov (CIA 2 no. 3204) könnte »Wägelchen« bedeuten, bleibt 
hier aber besser aus dem Spiele. 
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Tegatorıov auf einem Grabsteine von Karystos (BCH 15. 
406 no. 5). 

Aagdavig Flötenbläserin bei Aristophanes. 

4elpıov Hetäre bei Plautus (vgl. Selpiwr); Aelpis (Kos) 
hat das Masculinum SeAgyıs neben sich. 

Anhuag (CIA 2 no. 83630; Zeit des Chremonideischen 
Krieges). 

’Elevoiviov Sklavin bei Plautus; doppeldeutig wie ’Ekev- 
oivıog. 

“Ehınewiag bei Anakreon (fragm. 108B) und auf Melos. 

“Ellag r, Toyyikov tod Egergiewg zur); beherbergt Kenophon 
(Anab. 7. 83); der Name ist Sklavinnen beigelegt (z. B. 
CIA 2 no. 3652). Aus dem Adjectivum oder aus dem 
Isandnamen ? 

’Epeoi« Aizanoi (spät). 

Oaoia Frau des OvArıog-- Xagirwv zu Aphrodisias. 

Qoaıooa häufig als Name von Sklavinnen. 

las (CIA 2 no. 76651; 338—337 v. Chr.). 

"Dıag Hetäre bei Meleagros. 

’Iorereis Delphi (Smig. no. 1698; 140—100 v. Chr.); gehört 
wohl zum Namen der thessalischen Stadt ’/orey: xai 
Toris InAvröv zraga& Xagazı Steph. Byz. Baunacks Er- 
klärung des Namens ist gekünstelt. 

’Iovig nachgewiesen als Name von Hetären und Sklavinnen. 

Kaoi« Sklavin in Medeon (Smig. no. 20675; 188—187). 

Kölya Kos (Smlg. no. 359392); vgl. Köiyog. 

Kogıv9ia Ankyra (Kaiserzeit). 

Kvsıgia, Frau eines IIrolesuaiog, Zuvjo9n Mevovdıadog xai 
Magov r£zvwv (CIG no. 4814). 

Asoßia (Frau eines AAfEavdoos) Smyrna; obstetrix bei 
Terenz. 

Ai$vooa Böotien (Smlg. no. 773; alt), Kos (PH no. 264). 

Avön Mutter des Alyattes von Lydien; überwiegend Name 
von Hetären und Sklavinnen. 

Avzin Sklavin auf Kos (Hippokr. Epidem.); eine Freie in 
Patara (Sugsendovis 7, zei Avsia CIG no. 429%) führt 
den Namen so nach der Tochter des Xuthos. 

Meyaloreokirıs (CIA 2 no. 83667; sieh unter Inluag). 

MıiAnoia Sklavin in Delphi (Smlg. no. 20133; 189 v. Chr.). 
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Mvoiz Sklavin bei Terenz. 

“Podia Sklavin in Delphi (Smig. no. 17433; 170—156 v. Chr.). 

Szıpria Schwester eines Ixrgrıiog (s. oben 338). 

SzU3eıra Sklavin bei Aristophanes; vgl. Steph. Byz. unter 
Side: aa Iuchis 10 Imhrzov zai Iucdavar Ws 
zngUzavav. 

Sipr, Svgioza (auch IGS 1 no. 1404), Sig» (CIA 2 
no 4140) Namen von Freien und Sklavinnen; hierher 
auch die in Böotien nachzuweisende Namenform Svgiva 
(z. B. IGS 1 no. 18343). 

Tvgeyris Frau des Demokrates Xosapyeis (CIA 2 no. 
983 Iıss; erste Hälfte des 2. Jahrh.). 

Tewıag Frauenname im epirotischen Königshause. 

®9ia hiess die Gemahlin des Aiakides von Epeiros (Tochter 
des Thessalers Menon) und deren Enkelin, die Tochter 
Alexanders 11. 

®oivıooa in der Grabschrift aus Phleius 4yvo» Dowwigoas 
(Smig. no. 31722 N.). 

®gvyia Name von Sklavinnen (IGS 1 no 1487f.). Man 
kann den Namen auch mit dem des Landes identificiren. 

Xia bei Horaz. 

'Pulla Korkyra; vgl. 'PÜilos. 

Nicht aufgenommen sind in diese Sammlung die vier Frauen- 
namen ’lIoSwas, Neueias, Okvureas, Ilv$ıas, weil sie verschie- 
dener Deutung fähig sind. 

Unter den genannten Namen sind sicher zwei, die nicht 
locale Beziehungen enthalten: Teweag und PYie. Diese stehn 
ohne Zweifel mit der im Hause der Molotterfürsten etwa seit 
450 gepflegten Tradition zusammen, dass Pyrrhos-Neoptolemos 
und Andromache die Stammeltern ihres (Greschlechtes seien. 
Wenn ferner eine Freie in Patara Sagrendoris 7 zai Avzla 
heisst, so braucht in ihrem zweiten Namen ebenfalls keine geo- 
graphische Beziehung zu liegen; es ist wohl klar, dass sie ihn 
vielmehr der Gemahlin des Stadteponymos zu Ehren führt. 
Mustert man die Frauennamen, die übrig bleiben, so erkennt 
man deutlich, dass die Benennung nach Land und Leuten fast 
ganz auf Sklavinnen und Hetären eingeschränkt ist. Dies 
nimmt auch durchaus nicht Wunder, denn der freien Griechin 
fehlte die Bewegung von Ort zu Ort, welche die Sklavin durch 


346 J. Die Menschennamen. 


Zwang erlitt, während die Hetäre sie auch durch freie Wahl 
ausführte, fast gänzlich; sie war durchweg an das Haus und 
damit an die Stadt wie an den Staat der Heimath gebunden, 
ihr Ethnikon hätte also nur Selbstverständliches enthalten. 


Zweite Klasse: 
Der Einzelname aus dem Vertreter des Ethnikons. 


Als Vertreter des Ethnikon fungirt der locale Name selbst, 
der die Grundlage des wirklichen Ethnikon bildet. Namen von 
Gebirgen und Flüssen, Ländern und Städten treffen wir in der 
Geltung von Männer- und Frauennamen. Der Form nach sind 
diese Namen entweder gar nicht oder doch nur so weit ver- 
ändert, als die Geschlechtsbezeichnung es erforderte; oder sie 
sind in ähnlicher Weise um- und weitergebildet, wie die in der 
ersten Klasse besprochenen Ethnika. 

Wir beginnen mit den Personennamen, die den Vertreter 
des Ethnikon in unveränderter Form zeigen. 

Die Namen von Gebirgen tragen: 

Ain3og Styra (Ion. Inschr. no. 19, 1); ist der ‘Name 
richtig gelesen, so findet er vielleicht seine Erklärung in 
der Notiz des Steph. Byz. Alyn$og, 0g0g. Atoyukog. ro 
e9vınov AlviPog. 

Ehızwv Zeitgenosse des Pheidias; "4rroAAwvıog "Ehırövrog 
Sxaußwvidöng BCH 15. 263 no. 4ı (95 v. Chr.). 

[KıYargev Sparta (Le Bas-Foucart no. 1656), Athen (Kı- 
$argeiv Kıyarpwvog ’Ayagveis CIA 3 no. 1114 Ilıe). 

"Obhvurrog zweideutig wegen 'OAuuscoydvrg. 

Tavyeros Rom (IGSI no. 1565; 2. Jahrh. n. Chr.). 

Tuokog Sigos (CIA 2 no. 3379). 

“Yuuntos (so!) Rom (IGSI no. 2055). 

@®o)on Mädchenname bei Horaz; ®oAor Grenzgebirge zwi- 
schen Arkadien und Elıs. 

Um zu begreifen, wie Männer und Frauen Namen von 
Gebirgen führen konnten, muss man sich gegenwärtig halten, 
dass bei der griechischen Allbelebung der Natur auch die Ge- 
birge zu Personen wurden, zu ÖOrtsgenien, die man dann in 
verschiedenem Grade der Ausführung zu vermenschlichen liebte. 
So wurde z. B. nach Pausanias in Plataiai der Kithairon als 
ein alter König der Stadt und Eponymos des Gebirgs heroisch 
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verehrt. Ob nun bei Verleihung des Namens Kı9augwv an 
Menschen ein Vergleich mit eben diesem Heros und Berggenius 
beabsichtigt war, ist nicht auszumachen, jedenfalls aber gab erst 
die mythische Vorzeichnung die Möglichkeit an die Hand, 
Menschen ohne weiteres als Berge zu benennen. 

Aehnlich ist es mit den Flussnamen bestellt, wo sie zu- 
gleich als Menschennamen dienen, also mit 

Atonrcos Kyzikos (Ion. Inschr. no. 10853; 6. Jahrh.); der 

Atonrcog fällt bei Kyzikos ins Meer. 

Eihı00s auf einem späten böotischen Grabsteine (IGS 1 

no. 2684); der '/Aıoög entspringt am Hymettos. 

"Irayos Kewvayögov $egarewov; auch auf Kos (PH no. 218). 

”Ioreog unbekannter Herkunft, Sklave und Schüler des 

Kallimachos;"/orgog Kalkarıavög zeegi reaywıdiag yeawasg 
za)ov Pıklov Steph. Byz. unter Kakları,. Der Name 
könnte auch auf den Stadtnamen ”/oroog bezogen werden. 

Kaixros (156); doppeldeutig wegen der Vollnamen. 

Kidagos Thasos (Thas. Inschr. no. 10 IIıo); der Küdagog 

fliesst bei Byzanz. 

Neikog Athen (CIA 2 no. 83612; Zeit des Chremonidei- 

schen Krieges) und sonst; doppeldeutig wegen NeuAöfevoc. 

N£orog Zcögywvog "Avayıgacıog (ebd. no. 983 Iros); doppel- 

deutig wegen der thasischen Vollnamen (215). 

FIrovuwv (256); doppeldeutig wegen Irevuodwgog. 

“Yrearıs Olbia (IPE 1 no. 785). 

In allen Fällen, wo der Mannesname nicht als Koseform 
betrachtet werden kann, ist er in der Weise aus dem Fluss- 
namen erwachsen, dass die Gottheit, die in dem Flusse wohnend 
gedacht ward, den Namen für den Sterblichen hergab. Ver- 
ehrung des Ilisos wird für Athen ausdrücklich durch CIA 1 
no. 273fıs bezeugt. Die Persönlichkeiten des Inachos und des 
Neilos waren so ausgeprägt, dass in den gleichlautenden Männer- 
namen sogar ein Vergleich vorliegen kann. 

Nach Landschaften sind Männer und Frauen genannt. 
Die Männernamen sind seltener und dem Einwurfe ausgesetzt 
nicht vollgültige Zeugen zu sein, da der Landschaftsname zu- 
gleich als Stadtname fungirt; doch wird die Gruppe anzuerkennen 
sein. Die Frauennamen betreflen fast ausschliesslich Unfreie 
oder — ces dames. 
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Männernamen, 


(Ailyıalos IHahkıveig (CIA 2 no. 469 IV sr); als Achäer 
genannt mit Rücksicht auf z0» Aiyıalov ro agxaiov, vüv 
de ano vow ’Ayaıwr ... zahotuevov (Paus.). 

TavAos auf einer späten thessalischen Grabschrift (Mitth. 
11. 54 no. 29). Vgl. Tavktins. 

’Io$uog Sklave in Delphi (Smlg. no. 16893; 156—151). 

Sauos oben 248 belegt und auf den Vollnamen Sauorkrs 
bezogen. Vgl. Sawog, Sauıaöng. 

ZSizwos TA]p(ı)eis (CIA 2 no. 1713). 

Mit Ueberführung in die o-Declination 

EiBoros Avayvoaoıos (CIA 2 no. 804 Absı; 334—333 v. 
Chr.). Nicht sicher auf Ev3or« zu beziehen: oben 82 ist 
IIaoi 30105 nachgewiesen. 

Aircagog (CIA 2 no. 39575). Vgl. Arurapwr. 


Frauennamen., 


Atolia « yenora Phoitiai (Smlg. no. 1401). Auch Ai- 
ohis (343)? 

"Arın Freigelassene und Geliebte des Nero; Priesterin in 
Lagina (BCH 15. 190 no. 1353). 

Aoradi« auf einem thespischen Grabsteine (IGS 1 no. 
1905; alt). 

Asia jüngste Tochter des Themistokles; auch eine Sklavin 
in Lilaia (Smlg. no. 17183; ro y&vog Stoe). 

’Eheyavrig iuarıoreolıs (CIA 2 no. 3650). Könnte auch 
mit dem Stadtnamen identifieirt werden. 

"El.kas (344) hierher ? 

Gsovahia stiftet ein Weihgeschenk für das EileıYviaior 
auf Delos (BCH 14. 412; Inventar von 279 v. Chr.). 

’I[$axr Hetäre des Ptolemaios Physkon. 

Iralia hiess eine Tochter des Themistokles. 

’Iovia* Ovoua srögvng (Hes. unter iwvıc). 

Konem ’Eyeoia« (CIA 2 no. 28%). 

Avdia hierher? 

Mnkis (CIA 2 no. 3943). 

Doryia oben 345. 

Der Anschluss der Namen aus Landschaftsnamen an die 

Personifieirungen des Mythos ist ebenfalls deutlich: 40a ist 
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auch Okeanine, bei Aischylos das personifieirte Asien, neben 
’/$axn kennt schon die Odyssee den eponymen Heros ”I$axog, 
auch Kreta hat seine eponyme Heroine. Man kann nicht an- 
geben, woran König Philipp mehr dachte, als er einer seiner 
Töchter den Namen Ergwsen gab, an die Heroine oder an das 
Land, das ihren Namen trägt. 

Häufiger als die Namen von Landschaften werden Stadt- 
namen als Personennamen verwendet, und zwar zur Benennung 
von Männern und Frauen. 


Männernamen. 


‚Avsndev (CIA 2 no. 4047). 

Assusreolig ’Avayvgacıos (um 340 v. Chr.); die Zıraro- 
zrokiraı erscheinen unter den Bundesgenossen der Athener 
auf der in das Jahr 378—377 fallenden Inschrift CIA 
2 no. 17 ( B 9). 

’Eridavgog Kos (PH 311 no. 126; 300—200 v. Chr.); ein 
“Eousıos BCH 15. 252 no. 1ıo. 

"Eyeoos zarımlog auf Delos (BCH 14. 390; 279 v. Chr.). 

Gaev& Phigaleia (Paus.),. Aus einem mit Nagvf gleich 
gebildeten Ortsnamen ? 

Kakvdov Ireigievs (CIA 2 no. 7985 40 ; nach 357 —356 v. Chr.). 

[Ka)lyndwv Kalyndovog Ilegı$oidng (ebd. no. 46955). 

Kvöoooc Ephesos (CGC Ionia 67 no. 175; 57—56 v. Chr.). 

Kögıv$og in Athen, Böotien, Aphrodisias (?); spät bezeugt. 

Aivdog Begevexiöng (CIA 2 no. 859 Ilıs; kurz vor dem 
Ende des 3. Jahrh.). 

Meugıg PıAooopog Öexnorng (Athen.). 

Navscasrog roSöorng (CIA 1 no. 446 IIss; 425—424 v. Chr.). 

Nıxröseolıs Rhodos (BCH 14. 279 IIs); beachte aber auch 
den Vollnamen Neuyotzrodsg. 

IT£oyauog nicht vor der Kaiserzeit. 

ITgcivnoos Styra (Ion. Inschr. no. 19, 442); Ilguvnaoog 
Stadt auf Kephallenia. 

Sxavng auf einem böotischen Grabsteine (IGS 1 no. 2084). 
Frauenname? 

Srröpyılos Bartscheerer in Athen zu Aristophanes’ Zeit; 
vgl. Irröpyıhog‘ Önuos "Arcınog Steph. Byz. 

St3agıs bei Horaz (Carm. 1. 83). 
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Tagag Sparta (Le Bas-Foucart no. 163543). 

Daisros Name zweier Schriftsteller. 

Daga& nicht selten seit dem 5. Jahrhundert. Sicher ein 
Ortsname wie Zaga&*). 

Divorosg Airtwiög (Dittenberger Syll. no. 190:; zwischen 
229 und 189 v. Chr.). 

Mit geringfügiger, in Rücksicht auf die grammatische Deut- 

lichkeit vollzogener, Aenderung des Auslautes sind gebildet: 

"Aluvzlag ITohvamirov ISzaupßowiörg (CIA 2 no. 467 Iıso) 
ein Schüler Platons heisst bei Diog. Laert. 3. 31 "Aur- 
»Log “Hoaxkevrrs, 9. Ts aber Auvakag. Vgl.’ Auvzkaiog. 
Zu Auvzkau. 

Be7joog Berow Mytilene (82). Aus dem Ortsnamen Bojoe, 
oder Koseform zu BonoAns. 

Jireowvos kretischer Bildhauer des 6. Jahrh., Zu Sirowva 
in Arkadien. 

“Eralos Megara (Smig. no. 302567; zwischen 243 und 223 
v. Chr.). Aus dem Demosnamen “Exa@in. 

"Ol Bros apya» (CIA 2 no. 6023; um 250 v. Chr.). 

Sutv9og Thespiai (Smlg. no. 791 e10 N.; 424 v. Chr), Aus 
dem Stadtnamen Swuv9n? 

“Yoerazivag Tarra auf Kreta (BCH 13. Ti no. 8,). Aus 
dem Stadtnamen "Yoraxziva. 


Frauennamen. 


"Augpireolıg ... Aov yonoen aus der Umgegend von Larisa 
(Mitth. 11. 53 no. 28). 

"Avtızöga ursprünglich &rewvuuov einer Hetäre, die Ola 
hiess (Aristoph. bei Athen. p. 586/.). 

"Aerıoa freigelassen von Tiuayogog JHefıeig (Smig. no. 
1818:; 170—156 v. Chr). Ursprünglich ein mit „fagıca, 
"Avtıoo« conformer Ortsname ? 

Kahktzeolıs auf einer thessalischen Freilassungsurkunde 
(Mitth. 7. 22817 ’loıwdorn .... ao Klal]lınolewg tus 
"Agıoragyov). 


*), Gehört hierher auch der Name ®woaf, in Styra Yon? Oder 
zu den Namen, die den Mann nach dem benennen was er ange- 
zogen hat? [®]weaxidas in Mantineia (Smlg. no. 1203 ,.)-. 
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Kvenyvn Hetäre aus Korinthos: ava ro diwdexaungaror 
Kvonjvng uekozeoröv Aristoph. 
Aagıoa Freie in Delphi (Smlg. no. 1799,; 173 v. Chr.). 
Meoonvı; "Hoaxkertıg (CIA 2 no. 2949). 
Nızala 10 yevos E& Aoyedias (Smlg. no. 16895). 
Nıxorrolıs Klevzeirov yıva Kos (PH no. 375); auch sonst 
nicht selten. Beachte Nıryoisrolıs. 
Ola wird freigelassen von Aausreias ’Ouiaadas (Imig. 
no. 17953; 175 v. Chr.) 
ITapıov ’Ayaıov Ayupvews (CIA 2 no. 956 Iss; aus einem 
Ergastinenverzeichnisse). 
Ilapos oben 344 unter Krrrgia. 
Sıyczen verspottet von den Dichtern der mittleren Komödie; 
vgl. Athen. p. 5864 swegi uev rüg Nivwreng “Hoodınog 
.n.. pnaiv Orı "ABudog Ehtyero dıa To ygürg elvaı. 
[(F]ieıs Sklavin in Chaironeia (IGS. 1. no. 33872). 
Sıwwvn Hetäre des Tihemistokles. 
Suvßagıg hiess eine Tochter des Tihemistokles. 
Xevoorrolıs Rom (IGSI n. 14603; Aurelierzeit). 
Mit leichter Aenderung der Flexionsendung: 
Auvzka, yivos Aazaıve, Amme des Alkibiades (Plut.). 
Die Verwendung von Ortsnamen als Personennamen wird 
begreiflich, wenn man an den Sfıös Kogıvdog, den Zeug "Exakog, 
den Zeug "OAßıog (IPE 1 no. 2415), an die mythischen Epo- 
nyme Auvshas, Ilegyauos, Daiorog, an die Heroinen Kveyvn, 
Aagıoa, Mvznvn denkt, überhaupt sich der Leichtigkeit erin- 
nert, mit der Ortsnamen als Namen von Heroen und Heroinen 
verwendet werden. 


Es bleiben die Personennamen zu besprechen, die den Ver- 
treter des Ethnikons in veränderter Form aufweisen. Und 
zwar in einer Form, deren Wahl nicht durch das Bestreben 
veranlasst sein kann das grammatische Geschlecht des als Per- 
sonennamen verwendeten Wortes kenntlich zu machen, sondern 
ein anderes Motiv haben muss. 

In einer Anzahl von Personennamen dieses Ursprungs ist 
die Endung des Grundwortes durch -ı5 ersetzt. So in 

Ayvgıs 6 Övvaoreiww ng srölewg "Ayvglov (Diod. 14. 9), 

verbündet mit Dionysios I. 
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Fehgız ward früher (339) auf das Ethnikon SeAgyos bezogen. 

“Ekwgıg Syrakusaner unter Dionysios I; "EAcyeog Stadt und 
Fluss auf Sicilien. 

ITeguaoı-gog auf einem thespischen Grabsteine (Smig. no. 
823); Ileouaoos heisst ein Fluss am Helikon (Meister 
aa. 0.). 

Suivdıs (299) besser zum Stadtnamen Sur? 

In anderen Fällen begegnet uns die Endung -wr: 

Jehywv Perinthos (Ion. Inschr. no. 234as), Elateia (BCH 

11. 3315; 9). 

Ocowo» Thasos (Thas. Inschr. no. 16 1ı,). 

Keiowr 0 “Iusgaiog deoueic (Plat. Protag. p. 335 E). 

[Kjurwv Akraiphia (IGS 1 no. 27215). 

‚Aruragwv Kudasınıeug (CIA 2 no. 102415; etwas älter als 

307 v. Chr. nach Köhler). 
Ilaoov 6 Diuzei'g, Söldnerführer unter Dareios III.* 
IT?rgov vielleicht aus dem localen Namen IT£rea; so IIE- 
rowv aus Himera, den Plutarch aus Hippys von Rhegion 
kennt, nach der Stadt Petra am Maroneiongebirge. 
Sui$wv Melos (IGA no. 413) für Suv9o» und zu Zulr$a? 
Vgl. Zur sivac**). 

Die Bildungsweise ist durch die vier ersten Belege sicher 
gestellt. Holm (Gesch. Sic. 1. 402, 2. 490) hat sie für eine 
Reihe sicilischer Namen angenommen, ausser für Kolow» und 
IT&rgwy noch für "Iz0wr, T&lwv, Ofewr, Srihrewv und ein paar 
andere, unter die an der ersten Stelle auch ‘/£ewr gerathen ist. 
Da neben "4xgwr, T&hov, Onewv, Irikrrwv zweistäimmige Namen 
laufen, deren Kürzungen sie vorstellen können, ist hier keine 
Entscheidung möglich; wo Verbindungen wie "Podwo» “ Podoxk£ors 
vorliegen, wird man es von vorn herein für unwahrscheinlich 
halten, dass der Personenname auf -w» nur eine Umbiegung 
des localen Namens vorstelle. 

Aüch die Ersetzung des Ausgangs -«» durch -og ist nach- 
zuweisen: der Tologpos Ogıoveis (Thuk. 3. 100) ist doch wohl 
nach der lokrischen Stadt ToAogwr benannt. 


*) Hier wohl angemessener einzureihen als unter den Vollnamen 
mit JTao- (230). Beachte Odaowr. 

#*) Hierher auch Aoxilow» (WF no. 1,, BCH 5. 413 no. 21,)? Vel. 
"4oxıca (350). Und Avrioor ? 


D. Namen aus Namen. 353 


Die Endung -ag ist für eine vollere eingetreten in dem 
aetolischen Namen ®oAäas (oft in Delphi, z. B. Smig. no. 17395), 
wenn dieser aus dem Gebirgsnamen ®oAöa geflossen ist. 

Alle diese Veränderungen der ursprünglichen Wortform 
wird man unbedenklich als Folgen des Uebergreifens der Kose- 
namenbildung betrachten. Ist der locale Name einmal Personen- 
name geworden, so unterliegt er auch, soweit es möglich ist, 
dem Einfiusse der das System der Personennamen tragenden 
Prineipien. Aus der Wirkung des nämlichen Einflusses erklärt 
sich die Gestalt eines auf olbischen Henkeln oft zu lesenden 
Namens: Bogrs (Becker Mel. 1. 484 u.s.) ist nichts weiter als 
eine Kürzung des Flussnamens Bogvoserng, und diese Kürzung 
war möglich, weil die Griechen bei der Herübernahme des 
skythischen Namens an ihre Vollnamen auf -o$&vng gedacht, 
damit also die Möglichkeit geschaffen hatten einen BogvosEvng 
kurz Bögus zu nennen, wie ein „Augıosevrg auch "Augıg ge- 
rufen werden konnte. 

Mit den Erweiterungen der localen Namen durch -dng und 
-{wv behandeln wir die letzte Erscheinungsform der Namen, die 
ihre Träger nach ihrer geographischen Herkunft nennen. Am 
häufigsten begegnet auch hier die 

Erweiterung mit’ -dng. 

A$rvaöng alt und verbreitet; doch beachte Avis (46). 

Aoueridag wenn direct von "Agua aus gebildet (340). 

Bowuoadag auf einem thebanischen Grabsteine (82). Zu 

Bonjo« auf Lesbos. 

’Eoaowiöng Athen (5. Jahrh.). Zum Flussnamen ’Egawivos? 

Eögrzeiöng führt seinen Namen nach dem Evgızrog. 

Ocpvridag @Dıaleig (Le Bas-Foucart no. 328a:). Vgl. 

Oapv& und Nagırzidag. 

Onßadng (CIA 4 no. 373105), 

Kewoadag ’Agtaprıog (IGS 1 no. 2724b>). 

Aevraöng "Irıog (CIA 2 no. 3039). Formell zu einer Oert- 

lichkeit Aevzn oder Asvzaı. Vgl. Asvrag. 

Avdıadag kann auch hierher gezogen werden (341). 

Avsaoridag "Avdorog (Paus.). Avaaorog unter den kreti- 

schen Städten im Schiffskataloge. 

Nagvxidag srahmorng arg Er Diyaklac (Paus.). Nagvs 

Stadt der opuntischen Lokrer. 
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VO]ABıadng "Avazasig (CIA 2 no. 1855). 

Zovriadng (CIA 2 no. 652 As; 398—397 v. Chr.). 

Dapadag Theben, Thespiai (IGS 1 no. 414912). Zu Dagaı 
in Achaia. 

Daparidag Aaredaıuorıog führt Dionysios I dreissig Kriegs- 
schiffe zu. Zu einem Ortsnamen ®aoaf, vgl. Zagnf. 
Beachte Papaxıwr. 

Deoadlag) Thespiai (IGS 1 no. 17516). Zu ®egai in der 
Pelasgiotis. 

®owwıradns Styra (Ion. Inschr. no. 19, 148). 

®voxridag Teıyoveiog (Zeit des Heiligen Krieges). Vgl. 
Dvoziwv zu ®vorog in Lokris; oder Erweiterung des 
Ethnikons ®vozeug? 

Nicht alle Namen dieses Verzeichnisses müssen gerade so 
aufgefasst werden, wie hier geschieht. Wo neben dem Namen 
auf -dng ein ‚Vollname überliefert ist, wäre nicht unmöglich, 
dass jener auf diesem beruhte; ein 431vadng könnte Weiter- 
bildung von ’49nvig, folglich aus einem Vollnamen hervor- 
gegangen sein. Allein das Bildungsprincip wird durch die 
Namen, die keine Vollnamen neben sich haben, ausser Frage 
gestellt; und nur dies soll constatirt werden, nicht, wie viel 
Einzelheiten sich ihm unterordnen lassen. 

Das d-Suffix bezeichnet auch hier zunächst nichts weiter, 
als die Zugehörigkeit: Orßadng und Onßeiog sind der Bedeu- 
tung nach nicht von einander unterschieden, so wenig wie yerva- 
das und yervatog. Aber wie mit Telauwvıog Atlas nicht nur 
die Zugehörigkeit des Aias zu Telamon sondern zugleich sein 
Herkommen bezeichnet ist, so kann in Onßadng nicht bloss 
allgemein die Zugehörigkeit, sondern auch die Herkunft ent- 
halten sein. Wo der locale Heros eponymos einen derartig ge- 
bauten Namen führt, dass die Erweiterung auf -dng beide Mal 
die gleiche lautliche Form ergiebt, wie z. B. von ®öoxos als dem 
Stadt- und von ®ioxzog dem Herosnamen nur ®voxidas aus- 
gehen kann, da berührt sich die Ableitung auf -dng aufs engste 
mit den Gentilnamen: ein ®voxidag kann ja auch definirt 
werden als einer, der zum Heros ®voxog gehört, weiterhin als 
ein Physkide, d.h. ®voxridag und ’Arro)Awriöng sind nicht mehr 
zu scheiden. 
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Erweiterung mit -iwr. 

Sichere Beispiele sind schwer zu finden. In Betracht 
kommen etwa 

Irerragiov Sohn des Dion von Syrakus nach Polyainos; 
bei Plutarch heisst er “Isesrapivos, wie der Vater des 
Dion bei Diodor und der Sohn des ersten Dionysios. 
Die sicilischen Namen rerogiwv, “Irereapivog müssen 
wohl auf den Namen des sicilischen Flusses “Irrzzagıs 
bezogen werden. 

[Ka]vzaoıwv Chios (Ion. Inschr. no. 1775; 4. Jahrh.), 
wahrscheinlich auch auf den Münzen mit der Legende 
KAYKAZ | xıox (CGC lIonia 336 no. 79). Kavxaoe heisst 
ein Hafen auf Chios, wovon der Areölluv Kavxaseıs in 
Erythrai benannt ist. 

Dagaxicv auf einer späten Grabschrift (IGS 1 no. 26713). 
Vgl. Dapaf, Daparidag. 

Oroziov Aitwlos (Dittenberger Syll. no. 1883; vermuth- 
lich zwischen 228 und 216 v. Chr.). Vgl. ®voxidag. 

Hier könnte man, da der Ausgang -ivog auf dem Aus- 
gange -iwv ruht, auch den Mytilenäer Fuesivag (Smlg. no. 
21436) unterbringen. Es ist kaum nöthig darauf hinzuweisen, 
dass Kavzaoiov und @®voziwv noch andere Auffassungen zu- 
lassen: Kavzaoıwv dürfte man auch als Ableitung des Gottes- 
beinamens Kavzacevs, Dvoxiwv als Ableitung des Ethnikons 
@©voxeis nehmen. Doch genügt "Lrrzagiwv, um das Princip 
als wirksam zu erweisen. 

Die Erweiterung geht der vorhin behandelten parallel, wie 
sie ja theilweise an dem nämlichen Grundworte vorgenommen 
wird. Die Jeoi Otoaviwves heissen auch Heoi Ovgaridaı, ein 
Unterschied dieser Bezeichnungen gegen die Jeoi Ovgavıoı ist 
nicht erkennbar. Aber allerdings kann sich auch hier aus der 
Bedeutung der Zugehörigkeit die des Herkommens entwickeln; 
und da über Oertlichkeiten eponyme Heroen walten, so kann 
der Name ®voxiwv nicht nur von seinem Träger aussagen, er 
wohne in Physkos, sondern ihn auch zum Mitgliede des y&vog 
Dioxıov stempeln. So sind wir abermals vor die Gentilnamen 
geführt. 
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8. Gentilia als Einzelnamen. 


Wir haben es hier nur mit den als Einzelnamen verwen- 
deten Gentilnamen zu thun, die sich an Götter- oder Heroen- 
namen anschliessen. Die folgende Sammlung wird aber eine 
Reihe von Namen enthalten, für die gentilicische Bedeutung 
nicht zu erweisen ist, die nur der Form nach sicher zu den 
Gentilia gehören, der Bedeutung nach können aber nicht müssen. 
Der Gentilname wird durch die Ableitungselemente -drjg und 
-iwv gebildet. Wie in den vorigen Abschnitten wiederholt be- 
tont ist, dienen diese beiden Elemente zunächst nur dazu die 
Zugehörigkeit auszudrücken; der Begriff der Herkunft hat sich 
hieraus erst entwickelt. Untersucht man nun die Namen, um 
die es sich hier handelt, auf ihre Bedeutung hin, so stellt sich, 
namentlich so weit Ableitungen von Götternamen und Götter- 
beinamen in Betracht kommen, heraus, dass die wenigsten von 
ihnen nachweislich gentilicische Bedeutung haben, die meisten 
dem Sinne nach den Widmungsnamen auf -:0g gleich kommen, 
also ein Arsolkweiöng nichts weiter ist als ein "4ArrolAuveog. 
Der gemeinsame Ursprung, der diese Namen mit denen ver- 
bindet, die wirkliche Gentilia geworden sind, rechtfertigt es, 
dass sie hier mit jenen zusammen aufgezählt werden. 

(Gentilia auf -d7<. 

"ABavridag Tyrann von Sikyon, Zeitgenosse des Antigonos 
Gonatas. Zu ’4Aßas von Argos. 

Ataxridags König der Molotter (4. Jahrh). Das Haus 
leitete sich von Neoptolemos her, dem Sohne des Aia- 
kiden Achilleus. 

Atavıtöng Tyrann von Lampsakos, Zeitgenosse des Peisi- 
stratiden Hippias; ein ®Avevg in der Rede gegen Phai- 
nippos. fiavrig als Phylenname in Athen; ®ıAaiog, der 
Ahn der Philaiden, ist Sohn des Aias. 

Aiaridas Kos (PH no. 12,18). Der Heraklide Aiarog ist 
Vater des Thessalos, dessen Söhne Antiphos und Phei- 
dippos im Schifiskataloge Führer der Koer heissen. 

"Azaoridag Theben (IGS 1 no. 2420; ; Ende des 3. Jahrh.). 
Der Name des mythischen "4xaorog selbst scheint erst 
später als Mannsname verwendet zu sein. 

"Areokkwviöng häufig seit dem 5. Jahrh. 
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AorInnuaöng seit Homer; der ’AoxAnzsrıadng ist Mitglied 
des Berufsverbandes der ’AosAnmıadar, der in Aoxlı- 
reıos seinen Ahn verehrt. 

"Ayılleiöng Zeitgenosse des Lysias. 

Baoıulmiöns Vater des Herodot, die jüngere Form Baaoı- 
Aeidng oft belegt, ein Ileupaueis z. B. CIA 2 no. 9531s' 
Ursprünglich Geschlechtsname, synonym mit Kodgidau 
(die Stellen jetzt bei Töpffer Att. Geneal. 240). 

JSıarrogiöng Schwiegervater des Leotychides (Herod.), auch 
auf Delos (BCH 6. 3835). Zu Hermes Jı@wrogog. 

Avovvoidns Bowwrog (CIA 2 no. 5öls; kurz nach 279 
v. Chr.). 

Jıoorovgidng seit dem 5. Jahrh. nachzuweisen. 

“Exrogiöng Thasos (Ion. Inschr. no. 8253). 

EvBovltöng (Evovluog Evßovkidov) Geraistos (BCH 15.406 
no. 2). Zu Zeus Evßoving. 

Etuohrei{öng) Styra (Ion. Inschr. no. 19, 41). Die Ev- 
uolzeidaı in Eleusis, der Geschlechtsahn EvuoArzog. 

Eivooriöng “Akarsig (CIA 2 no. 872 IIIs; 341—340 v. 
Chr.). Eivooridaı Name eines attischen Demos, der ver- 
muthlich einem alten Adelsgeschlechte gehört hatte. 

“Hlıadns Feldherr des Alexandros Balas. 

"Hoar)siöng seit dem 6. Jahrh. zu verfolgen, weit verbreitet. 

Hewidng nachweisbar seit dem 5. Jahr. Der "Hows, auf 
den mit dem Namen ‘Howiöng Beziehung genommen 
wird, ist der Heros der Stadt, aus der der Genannte 
stammt. Man vergleiche Weihinschriften wie Evpauog 
zei Toi Ödauıopyoi avednaa» voi Hyowı (Smlg. no. 1480). 

@eorcıdöng erst in der Kaiserzeit (grins Arrıoyidos CIA 
3 no. 1169 IIss; nach 197 n. Chr.). Die Csoradaı im 
Mythos. 

Ka)atdng Kalaidov Zureerausv (CIA 2 no. 308: ; 289— 
288 v.Chr.). Kalaig Sohn des Boreas und der Oreithyia. 

Kagveıadas, Kagveadas, nachzuweisen seit dem 5. Jahrh. 

Zu Apollon Kapveiog *). 





*) Zugehörigkeit zu einem Gotte kann sich auch darin äussern, 
dass man an seinem Feste geboren wird. Vom Akademiker Kaoreadns 
wird Plut. Quaest. conv. 8. 1,2 erzählt, er sei geboren Kaoreıa Kvon- 
valav äyorıwr. 
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Knevzidng bei Archilochos (fragm. 89,). Gleichbedeutend 
mit Knevxiwvr und mit diesem abgeleitet vom Hermes 
Knev&, dem Ahnherrn des Kyeixwv yevog. 

Acıadas oft auf den delphischen Freilassungsurkunden 
(Snig. no. 1686, u. s). Zu Acuog oder zu den 183 ge- 
nannten Vollnamen ? 

Mowrdng Styra (Ion. Inschr. no. 19, 263). 

Nowiadag Megara (Onßadas Nowiada Smig. no. 302915; 
242—223 v. Chr... Zum Götterbeinamen Nowcog? 

Oivorziöng Chios. Kann sich zu Oivosziow, dem mythischen 
xtıorig der Insel, verhalten wie Avdewidng, Sevraktöng, 
"Heriöyg zu ’Avdeuiwv, Jevrakiwv, ’Heriwv. 

"Ogeoradag Merasrovrivog, Pythagoreer bei Iamblichos. 

Ovktadng häufig seit dem Ausgange des 5. Jahrh., beson- 
ders in Karien und Umgegend (Belege bei WSchulze 
Quaest. ep. 516). Nach Strabon (p. 635) Ovktor ’Anöl- 
hwva »ahovol zıva wai MiAroroı vai Aykıoı; einen Ov- 
Atadng Muhmoıog belegt Schulze. 

Tleıgavıiöng Thasos (Ion. Inschr. no. 805). 

IIekoxidag Tiheben, IIekoriöyg Erythrai (CGC Ionia 123 
no. 54; 387—300 v. Chr.). JI£Aow ist als Mannsname 
aus späterer Zeit bezeugt. 

IIokvdevzeidag Megara (Smig. no. 3020 ı 1; 223—192 v. Chr.). 
Vgl. Holvdevzlwr. 

IIgouasidag 6 "Hoaxlkeweng (Athen. p. 2965; 1. Jahrh. v. 
Chr.). Vgl. Hgouasiov. Zu IIgouy3eis? Oder zu der 
194 zusammengestellten Gruppe historischer Namen ? 

Stwryeiöns von 400 an häufig, in Athen z. B. CIA 2 no. 
83663 (Zeit des Chremonideischen Krieges). Zum Götter- 
beiworte Swrne. Vgl. Surnglwr. 

Tivdagidas bewirbt sich Mitte des 5. Jahrh. um die Ty- 
rannis von Syrakus (Diod. 11. 86f.; hier wechseln die 
Formen Tuwdagiöng und Tuvdagıwr). 

Doıßidas Aasedaruovıog, besetzt 382 die Kadmeia. Mit 
DotBiov auf Doidos zu beziehen, oder beide zu Doißıs? 

Dowixiörg (341) kann auch Gentile zu ®owrıE sein. 

Drkariöng Srnaußoviöng (CIA 2 no. 943 IIIıs; 325—324 
v. Chr.). @®iAazog ist attischer Heros. 

Dwriöng Irlo)eigievg (CIA 2 no. 1020 IIIs). Beruht mit 
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Dwriwv auf Dioaog, doch ist Dwxog bekanntlich schon 
zu Solons Zeit Mannsname. 

Xagoreiörg Oropos (IGS 1 no. 4256: ; Ende des 4. Jahrh.). 
Geht mit Xagosrivog zurück auf Xagor', so aber heisst 
schon im 5. Jahrh. ein Styräer (Ion. Inschr. no. 19, 96). 

In zwei Fällen ist der Name des Ahnherrn nicht über- 

liefert: 

Tvguidag Tanagra (IGS 1 no. 5375; viertes oder drittes 
Jahrh.). Der attische Demenname Tvgueida: ist bekannt; 
die patronymische Bildung deutet darauf hin, dass der 
Name einem alten Geschlechte gehört habe. 

‘Quuveiöng Delos (BCH 6 no. 334s). Auf der gleichen In- 
schrift (43127) werden die ’Qxuveidar mit den Ovsoradaı 
zusammen als zeızrieg einer delischen Phyle erwähnt. 
Muss man ’QxUvews als Namen oder als Beinamen des 
Ahnherrn auffassen ? 

Vereinzelt zeigt sich Uebergriff der Kosenamenbildung: 

Kergposeidwv Koılevg (CIA 2 no. 798b,1; nach 357/6 v. Chr.) 


Gentilia auf -iwr. 


Alokiwv Divevg (unter Kaiser Claudius). Entweder im 
Sinne von Atokiewv im Hymnus auf den delischen Apollon 
(Maxagog #dog Atoklwvog), oder Weiterbildung des 
Ethnikons Aioleug (nach Steph. Byz. ist die Weiter- 
bildung selbst als Ethnikon gebräuchlich gewesen). 

Osıorsiww (342) kann auch aus @&orrıog abgeleitet sein; 
vgl. Oeorzeıadng. 

Oogırziwv (342) ebenso aus Oogıxog. 

Kavzaoıwv (355) ebenso aus dem Götterbeinamen Kar- 
KaGEVS. 

Knevxiwv auf einem attischen Richterverzeichnisse aus der 
ersten Hälfte des 4. Jahrh. (CIA 2 no. 945,). Vgl. 
Knevxidng. 

IIolvdevxiwv Sklave des Herodes Attikos; die Schriftsteller 
nennen ihn JloAvdevang. 

ITpouastiwv TIgouasiwvog Kalchedon. Vgl. Meouasidac. 

ZSwrneiw»r spät. Vgl. Zwrnetöng. 

Tuvdagııv im Wechsel mit Tvvdagidng (358). Ein anderer 
Tuvdagiwy ist Tyrann von Tauromenium zu Pyrrhos’ 
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Zeit, ein dritter (Syrakusaner?) nennt sich auf einem 
Schleuderblei (IGSI no. 2407, 16). 

Gentilia auf -iw» sind, wie man sieht, in guter Zeit selten 
anzutreffen. Das stimmt zu der Erfahrung, die wir überall bei 
der Besprechung der Weiterbildung mit -iwv gemacht haben. 
Man wird daher nicht geneigt sein Namen auf -iwr, die in 
einen andern Zusammenhang gebracht werden können, unter 
die Gentilia einzureihen; wird also z. B. den 'Oyxaoriwv und 
den IIrwiwv da lassen, wohin sie früher gestellt worden sind: 
bei den Vollnamen ’Oyxnorödweos, ITrwıodweog. 


d. Namen nach Beruf und Amt. 

Wie weit Beruf und Stand Rufnamen hergeben, ist noch 
nicht ganz klar. Sicher sind so gemeint die sehr alten Namen 
Kagavos, Koigavos, Ilgiravıs. Auch Möiorng (Miorns "Agayı 
CIA 2 no. 2828; über Zulassung der Sklaven zu den Weihen 
vgl. Töpffer Att. Geneal. 77°), wozu Mvorıyidng (Archont des 
Jahres 3836—385), ist als Name plausibel, denn der Myste ist 
für dieses und jenes Leben begnadet. Ebenso O&wgos, @eo- 
egocog. Anderes sieht wie willkürliche Wagniss aus, so wenn 
ein Acharner Theogenes seinen Sohn "Idıurng benannte, oder 
der Sohn des Lysikles und der Aspasia Ilogıorng »Finanzrath« 
hiess, oder in Phalanna ein MeAoreoıög ToAvzlzaros erscheint 
(Smig. no. 1329 IIdıı). Besser schon machen sich @sgasıwr 
(Sklavenname auf Korkyra), Sıdaozekuvdag (Kreter des3.Jahrh.), 
’Orawv (Dahmgeis, CIA 2 no. 839,). Dagegen sind MöIwr 
und S4orog (= votog) gewiss erst aus Spitznamen entstanden. 

Schwierigkeit machen die zweistämmigen Namen, die mit 
Appellativen gleichlautend sind. Wenn andere Vollnamen neben 
ihnen bestehen, deren Elemente umgekehrte Stellung zeigen, so 
beruht das Zusammenfallen von Namen und Amtstitel vielleicht 
nur auf Zufall. Zwar beweist die Erhaltung des @ in _doyayog 
auf Styra (191), dass die Styräer den Namen nicht als gleich- 
werthig mit ‘Hy&lAoyos sondern als Amtstitel aufgefasst haben. 
Ob diese Wahrnehmung aber dazu berechtigt Snuaeyog (vgl. 
Aoxeönuos) als Schulzen, Navagyoz (vgl. Agyevews) als Admiral, 
“Irerragyog (vgl. "Aeyısereos) als Reiteroberst zu interpretiren, ist 
zweifelhaft; jedenfalls zwingt hier nichts dazu Griechen zu 
Strebern und Philistern zu stempeln. 








I. Die Heroennamen. 


Die Vorstellung von den Heroen war bei den Griechen 
sehr schwankend, wie sie es überhaupt in ihrer Religion zu 
keinen festen dogmatischen Begriffen gebracht haben. Nach 
der gewöhnlichen Meinung umfasste die Heroenzeit die Vor- 
geschichte des Volkes bis zum Abschlusse der Dorischen Wan- 
derung. In dieser Zeit bewegt sich das Epos, und nach An- 
sicht mancher griechischen Gelehrten wären die Heroen nichts 
anderes als die Menschen eben jener Vorzeit. Dem widerspricht 
jedoch das Epos selbst, in dem jewg immer eine ehrende Be- 
zeichnung der Angesehenen ist, geringe Leute und Sklaven 
heissen nicht Zewes. Damit stimmt die Abstammung des Wortes. 
newg ist regelrecht aus szrö(u)s entstanden und gehört zu dem 
alten Verb ser- »schützen, hüten«, das im umbrischen seritu 
»er schütze«, aserio »observare«, lat. servare, avest. haraiti »er 
schützt«, haurra- »beschützend« und hära- »Hüter« erhalten 
ist. “Hoc ist »die Schützerin< und ‘Ho«-“Ajg der höchste der 
Heroen ist als »Schutzberühmt« benannt. 

Ursprünglich hiessen hiernach Alle, Lebende wie Abge- 
schiedene, die eines Schutzgebietes zu walten, Schutzbefohlene 
zu hüten hatten, ewes. Später verengte sich die Benennung 
auf Abgeschiedene als Schutzgeister des Hauses und der wei- 
teren Verbände des Volks. Die Verehrung dieser Schutzgeister 
beruht auf dem uralten, den Griechen mit allen Völkern der 
Erde gemeinsamen Ahnencult. Der Sinn von jewg als einer 
abgeschiedenen zum Schutzgeiste gewordenen Seele hat sich 
auf Thera und den Nachbarinseln bis in späte Zeit erhalten, 
wo ein einfacher Volksbeschluss genügte, den Verstorbenen zum 
Tewg zu machen: 6 dauog apngwiıse röv (tav) deiva lesen wir 
auf zahlreichen Inschriften dieser Inseln. 


362 II. Die Heroennamen. 


Aber wenn der Heroencult auch ursprünglich in der Ver- 
ehrung wurzelt, die die Seele eines jeden Abgeschiedenen bei 
ihren Angehörigen fand, so musste doch die Mehrzahl der Seelen 
mit geringen Ehren, wie der Todtenspende, vorlieb nehmen; 
wer im Leben nur Schutz gefordert, nicht gewährt hatte, dem 
traute man auch im Tode keine Schutzgewalt zu. Auch konnten 
die stets wachsenden Reihen der Familien- und Stammhäupter 
nicht im Gedächtnisse haften, die Thaten ganzer Geschlechter 
drängten sich auf wenige Namen von »Schirmherren« (Heroen) 
zusammen. 

Neben dieser auf wirklicher, wenn auch verdichteter und 
getrübter Erinnerung beruhenden Verehrung der Ahnen als 
Heroen entstand das Bedürfniss in einem Urahnen gleichsam 
die Idee des Hauses und der weiteren Verbände verkörpert zu 
sehen. Man schuf die eweg xrıorai, die Stifter der Geschlechter, 
Gaue, Städte, Staaten, Stämme, Völker; und da jeder dieser 
Verbände möglichst alt erscheinen wollte, so verlegte man sie 
sämmtlich in eine vorgeschichtliche Zeit, die nun das Aussehen 
einer allgemeinen Gründungszeit erhielt. Man schuf diese 
Gründergestalten, weil keine Erinnerung bis zu solchen voraus- 
gesetzten Gründern aufstieg; diese gemachten Figuren zogen 
nun auch die Ahnen der lebendigen Erinnerung, die nicht ge- 
machten sondern gewachsenen Gestalten, in dieselbe ferne Vor- 
zeit, und so entstand allmählich die Vorstellung von einer Vorzeit 
der Heroen. 

Die Vorstellung der gründenden Heroen oder Schutzgeister 
wurde wesentlich gefördert und beeinflusst durch die ältere 
Verehrung der Ortsgenien. Bei der griechischen Allbeseelung 
der Natur erhielt jeder Abschnitt der Erdfläche, jedes örtliche 
(Gebilde, seine Seele, seinen Schutzgeist, und wie diese An- 
schauung einerseits auf die Schöpfung von Gründerheroen als 
den Schutzgeistern der menschlichen Verbände hinwirkte, so 
werden auch die ursprünglich dämonisch formlos gedachten 
Ortsgeister den menschlich gestalteten Heroen angeglichen, wobei 
die Verbindung zwischen dem Heros und seinem örtlichen Be- 
reiche auf mannigfache Weise hergestellt wird. Durch diese 
Hereinziehung örtlicher Naturgeister in die Heroenwelt berührt 
sich diese eng mit der Dämonen- und Götterwelt, wie sie in 
den Helden der Sage der Welt der Menschen angehört. — 
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Der Gegensatz zwischen Gewordenem und Gemachtem tritt 
auch in den Namen der Heroenwelt deutlich hervor. 

Geworden sind die Namen der Helden des Epos, in 
denen die Erinnerung an die Thaten der grossen Geschlechter 
des Volks fortlebt. Diese Namen sind den in diesen Ge- 
schlechtern üblichen entnommen, und in sofern sind sie wirklich 
und historisch. Agamemnon hiess der letzte König von Kyme 
aus dem Geschlechte der Atriden von Mykene, auch Namen 
wie Diomedes und selbst Achilleus waren zweifellos in den 
Geschlechtern, deren Thaten und Geschicke die nach ihnen 
benannten Heroen zum Ausdrucke bringen, wirklich übliche 
Namen und schienen ebendadurch zur Vertretung dieser Ge- 
schlechter geeignet. 

An diesen Kern im letzten Grunde durchaus historischer 
Namen wurden bei der Ausbildung des Epos von den Epikern 
in grosser Zahl Füllnamen in freier Dichtung hinzugefügt. Diese 
wurden — soweit sie nicht für Fabelwesen wie Kentauren und 
Phäaken bestimmt waren — der die Dichter umgebenden Men- 
schenwelt entnommen, und da das Epos schon vor 600 v. Chr. 
wesentlich abgeschlossen war, so haben wir auch in diesen Füll- 
namen ächte und sehr alte Griechennamen vor uns. 


Dagegen sind die Namen der rıorai, der mythischen Ur- 
heber der menschlichen Verbände, durchweg gemacht, erdichtet 
und mussten es sein, da die Namen dieser Urheber — solche 
einmal angenommen — nicht bekannt waren. So blieb nichts 
übrig, als die Gründer nach dem Namen der Gründung zu 
benennen. | 


Sehr leicht hat man es sich gemacht, wenn man den 
Gründer mit dem unveränderten Ethnikon des Verbandes be- 
nannte mit der wunderlichen Fiction, dass nun nicht, was doch 
augenfällig, der Gründer nach dem Ethnikon der Gründung, 
sondern das Ethnikon nach dem Gründer genannt sei. So schuf 
man die den Völkernamen gleichbenannten Völkerahnen: 

Jagdavog und Tecrs schon bei Homer, "EAinr bei Hesiod, 
und weiter Kag und Alle atroxy$wr, KihıE und ®otreE, Ile- 
haoyog bei Asios, SxU9ng Hdt u.s. w. i 

Hierbei kamen oft recht abgeschmackte (Geschichtsklitte- 
rungen zu Tage. Zwei Beispiele mögen genügen: 


364 II. Die Heroennamen. 


Mrdos war ein Sohn der Mndeıe, gieng ins Barbarenland 
und zyv Up Eavrör yugav ürcaoav Mndiav Eualeoe Apd. 

II£gong war ein Sohn des Perseus; «ro rourov dE rors 
IIegoov Baoı)kag Ayeraı yevcodaı Apd. (weil der Perserkönig 
schlechtweg 6 II&gong genannt werden konnte). 

Von Ahnen griechischer Stämme, die den unveränderten 
Stammnamen tragen, seien genannt: 

Aycauös und "Iov, Javaos, Mayvrg bei Hsd., weiterhin A#i- 
twiög, Aozas, Bowrös, Jpvor', 'Hiziog, Oeooakıs, Qeorcowrös, 
Kavzuv, Koavaos, Kos, Mıvcag und Disyias, Tayıns, Tnke- 
Poag u.s. w. ITiegog Mayvızog liebte die Muse Kleio (Apd.' 
und daher heissen die Musen ITıeoides (!). 

Die Bedeutung solcher Stammnamen protestirt zuweilen 
lebhaft gegen ihre Verwendung als Gründernamen wie z. B. 
Teiyvkog und Mlaugpvkos. 

Es mögen noch einige Stadtgründer angeführt werden, die 
den Bürgernamen ihrer Gründung tragen. 

Alsög gründete Alea; 6 zroAlıng "Iheosg Ouopwwws rau 
oizıorı, eg Jagdavog, Aavaog Steph. Byz. s. v. Alta. 

“Eheıog erbaute "EAog (Apd.); die Einwohner A£yorraı zei 
“E).cıor Steph. Byz s. v. “ERog. 

@&ouros der Aetoler, Heros von @&guos in Aetolien; ro 
zIvır0v Qkguıos St. Byz. 

Avrızvgevg, "Hoaıevis, Qvgeis, Mavrıveug, Meyageıs, IIe- 
teevg heissen ebenfalls wie die Bürger der angeblich von ihnen 
benannten Städte. 

Ocvuazög gründete die Stadt der Oavuaxoi; ’Acda und 
Teyi« sollen gar nach den Lykaonsöhnen 4oearag und Teyer- 
tag heissen (!). 

An sich sind die angeführten Namen sämmtlich möglich 
und gut, weil das Ethnikon auch als Einzelname verwendet 
werden kann, das Gemachte daran ist nur die harte Zumuthung, 
den Namen des Ahnherrn als das prius hinzunehmen. So 
kommen JSaopdavos und Tews in Y der Ilias in durchaus rich- 
tiger Weise als Troernamen vor, in demselben Gesange aber 
als Gründer von Dardania und Troia, also rein fictiv. 

Das (Gemachte tritt noch deutlicher in einer Reihe von 
Gründernamen hervor, wo dem angeblichen Gründer der un- 
veränderte Name der Gründung beigelegt wird, selbst wenn 
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Bildung und Sinn dieser Namen gegen ihre Verwendung als 
Personennamen Einspruch thun. 

Mit den Namen ihrer Gründungen decken sich die Grün- 
dernamen (meist aus Pausanias entnommen) zunächst männlichen 
Geschlechts: 

Außewoog, Akiagros, "Aozchndew, Tagynrrös, Zagns, "hkw- 
vos, Kakvdıv, Kiytwe, Kögnoos, Aıös Kögıvdos, Aäs, Mai- 
vahog, Olrvlos, Opyouevös, Ilavosevg, Ilherguiv, Ircugpakog, 
Iyrrros, Tagas, “Yycerog, Daiorog u. a. m. 

Weiblich sind die Gründerinnen wie die Gründungen in: 

‚Aßila, Alyıva, "Augıooa, ’Avdnduv, "Agnvn, ”Agvn, “Ae- 
suıva, Aorurrahua, Ackis, Javkig, OEhreovoa, Oegarern, Gioßr, 
Killa, Kogxuga, Kugivn, Aagıoa, Meugıs, Mvgivn, Oiyakia, 
Oivoy, Sahauig, Teireı« und viele andere. Mvxnvn kommt 
schon bei Homer vor. 

Die Arbeit in diesen Namen ist oft sehr grob, wie wenn 
die Heroine von Rhodos 7 “Pödog heisst, oder die Stadt Sikyon 
von einem alten Könige Iıxuwv, Sohn des Magaswr, benannt 
sein soll, da Sıxuwv und Magadıuv doch ganz offenbar »Gurken- 
feld« und »Fenchelfeld« bedeuten. 

Solche Namen wurden nur durch die analoge Benennung 
der Ortsgeister erträglich, die ınit dem unveränderten Namen 
ihres Wirkungsgebiets bezeichnet und vielfach vermenschlicht 
oder heroisirt wurden, wie z. B. Jiga,) und "Iowjvn, die Quellen 
bei Theben, zugleich Heroinen waren, und der Kıdagwv, ur- 
sprünglich der Geist des Gebirgs Kithairon, in Plataiai als alter 
Landeskönig verehrt wurde, wie schon Homer einen alten Heros 
Nygırog als Eponym des Nyjgırov Gg0g auf Ithaka kennt. 

Durch schwächere oder stärkere Umänderung der Local- 
und Verbandnamen werden die folgenden Gründernamen ge- 
wonnen. 

Zunächst durch blossen Genuswechsel: der Gründer ist 
männlich, die Gründung weiblich benannt (die Beispiele sind aus 
Apd. und Paus. genommen). 

’Ehzvois, ’Erridavgog, "Egv&, "Eypeoog, Zuruv$og, Gaoog, 
Kulınog, Aaredatuwv, Mihnrog, Sauos, Teüdıg, Tigvvs, Teoılrv, 
Xtoc u. a. 

Das femininale « im Namen der Gründung wird zu -06 
umgebogen in ”43drg05 zu ABörga, "Arcragog zu ’Arcraga, 
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Mrdos war ein Sohn der Mideıe, gieng ins Barbarenland 
und rmv Up kavröv yugav üraoav Mndiav Eralese Apd. 

II&gons war ein Sohn des Perseus; asrö rourov de tous 
IIsgocw Baoılkag Aeyeraı yevcodaı Apd. (weil der Perserkönig 
schlechtweg 6 II&eong genannt werden konnte). 

Von Ahnen griechischer Stämme, die den unveränderten 
Stammnamen tragen, seien genannt: 

Ayaros und "Iwv, Jarvaos, Mayvrs bei Hsd., weiterhin At- 
twlög, "Apras, Bowrös, Aocor', 'Hhziog, Oeooakng, Georcoewrog, 
Kavzum, Koavaos, Kos, Mırvag und Disyias, Tapıns, Tnke- 
Poag u.s.w. JTliegog Mayvreog liebte die Muse Kleio (Apd.) 
und daher heissen die Musen ITıegideg (!). 

Die Bedeutung solcher Stammnamen protestirt zuweilen 
lebhaft gegen ihre Verwendung als Gründernamen wie z. B. 
Toipvkog und Tlaupvkog. 

Es mögen noch einige Stadtgründer angeführt werden, die 
den Bürgernamen ihrer Gründung tragen. 

Aksöog gründete Alea; 6 wohlrns "Aheog Öuopeweon ren 
oizıaryı, ug Aügdavog, Aavaog Steph. Byz. s. v. Alle. 

“Eleiog erbaute "EAog (Apd.); die Einwohner Afyorraı zei 
“E).cior Steph. Byz s. v. “Eos. 

@&ouıog der Aetoler, Heros von @&guog in Aetolien; zo 
zYvınov Dkourog St. Byz. 

Avtızvgevg, "Hoaevs, Orgeis, Mavrıveis, Meyageis, IIa- 
toevg heissen ebenfalls wie die Bürger der angeblich von ihnen 
benannten Städte. 

Oavuazös gründete die Stadt der Pavuazoi; ’Aota und 
Teyi« sollen gar nach den Lykaonsöhnen "4osarag und Teyea- 
rag heissen (!). 

An sich sind die angeführten Namen sämmtlich möglich 
und gut, weil das Ethnikon auch als Einzelname verwendet 
werden kann, das Gemachte daran ist nur die harte Zumuthung, 
den Namen des Ahnherrn als das prius hinzunehmen. So 
kommen JSagdevos und Tews in Y der Ilias in durchaus rich- 
tiger Weise als Troernamen vor, in demselben Gesange aber 
als Gründer von Dardania und Troia, also rein fietiv. 

Das Gemachte tritt noch deutlicher in einer Reihe von 
Gründernamen hervor, wo dem angeblichen Gründer der un- 
veränderte Name der Gründung beigelegt wird, selbst wenn 
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Bildung und Sinn dieser Namen gegen ihre Verwendung als 
Personennamen Einspruch thun. 

Mit den Namen ihrer Gründungen decken sich die Grün- 
dernamen (meist aus Pausanias entnommen) zunächst männlichen 
Geschlechts: 

"Außewoog, Aktapros, "Aozehndwr, Tagynrrös, Zagnf, "hw- 
vos, Kahvder, Kiyrwe, Kögyoog, Jıög Kögıvdog, Aäs, Mai- 
vahog, Olrvkos, Ogyouevös, Ilavosıevg, Ilkevguv, Iröupakog, 
Spnrros, Tagas, "Ynrıog, Daioros u. a. m. 

Weiblich sind die Gründerinnen wie die Gründungen in: 

‚ABia, Alyıra, "Augıooa, ’Avdndwv, "Agnvn, "Agvu, “Ag- 
seıva, Aorurakare, Aukis, Javkig, Olrcovoa, Oegarıvn, Giopr, 
Kihla, Kogxvga, Kugrvn, Aagıca, Meugıg, Mvgivn, Oigakta, 
Oivoy, Sekauig, Teireıa und viele andere. Movanvn kommt 
schon bei Homer vor. 

Die Arbeit in diesen Namen ist oft sehr grob, wie wenn 
die Heroine von Rhodos ı; ‘Pödog heisst, oder die Stadt Sikyon 
von einem alten Könige Sızewv, Sohn des Mapaywr, benannt 
sein soll, da Iızu@v und Maga» doch ganz offenbar »Gurken- 
feld« und »Fenchelfeld« bedeuten. 

Solche Namen wurden nur durch die analoge Benennung 
der Ortsgeister erträglich, die mit dem unveränderten Namen 
ihres Wirkungsgebiets bezeichnet und vielfach vermenschlicht 
oder heroisirt wurden, wie z. B. Sigxr,; und 'Ioujvn, die Quellen 
bei Theben, zugleich Heroinen waren, und der Kı9aewv, ur- 
sprünglich der Geist des Gebirgs Kithairon, in Plataiai als alter 
Landeskönig verehrt wurde, wie schon Homer einen alten Heros 
Nvgırog als Eponym des Nyjgırov 005 auf Ithaka kennt. 

Durch schwächere oder stärkere Umänderung der Local- 
und Verbandnamen werden die folgenden Gründernamen ge- 
wonnen. 

Zunächst durch blossen Genuswechsel: der Gründer ist 
männlich, die Gründung weiblich benannt (die Beispiele sind aus 
Apd. und Paus. genommen). 

’Eizvois, "Ercidavgog, "Epv£, "Eypeoos, Zaruvdog, Gavog, 
Kulınog, Aaredaluwv, Mihnrog, Sauos, Teosıg, Tiguvs, Teoılrv, 
Atos u. a. 

Das femininale « im Namen der Gründung wird zu -og 
umgebogen in "43örgog zu ABörga, "Arstagog zu ’Arrraga, 
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I3aros Heros von Ithaka, schon bei Homer, Keyalog : Keyakır 
.att. Demos, Navrrluog : Navrrhla. 

Die Gründung ist pluralisch benannt, der Gründer im 
Singular: 

Der Lykaonide Toı#oAwvog gründet TeıxoAwroı, ein Arsooe- 
uevog die Stadt Axeooauevai, Auvrkas ist Eponym von ’Aur- 
x,aı, und die Heroinen von Qsoruai, One und Illaraai 
heissen @eorıa, Onßn und IDaraık. Neben Oeossıa erscheint 
auch ein Eponym @&orıog. Wenn ein Xatewr als Gründer 
von Xarpeivera genannt wird, so kann die Herleitung hier einmal 
das Rechte treffen, denn Xaigw» ist ein richtiger Griechenname, 
Kurzform zu Xarge-Auos u. a., und die Gründung eines Naroww 
konnte Xargwvera heissen wie Syrwreıa die eines “Ayvwr. 

Nach solcher Analogie werden in einer wenigstens sprach- 
lich möglichen Weise aus Gründungsnamen auf -10- (-ı0v, -t«) 
die Namen der Gründer ohne dieses Sufix gewonnen. Das 
älteste Beispiel hierfür ist ’/Aog bei Homer, als Gründer und 
Namengeber von "IAıov. Der ’IAos Meguegidng der Odyssee ist 
der Eponym von Ilion-Kichyra in Epeiros. Weitere Beispiele 
sind: 

Agas : Agavıia, "Av3ns:"Avdeıa bei Epidauros, Owxvog : 
Owaria, Kezgor : Kexgoreia, Kegtvng : Kegivara, Atyns : AE- 
yaıor, Igpaigog : Iparpia, Diyalos : Diyakta. 

Nioo; ist Eponym von Nıioat« (zunächst Nica?) in der 
Megaris, und als Ahnen der Korg: und Avzaoı werden 
Kivovgos und Aözog aufgestellt. 

Aus Stammnamen auf -eig werden Eponyme auf -og gebildet: 
die Aiokeis, Bwgeis, Awpıeis, ©wxeig erhalten so die Väter 
Atolos H., Bons H., Sögos und D®oxos. 

Kegakos ist Ahnherr der Kepakktves, Kypevg der Knprves. 

Kvlbvy und IMergnvn (bei Korinth) sollen von KviAnr und 
ITeıgıjv, EkevSegai von einem Elerdrje, die Fxeıgwrig zrerea 
(oxigov Gyps) von einem bösen Sxsigw» benannt sein; der 
Aegypterkönig ©ör der Odyssee ist als Eponym der aegyptischen 
Stadt Owrıg gedacht, die der Dichter der Telemachie also schon 
gekannt haben muss. 

Die Stadt Boülıs soll von einem BovAwv, Drakıa von einer 
Dra)c) benannt sein; D&ons de Kondews Degüs Er Gerraliau 
»tioas Apd. Eigenartig sind noch: 
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Aaoıos Freier der Hippodameia, vermuthlich zu dem eli- 
schen Orte Aacıwr. 

Aiyas Knappe des Herakles zu Aıyag: so hiess die »meer- 
beleckte« Klippe, in welche er der Sage nach verwandelt 
wurde. 

IIallag -vrog der Attische Riese, Herrscher von IleAlıv ; 
auch der Gigant Pallas gehört nach Pallene, der Halb- 
insel der Chalkidike, wo der Gigantenkampf stattfand. 

Tevvng als Eponym von T'evedosg; der Name der Insel ist 
als Tev-edog (#dog Sitz!) gedacht und dazu (oder zu 
Tevsdıos) eine richtige Kurzform gebildet. 

Tipvs Argonaut zu Tiyaı = Figpaı Ort Böotiens. 

Der Landes- und Stadtname zo "4eyog wird gegen alle 
Wahrscheinlichkeit von einem Manne Namens” Apyos Gen. Aeyov 
hergeleitet, ebenso T'gasrelovg -ovvros in Arkadien von einem 
Lykaoniden Teoasrelevg. 

Weitere Beispiele thun nicht noth; die Arbeit an diesen 
Namen ist meist nur grob und schablonenhaft. Es ist doch 
eine starke Zumuthung, Kepausızo; statt von den »Töpfern« 
xegaueis von einem Heros Kfgauos, oder Avayıgoüg »Distel- 
feld« von einem andern Namens ‘4vd&yvgog herleiten zu sollen. 

Ganz hübsch ist "Yery9w von dem Stammesnamen der 
‘Yorisı0ı und „Iaooage) von Saocagnrei, freilich wird auch 
hier das wahre Verhältniss umgekehrt: die "Ygvıj9ı0: und Jaooa- 
enrai sollen von "Yern9w und „Saooege) als ihren Stammmüttern 
benannt sein. Uebrigens sind — was oft schwer zu glauben — 
diese scheinbaren Spielereien durchaus ernst gemeint: "/Aog und 
Tews, Oö», "I$aros, Mvxnvn und Nyeırog finden sich bereits 
bei Homer; als Ortsgenien sind solche Gestalten jedenfalls uralt 
und nur ihre vermenschlichende Heroisirung wird jüngeren 
Datums sein. 


Was nach Ausscheidung der so eben nach ihrer Entstehung 
gezeichneten Gründernamen an ächten Namen der Heroenwelt 
übrig bleibt, stimmt in solchem Grade mit den historischen 
Menschennamen überein, dass es sich empfiehlt, hier die gleiche 
Anordnung wie dort walten zu lassen. 
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A. Vollnamen und Kosenamen. 


Die Glieder der Zusammensetzung folgen den Gesetzen, 
die auch für das Nomen und den Menschennamen gelten; doch 
wird das @ n im Auslaute des ersten Stammes, ausser in dem 
offenbar erst aus Izgaro-vıxog umgesetzten Namen Nıxo-oroaros 
nicht, wie in den Menschennamen, zu o gewandelt (vgl. ’A4xa- 
300g, “Hoa-zArg, IIvka-uevng); auch für die Kürzung der 
v-Stämme, wie sie in Eidaruo-aAng, Ireruo-dwgog vorliegt, findet 
sich in den Heroennamen kein Beispiel. 

Ausstossung der einen von zwei auf einander folgenden 
gleich anlautenden Silben begegnet in Iealaunörg für ITakaur- 
‚unöns, in Melav$ıos für Meiav-av$ıos und vielleicht auch in 
Araorog für Aza-zaoros (vgl. Ara-Önuos und Axa-rakkis), 
wenigstens giebt »Ungeschmückt« keinen guten Sinn, auch 
schwindet & 336 in AaoıJzı "Araorwı ein unerträglicher Hiat, 
wenn wir dafür Baoıly Axardorwı einsetzen. 

Wie in den Menschennamen besteht auch hier der Voll- 
name immer nur aus zwei Gliedern. Eines der Glieder kann 
wiederum zusammengesetzt sein, doch begegnet dies ausser in 
dem von Kynaithos, dem Ueberarbeiter der Odyssee, ionisch 
und verkehrt gebildeten Phäakennamen ’4vapnaivewg nur in 
dem Namen IIgo$o-7vwe der Ilias, der aus dem homerischen 
Namen IIgo-3005s durch «vne erweitert ist, und vielleicht in 
IIowreoikaos, wenn dies in zrowrog, Eor- zu Änuı, und Jaos zu 
zerlegen ist. IloAvurorryg ist nicht in zroAv-vrr-oirng aufzulösen, 
sondern enthält den Ausgang oirrg zu zcotvn : tivo, der auch 
in Iloirıog (Apollon) und 7zg0-rrorrideg (auf Cypern) vorkommt. 
Die Heroennamen zeigen auch darin einen ältern Stand der 
Namenbildung, dass sie die Länge der Menschennamen nicht 
erreichen. Während es dort "4oxakaruıodoveog und "Axskorö- 
dweog bis zu sieben Silben brachten, giebt es unter den heroi- 
schen Namen nur einen einzigen mit sechs Silben: ’Ereo-xAuuery 
heisst eine Minyade bei Stesichoros. Man trifft hier nämlich 
keine viersilbigen Componenten wie Jıovvoo-, Aczkarrıo-, ’Efa- 
+£070-, die bei den historischen Namen nicht selten sind. 
Selbst dreisilbige Namenelemente sind in Heroennamen selten: 
von wirklichen Namenwörtern sind nur '4vaäı-, Jauaoı-, @e- 
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1ı1Gr0o-, -AUvuevog und seroleung zu nennen, und da Namen wie 
Avası-3ia, Aauaoi-orgaros und Oeuıoro-von zweifellos jünger 
sind als Aorı-ave&, Aao-dauaes und Xpvoö-Feus, so bleiben 
nur die Dreisilbler -Aöuevog und -rrröksuog und an fünfsilbigen 
Vollnamen nur die wenigen mit diesen componirten Namen wie 
Ileoı-zAtuevog, Neo-stokeuos. Es lässt sich somit ein ältester 
Zustand der griechischen Namengebung erkennen, wo, von 
diesen wenigen Fünfsilblern abgesehen, der griechische Vollname 
nicht mehr als vier Silben enthielt. Zwar giebt es ja noch 
mehrere schon in sehr alten Namen vorkommende dreisilbige 
Elemente wie fexeoi-(kaog), "Ereo-(wAEng), „Asorro-(uEvns), aber 
diese sind nicht zum Range der Namenwörter aufgerückt. Was 
sind denn nun Namenwörter? Nicht alle die, die überhaupt in 
Vollnamen vorkommen, sondern nur solche, die für das Ohr, 
die Empfindung des Volkes einen so hohen Namenwerth ge- 
wonnen haben, dass sie im Stande sind, ein neues mit ihnen 
verbundenes, bisher nicht in Namen vorkommendes Wort zu 
tragen und dem Produkte der Verbindung Namenklang zu ver- 
leihen. So tragen z.B. die Namenwörter ’Et-, -Aaoc, IoAr- in 
Ei-oowgog, Agzeoi-Laog und TTokv-veizrg die neu zum Dienst 
am Namen herangezogenen Wörter owg0s, aoxooaı und veixog 
und geben durch Mittheilung ihres Namenwerthes den drei 
Namen Namenklang. So lässt sich der alte Ausschuss der 
Namenwörter wieder gewinnen, indem man ihre Verbindung 
mit neuen Elementen als Kennzeichen ins Auge fasst; hier und 
da muss man freilich wohl auch ein in mehreren Namen auf- 
tretendes Wort als Namenwort anerkennen, ohne dass seine 
Tragkraft an der Heranziehung eines neuen Elements erprobt 
ist, was ja Zufall sein kann: so darf z. B. doch wohl dweor 
»(@abe« schon als Namenwort gelten, obwohl es heroisch nur 
mit den Namenwörtern Ei-, Kleo-, Klvro-, Har- und Holv- 
verbunden vorkommt. 

Versuchen wir nun, den Bestand der Namenwörter der 
Heroenzeit oder vielmehr der Blüthezeit des Epos wieder zu 
gewinnen, mit Hinzufügung irgend eines neu verbundenen Ele- 
ments, das sie als Namenwörter ausweist. Im Anfange er- 
scheinen: 

'A- verneint: "A-denorog; ’A- vereint: "A-rakaevın; Aya- : 
Aya-utuvov ; "Ayyı-: Aygi-uohos; "Auge- : Augı-teiow; "Avtı- : 
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"Avu-)£wr; Adro-: Alto-povog; Ayi-in An-oreiens, Anl-po3os; 
Jıo- in Arweng; ’Ev- : ("Ev-vouog); ’Ercı- :’Erei-orgopog, ’Er- 
akıns; ’Ege- :’Egı-puhn, 'Egı-y30vuog ; "E- : ’Ei-00wgog; Evgv- : 
Evev-oauns; Favorv- : Faorv-zwuhog; Fexe- : (Feza-undn) alt 
in Götternamen; Fio- in Fio-Sarng; Fipı- : (Fıpı-Favaooa), 
Fıgı-yEveıa; Fowwo-: Fowwo-uwaog; Kivro- : Khvro-vnog, vgl. Kir- 
tar-uvjorga; Meya- : Meya-seevdng; Mekav- : Mehay-zairns; 
Mera- : Mera-vaoıng; Ot-:Ol-Bal.og (?); ITer- : Hau-pang (Iov- 
öwge); Tlaoı- : Haoı-pan; Ilegı- : ITegı-yong; Ilohv- : Hokv- 
delung, -veinng, -Selen; I1go- : (ITeo-$005); Tnde- : Tnk-acyn; 
“Yrrp- : Yrreg-urgorga; Yıı: Yırı-mu)n und Xakxo- : Xaix- 
Wow. 
Nach den Wortklassen vertheilt sind 
Präpositionen: &ugi, avıi, &v, &vi, uera, zregi, srod und vrreg. 
Präfixe: @- neg., & cop., aya- (vgl. üyav), ägı-, Fera-, rcav- (vgl. 
zraurtav), 7ra0L-. 

Adverbien: &yxı, Figı, rjke und U. 

Adjectiva (und Adverbien): eugvg, ueya, ullas, nokvg; »huzög 
ist erstarrtes Particip. 

Pronomina: avzög »selbst« und Fio- seigen«? vgl. Fidıog. 

Selten sind Nomina ausschliesslich auf den Anfang be- 
schränkt: /ni- findet sich vielleicht auch als Schlussglied in 
’Ev-Önig (Meve-Önis); so bleiben nur Faorv, Foivog, Dig, yakroz 
und der Gottesname Zeus in JFıoundng, Auweng. 

Die Namenwörter, die bloss im Schlusstheile heroischer 
Namen vorkommen, sind: afuwv »kundige, alua »Kunde«: ®eg- 
aluwv; avdog : TToı-avdng; -awv »liebend« : HTop9-awr; -ydvos, 
-yovog : IIgev-yerng, Novoo-yorn ; dtan : Ogos-dian; -doxrog : "Odol- 
doros, Anuo-doxos; Öwgov : IToAv-dwgog; oo : Bor-Foldng, 
“Irro-Iowv; ahbuevog : Ereo-ahuuen; -n00v : Anyuo-öwr; 1gG- 
tog : Iledia-ngaens; Aoyog : 'Opoi-Aoyog; uayn : Avol-uayos; 
usdwr : Alrı-uedor, Dvko-uedovoa; undos : Tavv-urörg, IIaka- 
unöns; undov : Diho-unam; vouog : 'Ogoı-voun, Dvko-voun; woog: 
"Agoi-voog, Ilovzo-voos; -oıW, -wıb : ’Hvow, Moworcog, IIap$er- 
orcaiog, Egiwreg; Hoioseevg; rölıg: OgI6-rroltg; sroksuog, zero- 
heuos : Thr-moleuos, Neo-mrokeuog; -parıg : Acvao-parns ; 
-povog : Abro-porog; -pöreng : Bekhsgo-pövıng, Avrı-parns; 
porjv : Asovıo-pewv (Deaoundn?). 

Diese Schlussglieder sind sämmtlich Nomina sammt einigen 
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nominal erstarrten Participien, wie #Auuevog, -Fowv, -X0Wv, uE- 
dwv. Besonders zu beachten ist der Ausgang -@wr d.i. -a@Fwr, 
welcher der spätern Namenbildung ganz abgeht; er findet sich 
auch in den Götternamen 'Eouawv, IIlaızwv, IIooeıdawv, wie in 
den Stammnamen ’I-aoves, "Aoveg, und stellt sich ungezungen 
zu aitag »Freund« 2v-779 »holde, lat. avere »gern haben« und 
sskr. dvati »fördert«, dvas- »Gunst« u. Ss. w. 

Eine bedeutende Anzahl von Namenwörtern wird bereits 
in den heroischen Namen sowohl im Anfang wie am Ende ver- 
wendet. Es sind dies: 

ayoos: Ayoo-kag, Meht-aygos ; &lg: Alı-ogödog, Ayyi-akos; 
akın : Ahra-$oos, Mev-akras; arme :"Avdgo-yewg, „Abo-avdgos, 
’E)ep-nvwe, Kaorı-aveıga; Ggng »Unheilc, Ares : Agrt-$oog, 
"Augi-0gn05; agyw :Agg&-uogos, Ae-agyos; Bla : Bı-rvwg, '0g00- 
Bia; Aoug : Bov-aolog, TIokv-Aog, ’Eei-Bora; dauaw : Jauaoi- 
xswv, Xegoı-dauas, Iereo-dauos, Ircrro-dausıa ; Öjuog : Inuo- 
dorog, Ara-Önung; &xw :’Eye-rwAog, “Hvi-oxos; Favakaı, Favaf: 
"Avas-ayögas, Aorv-avaf; Yes: Oeuıoro-von, Agvac-Feurg; 
$eog und Yea : Qeo-“Auuerog, Ilgafı-Iea; Ioaovg und HEpoog: 
Opaov-unöng, Oegai-Aoyos, Avao-HEgong; Trereog : Irereo-0rgarog, 
"Apo-ırereog; ahkı- : Kakki-Ivra, Ara-sakhis; zaivuuaı : Kaooı- 
irıeıa, Kaorı-aveıga, 'Io-zaoın; „Atos: Kl,eo-Bovk.og, Ilargo-rAng, 
Kino-vruuos; “0m : Kou-a$og, ’Ang0-0u0s; Aaog : Aa-Egung, 
Aprsoi-Aaog; Akwv : Acovro-ulvng, IAnuo-Kwv; hurog : Avno- 
yewv, “Agrra-Avrog; uevog : Mer-oiriog, 'IIar-uevng, Tahar-uf- 
vg; vaög: Nav-Sokiöng, Nava-zaa, 'Eye-vnos; vian : Nino- 
deouog : Sıgaro-viun; rueidw und zreioa : Ev-neidng, Ileıvi- 
orgarog; zrovg : Iloda-keigıos, Oidı-roöng; zeig: IIvg-aiyung, 
Ani-revgos; 09Evog : Eev&-Bora, IIhsıoFEvng; orgarog : ISrgaro- 
yian, Ninö-orgarog; pikog: Dik-oirıos, Diko-zrnrng, Irauavdgo- 
yıhog; pihov: Duho-dauas, Egi-piln; xIwr: X$ovo-piln, Ila- 
kai-yIwv. 

Die Mehrzahl dieser an beiden Stellen der Vollnamen 
erscheinenden Namenwörter sind Nomina. Man beachte, wie 
selten die Verba nach dem Schema: ’Eye-#Ang : KA&-oyog heran- 
gezogen werden; wenn man erkannt hat, dass die Anlaute 
’Avafı-, Jauaoı- erst durch die älteren Gruppen auf -ava& und 
-Sauag veranlasst sind, dass Jleoı- in Ileıo-Kywg etc. nicht zu 
den ältesten Anlauten gehört, dass ’Agxe01-, Aks&ı-, Krnoı- in 
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"Aonsolhaog, Aktavdoog, Krüorerrog noch auf Einzelnamen 
beschränkt sind, so kann man dreist behaupten, dass die später 
so beliebte Namenform, die den o-Aorist (oder wie die Alten 
wollten das o-Futur) an die Spitze des Namens stellt, in der 
ältesten Schicht der griechischen Heroennamen sehr wenig ver- 
treten war: findet sich doch selbst neben ’Ogai-Aoyog ein gleich- 
werthiges 'Ogri-Aoyos, das wie Bwrı-aveıga gebildet ist, während 
’Oooi-Aoyog auf den Aorist Ogoaı zurückgeht. 

Auch manche der später so mächtigen vorn und hinten 
verwendeten Nomen, wie vixn, &£vos, orgarog, t&)os sind he- 
roisch kaum in den ersten Anfängen vertreten; auch hier erweist 
sich der Heroenname als Vorstufe, als Keim zu der vollen Ent- 
faltung des Menschennamens der historischen Zeit. 


Sehr selten ist hier auch die so beliebte Umkehrung der 
Vollnamenglieder. Es finden sich in Heroennamen nur: 

"Ayoo-has : At-aygos. "Agye-kews: Af-apyos. Jauao-ırrreoc: 
Irro-dauas.  Am-uevys : Meve-Önis.  "Eye-zhog : KiE-0xoc. 
Aao-uevng : Mrve-kaos. Aa-09Evng : IIeve-Aaog. Ilargo-ahrc: 
Kl£o-cargy. SÖigaro-rizn : Nıxo-orgarn. 

Eine bewusste Umgestaltung ist nur bei der Umkehrung 
von ITargozAng zu Kieorraren nachzuweisen. Kleopatra, die 
Gattin Meleagers, bewegt den grollenden Helden seinen Mit- 
bürgern beizuspringen, als die Feinde schon in die Stadt ein- 
dringen. Sie leistet also genau dasselbe, was Patroklos in der 
Tlias bei seinem Freunde Achilleus; und es kann daher nicht 
wohl bezweifelt werden, dass der alte Dichter der kalydonischen 
Eberjagd die Patroklos-gleiche Stellung seiner Heroine auch in 
ihrem Namen hörtällig machen wollte. Ursprünglich hiess sie 
wohl 4Axvövy, was nun zu ihrem Beinamen herabgedrückt 
wurde Ilias 9, 562. 

Es erklärt sich aus dem Einflusse der Epik, dass die Heroen- 
namen sich fast sämmtlich in den Rhythmus des Hexameters 
fügen. Ausnahmen wie ’Agiorodnuog Ahn der Herakliden von 
Sparta, -4yeölug Pelasgerkönig attischer Sage (4yool&wg?) sind 
sehr selten. Sollte sich IIewreotkaog statt Ilpwro-Aaos, wie der 
Kabir sonst heisst, durch Rücksicht auf den epischen Vers er- 
klären lassen ? Den gleichen räthselhaften Ausgang finden wir 
freilich auch in dem Kurznamen Atreoi-ww; doch vgl. S. 209. 
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An zweistäimmigen Kosenamen bietet die Heroenwelt 
zunächst zwei Beispiele, wo dieselbe Person den Voll- und den 
Kurznamen führt: der Myrmidone 'AAzıuedov in IT und P der 
Tlias ist offenbar derselbe, der in T und 2 "43xıuog heisst, und 
Achills besseres Ich heisst in der Ilias bald MMergoxAeng (II«- 
toovAkes Irrrrei) bald ITarooxkos. 
Die übrigen Beispiele, angeordnet wie oben bei den Men- 
schennamen, sind: 
Oczarcı» Troerin H (besser Osavro), vgl. Qe-areıga Troerin, 
Tochter des Laomedon. 

ITolides Jäger auf einer korinth. Vase (oben 106) neben 
ITohrdwgos. 

Neben Ilargozlos, Iergoxi£ng finden sich heroisch "Augı- 
+).os, Avrızkos, Jauaoızkos, .Ioovahos, 'Er&orlog, "Eye- 
«los, "Iozkos, "Iyızkos, Olxkos und DigexAog, die daneben 
vorkommenden Vollnamen ’EreorA£ns, "Eyerkäng, 'IoxAEns, 
Ipirhöns, OizkEng bezeichnen jedoch andere Personen, 
nur Iyıahns, der Bruder des Herakles, heisst hier und da 
(z. B. Apd. 2, 4, 11, 6) auch "Ipırhos. Meyaxıu und 
Xaoızlı) sind aus Meyazkcıa und Xagixksıa gekürzt, 
wie diese selbst aus Meya-, Nagı-rleFeie. 

TIooxoıs (att. Sage) kann nur für /Igozeirn stehen. 

Aoraliew H. (Agreahog, -eis) ist aus Horrakırog gekürzt, 

wie Agreakı, aus Agrraktzn; freilich könnte SorzaAvzog 
selbst aus Aorzalö-Avzog entstanden sein. 

-)aog ist gekappt in S:9evelog H., woneben ein Troer bei 

H. den Vollnamen S%evelang trägt. IIevdeorkeıa ist 
hiernach zu beurtheilen, /Ter$ilog kann für Ilevdi-)aog 
stehen oder Vertreter von Meya-rev$ng sein, wie der 
Oheim des Penthilos, Menelaos’ Sohn in der Odyssee, 
heisst. 


Tıjkguos und Evgrulöng der Odyssee werden auf die Voll- 
namen T’yA£ueyos und Evglueyog (beide in der Odyssee) 
zurückgehen. I/goueig heisst ein Dolione bei Ap. Rhod.: 
vgl. sre0u0g = rreGuayog, wie Aristarch richtig erkannte, 
auch ist /Ieouayog der Name eines homerischen Helden. 

Neben ITegıuog (Troer bei H.) begegnet bei Homer der 
Vollname ITegrundns; vielleicht ist ITegıuos Meyadng als 
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ITegıunöyg Meyaumdeiöns zu deuten. @©ocoruns und 
Dopaarunydn gehören beide der attischen Sage an. 

"Exeuos (Tegea) und ’Ey&uuwv H. bezieht man wohl am 
besten auf ’Exeu£vng (auf Kreta), vgl. ’Eyduuas (Kreter). 
Auch ITauucv bei Homer wird als Kürzung von MTau- 
uevns zu denken sein (weniger zu ITauueyoc); der Deu- 
tung auf (Ev)rrauwv steht entgegen, dass räua nicht in 
heroischen Namen nachweisbar ist, auch ist ein an- 
geblich aeolisches rrauua = rräua »Besitz« schwer zu 
rechtfertigen. 

Iokv&w, häufig als Heroinenname, ist offenbar = Ilolr- 
Seivn, vgl. MoAväeıvos H. 

Mekaureovg und Oidırrööng können zu Meiaurros und 
Otdırcos gekürzt werden, wie freilich solche Kürzung 
auch im Nomen (&erırros) vorkommt. 


Etovo$erg heisst bei Homer F$eveloro rais: die Vollnamen 
sind Eievosevng und Ser&Aaog; ebenso sind Meveosevs, 
-;g bei Homer auf Meveos&vng zurückzuführen. 
TTolögas (oben 239) und IloAlypauog heissen Jäger auf 
zwei korinthischen Vasen. Neben ITegıyrjrng hat H. Ilegı- 
ges. "Avrıpos H. gehört zu Avrıparng, "Avrigovog H.; 
und der Myser TrAspos H. ist jedenfalls dem alten 
Könige von Kyme TyAepavıg nahe verwandt. 
Das Verhältniss von ’Eoey3eis zu 'Egry$öveog ist nicht 
ganz klar; meist werden beide für identisch erklärt, als 
Name von Hexen ist ’Egıx$w deutlich genug aus ’Eer- 
x>ovia verkürzt. — Für die Gleichwerthigkeit von £ge- 
und 2o«- lässt sich ’Eee-tıuog neben ’Eei-rıuos, ’Age- 
ueyog, Aos-orgarog neben "Aei-uayog, "Agi-orearos, wie 
ode = oWi-, ryht- = nkı- und Anderes anführen. 
Der einstämmige Kosename im Epos unterscheidet sich von 
dem der historischen Zeit wesentlich durch die Vorliebe für 
gewisse Suffixformen, welche später mehr zurücktreten. 


Fast ausschliesslich dem Epos eignet die Form auf -as, 
(sen. -wwrog, wie in Biag, Biavrogs. Nach Vocativen wie 
Kalya und Accusativen wie Atav zu urtheilen, liegen hier 
alte, consonantisch erweiterte, «-Stämme zu Grunde: das a ge- 
hört theils dem Stamme, theils dem Anlaute des zweiten Gliedes 
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im Vollnamen an: Bias : Bla, Bıa-vwg, ’Eguuac :’Egiua-vögog, 
Iloiag: scota : Iloıav$ug; Dikag mag sich nach @vAodauag ge- 
richtet haben, oder auf guAr; gehen. 

Im Vergleich mit den Menschennamen sind die wı-Stämme 
in heroischen Namen selten, Homer hat nur IInew, Tugw, Duvkw. 

Ebenso selten ist hier der später so sehr beliebte Ausgang 
-eiag, -iag, der bei Homer auf Alveias, Avyeiag, Tleking, Te- 
oeoing beschränkt ist. Dagegen dominirt im Epos die Koseform 
auf -:oc, die hinwiederum im historischen Namen sehr zurück- 
tritt. Sie bildet sowohl vom Anfange als vom Ende der Voll- 
namen: ./oklog, 'Exiog, KAvriog zu Jök-on, ’Eye-rAng, Khvro- 
unöng u. a., wie Aklog zu Aygi-ahog, Irgariog zu Ileıoil-orgarog 
(Bruder des Sreariog) und Nrenpiog zu Aya-, ’Erei-greopos. 
Zweifellos ist -cog die ältere Form; sie entspricht der Kürzung 
im sskr. Deviya-: Dera-datta-, sowie unserm i, das im schweize- 
rischen Rudi = Rudolf, engl. Ritchie = Richard noch heute 
üblich ist. 

Auch der Ausgang -evg ist im heroischen Kurznamen viel 
beliehter als im historischen: _Asovreig H. gehört zu _Aeovro- 
uEvng, IIovreis und IIovrövoog sind Phäakennamen bei Homer, 
und /Iop$evg heisst bei ihm der ätolische Held, der sonst mit 
Vollnamen oe9da«w» genannt wird. 

Der bei den Doriern so häufige Ausgang auf -;» neben 
-wv (Avamv : Avoov) findet sich im Epos, an dem sich die 
Dorier erst spät betheiligt haben, nicht ausser in fAzurva, dem 
Namen der Mutter des dorischen Nationalhelden Herakles. 
Auch -w»r tritt gegen seine Verwendung in historischer Zeit 
sehr zurück; die ältere Flexion -ovox wechselt mit -wvos aus 
metrischen Rücksichten: wir lesen Atoovog, ’Iaoovos, “Yrreipovog 
(mit Ictusdehnung oder vielmehr -verschärfung der zweiten Silbe) 
neben JSoAwvog, Oowvos, Mevwvog, IIukuwos; ebenso Jnıoverg, 
aber ’Erewveig. Aehnlich heisst es beim Ausgange -iwr: zwei- 
mal Keoviovog neben sonstigem Keoviwros, und "4uglovog, 
’Aotovog, Nouiovog, aber Avdeuiwvos, Sevrakiawosg, Irereriwvog. 

Auch die uralte Bildung auf -rog, wie in Evev-rog, "Eyxe- 
zog, Figı-vog, Kieitog (d. i. KAöFe-ros), sämmtlich bei Homer 
(vgl. sskr. Anandita-, Nmita-, altpers. Khshafrita-), tritt in der 
Heroenwelt stärker hervor, noch mehr die sangelehnten< Namen 
auf -ryg und -rwe wie Mörryc H., ’Ogekforng H., OEorweg 
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H., Neorog H. Insbesondere die Namen auf -zwe (neben denen 
ein entsprechendes -r,o gar nicht vorkommt) finden sich nicht 
bloss da, wo Vollnamen liegen wie "4xrwe H. : 'Aylaog H., 
Aauaorwg H.: Jauaoınrog, “Errug H.: ’Eyerkig, Mevrog 
"Akrıuwuiöns H. vgl. "Akrı-uörng? Mioroe H.: Ayaundng, 'Orı;- 
zogiöns H.: "Oynorzereog, Dihmrogiöng H.: ®ihorrieng H., oder 
als uralte Erbstücke wie Kaorwe H. (= Biber?), N&orwe H., 
sondern sie werden bei Homer auch aus freier Hand ad hoc zu 
bestimmtem Zwecke als Charakternamen gemacht wie Q&orwe 
»Beter<, Kakyjrwe »Einlader«, Waorwg »Spürer«, Srevewg 
»Brüller«, und scheinen für das Sprachgefühl fast den Werth 
von Vollnamen gehabt zu haben. 

Verdoppelung der inneren Oonsonanten findet sich in he- 
roischen Namen nur bei ’Ey&uuor H. vgl. "Eyeuos, ’Eyeuevı,;s, 
Otavı» H., wofür Osarro zu schreiben ist, zu Oeaveıga, und ®nen- 
zıaöng in der Odyssee, wofür Degenriaöng einzusetzen ist, da 
der Mann sonst ®egns heisst, zu ®£oexAog (freilich zugleich 
Eponym von ®egat). Für Mov)ıog H. muss man wohl !Ho)- 
Arog lesen, vgl. Molos, Vater des Meriones in der Ilias, und den 
alten Namen _4yxiuolos, wenn der Name nicht an den uökos 
”Aenog erinnern soll; ein ächtes ov ist in MouArog auf keinen 
Fall anzuerkennen. 

In den folgenden Fällen trägt dieselbe epische Person den 
einstämmigen Kosenamen neben dem Vollnamen: 

Augıs Augrägaog Etym. Magn. p. 93,51. Augıs' toüro 
ov ovyaom, alıc neraoynu arıguog. A7rO yap Tou Augı- 
apaog "Augyıs, ws rraga Aloyıhar. 

“Hovllog : Hoaxlijg. Herodian im Etym. Magn. p. 142. 143 
zcaga ro “Hours “Hovikog. Hesych “Herxakor‘ rov 
Hoax)ta Suipowv Urroxogıorix@g. 

’Ipıg : ’Ipıavaooa. Herodian Etym. Magn. p. 93, 50 arro — 
Ipıavaooa 'Iyıs. 

Mowog : Mörorcos. Strabo p. 443 @Adog Ö’ &ori Möworcos, 
ap ov 7 ’Artızn Moworcia und Steph. Byz. s. v. Mo- 
woreia‘ », „Artızn, areo Moworrog. 

IIoo$eis : IToodaww. Der ätolische Held, der bei Homer 
= 115 Ilog$evg heisst, wird von Apollodor 1, 7, 7 und 
sonst Ilogdawv genannt. Auch ’Asig —= ’Oikeis und 
’Pawv scheinen identisch. 
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Yıra : Yııreilm. Et. Gud. p. 316, 30 zeodo Urroxogiore- 
ng, eig zeug Aloyihor 7 — Yo avıi too — "Yıızecan. 
Xakrwv: Xalxwuduw. Bei Apd. 2, 7, 1 heisst ein Heros 
auf Kos Xalrudow, bei Theokrit Idyll. 7, 6 Xalxwr. 
Zum Schlusse mag noch erwähnt werden, dass der Vater 
des Kephalos bei Strabo p. 452f. Srioveig, bei Pherekydes, 
Apollodor und Pausanias /ntwv heisst. 
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A. 
.A- verneint. 
"A-3imgos H. (Pie = Ölleag). ’A-ddues H. ’4-dıaven 
Danaide Apd. 4-durr;. "A-duntog H. "A-denoros H. 
’A-dejory H. ?’A-dern Danaide Apd. 4-zauas H. ’4- 
Jaorwe H. A-seyuooven T.d. Katreus Apd. 4-ogeliav H. 
"A-toouos Thespiade Apd. ’4-peidag H. 
A- vereint. 
’A-yaun. A-ykaln H. 4-zaoros H. vgl. 4za-. "4-Evlog H. 
’A-rakeren vgl." Arkag. ’A-pageis V. der A-papnrısdaı. 
Ay-, Aya »gross, sehr«. Vgl. Meya-. 
"Ay-yvog H. 
Aya-rkins H. "Aya-uluvow H. ’Aya-unöns H. Aya- 
undn H. Aye-ujorwg. Aya-rröltuog. ’Aya-o3Evng H. 
"Aya-orgogyos H. 
Ayas- zu aya$og »gute. 
(Aya$-nvog häufig als heroischer Name). 
’Aya$wuv H. (in einem späteren Einschube). 
"Aye- zu &yw »führe«. 
’Aye-)aos H. (ionisch Ayeltus H.). 
Angeschlossen ist "4zzwoe H. ’Azrooiww H. ’4x- 
roois f. (oder vgl. Davi-zrwe, Tlokü-zrwg : zregag?). 
-ayogag zu ayog& »Volksversammlung, Volksrede«. 
’AvaS-uydoas, Avasayogidaı. ’Avr-ayogas. ’AQX-ayogag. 
Ev-ayooas Neleide Apd. Aao-yogaz Dryoper Apd. Tekevr- 
ayogas. 
Vgl. kaßoayoons, öyayoons H. 
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-aövn, -ayvn zu @yvög »heilig:? Vgl. advov‘ aywov. Kontes 
Hesych (ad hoc?). Aus aydvog? vgl. uaxe-Övög? 
-Agı-advn H. (auf attischen Vasen mit Vorliebe 'Agaym). 
Ei-advy. Kahı-advn Apd. 
Vgl. Ay = Kora? 
4700-, -ayg0g zu üyoa »Jagd«, ayoog »Acker«. 
Aygo-kag Pelasger Paus. 1. 285: A2-ayoog Freund des 
Temenos. 
At-aygos. Melt-aygog (Aetoler). H. Oi-aygos. 
"Ayoıog (Aetoler) H. (zu Mei&-aygos?), auch Ken- 
taur, Gigant (»wild«). 
’Ayyı-d. i. ayyl »nahe«. 
Ayyi-alos H. "Aygı-uayn. Ayyl-uohog. ’Ayyı-von T. des 
Nil Apd.: 4yxlos Kentaur Apd. 
"Aygioys H. (2). Ayyıoıcörg H. 
-ar$oc zu al9w »brenne, leuchte«. 
Kou-auIw. Avx-audos. 
AiYov H. (fingirter Kretername). 
-alumv zu aluwv »kundige, aiua »Kunde«. 
"Avdg-aiuwv H. Avdg-aruoviöng H. Ei-aiuo» H. Hokv- 
aiusv H. ®rs4-aluw» Priamide Apd. 
Deg-aiumv zu alua. 
Aluov H. Atuoviörs H. Aluwv und Evaiuwv 
sind Söhne Lykaons Apd. Aiuwr, S. des Aetolers 
Thoas (Paus. 5. 36), ist Enkel des Andraimon. 
Aiv- zu aivög »gewaltig, schrecklich« oder zu alvog »Lob«. 
Aiv-irerea korinth. Vase (Smig. no. 3141). 
Aweas H. Aivıos Päoner H. (oder »der Aenier: 
vgl. „Aivoder eihnkouder). 
-alyung, -aıyuog zu alyun »Lanze«. 
Ei-aiyun T. d. Hyllos Paus. Agav-aiyun. IIvg-eizung H. 
“Lrere-aıyuog Heros auf einer Vase des Brit. Mus. 
Axa- »scharf, hoch«, vgl. 4xg0- 
Ara-Önuos. "Ara-rahhis T. des Minos. "4raoros H. 
(= "Ararastos?). 
Axzı myth. Person. 
'Araln T. des Minos Apd. = "Aza-zakkig. 
4x00- »hoch« = 4x00c. 
4490-souos Freier der Hippodameia (4xe0-vews H.). 


B. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 379 


‘Axgias Freier der Hippodameia Paus. 
Alhsy-, -al&yov zu al£yo »kümmere mich«. 
Ahey-mvoglöng IIoöuayog H. 
Abtrıug H. ’Aksıreiwv H. (jedenfalls nicht 
»Hahn«.); vgl Onocor (146). 
Ot#-altyov H. Darnach dichtete Alkman den Charakter- 
namen JTol)-a)£yuv »um Vieles sich kümmernd«. 

AheE-, ’Ahefı- zu alkko »wehre«. 

Alz&-avödoog H. = TTapız. ’AlsE-avdoa = Kaoodvdea. 
AhsS-avwg. 'AhsSı-aorg S. des Herakles. 
"Ahsäız S. des Eleios. 4)8&{/da T. des Amphiaraos. 

Ah$aı- zu alter $epaxeia Hes. 

"Al$ar-ufvng auf Kreta. 
‚Al$ain Thestiade H. 
“Akı-, Ako- zu ülg »Meer«, -aloc zu ac und akksodaı 
»springene«. 
Alkı-$£gong Ithaker H. Adı-goosrog att. Heros. 
Akiog Phäake H. 
Alo-xgärys Thespiade Apd. 
"Ayyt-alog H. und Augi-a)og H. Phäaken. 
Evei-aloc H. ’Qrv-alog H. Phäake. 

Aha-, Ahna-, 'Ihrı-, -ahung zu ahxi, aka, »Stärke«. 
”Ahz-avdgos H. 'Alzavden H. Akr-Inan H. 
’Alra-%00s H. 

Akzı-dien Apd. ’Iri-doxog Paus. Ahrı-uagr. Ahuı- 

ueön. Akzı-uedov H. Myrmidone heisst auch 

Akzıuos H. ’Akzıwiörg Mevrog H. 

"Abkrı-utdovoa. ’Ahrı-uevng Apd. "Akxi-voog H. "Akzı- 

von Apd. 
"Akrcios = Alkueis, davon ’Alreiöng = Herakles. 
"Akanorıs H., T. d. Pelias. "Az: Aigyptide Apd. 
Alxis Theben Paus. ”44xzuv Hippokoontide bei 
Alkman, Bruder eines "fAzlvooc Apd. 

Mev-alxng H. Ilegı-alrng H. 

"Ihxu-, -ahxuog vgl. akrıuog »stark«. 

"Alau-awuv H. (so statt Azuaior zu lesen). Akru-nvwe 
Aigyptide. 

Akaunvn H., M. d. Herakles. 
“Irr-alruos Böoter ; Pelopide. 
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AAS-, vgl. Zrak&ıg Brustwehr? oder alkaı = alksaı? 
AAS-Nvogog zeiigyog Demos in Teos CIG 3064. 
Al&iov V. d. Oinomaos Paus. 5. 15. 
-ahrng zu ahkoueı »springee. | 
'Err-@)ang H. vgl. Evov-ahos, "Rrvados. 
"Alang Lelegerkönig H. 
Auvv- zu @uövw »wehre«. 
(Auiv-avdgog häufiger Mannsname). 
Auivewg H. (angelehnt). 
Augı- = dupi »ume. 
Augi-akog H. "Augı-ava& H. Lykier Apd. Aupı-agaog 
H. Augı-yövara H. ’Augpı-daues H. Augi-dızog S. des 
Astakos v. Theben Apd. ’4ugi-doxos Hd, "Augı-3En H. 
Aupi-Iewg. Augi-Aoxog H. "dupi-ueyog H. "Augı- 
utdov H. Augpi-vouos H. ’Augı-reiov H. 
Augızkos H. (Aupızıög ist alter Mannsname). 
Augıg Aischylos für Augyıaoaoe. "Augıos H. 
Augiov H. — Angeschlossen ist Augporego; 
Lykier H. 
Avdg-, Avdgo-, -avögog zu dvrg »Mann«. 
Avög-aluov H. Ardg-auuoviöns H. 
Avdgo-yewg. "Avdgo-diun. -Avögo-I07. "Avdoo-hsıa The- 
ben Paus. 9, 17. 
"AvögoxA.os S. d. Kodros, gründet Ephesos. 
‚Avdgo-»gerng. "Avdgo-udyn H. ”Avdoo-ueda. 
Avdgeis (Avdenis). "Avdee) Amazone: vgl. ’Ar- 
deouayn Amazone. 
Alz$-avdgog H. "AAsS-ardga. "Alr-avdgos H. Akr-avdon 
H. Avas-ardga in Sparta Paus. "Aey-avögos. Ev-avdoos. 
Q&go-avdgos. "Io-avdeog H. Kaoc-avden H. Avo-avdoosg H. 
IIeio-avögog H. Teio-avdgog. (Tigre-avdgos). Tıu-avöge. 
Deg-ardoog. Dil-avdoos. 
-aveıga zu «vie, Feminin zu -7vwe, -avwe. 
"Avrı-aveıga. Im-aveıga. Or-avrsıga. Ipı-aveıoga. Kaorı- 
aveıgae H. Ac-areıga Apd. Mey-aveıyga. Mer-aveıga. 
(-avwe =) -7vwg zu avıe. 
Ay-jvoag H. "Ayazı-jvog H. Akty-wog H. Ahru-Yvog. 
"AlE-yvog. Avcr-jvug H. ’Aey-jvog. Bı-jvwe H. Ter- 
Cvwg. Aeo-jvog H. Elep-jvwe H. ’Eirr-Wwwe H. Ei- 
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jvwg H. Eiy-jvog H. Kagu-avwug Paus. JlIe&o-Tuwe H. 
IIgo$o-jvoe H. Pr&-yvoe H. “Yy-yvoe H. Xalr-ıvwe. 
’AvS, -avdns, -ar$os, -ar deu 05 zu avdog, av3euov 
»Blume«. 
„Av9-ireren Thespiade Apd. 
'Av$sıa Thespiade Apd. 
Ev-avdns H. Iloı-av&ug. 
Meh-avdog. Novo-avdis. 
Mekavdeisg H. = Mehavdiog H. Meiww9u H. (für 
Melav-av$suog?). 
Avdus. Avsels. "Avguoc. 
Ev-av$n Begleiterin des Theseus bei der Tödtung des Mi- 
notauros auf einer Vase CIG no. 8139. 
"Av$vkla Mädchen ebenda. 
Avseuiov H. Avssuldrs d. i. Sohn des "4v9s- 
uiov H.; vgl. den Menschennamen ’4r$euözgı- 
vos? Oder ist Sv$ewior vergleichend? »Blüm- 
chen ?« 
Hierher auch Padauavdug = Foudauardvc? 
Avr-, ’Avrı- zu avui »gegen«. 
Avr-ayögas. Avt-ivwe H. 
Avrı-aveıga. ’Avrı-yovn. Avti-sleia H. Avu-Alor. 
"Avti-koyog H. "Avri-uegos H. ’Avri-voos H. Avtı-von 
Peliade Paus. 4vre-oan H. Avti-ogos. Avei-zowvoc 
Thebaner Paus. 9, 177. Arr-parns H. ?Avri-povog H. 
"Avtızlog H. zu "Avrizkeng. 
"Avrıyos H. zu Avugarng, Avcigpovog. 
Avraiog. Avrıaöns. Avtiov. — "Avrsıa H. 
(= FYeveßore). 
Ager-, -ag&rn zu agerı, »virtus«. 
Ager-awv H., vgl. -dwv. 
’Er-agern (Alv-?). Dauv-ugern. 
"Agerw Amazone CIG no. 7573. 
Aonı- zu ang »Schaden«, ”Aeng »Ares«. 
’Agrji-$00s H. Aori-Avrog H. 
'deyiog Argonaut. 
‚Augı-agaog (besser Augr-agnog vgl. Smlg. no. 31405). 
Mey-@gn Weib des Herakles (sinngleich mit Meyarıdvgng 
H.), vgl. ’ 4Ae&ı-aong. 
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-@enrtog »erwünscht, erbeten«. 
(Anu-agaros, Ev-agarog, IIoAv-@garog u. a. sind Menschen- 
namen.) 
"Aoyros H., Agijen H. lassen sich vielleicht auch ein- 
stämmig denken, weil in ihnen ein vollständiger Sinn 
liegt, der keiner Ergänzung durch ein zweites Element 
bedarf; vom part. deyrög würde sich ”4enrog durch 
den Accent unterscheiden. 
Agı- — ’Egı- »sehre., 
’Aoı-advy H. (Agı-ayvn auf Vasen) und Agudnder- rrv 
'Aeıaövnv. Konres Hesych. 
’Agıor-, Agıora- zu agıorog »der beste«. 

Aeıor-aiog Gott und Heros. 

Agıworö-Önuos Ahn der spartan. Könige, Agıorodyun Tochter 

des Priamos Apd., -4g:0r0uayog Argiver Apd., Agorouayı 

Tochter des Priamos Paus. 

Aeiotag Ahn der Psophis Paus. 
Aoxsoı-, -agxns zu aprtooaı »abwehren« 
"Aorsoi-Aaog Böoter H., Bruder Telemachs in der Tele- 
gonie, Urenkel des 
’Aexeiorog (richtiger Aex2oorog) V. des Laertes H. 
IIod-«gxng S. des Iphiklos, Phthiot H. 
Agrea- zu Ggsra-uevog, aprıa_w »raffe, raube«. 

Agrca-hvros V. der Agrrahvan, u. A. Sohn Lykaons Apd. 
“Aorahog, “Agnaln. Agrreaksis Sohn Lykaons Apd. 
Agrealiov H. 

400-, ’Ag0ı-, -agrıg zu agvaı »fügen«. 

Ago-ırrreog. 'Agolresen. 

Agoi-voos H. ’Agoı-von. 

IIv)-@grng H. (= Hades; auch Name eines Troers H.) 

Aex-, AoxXe-, Agyı-, -@gxos zu agxw »gehe voran«. 

"Agy-ayogas. "Agy-avögos. Agx-rwe- 

Aoye-Baryg 8. Lykaons Apd. 4eye-Ötxog. doye-dixn. 

‚Aoye-kaog, -Lews. Aoye-koyos H. Aoye-uayog. Aey£- 

u0g0s. Aeye-rerokeuos H. 

(Aeyı-Ereng). Aoyı-töhng. 

'dexias Knabe von Herakles getödtet (dasselbe 
passirt dem Evvouog, S. des "Aeyıräing. 

At-agyos S. des Athamas. 
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’Aorsg- zu aorne »Stern«. 
’Aoteg-odeıa. ’Aoreg-orcaiog H. !Aoregösen. Aoregoreeia 
T. d. Pelias Paus. 8, 115. 
’Aoriorog. Aoregiwr. Der »sterngefleckte Stier« 
tavgog dorepwrröog = ’Aoregıog »der Minosstier«. 
-acyn, -avyng zu auyn »Strahle. 
Ty)-auyn. (Tnkavyng Mannsname). 
Atvyn Mutter des TnAepos.. Aus dem Namen 
des Sohnes ergänzt sich der Name der Mutter 
zu TnA-auyn, vgl. TnA-auyns Mannsname (76). 
Aiysias H. Aöynıaöng H. 
Avro- zu avrög »selbsts. 
Avtö-Leos. Atto-kvzog H. Avro-uarn Danaide Apd. (?). 
Avro-utöwv H. Aöro-udovoa T. des Alkathoos M. des 
Iolaos Apd. Aürö-voog H. Abro-vin H. Avrö-povog H. 
Sohn des IloAugovrng. 
Avreoiwv Aigeide (zu ausos wie Ilgwreoi-Aaog zu 
sco@rog? Oder nach S. 206 unter Mereoı- zu deuten?) 
-aw» (aus -«Fwv) zu airag »Freunde, &vrig »freundlich«, lat. 
aveo. 
‚duor-awv H. "Auv9-awv H. ’Arıo-awv H. ’Ager-awwH. 
’Alau-cov H. ’A00-aw. "Elus-aov H. “Izer-awr H. ’R- 
awv (Ihevs, ’Olheis). Keg-auw. Avs-awv H. Mox-awv 
H. IMelau-cawv. ITog$-awv (IIog$eig H.). IIvl-aow. — 
Ebenso ‘Egu-awv, IIaı-auv, IToreıd-aww und ’I-awv : "Au 
(I-ww ’I-as). 


B. 


-Baıng, -Barog zu Baivw. 
’dexe-Barng S. Lykaons Apd. Eivev-arns H. Io-Barg. 
Inrmo-Baras (152 **). 
Evev-Baros. 
Barwv der Wagenlenker (irzoßarng) des Amphi- 
areos, der neben ihm als szagaıßarng steht. 
Behleoo- zu BdeAvoog? also etwa »Scheusale.. 
Bel.sgo-poving H. soll auch 
B&l).20og genannt sein: BeAlegos‘ vrro Beilego- 
povrov »ravdeis' 7 6 Behhegoyovrng Hesych. 
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Bı-, -Bins, -Bin, -3ı0s zu dia »Gewalte, Blogs »Leben«. 
Bı-iwwg Troer H.; dazu (zweistämmig ?) 
Biag Gen. Biavrog H. 
Avası-Bla 7 Bievrog Apd. ’Aorv-Birg. ”Ogoo-Ble. 
Evgv-Aıog Nelide Apd. ’Ogeo-Bıos H. Oreo-Sıoc Kentaur. 
"Yrrög-Bıos. Xegai-Bıog. — Auch TaA$-Brog? 
Bov-, -3og, -oıa zu Boug »Rinde. 
Bov-Löyng® jews “Artızog Hesych. Bw-20Aog Hippokoon- 
tide. Bovzokidrg H. Bovzollov H. 
Bovztwv? vgl. B00xz0c. 
Kogor-3og (?). Iokv-Bog H. 
Algpeoi-Bore. 'Egi-Bora. "Hegi-3oı@ H. KAeo-Zore. Meki- 
Bor. Ilegi-Jor« H. IIolv-Bora. SI Yevk-Bora. Dege-Bora. 
-ovkos, -3ochn zu Bovkn »Rath«. 
Ev-Bovkog. Et-Boukm. KAeö-Bovkog H. Kaso-Bolkr. 
Bovicis S, d. Herakles. 
-Boouog »tosend«. 
’Eegi-3gouos heisst die Wolke bei Pindar. 
Beouog Kentaur bei Ovid, als Sohn der Nephele. 
-Be0»rng zu Bgovey, »Donner«. 
Meya-3oorens Dolione. Meve-3govrng S. des Herakles. 
Beövrrg Kyklop. 
-3wrng »hütend, weidend«. 
’Egıi-Pweng Argonaut Ap. Rh. Moiv-3wrrg Gigant Apd. 
Evdorn Thespiade Apd. 


Is 
Tavv-, -yavesıa zu yarıuaı »freue michs, yavog »Glanz«. 
Tari-zrwe. Tarvu-undng H. Tavu-unda Hebe in Phleius. 
Etov-yaveıa, anderer Name der Iokaste. 
-ydovzrog zu dorzeog »(Tetöse«. 
’Egi-ydovrcos Kentaur bei Ovid. 
Jovrew» Kentaur Diod. Sic. 
-yEyns, -YEvsıa zu yEvog »Geschlecht«; -yvyey; -yovos, 
-yövn zu yovog »Nachkommenschaft«. 
Augı-yivaa H. ’Aorv-yeveıia.  Jro-yevera. Iyı-yeveıe. 
IIosv-yevng. Ilgwro-yereıa. Xgvoo-yereia. 
Qeo-yrıjen. 
"Avrı-yorn. "Aori-yovos. "Hor-zom. "Iyı-yorn = Iyıyiveıa 
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Aaö-yovos H. INHoAr-yovog in Torone ist Bruder eines 
Tnk£yovos (Apd)., S. des IIgwrevg Togwraios. TnA£-yovog 
(Bruder des TnA£uaxos). Tykeyovn Dagıdog Paus. Xgvoo- 
yowm = Xguvooyeveua. 
Fhavao- zu yAauxög »hell«. 
Thavx-iseren Danaide. 
TJeörog H. stammt aus Korinth. TAavan Da- 
naide Apd. TAaian T. Kreons von Korinth. 
T oeyo- zu yopyog »drohend«. 
(Toey-ırereos, Togy-drrag sind Männernamen). T'ogyo-porn 
T. des Perseus I'ogyopovos Apd. 
Toeyaoos Asklepiade in Pharai. Toeyn Danaide: 
Togyo-povn Danaide. Töeyv9os. Topyvsiov H. 
(gebildet wie Mixv9og : Mizusio). 
-yobvn zu yovvög »Biegung«. 
TIegı-yovvn T. des Sinis. 
Tovvevg Führer der Aenianen, besser als Eponym 
zu T’ovvoı gestellt. 
-ying zu ya »Hande? Vgl. 2yyun, ziahov; Eyyvakilo. 
Evev-yung hiess auch ’Avdgo-yewg (-y7Fos?) Sohn des Minos. 
Ting einer der Hunderthänder. 


A. 
Jauao-, JSauaoı-, -Öauac, -dauva, -dauocg, -Öaueıa, 
-duntog zu daurnuı »bändige«, Aor. daudooaı. 
Aauao-ırczeog 8. des Ikarios Paus. 
Acuaoi-orgarog Platäer Paus. Jauaoı-g9wv Kodride Paus. 
Aauaoırkog (aus -whEng). 
Aauaoıv Gigant. Jauaoos H., auch Kodride 
(Paus.), Br. des Damasichthon. Sauaoiag S. des 
Penthilos Paus. — Angeschlossen: SauaorogidngH. 
A-dauas H. ’Augı-dauag H. Evev-Öauag H. Oeıo-dauac. 
brreo-dauag H. ’Iyı-dauag H. Aao-dauag H. Hovir- 
dauag H. Dovko-dauas. Xegor-dauag H. — Moir-dauva 
H., Königin von Aegypten, darnach gedichtet: 
AJauvo T. des Belos, Gattin des Agenor, Pherek. 
“Irrö-dauog H. ’Io-daua. "Orch-adauos Gigant. 
‚Aorv-daueıa. Ani-daueıa. Erov-dausıe. Irrrro-dausıa H. 
Aao-Öaueıa H. Povlo-deueıa. 


Fick, griech. Personennamen, 25 
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Auao-ayogas angeblich Vater Homers. 
Auntwog ’Ieoiöns Kyprier H. 
”A-Öuncos H., 8. des ®&ong von Degai. 
AeEı-, -Öearns, -doxog zu Ödexouaı »nehme aufe. 
Asäı-3Ea Weib d. Minos Apd. (.Ssdi-voog) vielleicht zu 
erschliessen aus 
AeSıaöng H. Patronym des ’/yi-voog H. 
IIolv-dereng Bruder des Aiurvg. 
AeSausvog König von Olenos. Aeyusvos. 
"Augi-dor20s Hsd. Anuöo-doxos H. Aao-douos H. “Odor- 
doxog. ITav-doxos H. 
-debang zu devrnog »Zauber« ? 
IIokv-devang H. 
Aevraktav H. Aevaakiöng H. »Sohn Deukalions«. 
Ani-, Jaı-, -Önıog zu Öntog »feindlich«, und vielleicht zu 
dat »im Kampfe«. 
Ani-aveıga. Ani-dausıe. Ani-soov H. Ani-Iwv. Ani- 
Avun. Ayl-uayog. Aal-uerns. Ani-vöun. Ani-oren Athen 
(Paus. 1. 141). ZSnt-orirng H.:’Orieng H. Anit-oyos H. 
Ani-revlog H. Ami-seiln. Ant-revgog H. Aai-pavrog. 
Anit-poßog H. 
Aniov = Amioveis Phoker, V. des Kephalos. 
'Ev-Örig, auch Meve-Öritg vgl. uevedniog und Aar-uevng. 
Anuo-, -Önuog zu dnuog »Volk, Gau«. 
Anuö-doxos H. Anuo-zoww H. Jauo-agarng Heros in 
Phokis. muo-)2wv H. Znuo-vian T. des Pleuron Apd. 
Anuo-rerolsuog H. Anuovxog (Anuo-0xos) H. Amuo-powr. 
Anuwvaooe (= JAauo-Favaooe). 
Acutwv S. des Phlius Paus. Inuw T. des Ke- 
leos, Schwester des Snuopowv. Jauwvn Danaide 
(zu Jauwvaooa?) Hyg. 
Arc-Önuos. Agıorö-Önuog. Ogaav-Önuos H. Meve-dnuog. 
Te)£-dauosg Paus. 
-dırnog, -dixn zu diam »Recht«, ursprünglich in weiblichen 
Namen. 
‚Akuı-Ölan Weib d. Salmoneus Apd. Avdoo-dinn. (Aoyxe- 
dıxog). Agye-dinn. Evgv-dirn H. Irreo-dinn Danaide Apd. 
Kaklı-dun. Kasıor-dian. Kiso-diun Paus. (Polygnot). 
Aao-dizn H. Avoı-dian. Zewvo-diun T. des Syleus Apd. 
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"Ogos-dirn. ITeor-dien. Frauavdgo-dirn. Tnke-dian, Tnko- 
din Weib d. Phoroneus Apd. 
Männlich nur "4ugi-dıxog S. des Thebaners Astakos Apd. 
und Aao-dıxos Grossvater Iasons. 
Jıo- zu Zeis. 
Jıo-nlins H. Jıo-undns H. Jio-undn H. Yıweng H. 
(aus .Aıo- Frens? 8. 67). 
Jios H. Jia Weib Ixions (Zeus’ Buhle). 
Jio- zu diog »himmlisch.«. 
Jıo-yeveıa T. d. Keleos von Eleusis. „Sıo-xogVorng. 
-doxog sieh FeSı-. 
Aol- zu dokos »Liste. 
Jöl-ob» H. Jok-oriwv H. Vgl. dilosa* xarasuoscor, 
ueorgorıov Hesych, „IoAory »Doloperc. 
Joliog H. Aöhwv Evundeog viös H. 
Jogv- zu dogu »Lanze«. 
(.Jogv-aAeng) daraus 
.Jöogvx).os H. Priamide. 
Joar- = deaxwv »Drache«. 
(doar-alog, Jeaxaliuv) Athener, vgl. Sgax-aulog Bei- 
name der Athene. 
Agariog H. vgl. Socung. 
Jeno-, Jonoı-, -donorog zu denyvar »laufen«. 
(JeYo-irerros) vgl. Aga-ızcog Epirot und 
Jos, Jen; Name bei Grammat. ./g7j005 Troer H. 
"A-denorog mit Adeyorivn H. A-deyoın H. 
-deouog zu deouog »Lauf«. 
“Inro-Ögouos Bruder eines Nıx0-dgouog, Söhne von The- 
spiaden Apd. 
Jgv- zu deüg »Eiche, Baum«. 
4ev-ow Troer H. (auch »Specht« und griech. Stammname). 
Agv-alog Kentaur. 
Jeias Gen. Jevavrog H. Lapith und V. des 
Lykurgos. 
Mit Jei-aAog Kentaur: Sevas Lapithe vergleiche "OrrAng 
Lapithe: ’/o-ösrAng Kentaur. 
-Öwgog zu dwgov »Gabe«. 
Ev-dwgos H. Ceo-dwgog Vater der Sibylle zu Erythrai 
25* 


388 II. Die Heroennamen. 


(Mitth. 17, 17). Kico-dopa. Kivro-desga.  ITav-dweu. 
TIoki-dwgog H. 
Iolvdag neben TIoAudwgos Jäger auf einer korinthi- 
schen Vase (Smlg. no. 3126). 
Awgıov Danaide, Schwester der Kieodwoa. (Aw- 
eidag IIgorrod«a Kg. v. Sikyon Paus. wohl zu 
Iögog Ahn der Dorier). 


E. 
’Ekao- zu 2Aavaı »treiben«. 
’EAco-ırczeog myth. Name (bei Plato). 
"Elaoos Troer H. — Vgl. "Euros H.? 
’Ev- d. i. &r »ine. 
’Ey-n£hadog Aigyptossohn Apd. ’E»-agfrn (besser Airv-?). 
’Ev-Öris. "Ev-druiwv? "Ev-vouos H. 
Er-, Erı- d. i. &rri »zu«. 
’Err-ahung H. "Err-ayog. "’Ere-ıyeig H. (?). "Err-verrog H. 
"Eg-ırereos. ’Err-iorwe H. "Ere-oxos. 
’Eruı-Fahrag (geschrieben ’Eyıakrng H.) ’Errı-aaorn H. = 
lordory. Erı-aking H. ’Ereı-unsels. "Erei-orgogogs H. 
’Egao- zu 2gaovaodaı »lieben«. 
’Eeao-ıscrcog Thespiade (Apd.). 
"Egaoog Teryvkov seais Paus. 10. 9;. 
’Eg e- = ’Eeı- (374). 
’Eoı-y30vıog H. ursprünglich in Attika — 
’Eoey$evg Name Poseidons und Heros in Athen H. 
-£gveruog »Ruder«. 
(doAy-noeruo und gıl-neeruo: heissen die Phüaken bei 
Homer): 
’Eoerwevg Phäake H. Danach sind die Phäaken- 
namen I/gvuvevg und IIgwgeug gedichtet. 
’Eoı- »sehre, eigentlich »eifrig, strebend«. 
’Eoi-3ora. "Ege-Burng. ’Egi-ybovreog. ’Egı-yuhn H. ’Egı- 
x$orıog H. ”’Ege-öreıg H. 
’Eovu- zu Zguua »Wehr«e. 
(’Eguu-avdgog als Mannsname belegt; 114). 
’Eovuag -vrog H. 
’Ereo- zu Ereos »wahrhaft, echte. 
’Ereo-akng H. 'Ereo-zAuufvn; Minyade. 


'Ei- 
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'Ereoxlog ein Gegner des Eteokles. 
’Erewveig Bonsoldng H. 

‚ EÜ- »wohl, gut, sehre. 

Ei-ayogag. Eö-advn. Ei-aiuov H. Ev-aiyun. Ev-avögos 
Ev-av3g H. Ev-BovAog. Ev-dwgog H. Ev-nvog H. Ev- 
vivn H. Ev-nvog, Eünvogiöns H. Ei-rong Apd. Ei- 
wereog H. Eü-aAeng. Ev-wvauos. Ev-uarog H. Ei-uröns 
H. Ev-unlog H. Ev-uoAsrog, Eduoiridaı.  Ev-vouog. 
Er-vnog ’Iyooviöng H. Ev-vooros, Eivooridau. Ev-reake- 
wog. Ev-rei9ng H. Ei-zivvrog Niobide Apd. (Conjectur). 
’Ei-oowgog H. Ei-teiyng Hippokoontide Apd. Ev-gnuog H. 
Ei-prerg H. Ev-@ogßos H. Ev-ye. Ei-örıg. 


Eie-, Eiov- zu eugvg »breit, weite. 


’Ey- 


Eve-wren, Evers Aegide (Paus.), Evgww. 
Evgi-alog H. Evev-avaooa. Eiev-Barng H. Eiei-Buog 
Nelide Apd. Eigv-yaveıa. Evev-yuing. Eiev-dauag H. 
Eigv-dausıa. Eivgv-dian H. Eiev-Seug. Eiov-Ion. 
Eiov-nazeıg. Evoi-aAeıa H. Eiev-aowr. Eigv-Aoyog H. 
Eögv-Aven. Evgi-uayog H. Eiev-ulöwov H. Evev-uldn M. 
d. Bellerophon. Evev-ugdovs« H. Etev-uevng Nelide Apd. 
Evei-vouog H. Eveu-vöun H. Eiev-ödeıe.  Eiev-ören. 
Evei-revlog H. Eivgv-rwihn. Eigv-oaung. Evgv-osErrg. 
Etovuiöns Trkeuog H. (Eveiuayos). Evguurog = Ei- 
guuvnorog? Evgvodeig Z$ertloro reaig H. (aus Ei- 
evosEvng). 
Evgvadng H. — Eitievros H. Evevriörg H. Ei- 
evriw H. Evgern Weib Porthaons Apd. 


‚ Eye-, -0yos zu &xw »halte, habe«. 
'Ey-oia& Gefährte des Menelaos (Polygnotos bei Paus.). 


’Eye-»Aing H. ’Eye-Aag Sohn des Penthilos (Paus.). ’Ex£- 
vnos H. ’Ey&-rzwlos H. ’Exe-pewv H. 
"Exerhog H. (aus ’EyerAöng). 
’Ey&uuwv H. vgl. "Eyeuos König von Tegea, ’Eyduuas 
Kreter zu ’Exsu£vng? 
’Exios H. ’Eyiwv. "Exsros H. Boorov Önkn-uwmv 
rravrow. 
Angeschlossen “Exrwe H. (als "Eye-nolıs; vgl. 
E473 gig ncov Arep hacv röhıv EEfuen). 


"Avri-oyog. Aorv-oyeıa H. Aorv-oyn H. Ani-oyos H. 
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Anuovxog H. (Sauo-oyns). ”Err-oyos. “Hvı-ögr. “Yreeig- 
oxog H. “Yrreigoyiörg H. = “Yraegoyog, "Yıregöxn. 


F. 


-Faönc, -Fadorca zu Fadog »Gefallen«, Fadeiv »gefallen«. 
Aeıwöng H. ist Aao-Faöng. Mmrı-adovsa. 
Agıadvn H. und EV-advn hierher zu ziehen, verbietet die Neben- 
form "Aoı-ayvn. 
Fava&-, Favafı-, -Fava& zu Favasaı »herrschen«, Favaf 
»Herrscher«. 
"Avaf-ayogac, "Avasayogidag. "Avas-avdga Sparta Paus. 
'Avası-Bla. "Avası-IEa. Avaı-gon Elis Paus. 
”Avafıg Sohn Kastors. 4va&u Schwester Amphi- 
tryons Apd. — (Avazrwe gründet "Avarrögıor). 
"Augı-avaf und ’Aorv-avaf H. Anuwwaooa. Eigv-avaooa. 
’Ipı-avaooa H. Avoı-avasca. JIpwva: S. d. Talaos Apd. 
Faorv- zu Faorv »Stadt«. 
"Aorv-dva& H. ’Aorvu-Bing. Aorv-yeveıa. 'dorl-yovog. 
"Aotv-dausıa. Aorv-nparsıa. "Aori-vouog, Aortu-vöun. 
Aotv-voog H. Aorv-oyaıa H. Avru-oxn H. ’don- 
sevloc H. 
’Aorvakog H. (oder Vollname?). 
Feaa- zu Feawv »willig«, Fera-rı »mit Willen«. 
“Era-urön H. Hat 'Exaßn H. Digamma? “Exa-£eyn (Hy- 
perboreerin) ist nach der Göttin benannt. 
“Exag Wahrsager der Söhne Aristodems von 
Sparta. 
Felkıx- zu Feli£ »Windungs. 
Elın-aww ’Avrnvogiöng H. und sonst. 
“Ektaag S. Lykaons. 
“EhıE. "Ekirn oft (local?). 
-Ferns zu Feneog »Worte, 
Aexı-£rerg. Et-£rang Ahn Homers (111). Kasoı-Ereıa = 
Kaooı-örn (zu Orca, Orei), vgl. Oeikı-Erreıa Sirene. 
-Feoyos zu Fegyov »Werk«. 
"Exa-£gyn Hyperboreerin. IIegi-eeyoc. 
Feeyivos, 'Eoyivog König von Erchomenos. 
Fuv- »strahlend«. 
"Av-ov H. = nor »funkelnd«; vgl. Ev-nvog H.? 
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-Frons zu ri Froa yegsıv? Vgl. Schulze Quaest. ep. 303. 
Awweng (aus Aıo-Frens?). Errı-nens. Ei-nens Apd. (P). 
IIegı-rons H. 

Fık- zu Fila »Schaar«. 

’I-awv‘ Tewg, Tlooeıdövog viös xrA. Hesych s. v. 
Filsug = ’Oikeic H. = ’Meig Lokrer, vielleicht 
mit Fılawv identisch. 

Fıo- zu Fıog >Saft«, Fiov »Veilchen« (Fıo- eigen ? vgl. Fiduog). 
’Io-Baıng. ’Io-daua. ’Io-nahlis. ’Io-aaoın = ’Enındory. 
’Jo-»AErs. 

”"IoxAog Argiver. 
’Io-Aauog = FıolaFos Herakles’ Knappe. 
’IöAn = Fıola Herakles’ Weib. 
’Io-pa», 'logoooa. 
Fıow = ’Io (nicht zu ioy&aıg« = Artemis, ohne 
F, zu stellen). 
Fıoo- zu Fiooog »gleich«. 
”"lo-avdgog = Fioo-avögos H. (Io-6rins Kentaur). 
’Joog = Fiooos H. Priamide. 
Fıyı-d. i. Fipı »mit Macht«. 
’Ipı-avaooa H. ’Ipı-aveıpa. Ipı-yeveıa = ’Ipıyövn, Eurip. 
’Ipı-däuag H. Ipı-aAens H. 
"Ipınlog Vater des Protesilaos H. auch — "Iyıxkös 
Bruder des Herakles Apd. 
’Ipeig Troer H. ’Ipıg auch — "Igırog Bruder 
des Eurystheus. ’/gıs Fem. H. auch = "Iyıavaoca 
(376). ”Iperos H. "Iperiöng H. ’Iyıriwv H. 
Foıv-, Foıvo- zu Foivos »Wein«. 
Oiv-oy H. Oivozciöns H. Oivoriwv auf Chios. 
Oivo-uaos H. 
Oiveig H. (bloss Eponym der Oiveidaı in Aetolien ?) 
Oivwyn Geliebte des Paris. 


H. 
“Hec«a- »Schutz«? Vgl. Zews, “Hea. 
Hec-xlinsg H. “Hoaxkeiörg H. 
“Hoaios, “Hovklog, “Hoürahog sind Schmeichel- 
formen für Herakles (376). 
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@. 
Oe-, ©&0-, -FHEn zu Heog, Heu »Gott, Göttin«. 
Os-aveıga. Ce-Oren. 
@s0-dweog (387). @eo-rAuusvog H. 
Osava. Kıoonis H. (zu Qsaveıpa ?). 
Augı-IEn H. Avakı-Ien. Hekı-IEa Apd. Igası-HEa. 
@s&ı0- zu Heioc? Oder zu Yea »Blick«? 
@eıo-dauag Dryoper, V. des Hylas Ap. Rh. 
@eiag, -vrog V. der Myrrha Apd. 
@slFı- zu Helkaı »bezaubern« 
(Vgl. OsA&ı-Erreıa Sirene, @el&ı-voa@ Muse). 
@el&iwv Apd. Mörder des Apis. 
Osuıoro-, -Feuıg zu HEuıg »Satzunge, ursprünglich nur in 
weiblichen Namen. 
Osuıoro-von Weib des Keyx Hsd. 
Qtuorw Weib des Athamas und sonst. 
Eigv-Jeus. Kisıoi-Feuis. Xevoo-Ieurs H. — Männlich 
nur ’dugpi-$ewis Kreter Ap. Rh. 
@&tuıs Gen. Q&urdos M. des Anchises Apd. 
®s00-, Qepoı-, FEoong zu FEg0og »Muthe. 
@&g0-avdpos. 
@eoot-Aoyog H. 
@egoiryg H. (an sich nicht tadelnd). 
Alı-3Egons H. Avxo-IEgong. TTohv-$egosidng H. 
Onecı-, One0-, Ongı- zu Inga »Jagd«, Ie >» Thier«. 
Ongaı-povn und 
@ne0-vixn Töchter des Dexamenos von Olenos. 
@®nei-uayog S. d. Herakles. 
Onoas Aigeide. Oneevg Kentaur (als Irgırerrog). 
@now Amazone. @reıs 8. d. Aristaios Kallim. 
-3005, -F6w» »rennend, stürmend.«. 
"Alra-$00sH. ’Avögo-Io7. ’Agni-90os H. Bon-Hotdns H. 
Evgv-$on. “Irerrö-$00s H. Inreo-I6n. Kaklı-Ion. Aao- 
$0n H. Avoi-9005. Navoi-$00os H. ITav-9005 H. Mor- 
$olöng H. Ilsıoi-$005 H. ITgo-900s H. ITgo-Jon. 
ag, -avros H. (hierher?). @wr H. @owrng H. 
“Inreo-I0wv, -wvrog attischer Heros. (IIgo9oumw, -wvos H. 
zu Ileoso-nvwe). 
®owo« vuugn H. 
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Govgı- zu Hovgrog »anstürmende. 
Oovei-uexog in der Sage von Sikyon. 
Govgrog Gigant. Govew. 
Oeaov- zu Joaavg »kühne«. 
Opaov-avwe. Ggaov-Önuog H. @eaov-undng H. 
@peaoiog Päoner H. 
-Hvıa zu Solo »stürme«e. 
Kalk-Ivra. "Rpei-Ivıa (d. i. ’Opgei-Ivra). 
@via Freundin der Chloris (Polygnotos bei Paus.). 
(Quads). 


’Iöo- zu eid- »schwellen«. 
Io-uevevg Aevaakiöng Kreter H. 
”[öns H. = "Idag Br. des Lynkeus. 
Dasselbe Element liegt in Eldo-dsa, TIoo-sıd-awr,, [Ioc-oıdar, IIor- 
(da-s. 


Irraoı- zum Aoriste von inmalsodaı. 

“Irnaoı-»garng ist Mannesname (152). 

“Irzcaoos H., V. der "Irzaoidaı H. 

Irn-, Immo-, -ımmog zu imreos »Pferde. 

“Ires-alruos Enkel des Boiotos. 
“Irro-Barag. “Inno-dauag H. “Irro-dauea H. Irno- 
dauos H. Irreo-dian Danaide Apd. Irrrrö-dgouog S. einer 
Thespiade Apd. “Irrrö-900g H. “Irerro-I0n. “Imro-Iowv: 
G0woa. “Inreo-nogiorng. “Irereo-aowv H. Irereö-Aoyog H. 
Trıreö-hvrog. “Immo-krn. “Innö-uayog H. Irereo-uedwr. 
“Irro-utdovoe. “Irreo-voos H. “Irereö-orgarog. 

Irereeug. “Irereus Amazone: “Imrohvrn, Zavsireren 

Amazonen. Inroraöng H. Irnoriwv H. 
Alv-insa (377). "Aba-inzenH. "Ag0-ımereog. ’Ago-inren. 
Thew-iresen. Aauao-ıereog. "Ehao-ımreog. Ev-ırreog H., 
Ev-ireren. "Egp-ırenog. Zevä-ırereog, Zeväinsen. Klvr-iseren. 
Krro-ınnos H. Kıw-ınnog. Aay-iseren. Aeun-ırereos. 
Asvaireren. Asvnırercideg. Ado-ınsog. Avoisesen. Mehav- 
eos H. Melaviseren. Mev-iseen. Nir-iseren. Eavd- 
nos. Zavdirren. "Ouöh-ırenos. ’Ovno-ısereog. ITaS- 
ırereog. Ilvg-inren. “Yreeg-inemen. Beid-ımnog H. Xovo- 
LIETEOS. 
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’Ioye- zu ioxw »halte«. 
’Ioye-molıs S. d. Alkathoos Paus. 
”Ioyvs hierher? Oder Personification von Zoxüs? 


K. 
Kaıvo- zu #awog »neu, frische. 
(Krvö-uaxos Böoter 156). 
Kaıvevg H. Lapithe (wird nach späterer Sage zur 
Kawisg). 
Kalksooı- zu xaltocaı »laden«. 
Kahlıjorog H. (richtig Kaltoouog vgl. Kakecias 
Athen). 
Kahkı-, -zakkis zu zaAlog »Schönheit«. 
Kahlkı-Ölan. Kaklı-Ion. Kakki-Ivia. Kahkı-neirn. Kakli- 
zeolıs Sohn des Alkathoos. Kaddı-godn Apd. 
Kaklıorw M. des Arkas (als Dienerin oder Form 
der Kailiorn = Artemis?). Kalliag Temenide 
Apd. 
Ara-rahhis. Io-rahkic. 
-za7evg zu “Aareıw »hauche« ? 
Eiov-zarevg S. einer Thespiade Apd. 
Kaseikog Apd. (nach Bekker). Karvg Vater des 
Anchises Apd, 
Kagu- kretisch für Kaau- zu xaouog, #0ouog (159). 
Kagu-avwg kretischer Sühnpriester Paus. 
Kagun Enkelin Karmanors Paus. 
Kaoo-, Kaocı-, Kaorı-, -zaorocgs zu #dogaosaı »sich 
auszeichnen«. 
Kaoo-avden H. 
Kasaoı-£rreıa = Kavoı-oren. Kavoı-yorr. 
Kaooausvos König von Naxos. — Kaorwp? 
Kavrı-aveıpa H. (vgl. Bwrı-aveipa). 
"A-naorog H. "Errı-zaorn H. = ’Io-raory. Mndeoı-zaorn H. 
JIolv-xaorn H. 
Khe-, Kleo-, -zAEng, -AAng zu #A&og »Ruhme«. 
Kl£-oxog vgl. "Exe-aAoc. 
Khsö-Boıa. KAeo-Bovlog H. Kiso-daiog. Kiso-diun. Kiso- 
d0&n. Kieo-dwga. Kieo-naron H. Kiso-soureog Paus. 
Kleo-piln Apd. 
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Kieiros H. ist angelehnt (KA&Ferog wie "Exerog, 
Figyıros, Evgvros). 
"Aya-ukens H. ’Ardoö-zAsıa Paus. ’Avri-leıa H. Bagı- 
»kEns H. LSıo-aleng H. ’Ereı-rleng H. ’Ereo-rAeng H. 
Ei-aAöng. Evgv-sAeıa H. ’Exe-aAöre H. ’Hoa-zlens H. 
To-nhens. "Iyı-nking H. Zevö-rleıa Pythia Paus. ’Oi- 
«lEns H. ITergo-xAens H. IToo-heıa. Sw-rAng Lykao- 
nide. TnAt-rleıa. Xagi-rAsıa. 
”AugıxkogH. "AvrızlosH. Aauaoınkog. Jopvalog H. 
’Er&onlog H. "Exerkog H. "Iorhos. "Iyırlos H. Ol- 
»Aog. JIargoxAog H. = Ilargoukins. De£gerkos H. 
Meyarkıd, Nagız)d (= -aleıa). 
Kieirog ist angelehnt s. o. 
Kieıo-, KAeıoı- zu xAeioaı »preisen, rühmen«. 
Kino-wvuuog = Kieıowvvuog. 
Kieor-dian. Kısıoi-euug. 
Kiyjowov V. der Kino in der Sage von Sparta. 
-xAtuevog zu xAvusvog »berühmt«. 
’Ereo-aAvutvn. @eo-xküiuevog H. TIegı-nAtueros H. 
Kiiuevog H. Kivusvn H. 
Kivrar-, Kivr-, KiAvro- zu xAvrog »berühmt«. 
Kivrar-uvnorga H. 
Kivr-Isesen. Khvr-uvuuog Apd., sonst Kinowvuuog 
Kivro-dwga Schwester des Klytios, T. des Laomedon. 
Kivro-undns H. KiAvro-vnog H. KAvro-0Evng. 
KivriöngH. KivriosH. Kivrie. Kivro Bakchan- 
tin auf einer Amphora (CIG no. 7459). 
-«rnuog zu xryun »Bein«. 
Eüv-xvauog Heros der Phoker. 
Krzuıg Amazone als evxvnuig. 
Kou-, -z0ung, -z0ouog zu #0um »Haar«. 
Köu-au$og. Kou-aıdw T. des Pterelaos mit dem goldnen 
Haar. 
Daro-z0ung Kentaur. 
AR00-K0U0R. 
Kouneng Lapithe. 
-K0EUOTNG »gerüstet« 
Avo-rnogiorns und “Irerro-zogvorns Aigyptossöhne Apd. 
Irrreo-aogiorng auch Hippokoontide. 
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-x0Wv zu x08&w »kenne«. 
Ani-»owv H. Anuo-noww H. Eigpv-nowv. “Irrreo-zoov H. 
Aao-zouv, Aaoxdwoa. 
Kowv Gen. Kowvoz H. 
-%0GTnS zu zodrog »Krafte. 
"Avdgo-gärng. Aoru-rgarsıe. Aauo-xgarng. Iledıa-zga- 
ung. JToleuo-zgarrg Asklepiade in Thyrea Paus. 2. 38;. 
Tegwı-agaung Thespiade Bruder des To&o-zgerng Apd. 
Koarıevs bei Apd. 
Keıro-, -zgırog zu xgırög »geschieden«. 
Koıro-),aos Troer S. Hiketaons nach Stesichoros Paus. 
Kalkı-ıgirn. Aeıw-xorrog H. (für Aao-zgıros). ITgo-zgıros 
obses Atheniensis CIG no. 7719. 81852. 
Ilooxgıs H. (kann wohl nur IIgo-xgirn sein). 
Krn9-, -zıntng zu zryo9aı »besitzen«. 
Kryo-ızercog H. Freier der Penelope u. A. 
Krrjorog 'Ogueviöng H. 
@iAo-srnrng Magnete H. 
-Twe zu xreag (“rüe) »Besitze. 
Tavi-wtwe. IToki-zrwe H. MoAvzrogidng H. (Auch ”4- 
“we, Ava-ztweg? — IToktzrog liesse sich auch als TTolr- 
xrytwg deuten.) 
Kvav- zu xvaveoc »blaus«. 
Kvav-ıscreos S. Adrasts. 
Vgl. innos zvaroyalıns Y 224. 
Kvavn M. der Kallikrite Plat. 
Kvv- zu zuwv »Hunde. 
Kuv-ogras tod ’Auinhe. Apd. 


A. 


Aa-, Aao-, -kaos, ionisch Ae-, Asw-, -Aewg zu Aaos 
»Volk, Mann«. 
Aa-£gans H. Aa-£grng H. 
Aao-yovog H. Aao-yogas Dryoper Apd. Aao-dauag H. 
Acoo-dausıa H. Aao-dıros. Aaodian H. Aao-doxog H. 
Aao-I0n H. Aao-z0uv, Aaorowoe. Auo-uayn. Aao- 
ucdwv H. Aao-uevng. Aao-virn Lebadeia Paus. Aao- 
voun. Aao-poow. Aa-09Evns. 
Aus Aagrıadn;s für Aaspradns ist Aapuos;s = Aasorn; entnommen. 
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Aaios Theben (?). Arırog Böoter H. 
Ayt-Aaog H. ’Agreoi-kaos H. Avrö-Aaog. ’Egi-Aaog H. 
’Exg-Aug S. d. Penthilos Paus. Fıo-AaFog = ’Iohaog. Kouro- 
Aaog. Meve-Auos H. TlIegi-Laos. IIgwreai-AaosH. ITregk- 
kaog. I$evk-kAaog H. “Yreig-kaog. @Dıko-Aaos S. d. Minos 
auf Paros. 
Fıoka, oh; Herakles’ Weib zu FıoAaFos Herakles’ 
Knappe. 
IIev$eoiAsıa Amazonenkönigin, vgl. Ilev$ikos. ZIEve- 
kog H. (daneben ein FYevelaog H.). 
At-agyos 8. des Athamas, vgl. Soyeiews. As-aveıga Weib. 
d. Arkas Apd. Aswdrys H. (= AnoFadng). Acıw-agrrog 
(aus „An0-2gırog) H. 
Atws Gen. Aw (z0g«) und _A&wrros Heros in 
Athen. _4eadrg (?) Apd. 
Ayt-Awg H. (in ganz späten Einlagen für ’4yelaog). 
’Aoye-kews. Monoi-kews 8. d. Polydeukes Apd. 
Aau- »wilde, vgl. Aauvoog. 
Aau-ireren Niobide Pherekr. 
Aauos H. Lästrygone. Aauıs. Aauwr. 
-Aauseng zu Aauseo »leuchte«. 
zevoi kauzeeraovrı H., vgl. IIvgı-Acuzeng (schon mythisch ?). 
Asurcog H.; sein Sohn heisst Aaureriöng (Jo- 
Aow) H. (oder zum Orte Aaurewvea ?). 
-Leigıog »zart, schwach ?« 
JIoda-)eigıog Asklepiade H., Bruder Machaons. 
Aeıgıovn Frauenname bei Alkiphron. 
Acıgıören, Mutter des Narkissos (Ovid), ist nach örra Asıgı- 
0eooav teiocı bei Homer gebildet. 
Aecovro-, -A&wv zu Aewr »Löwes. 
Acovro-utvng. „Acovrö-pewv Sohn des Odysseus u. der Euippe. 
Aeovreig Lapithe H. 
Avuı-ikow.  Ani-kaw. Amuo-kMwv H. ((Erri-kwv Neleide 
Schol. Apollon. = ’Erridaog Apd. richtig: ’Errikuog). 
Atw» S. des Arrökvxos. _Aeövrıyog Samier. 
Asur-, Asvao- zu Aeınös »hell, weisse. 
Aesba-ızervos. Aeuriseren. Aevrısereideg. 
Aevro-$En H. Asvao0-von. Aevro-pavız. 
Asiros H. Aeiawr. 
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-Aoxog zu Aoyos »Hinterhalte. 

Augi-Aoyos H. Avri-Aoyos H. Heye-)oyos H. Eier- 
Aoyog H. @eooi-Aoyog H. “Irerrö-Aoyog H. ’Oeoi-Loyos H. 
’Ogri-Aogog H. I1g0-Aoxos. 

Avx-, Avxzo-, -Auzog zu Avrog »Wolf« (und Avkn »Licht: ?) 
Avr-aßas. AiH-au$og. Avz-aov H (auch = »Lykaonee). 
Avs-orcıg. Avs-Wrag. 

Avro-IEgong. Avzo-uyöns H. Avzo-0ey0g H. Avxo- 
pöveng H. Avxo-pgwv H. 
Avzouidaı zu Athen (wohl zu Avxownjöng). 
Avzsiog und Avzivog auf einer Darstellung der 
Tödtung des Minotauros CIG no. 8139. AixwovH. — 
Avros und Arzaßas, Avawureas sind Kentauren. 
Aöros wird als Ahn der Avzouidaı angegeben. 
’Agni-kurog H. Agrea-hvrog, Agsrakirn. Abtö-Arog H. 
Ani-Ivay.  Olö-hvrog. 
Aio-, Avcı-, -Avroc zu Auge, Avroc. 
Avo-avögog H. Avo-ırrzrog, Avolseren. 
Avoı-avaooa. Avoı-dien. Avoi-F00g. Avai-uayog. Avaı- 
uayn. „Avol-vouog Apd. 
Avon Thespiade: Avsirzan Thespiade. 
Ever-Ivrn Weib des Aietes. “Inrzo-kvrog 8. der Irno- 
Auen. 


M. 
-UALOS, -UROS ZU ualouaı »strebee. 
Ev-uauog H. Oivo-uaog H. 
Metwv Atuoviöng H. 
-uavyrıg zu uavrıg »Seher«. 
(Geo-uaruıg : Marzi-Jeos). 
Mavrıos H. Melampodide. Mavrıs T. des Tei- 
resias. 
-uG@ENS, -uagog zu uagn »Hand«. 
"Augi-uagos S. Poseidons u. a. 
Magıg H. Magwr H. (zu Magwvera ?). 
-uaxog zu uayn »Kampf, Schlacht«. 
Akzı-ucyy. Augpi-uayog H. Avdgo-uayn H. 'Avsi- 
uaxos H. ’Agıorö-uayos. Aoye-uayog. Anl-uaxog. Ever- 
uayos H. Omei-uaxog. Govei-uayog. “Irereö-uexos H. 
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Aco-uayn. Avoi-uayog. Avowuayn. Momor-uayn T. des 
Dexamenos Apd. Nıxo-uaxog Asklepiade in Pherai Paus. 
IIgö-uayos H. TyA£-uayog H. Pvlo-uayn ’Augpiovog Apd. 
Xeroi-uayog S. Elektryons Apd. 
Eveyuiönsg Tn)suos H. ist wohl TnA£uayos Evevuayi- 
öng. IIgoueeg Dolione Ap. Rhod; vgl. zeouog H. = 
rE0URXOS. 
uay- in Moxawv Asklepiade H. steht im Ablaute zu ungos 
(xarot H. »o00u Theokr. 2, 95). 

Mey-, Meya-, Meyalo- zu utyag »grosse, vgl. Aya-: 
Mey-aveıga. Mey-@on Herakles’ Weib H. (zu @e7 Unheil). 
Meya-Bgöving. Meya-undng. Meyaundn. Meya-scevIng H. 

Meyaxlı) (aus Meyarlızeıa). 
Meyns H. Meyadng TIögıuog H. 
Meyako-ooarng Dolione Ap. Rhod. (gebildet nach Evev- 
gauns). 

-u£edwv »waltend«, Fem. uedovoa, daraus -u£dn, -uedeıe. 
"Akrı-utdwv H. ’Akzıusdovoe. ’Augı-udww H. Avro- 
utdov H. Evev-uldwv H. Evevusdovc« H. “Inno-uldwr. 
Irrousdovoe. 'Ipı-utöwr. ’Ipıukdovoa. Aao-utdww H. 
Navoı-uedwv. ITo(v)Av-uedov Priamide Apd. @uko-uE- 
dovsa H. Xasro-usdovoe. 

Alzıuos H. Myrmidone; der gleiche Held heisst auch 
Aknı-udov. 
Evevulöng H. (könnte auch auf Eierusdwv bezogen 
werden) doch spricht die Verbindung TyAzuog Evev- 
wiöng für -uayog). 
Medwv H. Medovoa. 
Ahrı-ueöy. Avdoo-ulde. Etev-ueön M. d. Bellerophon 
Apd. ’Ipı-utder« H. 
Melav- zu uelag »schwarze. 
Mekav-ırrreog H. Mekavieun. Mehau-modos Gen. H. 
Mekay-yatıns Kentaur. 
Melaw$eis H. = Melavdıos H., Bruder der Melar- 
3« H. M&lavos Vater d. Kodros. 
MilasH. Melaveis H. Melariwv = Meıhaviwv. 

Mel:-, Mehkı- zu uehsı, ulleodaı. 

Mel£-ayoos (hierher? Vgl. 200) H. Meli-Bora (darnach 
Mekißoros, Meliboeus Hirt bei Virgil). 
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Mekıv(v)a Thespiade Apd. Melirm, Melireıa 
(gewiss nicht zu wedı »Honige). — Melia Nio- 
bide: Meiißoı« = Chloris Niobide. 

-ufurw» zu ueuora »begehre« ? 

"Aya-u£uvwv H. Bruder des Mere-Aaog H. Darmach: 
Meuro» H. Sohn der Eos, König des Ostens. 
Mev-, Meve-, Mevo-, -uevng, -uern zu u&vog »Muth« (auch 
zu usvo »bleibe« ?). 
Mev-aluıg. Mev-iseny. Mev-oirng. Mev-oitog H. 
Meve-Booving. eve-Önig. Meve-Önuog. Meve-kaog H. 
Meveo-3evs H. Meveodug H. Meveosıos H. (gekürzt 
aus MeveodErng). 
Mevoızeig zu uevo-Fiang (vgl. kevosızng). 
Mevov H. Mevins H. und Mevrwg H. sind an- 
gelehnt. 
AlIer-uevrg. "Akzı-uevyg Korinther Apd. Jai-uerng. 
Evov-uevng. ’Iaı-uevng H. Aao-uerng.  Asovro-uerng. 
IIvkar-uevng H. Takeı-uevng H. 
Nvxrı-uevn Minyade. 

Nistıuog zu Norruueem? 

Ilauuwv Priamide H. zu Hauuerng? oder zu zäue 

»Besitz« in Eurrauwv? 

Mevvns König von Kyme, vgl. Takauuevng H. Kö- 
nig der Mäoner. 

-unöns, -umdeıa, -undn, Mndeoı- zu ujdos »Rath«. 
"Aya-unöns. Tavv-ujöng H. Hıo-unöng H. Ei-undns H. 
Ogaov-ujöng H. Kivro-ujdus H. Avxo-undng H. Meya- 
undns. Ilakaundıs. ITegı-wijöng H. 

Avzrouidaı in Athen von Avxounöng? 

TIegıuos H. Meyadıng (d.i. ITeguundng Meyaundeiöng?). 
Aya-unön H. Tavı-unda. JHıo-undn H. “Exa-urdn H. 
Meya-undy. ITegı-undn. HoAv-urdn. Ilvze-undn Ahne 
Homers. Bpaoı-urdn. 

Doavıuog vgl. Dgaouundn ? 

Mijön, Mydea vgl. "Aya-ujdn H., Ilegıujdön, alle 
grosse Hexen. 
Mndeoı-zaorn H. Tochter des Priamos. 

-umhog, -unkı zu unjka »Kleinvieh«. 

Ev-unkog H. ITegı-uniy. Hokv-unkı H. HoAt-unlog H. 
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Diko-unkog. Dıho-unkn. Dıkoumkeiörg H. Adopıog (zu 
unkeig »Hirt« ?). 
Mijkuog Apd. Priamide. 
a, d. i. unorwe »Rather«, 
Aya-unorwg. IToAv-unorwe. 
Mxyorwe Priamide H. Mirorga. Vielleicht ur- 
sprünglich angelehnt an -undrg. 
Moyrtı-, -untng zu uytıg »Einsicht, Rath«. 
Moyrı-adovoa Athen, T. des Eupalamos. Mrzı-0xn Troerin 
Paus. 
Mira voü ‘Orimeog Athen Apd. Myriwv Athen, 
Vater des Eupalamos (vgl. IoAuuntıg Beiname 
des Hephaistos). 
Ev-urtys Lykaonide Apd. 
Mvnoı-, zu uvroaodaı »gedenken«. 
Momor-uayn T. d. Dexamenos Apd. 
Movaoi-voog Dioskurensohn zu Argos. Monai-Aewg S. des 
Polydeukes Apd. (MHvaoıvoc heisst Leda nach ihrem Enkel). 
Mvroog Päoner H. 
-UYNOTEN zu uvnorig »Freier«. 
Kirrar-uvroren H. “Yreeg-urnorga Danaide. 
Wnorga Apd. Danaide. 
-uohog zu uokeiv >kommen«. 
"Aygi-uohog, Aygı-uolıog (gewiss alt). 
Moos H. MHoktov H. Moklove H. MovAcoc H. 
(oder MwAuog?). 
-uoAreog zu uokreı, »(resang«. 
Ei-uoArcos, Eiuokridau Eleusis. 
Molseeugs Genosse des Phineus (Ovid). MoAra- 
dia Amazone. 
-4u0g0g »Geschick:«. 
’dox&-uogos, Sohn Lykurgs, hiess eigentlich ’Ogeirng. 
Moevg Troer H. (wenn nicht barbarisch). 
Mow- zu uoıpog »Fleck<? Vgl. Hesych s. v. 
Möw-oreog Gen. (aber nicht Mowow Nom.) identisch mit 
Moog nach Steph. Byz. s. v. Moworia (376). 
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N. 


-vaorng zu veiw »wohne«. 
Mera-vaoıns 8. des Archandros Paus. 7, ls. — IIeo- 
vaoraı die Urbewohner von Böotien. 
Neorng Führer der Karer H. (als der rgovaorai 
des Landes?). 


Nav-, Navoı-, -vnog zu vadg, Dat. Plur. vavor, »Schiffe. 
Nav-ßokiöns H., Eponym der Naußoleig in Phokis? Nav- 
selıog Eponym von Navrrkıa (Nav-Bolos V. d. Argonauten 
Iphiklos Apd.). 

Nevrevg Phäake H. 
Navoi-$005 H. Navar-saa H. Navor-uidwv S. des Nat- 
zclıog. Navoi-voog 8. d. Odysseus. 
Ev-vnog H. ’Ey&-vnos H. KAvrö-vnos H. TTokv-vnos H. 


Nıx-, Nıxo-, -vızog zu viun »Siege. 
Nix-inenn. 
Nıro-deouog. Nıxöo-uaxos Asklepiade in Pharai. Nıxo-oree- 
rog. Nixoorgarm. 
Nixn Thespiade, M. d. Nıxodgouos. 
Omgo-viun. Aao-vian in Lebadeia Paus. Mnxıo-viun. 
Irparo-sinn. Jüngere Gruppe. 


-VOUOG ZU vOuUog, vEuw. 
Augi-vouog H. Aorv-vouog. Aorv-voun.  Ami-voun. 
”Ev-vouog H. EV-vouog. Evgi-vouug H. Evev-vöun H. 
Aco-vouy. Avoi-vouos Apd. ’Ogor-vöun. ITgo-voun. 
“YAo-vöun. @BıAo-vouog Apd. Bvko-voun. 
Nouiwv Karer H. 


-v00g, -vön zu vwoog »Sinn«. 
’Alri-voog H. ’Avri-voog H. ’Aeoi-voos H. !Aorv-voos H. 
Avto-voog H. “Ireno-voog H. ’Ipi-voog H. Movaai-voog. 
Navoi-voog. Ilovro-voog H. Ilgö-voog H. 

Noyuwv H. ist angeschlossen. 

Besonders beliebt in Frauennamen: 
Akxı-vin. Avrı-von. ’Agoı-von. Avro-von H. Oewioro- 
von. Ipı-von. Asvno-von. Movnoı-vön. ITeıoı-von. Tleo- 
von. IIgwro-von Pnuo-von. 
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Nvxrı- zu w& »Nacht«. 
Nvarı-uevn Minyade (Ovid). 
Nvxrıuog arkad. Heros. 
Noxrnis Nvxräwg tov X$oviov (eines der Sparten) 
Yvyarne Apd. 


— 
Rn 


Eav$3-, -Eavdıog zu Eav9og »feuerfarben«. 
Sayd-ırcreos, Bavdinsen. 
Zav$os H. Zavdig Thespiade Apd. 
Ei-Sav$ıog S. des Minos Apd. (?) 
Hevo-, -Eevog zu Hevog »Gaste. 
Eevöo-dauos Apd. Zevo-diun Schwester der Zevopiin Apd., 
auch Troerin Paus. Zevo-xAsıa Pythia Paus. Sevo-naren 
T. Hellens. JMoAv-$evog H. Hoiv-Seivn T. d. Priamos, 
auch sonst, z. B. Weib d. Danaos. 
IIolv&w M. d. Antiope, Danaide u. sonst. 


O. 


“Odo:-, -ödsım zu Ödog » Wege. 
‘Odoi-doxog Vater des Oileus. 
“Odiog H. Grieche, Halizone. — ‘Odleng. 
‚Aoreg-ödeıa. Evgu-odera. 
’Oi-, Oi-, Oio- zu oig »Schafe. 
Ol-aygos. Ol-Balog Sparta (?). ’Oi-xAys H. 
OlxAog Kentaur (vgl. OixAeng). 
Oio-Avxog, gedeutet bei Herod. 4. 119. 
Oidı- zu oldog »Geschwulste, vgl. oiddw »schwelle«. 
Oidı-röodng H. Gen. Oidırrodao, Oildi-rovg, -0dog. 
Oidircov Gen. 
-oitns, -oirıog zu 0oloouaı »werde tragen«. 
Me-oirng. 
Mev-oirıos H. Mevorriaöng H. Bul-oirıog H. 
Oirag‘ »oguvneng Hesych. 
Ovno- zu Ovnoaosaı »nützen«. 
’Ovijo-ızereosg Sohn des Herakles Apd. 
'Ovyewe H. ’Ovnrogidng H. angeschlossen. 
26 * 
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-orsizyg zu Orig »Rache«. 
Ani-orsirys H. Troer. 
’Oritng H. Grieche. 
-0W, -07705, -OTTalog; -OrTElC; -WW, -W7EOG, -WrrIg ZU 
örr- »schauen«, Forı- »Stimme«, Erw »betreibe«. 
Aök-ov H. Yokorziwv H. Zer-ow H. ’Hv-oy H. ”"I-oy 
in Sparta Paus. Ol»-ov H. Oivoreiöng H. Mav-ow. ITE- 
oy H. ®aiv-ov H. Xag-oy H. 
’Qy TTeıonvogidng H. (mit Dehnung des Einsilblers). 
’Avrı-ören H. Aeyı-osm. Ayı-oren Paus. Athen. Evgv- 
oren. @e-orm. I-osen. Mor-oreog. Hlav-orın. Kakaı- 
özen. Xag-osrog H. 
’Aoreg-orcalog H. IlagYev-osraioc. 
Hoı-oseig H. (zu rw). JTav-osterg H. (nach der Stadt IIa- 
vosteüg?). 
Evbe-ww. Eiewscag Aegide in Sparta Paus. 
Keor-wrrog Argos. Eve-wren. 
Eer-Urcıg. Ei-örıs. Ava-oreıs. 
’Qzeıg eine der hyperbor. Jungfrauen Apd. 
‘Orck-, -Ozehng zu Osıkov » Waffe«. 
Ork-adauog Gigant. 
“Orckzig Lapithe Hsd. Lykaonide Apd. 
’o-öschng Kentaur (ori; »Huf«?). 
’Opeı-, ’Ogo-, ’Ogeo- zu 0g0g »Berg«. 
’Opei-Ivıa (für Oggei-, Ovgei-Iure). 
”Ogerog Lapithe, Kentaur. "Ogeıa« Thespiade Apd. 
’000-Bıog Kentaur. 
’Oe£o-Bırog H. Grieche. 
’Ogöorng H. Sohn Agamemnons. Troer. 
’Og%0-, -se#n zu ög9og »aufrecht«. 
’Oe90-rcolıs Heros in Megara. 
’Oeseios H. ’OgYala« Hyakinthide zu Athen. 
Xovo-003n Heroine in Megara. 
’Oe0e-, Og0:-, ’Og0o-, Ogrı-, -Öeras zu Ogoaı »erregen«. 
’Ogoe-Ötan. 
’Ogorjiis Gemahlin des Hellen Apd. 
’Ogoi-koxog H. "Opar-voun. 
’0g00-Bia. 
’Ogri-koxos H. (neben "Ogaikoxog). 
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Kvv-ögras Heros von Sparta. 
'Oori-Aoyos verhält sich zu Kuröoras wie Bor-arsıya zu Ol-Bora;, 
zu Obpol-loyos wie Kaorı-arsıoa zu Kaooı-Ersıa (vgl. 226). 
’Ogpel- zu Opelog »Nutzen«. 
(Ogeh-avdoos, Aau-wpelns u. a. Männernamen 227). 
’Ogelreng (unter -uogog). Ogekrıos H. ’Ogpsltorns H. 
-0xos sieh ’Eye-. 


IT. 


Makau, IIakauo-, -ra)auog zu sralaun »Hande. 
IIalau-&uv Hephaistos heroisirt. 
Helaundng (für Ielauo-undng), Heros von Nauplia. 
Ei-realauog in Athen. (Im Grunde Hephaistosname). 
ITav-, ITaoı- zu sag, Dat. Plur. zaoi, »allc. 
IIau-uegoren T. des Keleos (des »Specht«) Paus. 
IIav-doxos H. (ITav-doooog Athen). ITav-dweos. ITav- 
$alis Paus. ITav-9005 H. ITav-Solöng H. TTav-oıy. Ilev- 
ören. Ilav-onevg H. TTau-parng. 
TIauuwv H. (= Ilau-uevng?), Bruder des ’Eyguuwr. 
ITaoı-pan Weib des Minos (vgl. Maugpang). 
Margo-, -rarng zu srarne »Vater«. 
ITeroo-w)ing Mevorriadng H. heisst auch 
ITargoxlog bei Homer. 
IIarowv Heros der Phoker. 
K}eo-rcaren Weib Meleagers H. Zevo-zaren T. Hellens. 
IIeroı Thespiade. 
ITedıa- zu srediov »Ebene«. 
ITedıa-»garng Heros in Sicilien. 
Iedıas in der Sage von Athen (zugleich local 
und politisch) Apd. 
-z8i9nS, Ilsıoı- zu neidw »überredec, Aor. rreicaı. 
Ev-rrei9ng H.: Ileı9ı (auch heroisch). 
IIeio-avdgosH. Ileıo-jvwe H. Tlewoı-von. TTeıwi-orgaros H. 
IIeioog. IIsıoig Paus. (Polygnotus fecit ?). 
ITeıoı- äol. für Teıoı- (oben 262). 
ITeıoı-dian. 
Ilsıoior. 
IIeA- vielleicht »grau« ? 
IIE)-ow H. ursprünglich auf Pisa beschränkt. 
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IIeking Bruder d. Neleus, eine Tochter des Pelias 
heisst ITeAorreıa Apd. 
IIev$ı-, Iev$eoı-, -evdng zu zuevdog »Leid«. 
IIev$ilos Sohn Orests (für ITev$i-Aaos?) vgl. 
Ilev$eol-Asıa Amazone. 
Meya-re&v$ns H. Sohn Menelaos. 
Ilev$eüs (ionisch Tev$evg) von Theben. 
JIev$ilos kann auch Koseform zu Meyarı&vIng sein: Pen- 
thilos ist der Neffe des Megapenthes. 
Jlegı- zu repi »um, sehr«. 
IIegı-alung. TlIegi-Boıa H. ITegı-youvn.  ITegi-epyog. 
IIegı-nens H. ITIeıgi-90og H. ITsgı-aAuuevog H. Tlegi- 
Auog. ITegı-unöng H. ITegı-undn = Ayaundn. Tlegı-unka. 
JIegı-o9£vng Aigyptiade Apd. IIegı-pieng H. 
IIegıuog Meyadıng H. 
TIeeipas H. Zu Ilegıyneng ? 
‚ziuwr zu ja »Leid«. 
A-reyuoovuvn. JToAv-niuwv V. des Räubers Sinis. JIoAv- 
zenuovidng nennt sich Odysseus H. 
IIoö-, Tloda-, -zrovg, -mödng zu reoüg »Fuss«. 
JIod-agunsg H. Thessaler. 
JIoda-Atigıog H. 
JIoöns H. Troer. 
Melau-novg H. Oidi-novus, Oidınoöng H. TTgo-rödag 
König von Sikyon Paus. 
Melaurcos, Oidırcos, vgl. Gprırcos. 
Ioı- zu sroi« »Gras« ? 
JIoı-av9ng Vater des Karanos. 
Iloias (Gen. IIoievrog) Vater des Philoktet H., des 
IIoravrıog viog H.; auch Vater des Karanos, also = 
TowvsIng. 
-zoirng zu rivo, vgl. Ileoı-. 
JIokv-zoirng Lapithe H.; vgl. zzegorsorides die der Göttin 
die Jungfrauschaft zahlenden Mädchen auf Kypros. 
(ITotrıog Apollon). 
Iloksuo-, -wöohsuog, -nroheuog zu zeokeuog »Kriege. 
TIokeuo-xgarng Asklepiade in Thyrea (Paus.). 
Tim-reolsuog Heraklide auf Rhodos. 
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"Aya-reröltuog. ’Aexe-reröleuog H. Amuo-zrrokeuog H. 
Neo-serolseuog H. Ter-rrökeuog. 
ITroAsuaiog Vater des Eurymedon H. 
-zrokıc d. i. seolıg »Stadte. 
’Iox&-rrolıs Sohn des Alkathoos in Megara Paus., Bruder 
des ’Oo9o-seolıg. Kakki-molıg S. des Temenos. 
IIchıgos Lykaonide. Angeschlossen Ilolirng H. 
Die Namen IlroAı-rögsng, ITroAizrog9og sind nach dem 
homerischen Beiworte szroAlrrog$og gemacht. 
Hokv- zu zcoAü »viel«. 
IIokv-awuoviöng H. IToAv-8os H. JIoki-Bora. IToAv-Bu- 
ıng. Jloku-yovos Br. d. TnA£yovog. TTolv-dauva H. Hoiv- 
ö£rrng. JTTohv-devang H. TMoAv-dugos H. Hoiv-Iegaei- 
önsH. Hoiv-ıdogH. IToAv-adornH. IToAv-aawv. Tloir- 
„we H. ITIo(v)Av-uedwv Priamide Apd. Jlokv-undn. 
ITokt-unkos H. TloAv-uyin H. IToAv-ujorwe. IToir- 
veinnsg H. TloAv-vnos H. TloAv-Sevog H. HoAv-Feivn. 
IIov-sejuwv V. des Sinis, IoAvu-rmuovidns H. Hokr- 
zeoiengH. Hokv-geiöngH. TToAv-pnuog H. THolv-preng A. 
IIokv-poveng H. — Toviv-dauag H. 
IIoAvdag Jäger (Smlg. no. 3126); ebenda IToAvdweos 
Jäger. 
IIolögag Jüger (Smig. no. 3126) neben JloAvgpauog 
Jäger (Smlg. no. 3127). 
IIolv&c) (aus TIoAv&eivn) häufiger Heroinenname. 
IIovro- zu seövrog »Meer«. 
IIovro-voog H. Phäake; darnach ist 
IIovreis H. Phäake gedichtet. 
IIog9-, -zög®ng, -mog3og »zerstörend« (?). 
JIoe9-«wv Aetoler heisst bei Homer TIog9evs (376). 
IIrokı-rög3ng S. des Odysseus. ITroki-mogdog 8. der 
Nausikaa (bei Homer Beiname des Achill und Odysseus). 
Ilgeoßv- zu zrgeoßBVs. 
(TIgsoßv-yaeng attischer Name, oben 242). 
IIg&oßwv Minyerkönig zu Erchomenos. 
IIgo- zu zzg6 »vor«. 
IIeö-900g H. IIeo9on. ITgo-aleıa. ITIgö-Aoyos. IIgo- 
uaxosH. IIeö-voos H. IIgo-von. ITgo-vöun. IIgo-srodac. 
IIowva£. 
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ITgousus Dolione; vgl. rro0u0og —= zreöuayos. 
IIg0300- = 009009 »vorstürmende«. 
IIgo$o-jvwe Böoter H. 
IIoo36w» H., Acc. IIgo$owva. 
IIowro-, Iowreoı- zu zeewros »der erstec. 
IIowro-yeveıa. Ilowro-von. 
IIowris (Ilewrei's, Sohn des Aigyptos Apd., heisst 
wohl nach dem Meergotte). 
IIgwreoi-A&os H. (epische Umgestaltung von Ilewrolaog ’ 
Oder nach S. 240 zu beurtheilen ?). 
ITrege- zu srregov »Feder« ? 
ITrege-Aaos König der Teleboer. 
ITrsg&s Heros in Delphi (wird bei Paus. vor. 
zrreoov »Feder< abgeleitet). 
-sroheuog sieh TIolsuo-. 
ITv)-, Ilv),aı-, -sev)og zu eu) »Thore. 
IIv)-agrys H. Troer (nach Hades zzulagrng). ITvh-dor 
Neleide Apd. 
ITvkeau-uevng H. 
IIvlaöns. Iliöheuos H. Ilelow H. 
’Aori-rvlos H. Ani-zulog H. Evev-zevlog H. — Ani- 
euln. Eiov-mUln. Teor-rUln Annali 1864. 242. “Yıyı- 
revlm H. 
IIv)o; Br. d. Thestios Apd. 
IIvge-, -zugog zu seüg »Feuer«. 
IIvg-eiyuns H. Päoner. IIvo-ireren Thespiade. 
ITigıs Lykier H. 
Ant-zeugos Grieche H. 
IIvgyo- zu srüöeyos »Burg, Thurm«. 
Ilveyo-Seuıs. 
ITvoyc> Heroine in Megara. 


er 
‘Pod- zu dodor »Rosec. 
“Pod-ren. “Pod-ümıs. 
“Poön und ‘Podi« heissen Danaiden bei Apd. 
‘Porralo- zu dorrakov »Keule«. 
“Porra),o-ploos Beiname des Herakles, daraus 
‘Pörralos S. d. Herakles Steph. Byz. s. v. Daiovos. 
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-axng zu 0«405 »Schild«. 
Evev-oaeng S. des Aias, darnach Meyako-soaung Dolione 
bei Ap. Rhod. 
Fao-, Iu- zu owcg »heile. 
Sw-alns Lykaonide Apd. Sw-orgaros bei Dyme (Stratos) 
Paus. 
Söxog Lrsraciöng H. (zu Zwx).jg? oder vgl. Lrrranı- 
woders 8. 1527). 
Seov auf Samothrake, S. des Hermes Soxog, vgl. 
Scachan; ein anderer Saw» gründet das Heiligthum 
des Trephonios in Lebadeia Paus. 
ISYeve-, -o9Evns zu o9Evog »Krafte. 
I9eve-Bora. I$evi-)aos H. Troer. 
S9%:vel.os H. I9evihn. 
"Aya-a$:vnsH. Evgv-09Evns. Kivro-oFErng. Aa-0HKvns. 
ITegı-09Evng Aigyptiade Apd. ID.uosEvng. 
Evovoseus S$ereloıo redis H. 
Meveo9evg H. Mer£o9ns H. Meveo9ıo; H. (Alle 
drei aus MeveosEvng). 
Zıv- zu oivouaı »schade«. 
(Ziv-avdpog als Mannsname belegt). 
Sivig zeırvozaureeng. SIivov Grieche. 
Ssauavdoo- »Skamander« in jüngeren epischen Namen. 
S4auavdgo-dian M. des Kyknos von Tenedos. Sxauavdeo- 
pılos Trojaner auf einer Vase (CIG no. 7691). Aber 
Ssauavdgıos H. ist zueignender Name. 
-9rgarog zu orearog »Heer«. 
JIaucoi-orgaros. “Inmrö-orgaros. Nıro-orgerog, Nıxo- 
orearn. IJTewoi-orgarog H. Sw-orgarog Herakles’ Liebling 
bei Dyme verehrt Paus. 
Sreariog H. Bruder des Mleıotorgaros H.; heisst 
bei Apd. 1. 9, 9, 3 Irearıyo;. 
Iroaro-vizn ist erst durch Umkehrung von Nıxo-orgarn 
entstanden. 
-GTE0POog zu orgepw »wendee. 
"Aya-oreopog H. ’Erei-orgoyog H. 
Sreogtog Troer H. Froowioz auch Phoker, V, des 
Pylades: ’Ereiorgogos Fürst der Phoker H. 
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-opnkog »stark« (oymAov TO ioyugov Etym. Magn. p. 100, 47). 
toi-ogpnAog heisst Herakles bei Stesich. frg. 82 Bergk. 
SymAoıo Bovzolidao viog = Iasos H. 
-0xE00v, -ay&dıog zu &xw. 
aurö-04e00ov = Gyedöv; alroagedin uayn. 
Syediog Griechen bei H. 


T. 
Takaı-, Tiy- zu ralaw, vAnvaı »tragen«. 
Takaı-uevng König der Mäoner H. 
Takatoviöng Mnxıoreis H. von Teakaog. 
Tavralos H. Tailwg in Kreta: Arahavrn. 
Tiy-rölzuog H. :’A-tAag H. 
Teıo-, Teıoı- zu reioaogaı »rächen«. Vgl. ITeuoı-. 
Teio-avdgos. 
Teıoı-seuAn Amazone (Vase). Teoı-gorn Erinnye »Mord- 
rächerin«, darnach Teioıyovn T. des Mordrächers Alk- 
maon Apd. 
Teıvauevog 8. des Orestes, nach der That des 
Vaters benannt. 
Teke-, -veilng zu telog »Ziel, Amte. 
Telz-dauog S. der Kassandra Paus. 
Aexı-tölng S. des Achaios, Br. des "4ex-andoog. ’Eu-rehi- 
öng und Eveu-reing Thespiaden bei Apd. 
Tehng Thespiade Apd. TAdıg S. des Teisamenos, 
König der Achäer. — Angeschlossen Tei&arıg. 
Tek£orwg. 
Tekevr- zu velevrn »Ende«. 
Tektvr-ayogag Sohn des Herakles Apd. 
Tektvras, -vros Vater der Tekmessa bei Sophokles. 
Teor-, Tegwı- zu reprzw »ergötze«, Aor. repıyar. 
Tegrc-avögog ist wohl als uralter Sängername zu denken. 
Tegscıiadng Pruıog Sänger H. 
Vgl. Ev-rögrn Muse. — Die Vorfahren Homers Evgpyuos 
und @®rAorsgseng verdanken ihr Dasein offenbar dem ®r- 
wıog Tegreiaöng Homer. 
Teoyn-xgarıg 8. einer Thespiade Apd. 
Tnk-, Tnhe-, Tnko-, vgl. röke »ferne. 
Tyh-auyy : Auyn. 
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TnA£-yovog Bruder des TnAe-uagog. Tiyheyovn Dagıdog 
Paus. Tnke-dian. Tohe-gan. Tyke-parıc. Tyit-paoca 
(= °yasooa). 
Tnko-diun. 
TnAeuog Evguuiöng H. 
Trkzpos in Tykepiöng H. in Mysien, wohl derselbe 
wie TnAepavıs, König in Kyme. 
TnikuvdasKaßeıgaioskehrtnach ThebenzurückPaus, 
Tıu- zu zıun »Ehre«. 
Tıu-avden T. der Leda. 
Tıuc) auf einer alten Vase (CIG no. 8139). 
To&-, To&ı-, To&o- zu ro&ov »Bogen«. 
To$-eiyung Qu. Sm. 
To&ı-agarn Thespiade. 
To&ö-xleırog S. des Herakles. — To$o-avaooa und To&o- 
yövn Amazonen. 
To&evg Oheim Meleagers Apd. 
Die Vollnamen mit To$fo- scheinen sämmtlich spät 
und gemacht. 


Y. 
“Yko- zu vAn »Walds«. 
“YAo-voun Kentaurin Ovid. (“YAavdgog oben 319). 
“Yang, "YAciog Kentauren. 
‘YAeds kalyd. Jäger Apd. 
“Yrree- zu üree »über«. 
“Yrreg-Brog. “Yreeg-jvwe H. “Yrree-innn. "Yreeg-Aoog. 
Yrrg-uvjorga : Mvijorga. “Yreeig-oxog H. “Yreeıgoxiöng H. 
“Yrrtg-yas, -vrog. 
“Yreeigwv Acc. “Yrreigova H. Troer. 
‘Yw-, ‘Ywı- »hoch«. 
“Yy-rwwe H. "Yıyı-zuin H. 
‘Yıyeeg Lapithe, V. der 'Ywrig Kyrene. “Yırior. 
‘Yo nannte Aischylos die “Ywırzuän. 
®. 
-Yang,, -pan, -pdsoca zu Yaog »Licht«, gae »schien«. 
Hau-gang. 
IIcoı-pay. Tyke-pan, Tyhepasooa. 
Angelehnt ®uewris = Dasyıw. Daddwr. 
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Daıv- zu paivo »lasse scheinen: 
Daıv-apern. Paiv-oıy H. 

®aıvc) eine Nymphe. 

Davo-, -pavng, -Pavrog ZU -pavog, -pavıig, Parrds. 
@Dcvo-siga Frau des Minyas, vgl. Zvgo-pavng Mn.? 
Asvro-payns. Tnke-pavng vielleicht = 

Tn)epos in Tnkepidns (Evevrev).os) H. 
Davns, -vog Bruder der Althaia. 
Aecit-pavros Heros in Phokis. 
“Yreopas, -vecs V. der Euryganeia. 
Davrng Aegyptiade Apd. 

-parng sieh -povrag. 

Davoı —= pasoi-(ußgorog) zu pae »schien«e. 
Vgl. gaval-w3ooros "Yresgiovidag bei Pindar. 

. Davoraöns ’Arıoauw Troer H. 

Deıd- -peidas, -Peiöng zu Yeidoucı »schone«. 
Deiö-ı7crcog Thessalos’ Sohn H. (die Thessaler stammen aus 
Thesprotien). 

Deidwv Thesproterkönig H. 
A-peidag, -vrog H. (auch Stammname). 
Deidag Athener H. (zu Aphidna?). 
TloAv-peidng S. des Mantios H. 
Deg-, Depe- zu peow »trage, bringe«. 
Deg-alumv. Deg-avdoos. 
Dege-Bora. Dege-zIng daraus 
Degerhog, viög “Aguovidew H. Troer. 
®D&ons, -rog H. Sohn des Kretheus, dessen Sohn 


ODnenriadöng Evunkos H. (besser Begpmriadng). 
-Pnuog zu pyun »Stimme, Rufe. 
Ev-pnuogH. Tlokv-pnuog H. (Xagi-pnuos Vorfahr Homers). 
Vgl. ®nuo-von die erste Pythia. 

IMokvpag Jäger neben TIoAupnuog Jäger (407). 
(®y7uıog Sänger H. ist nach dem homerischen 
scokipnuog &oıdöz gedichtet). 

-pytng »redende zu Qnut. 
Ev-piieng H. ITegı-pieng H. Mokv-piens H. 

Ilegipas, -vrog H. (wohl zu TTegıprjrng). 
Angeschlossen @ausvog rrais Teipeoiov Foyu- 
»hijs, Mavreoı (Fragm. no. 462d Dind.). 
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®ıh-, Dıko-, -pıkog zu gyihog »lieb«. 
®ı)-aiuw» Priamide Apd. Bil-mos. PDıi-auuwv V. d. 
Thamyris Apd. ®iA-avdoos. Dıl-oirıos H. 
@iko-xuiensH. Wiko-Aaos. Dıko-unkog. Dıihoufim. Dıko- 
unkeidöng Atoßıos H. Pıko-vouos S. Elektryons Apd. 
@ıko-von T. des Tyndareos „»» "Apresug adavarıy Eno- 
inoe‘‘ Apd. 
®ıkuwis T. des Deion (Phokis). 
Sxauavögo-gıkos Troer auf einer Vase (CI no. 7691). KAso- 
pin Weib d. Lykurg in Arkadien Apd. 
-poßog zu peßouar »fürchte mich:, P0ßog »Furchte. 
Ani-goßos Priamide H. 
@®oßiog Neleide (schon historisch ?). 
-govog zu -govog »mordend«, Povog »Mord«. 
Avci-povos H. ’4vro-povog H. (?). Toeyo-yovn. Omgar- 
gyovy. Kaovı-povy. Miuzıoro-povog. NeBgo-povog 8. Ia- 
sons. T'o&o-pormn Amazone. 
Vgl. ®ov-wAeviöng Lapithe bei Ovid, nach govos ’NMAtvıog 
etwas wunderlich gebildet. 
"Avugyos H. (auch zu "Arriparng). 
-PoyrTnSs:-Yarns zu Yeivw »schlage, tödte«. 
BehAego-pövens H. Anı-poveng Gatte d. Hyrnetho. Keeo- 
pövens. -Avzo-poveng H. Tokv-pövrng H. 
Avrı-parng H. 
"Avrıgog H. (auch zu !Arzigovoo). 
-pogßos zu pEgdw »weides. 
Ev-pog3os IIav$otöng Troer H. 
Dop?as, -avcog H. WooeBog Apd. 
-p6w», richtiger -Yaw» »leuchtend« zu yae »schien«. 
Anuo-powv. Aao-powv. "Io-purv. "loywoa. 
®awv auf einer Vase (CIG no. 8487). 
Doaoı- zu pgaoaı, pealw, oder pgacı = Ygeoi von pen». 
@®eaot-undn Mutter des Daidalos. 
Doaoıuog V. der Praxithea. 
®eacıos S. des Neleus, Schol. Apollon. 
Angelehnt ®gaorwg und @pgaduoriöng H. (vgl. 
JIokv-pgaduuv = Dodaduwv Vater des Phrynichos). 
-Yowv zu per» »Sinn«. 
JIal-pgwv. "Exe-powv H. Aesovrc-yewr. Avro-gowv H. 
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®oovioro viog Nonucw H. Beoorrig Ovnzogidrg H. 
®govrisg Weib des Panthoos H. 
Dvko-, -pukog zu gyihov, pvly »Stamme«. 

Dvko-dauas. Dovko-dausa. Drko-uayn ’Augpiovog Apd. 

Dvl.o-uedovoa H. Bovro-voun. 
@®v)ag Gen. Dilavrog H. (vgl. Dvlodauas). Or- 
heis, Dukelöng Meyng H. ®vAnig Thespiade Apd. 
®vio H. 

'Egı-pv)n H. Weib des Amphiaraos. XYovo-pvlm in Sikyon. 


X. 

-xalııng zu yatın »Mähne«. 

Mehay-yalıys Kentaur vgl. Ev-yaırog Mannsname. 
Xeirog Aigyptiade Apd. 
Xalhr-, XKalzı-, Xalxo- zu yalrog »Erz«. 
Xalr-jvwg. Nalr-wdorrıadns H. Patr. zu Xalrdwr. 
Xahrı-orrn. 
Xalro-uedovoe. 
Xalrwvy Myrmidone H. Xalxwv auf Kos = 
Xaklıddav (377). 
Xag-, Xagı- zu yapa, Yagız. 
Xag-orı H. Xag-oscog H. 
Xagi-rheıa. 
Xagıxz)u) Weib Chirons u. A. 
Xaewv Jäger auf einer Vase (CIG no. 7374). 

Xeıgt-, X£001-, -yeıg zu xeio »Hande. 

Xeıpi-uayog S. Elektryons Apd. 
Xegoı-dauag H. 

Xeiowv ? 
Ev-yeıg mythischer Künstlername. 

-1$wv, -$0vıog zu XIwr »Erde, Unterwelt«. 
Aauaoi-yIwr. ’Egvoi-yIwv. ITahai-yIur. 
'Eeı-y3örıog H. darnach 

’Egıy3w Name für Hexen, Ovid. 
Xörıog V. des Nykteus u. A. X9ovie T. des 
Erechtheus = Erichthonios u. A. 
Vgl. auch X9ovo-pVAn in Sikyon. 
Xovo-, Xgvoo- zu yevoog »Golde. 
Xogvo-avdig Paus. Xovo-ırrreog. 


C. Namen aus Namen. 415 


Xovoo-yeveıa —= Xgvoo-yovn. Xgvoo-Seus H. (Xovoo- 
seöleıa Nymphe, Weib d. Arkas Apd.; »Goldtaube« ?). 
Xevong Sohn und Xevon Schwester der Xgvoo- 
ytvaıa Paus. Xgvoig CIG no. 8487. 
Aber Xevong H. vom Orte Chryse. 


2. 
-dyvuos zu Ovoua »Name«. 
Kev3-wvuuog. Kisıo-wvuuog. Khvr-Wwuuog. 
-WTOG ZU wg, ovag »Ohr«. 
Avs-wrag Kentaur, vgl. ’Egiwrog Mannsname. 
’Qrog Aloade H. (wird zum @rog Ohreule). ’Rrog 
Kvklnvıos H. ’QFaring auf einer unteritalischen 
Vase = Ovariag König von Kyme (Midas!). 


C. Namen aus Namen. 


Kalendernamen sind begreiflicher Weise in der Heroen- 
welt selten. 

Der Lapithe ‘E&adıog H. ist von der &&ag benannt, wie ein 
Ilevradıog historischer Zeit von der zrevras. Ein GaAvoradus 
’Ex£rew}o; H. ist Sohn des Thalysios, der nach dem Feste der 
Ochtoıa heisst. Der Athener Iavdiwr H. wird zum Feste der 
IIavdi« gehören; freilich erinnert er als Vater von Nachtigall 
und Schwalbe sehr an IIevdcgeog H. und könnte als Koseform 
zu diesem (fremden?) Namen gemeint und gemünzt sein. Nn- 
gyakiov ein Sohn des Minos Apd. und Npog (?) Sohn einer 
Thespiade Apd. sind wohl von den Nypalıa »weinlosen Opfern « 
benannt. 

Auch die Widmungsnamen kommen bei Heroen we- 
nig vor. 

Aoyjios (Argonaut bei Ap. Rh.) und Ziog H. mit fia (Weib 
Ixions) können direct auf Ares und Zeus, aber ebensowohl auf 
Vollnamen, wie _Aeni-$00g H. Ato-undng H. bezogen werden. 
’Evvevg H. heisst so nach ’Evvw :’Evuakıog, Movoaiog (in Eleusis) 
nach den Musen. 
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"denucdyg Nioog H. ist als Sohn eines %4g,/r10g benannt, 
der so als Aresgeweihter oder Aressohn heisst; gleichbedeutend 
ist Aeyios. Der Bavoıadng Anıcaw H. weist auf Pavouog, 
einen deutlichen Kurznamen zu dem Götterbeiwort yavalußeo- 
og "Yresgiovidag Pindars = Yyasoiueorog ’Hwg H. "Er3aoo;, 
Herös in Argos Apd., kann von Apollon 243a0:05 benannt sein, 
wie z. B. "Aoxkarog vom 4osAnseıös, was freilich an die Bil- 
dung der Kurznamen erinnert. 

Nach Flüssen oder vielmehr Flussgöttern heissen bei Homer 
Stuoeiorog : Iıuceis, Irauavdguog : Irauavdpos, und mit kühner 
Verkürzung FIarvios von Sarrıveıs. 

Die Abstammung giebt den Namen her in Jukuadıs 
Bruder Bellerophons Apd. (blosser Füllname), Koeovrıaöng Apd. 
Sohn des Herakles und der Megara, der Tochter Kreons, also ein 
Enkel Kreons, und in den Frauennamen Benoonis und Xgvanig 
bei Homer, denen sich Nixemis rov Nvxzriwg Yuyaryo Apd. 
anreiht. 

Die Grenze zwischen Heros und Gott ist fliessend: der 
Held wird zum Gotte, der Gott zum Helden wie die Dioskuren 
u. A. Daher führen manche Heroen Namen, die zugleich die 
Götter, wenn auch nur als Beinamen bezeichnen wie "Jugıc- 
eyog u. A. In vielen Fällen ist hierbei von der Gottheit aus- 
zugehen. So ist z. B. die ‘Heıyovn Aknjrıs ursprünglich die 
ngıyivera, die Eos, deren ortwechselnder Aufgang als Irrgang 
gedeutet wird. Wenn dagegen Zeus in Sparta als Ayaudurw» 
verehrt wurde, so würde man hieraus doch sehr übereilt schliessen, 
die Heldengestalt Agamemnons sei ursprünglich nur eine »Hypo- 
stase« des Zeus: vielmehr soll hier der Himmelsgott in der 
Rolle Agamemnons, also als Führer der vereinigten Griechen- 
heere gedacht und angeschaut werden. Uebrigens liegt der 
Versuch, die Götter und Heroen schärfer von einander abzu- 
grenzen, weit ab von unserer wesentlich sprachlichen Betrach- 
tung; wir gehen von der Thatsache aus, dass die Gottheroen 
oder Heroengötter im Volksbewusstsein beiden Welten ange- 
hörten und werden ihre Namen daher an beiden Orten, unter 
den Heroen und unter den Göttern aufführen. — 

Manche Heroen führen, ganz äusserlich ausgedrückt, den 
unveränderten Namen von Flüssen oder Flussgöttern; wie diese 
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Gleichnamigkeit zu deuten ist und mythisch gedeutet wird, 
kümmert uns hierbei nicht. 

Homer kennt einen Troer Alorscos, einen AAyeıoc, V. des 
Ortilochos, und den Thrakerkönig ‘Pjeos, alle drei mit Flüssen 
gleich benannt. 

Aus späterer Sage sei nur Siyvrrrog mit seinen Söhnen 
“Eguosg und "Iorgog (bei Apd.), sowie Etnvog, der in den Strom 
Euenos stürzend diesem seinen Namen gab, angeführt; auch 
Quellnymphen werden vielfach heroisirt wie 4uvuorn, Jigxn, 
’Iourvn und viele andere. 


Thiernamen führen zahlreiche Heroen und Heroinen z.B. 

"Andev »Nachtigalle T. des Pandareos, M. des Itylos H. 
wird zur andwm. 

’4Arvovn T. des Aiolos, Gattin des Keyx, wird zur rue. 

Agayvn wird zur Spinne, ihr Bruder ®akayf zum palayf: 
späte Spielereien ! 

"Aoxrrog »Bär: heisst ein Kentaur Hsd. 

"dorakagog Minyer, S. des Ares H.; aosakagpog ein Nacht- 
vogel, Eulenart: ’SozaAlapov udv ovv Ayuneng Erroinoev 
«rov (Öhreule) Apd. 

"Aoterrog Thebaner, "4oraxiöng Melanippos: @oraxög»Krebs«. 

Ieiow Troer H.: devow »Specht«e oder = Jetow »Dry- 
oper«? 

’Ercıkais eine Thespiade Apd.; vgl. Erzıkaig, meist vrroAaic 
eine Meise. 

“IEoa® verräth dem Hermes die Io Apd.: i£g«& »Habicht«. 

Keorwg Tyndaride H. wohl = xaorwe »Biberz, freilich erst 
von Herodot in Skythien bezeugt, doch wohl auch in 
Griechenland ursprünglich heimisch und nur durch die 
Kultur frühe verdrängt. 

Kargevg S. des Minos Apd.: xargevg" dgvıg zrorög Hesych.; 
dazu auch Karen (lies Kareij aus Kargnıa)‘ srölıs Kon- 
zng Steph. Byz. »Falkenstein«. 

Ke)eos Heros in Eleusis h. H. Cer.: xeAeoc »Specht«. 

Krv& von Trachis Hsd: «nv£ »Eisvogele Kyvf ist Gemahl 
der AArvorn (akuvv). 

Koga& Sagenkönig von Sikyon und sonst: zöoga& »Rabe«. 

Köpwvos Lapithe und sonst, Kopwvig: zu xogwwn »Kräher. 

Fick, griech. Personennamen. 97 
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Kvzvos in Thessalien Gegner des Herakles, auf Tenedos 

des Achilleus: «Uxvos »Schwane. 

Atwv, Asövrıyos und Avxog zu Adwv »Löwee, Avxos »Wolfe 

(können auch als Kurznamen gefasst werden.). 

MvgunS Heros in Athen: uvgunf »Ameise«. 

’Opiwv Vater des Amykos, zu ögyıg »Schlange«. 

IIeodı& Schwester des Daidalos: zegdı& » Rebhuhn«. 

IInvelörceia H., sonst IImvehoren, zu senv&hor »Krickente« wie 

Ahrvom zu akruvv. 

Tlogyveiwov König von Attika: zrogpveiwv ein Vogel. 

Sxulle T. des Nisos von Megara: oxU)A« »Hündins, vgl. 

orıhhog, onlhaf. 

Tev$ondovos viog Prothoos, Magnete H.: rerdendwr 

»Gallwespe«. 

Tooxilog Heros in Eleusis Paus. 1, 145: zeoyikog »Zaun- 

könige. 

Tevyav Amme des Asklepios: rguyw» »Turteltaube«. 

®akrng Troer H.; vgl. pakan" vuzregig Hesych. 

’Qros Aloade H.: wrog »Ohreule«. 

Diese Namen hängen vielfach mit Verwandlungssagen zu- 
sammen, ebenso die von Heroen geführten Pflanzennamen, 
wie 

Atoaxog Priamide, Wahrsager Apd.: aloazos 0 zug dagpeng 

«hcdos, Ov narkyovres Vurovv tobg $eols Hesych. War 
eioaxog auch Vogelname? Aloaxog — arwpreusr, 
nach Apd. 

Mioo« = Zutova T. des Kinyras wird zur uioga, outgrr. 

Nagxı000g wird zum vagx10008. 

”Opuevos H., ’Opueviöng H.: oguevog »Schössling«. 

“Ydzıy$og ursprünglich Heros der ‘Yaxivdıa, vgl. ’Iaxuv$o- 

rooyıe in Knidos (Smig. no. 3501,). 

®ıhuga die Mutter des Chiron: YeAvga »Linder. 

Mit Lichterscheinungen vergleichen — entsprechend den 
Menschennamen Zorevgog und FSirev$5e — die heroischen Namen 
Alyln, Aion H., ’Hi£rırgn, S£kayos H. (vehay&w), Iregorr 
und SziABn. 

Die als Heroennamen verwendeten Ethnika zerfallen in 
zwei nicht immer scharf zu scheidende Klassen: die oben bereits 
behandelten und ausgeschiedenen Gründernamen und in solche, 
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die den Helden nach seiner Herkunft bezeichnen, ganz wie es 
durch die entsprechenden Menschennamen geschieht. Hierher 
gehören: 

"Aßas Gen. -vrog Troer H., auch König von Argos: "Aas 
der Abant von 43a, wie Aeioßag H. von ’Agioß. 
’Asauas, -vros König von Erchomenos, wohl so viel wie 
A$auav »der Athamanes, vgl. Suuag, Gen. -vrog als 

Ahn der Svuäres. 

Aiarog Heros auf Kos von Ala in Thessalien: Zorıv rıg 
dia Oeovaköv zrayaımoia Sophokles bei Steph. Byz.; 
die Ethnika auf -rog statt -zug finden sich häufig bei 
den Westgriechen. 

Auch in @eoregwrog, oder ist dies nach @ed-rrewrog 
(244) zu beurtheilen? 

Aiyıclevg S. Adrasts: Aiyıakeig Aegialeer, Bewohner des 
Aegialos — Achaia, Aiyıakeıa "Adenorivn H., also 
Schwester des Aigialeus, Gattin des Diomedes. 

Aiyizerios Yews H. Ithaker: Alyirrrıog Aegypter; als 
Aegyptenfahrer gedacht. 

Aineng H. als Bewohner von la benannt, wie Teyearng 
von Teyia. Die Stelle bei Steph. Byz. Al« Kolywr, 
»rioua Aiyrov — Eoıne dE Towvarıiov ES aurjs 0 Alı- 
ins elvar, ws Acta Acıarng ovrwg Ala: Alaınz zei 
Aiyung zeigt eine merkwürdige Reaction gegen die Ab- 
surdität der Gründernamen. 

"Aoyeios und “Agyeia häufige Heroennamen: "4eyeiog, ’Ao- 
yeia »Argiver, Argiverin«. 

‚Agio}as Gen. -vrog Troer H.; von ’4gl07) Stadt der Troas. 

’Agvaios H. eigentlicher Name des Iros: 4gveiog »Arnäer:. 

'Aoccios Grieche H.: „Aoat awun Kogirdias. — ro Edrı- 
»0v Acaiog“ Steph. Byz. s. v. 

’Aoxravıos ein Phryger H.: ’40z«vıos »Askanier«. 

Beyoong (geschrieben Beions) H. mit der Tochter Boyoonis 
H. (Bowonis); zu Bojoo« auf Lesbos, vgl. Xgvors, Xor- 
onis H. zu Xeion, Kioons, Kıooyis H. zu Kiooo;. 

Tovveis Aeniane H.; von [’öwvoı in der Perrhaibia, wo nach 
H. auch die Aenianen wohnten. Bei Steph. Byz. T’owvoı, 
scöhıg Ilepgaıßias, arıo Tovvewg #An$eioa mit der be- 
kannten Umkehrung des wahren Sachverhalts. 
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Acodavos 8. eines Bias, Troer H.: Sagdavos »Dardanerz, 
daneben ein /aodavos bei H. als Urahn der Dardaner. 

4öhow heissen bei H. ein Grieche und ein Troer: Solo 
der Doloper, davon auch YSoloseiwv ein Troer H.; oder 
vgl. dokorea® auraaxoscov, uaorgoseov Hesych. 

AoXow ein Troer H.: Sgvor »Dryoper« oder detiow »Specht«? 

’Eheroels heisst ein Phäake bei H.: ’Eicrora eine Stadt 
Thesprotiens „eo E3vınov ’Ehargieis“ Steph. Byz. s. v. 
’Eiareia. Elatria lag Korkyra gegenüber, das dem Er- 
finder des Namens Elatreus schon als Phäakensitz galt; 
die Einbusse des ı wie in IIorveic zu IIorvicı. 

’Eizgyavris eine der Gattinnen des Danaos Apd.; von Ele- 
phantine in Aegypten. 

’Eseeıiog Faustkämpfer H. Erbauer des hölzernen Pierdes: 
’Ereeıds der Epeer. 

’Ertyree’s König von Sikyon: ’Erewzer) hiess die Burg von 
Korinth. 

’Hioveis ein Grieche H.; von ’Hiores in Argolis, Ein Thra- 
ker bei H. ist genannt von ’Hiwv in Thrake: „ro &$ı- 
xöv 'Hiovevs“ Steph. Byz. 

“Horovy, T. Laomedons, Frau des Telamon; zu ’Howoryes 
die asiatischen Griechen« (Kallinos) von ’Hooos —= ?’A0- 
00: (?), vgl. ’Auovn, "Ihuovevg zu "Ihrog. 

@sooalos "Howarkeiörs H. »der Thessaler« oder als Ahnherr 
und Eponym der Thessaler gedacht. 

G,3cios Troer H.: Oy3aios Ew. von On vrrorrkarin. 

®öoaz H. als Aetoler vielleicht zu den ®o« = ’O&eiar 
‚noor, wie Agioßas zu Agioßr. 

Ovußgeios Troer H.: Ouußga Stadt der Troas mit dem 
Heiligthume des Apollon OvuBgaios. 

/aviorog König von Sikyon: »Ionerlein« von dorisch ’Iav — 
’fccov "low »Ionier«. Die dorischen Eroberer dachten und 
sprachen verächtlich von der unterworfenen ionischen 
Urbevölkerung. 

’/daios Troer H.: ’Idatos Bewohner des Idagebirgs in der 
Troas. 

Yuovı, T. des Priamos, ’/Aoveis Troer H.; zu "Ikıov, vgl. 
“Howovn, ‘Horoveis. 

Jußgaoiörg Ileigewg Thraker H.; vom "Iußgaoog Fluss auf 
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Samos und Samos selbst vgl. Steph. Byz. s.v. Man 
denke an die FSauog Opnixin. 

"Iußgıog Troer H.: "/ußorog Einwohner von Imbros. 

Kedgicvng Troer H.: zu Kedonjv Fluss und Stadt der Troas; 
„0 oixytwg — Keßonveis“ Steph. Byz. — Gab es eine 
Wechselform Keßgiwv neben Kepe(ıhjv, wie dodiwv neben 
dosunv? | 

Kioong Thrakerkönig H. mit der Tochter Theano Kıoayis; 
zu Kiooog Stadt am Kiocıor ogog. Vgl. Borjoons, Beno- 
onis, Xgiang, Xovonis zu Bojoo« und Xevon. 

Astvroreeig, Avzwrceig Aetoler Apd.: Avzwreeis Ew. von 
Avsc)zen in Aetolien. 

Aırıuvıog Bruder der Alkmene H.: Alzvuva hiess nach 
Strabo die Burg von Tiryns. 

Avsceov als Vater des Pandaros bei H. ist der Lykaone, 
und Avzin am Hellespont ist Aızaovin, wie Poseidippos 
Zelia = Zeleia nannte (Steph. Byz. s. v. Zeile). 

Mnxıorevs heisst bei H. auch ein Pylier als Bewohner des 
Myriorıov 0005 in 'Triphylien. 

Miydwv ein Phryger H., bei Apd. ein König, Bruder des 
Amykos. Identisch mit Möydw» »Mygdone«. 

’O9evadas mythischer Name zu ’O3ovs, vgl. ö4ous = 
öyevs »Höhe«. 

'O$gvoveig Kaßnoosev H. Bundesgenosse der Troer: 'Oyer- 
veıov Stadt der Troas, Gründer ’Ogyevvevs, S. Hektors, vgl. 
03gvv" Konrtes ro 0g0s. 

ITauoviöng "Ayaorgopog Troer H.: Tlaiwv Päoner. 

IIeıgeiöng ITrolsucios Wagenlenker Agamemnons: ITeıgai 
Stadt in Achaia; ebenfalls von einem Orte ist IIeioauog 
Klvriöng H. benannt. 

IIe),ayov Gen. IIe),@yovrog Lykier H., auch Pylier H.: Ile- 
Aaywv Gen. IIelayovos »Pelagone«; durch andere me- 
trische Behandlung entsteht aus demselben Volksnamen 
IIn)£yov Gen. IInk£yovog bei H. 

ITe).e3gövıos Lapithe: ITeleIgovı0v Og0g Gerrakias’ © 
otsntwg IIele3g0vı0s Steph. Byz. 

IIsgyaoiöng Amixoov Troer H. Ist der Name des attischen 
Demos JTeoyaon heranzuziehen ? 

ITjd«ıos Antenoride H.: IIjdaıov Ort der Troas H. 
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Ilıdirng TTeoxwoıog H. Nach Schol. V zu M 20 hiess der 
Fluss Karesos in Mysien auch MTidvg (zıdio »quelle«); 
IIövrng wohl nach einem gleichnamigen Orte am Pidys, 
wie Aiyvrng Einwohner von Alyvg in Lakonika. 

ITari« Weib Laomedons Apd.: Tan‘ zrokıs "Ehlnozeor- 
ria* 6 nohlleng ITkaxıog Steph. Byz. 

Syowevg V. der Atalante Apd.; zu Syoivog, Syorwoüg; ver- 
ständige Bemerkungen bei Steph. Byz. unter Syowwovs. 

Tet3oas, Gen. -vrog Grieche H. und Tev$garidng "AEvAog 
Troer H.; beide zu Tevdgavia in Mysien „Terdgarrı 
zoı Tevdgarviag Övvaoryı“ Apd. 

Teüzgog Bruder des Aias H.: Teixgos der Teukrer. 

Tewihog ein Priamide H.: »Troerlein«. 

Tews ’Akaotogiörg heisst ein Troer in Y, ebenda erscheint 
ein Towg als Ahnherr und Namengeber der Troer. 

Tvgoavog (falsch geschrieben Tügarvog) S. des Pterelaos 
Apd., Gemahl der Krestone; ist T’vggnvog »der Tyr- 
rhener«: Krestone war nach Herodot ein Hauptsitz der 
Tyrrhener. 

@®nyeus Bruder des Idaios, S. des Dares, Troer H.; wohl 
von einem Orte am Ida, vgl. ®yyeus Ew. von ®nyeıa in 
Arkadien, dessen Eponym ®nyeis König von Psophis 
Apd. und die Ortsnamen ®nyaia, Dnyovg. 

®$ia Niobide und sonst: ®$9ios Ew. von Phthia. 

Dieyoaiog ein Kentaur; von DA&yoa, dem Schauplatz der 
Gigantenschlacht. 

®otvi& Auvvrogog viog H. König der Doloper »der Phö- 
nike«, dagegen ist ®oivı& als Bruder des Kilix der Epo- 
nym der Phöniken. 

Xevoyg H., V. der Xevonig H., ist Priester zu Noten vgl. 
Benoang, Kioong. Xgtong ist Wechselform zu Xovosis 
„o zrokirng (der troischen Chryse) Xovoevg“ Steph. Byz. 

Etwas kühner und theilweise nach Art der Gründernamen 

sind gebildet 

"Huasıiwv König der Aethiopen; nach '4ua$oös auf Kypros, 
"Aua9og = Hamath in Syrien (?) mit Anklang an 
auasog »Sand«? also » Wüstenkönig« ? 

©aAreıog Epeer H.; vermuthlich @eArcoloıos Einwohner 
von @£Arcovoa im nordwestlichen Arkadien am Ladon; 
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die Verkürzung wie in Sazrıos H. zum Flussnamen 
Sarmioeız (also für Sarrıoeiorog). 

Ovuoirng Troer H. kann nicht wohl als Gründer des atti- 
schen Demos der Oyuorradar gedacht sein (?). 

Midwv Päoner H.; wohl zu ’Aucdov Stadt in Päonien. 
Auch ein Paphlagone heisst so. 

N&ooos Kentaur; von der Aduvn Neoowvig bei der thessali- 
schen Stadt Neoowr. 

’Orgeög Phryger H.; vermuthlich von "Orgor« am Askanios- 
see; Strabo lässt umgekehrt "Orgor« von einem ’Orgevs 
benannt sein. 

II&yaoog ein Hyperboreer und als solcher Apollodiener; zu 
IIayaoal in Thessalien und Apollon ITayaoaiog, IIaya- 
otrns. 

II£eyauosg S. der Andromache und des Neoptolemos, also 
jedenfalls nicht als Gründer von Pergamos gedacht. 

IIidaoos Troer H., gleichnamig mit Iljdaoog Stadt der 
Troas H. 

IIitoaoos ein Troer H. unter einer Reihe von Namen mit 
chthonischem Klange: IIioasog Stadt in Thessalien mit 
berühmtem (chthonischem) Demeterdienst. 

Sizevlog ein Niobide Apd.; gleichnamig mit dem Gebirge 
im Reiche des Tantalos. 

Tuwkog Gatte der Omphale von Lydien Apd. 

Auf Herrscherrang deuten die Namen: Kaopavog maked. 
Sagenkönig, KoigavogH., Keeiwv H., Keeiovo«, Kokovoa, "Ogxa- 
wos (Ovid) und IIeirevig H. Atovuvos H. ist wohl aus ai- 
ovuyneng verkürzt, auch Aiovujeng H. scheint hierher zu ge- 
hören. 

Von Beruf und Zunft sind hergenommen: /atdakog H., 
Jairwe H. (wohl als darreos) » Vorleger« zu verstehen, vgl. iarwe 
= iarooög), Hrevriöns H. (zu nreira anovk), Morwe, Georogi- 
öng Kakyas H. (zu HEooouaı »bitte«), Kalyrwe Kakmrogiöng H. 
»Einladere, Maorwg Maorogiöng H. (zu uaorwe = uaorgög 
Titel z. B. in Rhodos »Quaestor«), Frevrwg xakrsopwvog H. 
(zu or£vw), Textoviöng IToktvnog H. »Schiffszimmermann«, ®v- 
kaxos H., ®ukariöns H. u. a. 

In einigen Namen wird Waffe und Geräth für den damit 
Ausgerüsteten genannt. So in LAurzvf, ’Ausevalöng Morwos 
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Lapithe, (= &usev& Stirnband), Sizrug Bruder des Polydektes 
von Seriphos (dixrug »Netz«e), Kyjwg Amazone (zvnuig »Bein- 
schiene«; könnte auch zu Ev-xvauog gehören) Oi«& S. des Nau- 
plios zu oia$ »Steuerruder«, doch giebt es auf einem Gemälde 
Polygnots auch den Mannsnamen ’Ey-oia$, den ein Diener des 
Menelaos führt (Paus. 10. 255), Telauww, Telauwwıog H. zu 
telauuv » Wehrgehenk«. 

Ein Heros "EyerAog oder ’Eyerkmog (von &yerin »Pflug- 
sterz«) wurde erst in den Perserkriegen zur Verherrlichung atti- 
scher Bauernkraft eingesetzt (Paus. 1, 15 und 32); vielleicht als 
"Ex-&yerAog gedacht, vgl. ’Ey-oief. 

Auch an Spitznamen fehlt es in der Heroenwelt nicht: 
Kleopatra, Meleagers Weib, erhielt den Beinamen Axuown 
Il. / 562, Erysichthon hiess »wegen Heisshungers« Atywr, 
den Bettler Arnaios der Odyssee benannten die Freier nicht 
ohne Witz Fioog als Liebesboten und männliche Iris, Neoptole- 
mos, dem Sohne Achills, erwuchs aus dem Beinamen 6 srüggog 
(vgl. AAsvas 6 zeiepog) ein zweiter Rufname IIıegos, Marpessa 
hiess daneben auch Xoiga. Die Beinamen Kogıvnrng, Ilırvo- 
»auscıng und IIgoxgovorng sind bekannt. — Nach Analogie 
von IIvgeeog kann man sich auch TAavxog H., Asüxog H., Me- 
kas H., Z0030g Hsd., XAwgıs H. aus Spitznamen entstanden 
denken. 


Die Heroennamen bieten noch viele ungelöste Räthsel. Es 
mögen die wichtigsten, noch nicht sicher zu deutenden Namen 
hier aufgeführt werden mitsammt einigen naheliegenden Erklä- 
rungsversuchen, auf die jedoch durchaus kein Gewicht gelegt 
werden soll: an der apodiktischen Form der Deutungen wolle 
man keinen Anstoss nehmen. 

"4yxaiog H.; zu @yay = ayzchn, als Winzer »Sichelmann« 

benannt? Oder aus "Avayzaiog? 

Mit 4yeıos, dem Bruder des Aarivog in dem spät zuge- 
fügten Schlusse der Theogonie Hesiods, ist wohl der 
»ager« Romanus in Latium gemeint. 

'Alevs Minyer, ’4[&iöns H. ist lokal zu deuten; vgl. Alaves 
in Arkadien, 4{nvia att. Demos, Aeı-wraı in der Troas 
von ala »Dürre, Staub«. 
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Aiaxros H. und Alas H. (d. i. AlFas) enthalten das Ele- 
ment aifo- »Bewegung, Leben« in aiFuw, dyv-auFog, 
atFohog, oder at« »Lande; Pilwuos, Dilaiac hiess ein 
Enkel des Aias, Ahn der Philaiden von Athen. Auch 
Alc = Thessalien (419) als Achäer- und Aeolerland 
kommt in Betracht: Alag : dia wie Agioßag : Agloßn? 

Aiysis, Atyeiöng Onoels H. ist vielleicht = Alyızogers 
als Ahnherr der att. Phyle der Aigikoreis; vgl. Maass 
GGA. 1889. 806. 

Aiyıuıös Urkönig der Dorier, vgl. Alyıuog Ivyorıeig 
(Smlg. no. 19985); zweistämmige Koseform ? 

Atyıo$os H. erinnert an den Ortsnamen Aiyooserai, ist 
aber besser als Aiyı-o9evng zu denken, vgl. dorisch 
aiyes »Wogen«; also »wogenstark<? Oder aiyı- zu 
alyi- in aiyi-Awır »Eiches, also »eichenstark.«. 

Aisvrıog riußos H. Die Atzevridaı stammten »von der 
Höhe« am Kyllenegebirg, der Name des Ahnen ist erst 
aus dem des Geschlechts heraus gebildet. 

Asgicıos zu Argos, Vater der Azgıowvn Javay H. ist 
von @xoioı Dat. Pl. zu azoıg = d%015 »Höhe: abzuleiten; 
Argiorog ist der Berg- und Burggeist von Argos. 

Alaeis H. Vater der Alwadaı; die Ableitung von am 
ist nicht zu verfehlen. 

"Aoßol.og »Russ« heisst ein Kentaur. Ist 2080405 zusammen- 
gesetzt? aL-Boloz? 

Aoıog H. gehört zu 40065 — ionisch 'Hooog Stadt der 
Troas, woher auch “Hoıovn, 'Howorjeg? 

"Ateevg H. Der Bruder heisst Ov&orng. Dürfen wir dar- 
nach Argevg zu "A-re&orng ergänzen ? 

Agageis H., Vater der Ayapnrızda. Agyagevg heisst die 
Afterfiosse des Thunfisches, weil sie den Fisch im Gleich- 
gewichte erhält, vgl. avrıyagilw, toopegilw, und Namen 
wie "4-tlag, A-takavın. 

Ayılleis und ’Ayıleis H. Wenn Horaleis auf “Agrra- 
)vxog beruht, so kann man Ayılevs auf Ayilvrog zurück- 
führen. Diesem so erschlossenen Namen entspricht Laut 
für Laut der sehr alte deutsche Name Agi-ulf. “Aoera- 
Avros könnte auch für “Aorralo-Avrog stehen und dem- 
nach 'AylAvxos für Ayılöo-kvzog, dem ganz genau deutsch 
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Agil-ulf entspräche, wie z. B. der Ahn der alten Baiern- 
herzoge, der Agiloltingen, hiess. Die Bedeutung beider 
Namen wäre >Schreckwolf«, vgl. Moguokvzn : Moguu«'. 

Jöuag, -vrog Phryger H., Phäake H. Der Name ist Eth- 
nikon, vgl. /tuag Ahn der dorischen Dymanen, Suun 
Ort in Achaia, Elis und Epirus: ASuuag zu Aum, wie 
"Agioßag zu "Agion. 

“Errwe IIgıawiörs H. Die Ableitung von &yeıw wird in der 
Ilias selbst angedeutet E 473, wonach der troische Held 
als der &y@rokıg gedacht ist. Der Name “Exrwe ist an- 
gelehnt an die Gruppe ’Eyerkög, -Aaog u. Ss. w. 

’Ekagn die Mutter des Tityos; vgl. &Aagaı‘ ra !v ackın 
twv dogarıuy aguolöusra Hesych, also wie "4urevf und 
Tekauwv. 

‘Ei£vn H., “Ehevog H.; vgl. &hkvn" Aaurag, dern Hesych, 
also zu den Lichterscheinungen wie AlyAn, AlYon, Zre- 
0072, SrihPn (418). 

“Eguiovn T. des Menelaos H. ist vielleicht nur Eponyme 
zur Stadt “Eguwovn, Eguiwv in Argolis. 

Zi9os, dor. Za4os H., Bruder des Amphion H. Sollte 
-$oog in -#os a: wie in Bon90os? Dann könnte 
Za-30g = {a-90og (mit Dehnung des Auslauts wie in 
dıa-ov0g, vi-cevdng) »Durchläufer«, ’Aupiov = Aygi- 
3005 »Umläufer« sein, beide mit Bezug auf den Sonnen- 
lauf. 

Zieng, dor. Zarag; der Bruder ist Äalaig, beide sind 
Söhne des Boreas. Zyrng ist [a-aneng oder vielmehr 
Ca-aFrng, Kakeis = Kak-afeng. Also »Durchhaucher: 
und »Schönhauchers. 

Gduvgis H.; vgl. Sauvgıs‘ zrayn/ugig, olrodos, 9 reVanorng 
tıvoov Hesych, zu Yauc, Yaudes. 

Gtorıog Aetoler, Osorıades : Qeorıeis Ort in Aetolien 
(Polyb.). Vielleicht verwandt mit dem ätolischen Eth- 
nikon ®torvog (Smilg. no. 1428i); vgl. böot. Orogpeoros 
= Gıögeıorog (Smlg. no. 488): Deoriwv Augeovevg 
(Smig. no. 1828). 

Für die Deutung von Onverg können nur Yroaosaı und 
Irosıv (vgl. „Awai-$eog 106, "Ho-ardgo; 138) in Betracht 
kommen; von den $zreg ist abzusehen. 
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Oriorrg H. wurde von Dionys dem Tyrannen mit Hinblick 
auf See »Mörser« als »Mörserkeule« erklärt; vielleicht 
als Yveo-IE-ng zu denken, vgl. Err&dov Hrog Aeschyl. 
Agam. 1409. 

'Iakuevos H. ist aufs Engste mit dem Namen des Bruders 
zu verbinden: idAuevos aozakapog ist »der dahin- 
schiessende Nachtvogel«. 

’/auevog H. Troer: "Iauos, ’Iauidaı, ’Iacog H., "Iaoiöng H., 
’/aoıos = ’Iaoiwv H., alle zu la-ivw, wie law H. zu 
icoaosaı, vgl. Mannsnamen wie "/aoi-dauog. 

Iragıog H. ist Firagıog zu lesen und enthält vielleicht 
Fır = Foizog in reıyafırnes; Fız-aperos wäre für den 
Vater der guten Hausfrau Penelope kein übler Name. 

Ixuakıos heisst in der Odyssee (Tisis) ein guter Zimmer- 
mann. izualıog ist äolisch-kretisch = iauakeog »feuchte, 
was keinen genügenden Namensinn giebt; der Name ist 
wohl barbarisch (phönikisch?) und volksetymologisch 
scheinbar hellenisch.h Man hat zu bedenken, dass die 
Tisis in Kreta entstanden ist. 

”Iöwwv, Sehername, ist verständlich: zu Fiduerar »wissen«, 
vgl. Hokv-ıdos d. i. okl-Fıdöfos und idvovs* uagtugag 
Hesych. 

’IEiov H., der mit der Ney£in den Kentauros zeugt, ist 
der heroisirte »Regen« Zeus: Zeus — Dia : Ixion — 
Nephele; der Name gehört zu i&a* dıy$roa« Hesych. 

’Irvhoc H., "Irvs und ’Irvuoveig gehören zu !ooa »Loose, 
vgl. olrog und oskisch eifuo; ’Iruuovevs ist gebildet wie 
darruuovevg; oder Umstellung von Mev-oirıog? 

”Ioyvg Buhle der Koronis ist = ioytg »Kraft«; die Ver- 
wendung personificirter Abstracta ist bei Heroennamen 
selten. Oder zu ’loye- in ’Ioy&-reokıg? 

Kaduos H. ist = zö0uog. Koouoreokıg hiess der höchste 
Magistrat in Lokris, zö0uog derselbe in Kreta, in Theben 
hiess er in heroischer Zeit zaduos, sein Sitz ist die Kad- 
uela, seine Untergebenen heissen Kadueioı, vgl. » Vogt- 
land, Vogtländer« nach den Vögten von Plauen. Vom 
Phönizier Kadmos sollte nicht mehr die Rede sein: 
Bruder des Phoinix wurde Kadmos erst, als in Thera 
Kadmeer und Phönizier neben einander wohnten. 
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Kalyas, -vrosg H. zu zaiyaivo = zroppiow ? 

Kavazı Alolig; zu Kavn = Abrozavn, Vorgebirg und 
Stadt der Aeolis. 

Karevs H. Vater des Anchises; zu Evevzazeug Sohn des 
Herakles Apd.? (zareiw hauche) oder fremd? 

Keadns Tootinvosg H., Kikone B 847, in einer jungen 
Einlage: Teoilnv zur Stadt gleichen Namens, Keadırg 
kann auf Kosenamen wie I/go-ıng u.a. bezogen werden, 
oder auf Kewg die Insel. Soll auf eine trozenische Ko- 
lonie im Kikonenlande gedeutet werden ? 

Kivravgog H. Die Erklärung »Luftpeitscher« von xevreiv 
und auge scheint mir völlig zu genügen, vgl. ITAnSaton 
Okeanine. Die indischen Gandharven lassen wir ruhen. 

Keoxvwv ist wohl nicht als xe0x0-zUwv zu deuten, überhaupt 
nicht zu #&gz0g »Schwanz«, sondern zu #£gxv bei Hesych 
zu stellen: zegxvo-&£g@ soll Achill als Mädchen geheissen 
haben »Webewolles von zeoxilw zu #g0xUg #00rUdes* 
yvopalkla; gleichsam Kegzu-zuev »Zottelhund« ? 

Kosregeis H. Ist dies Kurrgevsg, zu Köregog, nach (jüngerer!) 
kyprischer Aussprache? Oder von »Mist«, davon man 
einem Bauern wohl guten Vorrath wünschen konnte? 

Kenseis H. und KenYwr H. sind beide aus Verkürzung 
von @-xendrs* awexros Hesych (beachte xgyJeiv zaxzo- 
koyeiv Hesych) hervorgegangen. Vgl. Kauovr: ’A-zauas, 
Toöung: "Irgöumtos, DIöveirog: ApIornrog. 

Kodeos, Kodeidat ist mit unsern Mitteln nicht zu deuten; 
schwerlich zu zudeos, zudos zu stellen. 

In Koorwrros (König von Argos) bedeutet das zweite Glied 
»Stimme«, die Composition »rasselstimmige«. 

Mit Kovridas Heros in Sicilien vgl. Kouvrwr in Hermion 
(Smig. no. 3398). 

Kröarog ist der Bruder des Evevrog H. Combinirt man. 
die Namen der unzertrennlichen Zwillinge, so erhält man 
elgv-xrea-tog, das sich dem ved. Götterbeiwort uru-Asdya- 
wohl vergleichen lässt. 

Der Kentaur Külkaoog ist als »Pferd« benannnt; Kuldagog 
heisst eins von Kastors Pferden bei Stesichoros. 

Kıygevg Heros von Salamis kann zu avest. guzra- »ver- 
borgene, gaozaiti »verbirgt« gestellt werden, vgl. seruges? 
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Aapdaxros, zuerst bei Pindar, ist zu deuten wie „Aadda 
Mutter des Kypselos. Diese war nach Herod. 5. 92 ywAr, 
und hiess darnach: Etym. Magn. AAaıoog' 6 roüg rrödag 
erri ra Eiw disorgauuevog zal vi) A ororyelıy Lourws' 
dıa@ zovro zai Aa(u)Bda Enakeito 1 yuvn uev 'Heriwvog; 
auch das Kastell AaßdaAor hiess von den _A-ähnlichen 
Mauerschenkeln, die es mit der Stadt Syrakus verbanden, 
vgl. auch Aaßdageoı (für Audakeoı) „A-ähnliche Fuss- 
angeln. Im Deutschen sagt man: o-beinig, x-beinig 
Zum »_4-fuss« stimmt der »Schwellfuss< Oidipus.. — 
Andere denken bei Aadda an Aaurudw, aber Aaßdarog 
ist wohl der xwAocs KuvAkorcodiwr. 

Actgrng H. lässt sich in Aaog »Volk« und 2o- = ög- zer- 
legen, vgl. &gero, Egon, &g0e0o bei Hesych, doch wäre die 
Behauptung des e neben dem o in Kur-ogrng, Avz-ograg, 
Iokv-pövrng sehr befremdlich. Vielleicht ist Aaserns 
ursprünglich Thiername: Aelian kennt eine »Ameisen- 
und Wespenart« Aasornx. 

Acios gehört zu Ayd-Aaros, -Aci-avdgos und zu Athene 
"Aye-Atin. 

Avyassig, Bruder des Idas, ist deutlich: »Luchsauge« (Avyx- 
«zcag); in Argos scheint Lynkeus unberechtigt neben 
Avgaeıos, Avgrsis, dem Eponym von _Tügxeta. 

Magreyooa H. Eöinvivn ist local benannt: Magsrnooog ist 
ein Berg auf Paros, eine Stadt der Troas und Heimath 
der Sibylle, die davon bei Tibull Marpessia heisst. Ur- 
sprünglich hiess Marpessa wohl Xodea«, was später als 
ihr Beiname galt. 

Meguegog, Meguegiöng H. wie auch Mauuaktdng H. müssen, 
weil reduplicirt, als Vollnamen gelten. 

NMegorb ist als Eigenname durchaus = uegow der Vogel 
»Bienenwolf<; Megosrcy zu ulgor) wie Ilmvelosen zu enve- 
kow. Auch die M&gorzeg, als älteste Bewohner von Kos 
genannt, heissen nach dem Vogel, wie z. B. die DAeyvaı 
nach den pAeyvaı »Geiern«, und noch näher die 4&gorzes 
in Trozen und Makedonien — «egoszeg »Bienenwölfe«. 

Mivwg ist MivFwog und aufs Engste mit dem Namen der 
Mivcar verwandt; auch urwia, die unterworfene Be- 
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völkerung Kretas, geht auf Hırw- zurück. Die Deutung 
ist schwierig: Mivw-ravgog = Mannstier? 

Mit Mivrs, -ros H., König zu Lyrnessos, hängt wohl der 
Ort Movnvia zusammen, nach dem Scholiasten Ven. A. 
zur Ilias Z 35 der frühere Name von Pedasos in der 
Troas. 


Mverikog und Mroot}og soll der griechische Name für den 
Lyder Kandaules sein. Mugrikog heisst »Beere: zu ulg- 
cov, und so mag Kardaving mit dem litauischen Aandülas 
»Kern« verglichen werden. 

Neotwe H. lässt sich nach Ndorog = Et-voorog vom 
gleichen Stamme als Et-v£orwg deuten, als der »glücklich 
Heimkehrende.. 

Nnykeis H., Animiadns H. Die Zusammenstellung mit 
y-nAer,g »mitleidlos: wird durch den Hadeskult von Pylos 
empfohlen. N-nAeig wäre ein richtiger Vollname, inso- 
fern v- eine Form des Namenworts @- negat. ist, vgl. die 
S.213 aufgeführten Männernamen. Uebrigens lernen wir 
auf einer att. Inschrift (4. Jahrh.) einen Zazwwsiw» dr- 
uos, 6 &v Nüjkkımı kennen. »Nellus montis — nomen fuisse 
videtur« Dittenberger zu Sylloge no. 63535. Nnkeıa war 
auch ein Ort bei Iolkos. 

Der Name ’Oövooevg :'OdroelsH. wird Odyss. «@ 62, 7407 von 
odvoaoyeı abgeleitet, wohl mit Recht; als Vollname mag 
man nach dem Grossvater 4ez&oorog und dem Enkel 
Aorsoihaos sich Odrooi-Aeog denken. Der Ableitung 
von dvz : 0-Övz-Jeig widerspricht die Vereinfachung des 00. 
Uebrigens scheint ’Oövooerg durch Umdeutung einer 
älteren Form entstanden zu sein. Als Schreibung des 
Namens auf attischen Vasen weist Kretschmer (KZ 29. 
331ff) OLVTEVS, OLVTTEVs nach; auch haben die Grie- 
chen, von denen die Italiker Ulires übermittelt bekom- 
men haben, in dem Namen 2 gesprochen. Ist dialekti- 
scher Uebergang von d in 4 irgendwie zu belegen ? 

'Oxgıdiwv Heros in Rhodos; zu oz015, orgida Pagayya 
Aesch. Prom. 1016. Vgl. "4zeioros. 

'O£thos; (Aetoler) bezieht sich vielleicht auf die ’O&ei«ı 
vn00:, die beim Uebergange der Aetoler nach Elis als 
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Station dienen konnten; Vollnamen wie 'O&l-Feuıs sind 
nicht sehr alt. 

’O&ivrng Theseide, Vater des 4peidag (zu Aphidna) und 
des ©vuoirng (zum Demos Oruorradar), vielleicht von 
’Ofvreı@a in Thessalien in Erinnerung an die Einwande- 
rung thessalischer Geschlechter in Attika wie der IIegı- 
#oidaı benannt? 

Mit "Ogverog H., ’Opvvriörg, "Ogveriwr vgl. Opruusvös auf 
einer milesischen Münze (CGC Ionia 190 no. 64); gleichen 
Stammes mit ’Ogri-Aoyog, Kıv-ogrns, Ogai-koyos u. a. 
Ob Vollnamen mit ’Ogvv- bestanden haben’? 

’Oogyeis wurde früher frischweg mit sskr. rdhd- zusammen- 
gestellt. Besser vergleichen wir den böot. Namen ’Oe- 
puwdag; an thessal. oeYog = 009 Fög nach Peog = HFeös 
ist wohl nicht zu denken. 

’Orgvrreis H., ’Orguvreiönsg H. kann sehr wohl (weil in 
jüngerem Einschub vorkommend) auf den attischen Demos 
’Oreivn (Adjectivum auch ’Orgrvzız0g) hindeuten sollen. 

Die homer. Thrakernamen IIeigoog und Iletgns (Gen. IIel- 
ge) könnte man als II£g-g005 (— IIegi-g0005) und II£g- 
ons, d.h. als Voll- und Kosenamen zusammenstellen; 
vielleicht sollen sie jedoch bloss an wirklich thrakische 
Namen anklingen. Die argivischen IIeigas, Ileio«oog 
sind lokal, vgl. /Tergai, ITeıguros, Ileıgares, ITegeoiu. 

IIeooet; H. ist heroisirt aus dem Gottesnamen IT&gong und 
dieser gehört zur /Iegoe-pövera; auf Kypros ist ITegoers 
zu IIegoev-rag erweitert (Smlg. no. 453). 

IIykecs H., IInleiöyg H. gehört zu einem Vollnamen mit 
IIyle- = Tybe- »ferne. In Tni£-uagos blieb die west- 
griechische Form, weil Odysseus und sein Geschlecht 
ursprünglich den Thesproten angehörten. 

IInvelsos H. = Iläve)os heisst der Heerführer der Böoter; 
wahrscheinlich ist szavelog eine kürzere Form von zrıve- 
how »Krickente<, etwa wie zrgavu)" axgidos eldog (Hesych) 
zu zrapvom. 

IIyew H., T. des Neleus vnAeyg, ist Koseform zur Perse- 
phone, in dorischer Form Ifmgı-poreı«; in üolischer Aus- 
sprache würde die I/yg« vielmehr ITegew, in ionischer 
ITeıoc) heissen. 
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IIır3evs H., König im ionischen Trozen, kann mit regel- 
rechter Kürzung vom attischen Feste der IIı$olyıa be- 
nannt sein. Besser wohl = Ilı$eig Einwohner vom att. 
Demos IIl9oc. 


IIgoirog H., Argiver, ist von oizog oder gleichbedeutendem 
er- (vgl. oroigog : ariyeg) benannt: zrg-oirog oder zeö-ıroc. 

’Padauardıg —= Feadauersvg H. ist vielleicht nicht grie- 
chisch : die Auflösung in Foudauog = Foadauıvos »Sprossex 
und -@v$og »blühend« zu @v$og giebt zwar griechische 
Worte, aber keinen rechten Namenklang. 

S:3gog heisst ein Hippokoontide, derselbe 7&3g05 Apd. 
Das führt darauf, dass eine Basis zfe3- — treq zu 
Grunde liegt, vgl. voßagog u. s. w. 

Bei den Versuchen den Namen Novgog H. zu deuten, ist 
von atgvg = Ziegenfell, also = aiyig auszugehen; warum 
also nicht = atyı-p0g06? Man denke an den Hades 
Lergopogos. 

TaA$t-3ıog H. ist aus raAdr- und -3iog »Kraft« oder 
»Leben« zusammengesetzt. raA$r- steht regelrecht für 
$al$v- und kann unbedenklich zu JalEIw »blühe: ge- 
stellt werden. 

Teigeotas ist Koseform zu einem Namen, dessen erstes 
Element der Dat. Pl. zu hom. reige« gebildet hat. Vgl. 
Xepolas zu Xegordauas. 

Die Teizives auf Rhodos sind von Prellwitz (Beitr. 15. 148) 
scharfsinnig mit zaAzög, lit. gelezis (Eisen) zusammen- 
gestellt. Dafür spricht Kaiyırda in Sikyon (Paus. 2, 5r), 
eine Abkömmlingin des Königs Teiyiv (ebd. 2, 56). 
Kalxıvia wäre also = Teixıvia, wie Hera und Athene 
in Rhodos hiessen. 

Tieösig H. = Tuöyg, Tudeiörs H. Tüdera war nach Mitth. 
8, 18 ein Ort der Phthiotis: sehr wohl möglich, dass 
Trdeidaı das von diesem Stammsitze aus nach Aetolien 
und Achaia gewanderte Heroengeschlecht bezeichnete 
und der Name Tidevg also erst aus dem Namen des 
Geschlechts und Ortes gewonnen wurde. 

‘Yıaziöng Kaorwg ist ein fingirter Kretername bei Homer. 
Fasst man Kaorwe als »Biber-, so heisst der Vater passend 
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von ü4n als Holzarbeiter: K. ‘YA. wäre dann der »Biber 
aus dem Holzbau«. 

“Yoraxog, "Yeraxidng H. ist sicher dem kretischen Ortsnamen 
“Yoraxog entnommen; “Yorıog H. ist aus dem Ethnikon 
‘Yoraxıog (Steph. Byz.), Tigriog H. aus Tverwveog, Ein- 
wohner von T'verw»v (Thessalien), verkürzt. 

Diveis ist nach dem Orte ®ivsıo» benannt, und nicht um- 
gekehrt; der Ort wird von giva&* dgtg (Hes.) den Namen 
haben. 

@ögxvg, Phryger, H. ist mit dem Meergreise Dögxug gleich- 
namig, doch mag dem Dichter ein phrygischer Name 
vorgeschwebt haben. 

Dogwvevg, Urkönig von Argos; der Name ist gebildet wie 
’Erewveis. Liegt zzuggyogog zu Grunde? 

Xeiowv H., der Kentaur, auf Vasen stets X/gw» geschrieben 
(Kretschmer KZ 29. 418 ff.), hat mit xer/g nichts zu thun. 
Ist gigaua (Hinterbug), freilich ein spät bezeugtes Wort, 
heranzuziehen ? 

’Qyiyng, 'Ryoyin vjoog H. wy-vy ist reduplicirtes vy- in 
vyoös, vgl. awav-w statt AU-xU-w u. 8. W. 


Anhang. 
Thiernamen. 


Auch in die Heroenwelt verlegt das Epos die Sitte Thiere, 
insbesondere Pferde und Hunde, individuell zu benennen. So 
bietet die Ilias Zav$og, BaAiog und IIndaoosg als Namen der 
Pferde Achills: Zav9og und BeAilog heissen Kinder der Harpyie 
Podarge, des Sturmwindes, IIndaoog ist von troischer Zucht und 
nach der troischen Stadt IIıjöa«oosg benannt wie der Troer IIr- 
öaoog Z 21. Hektors Pferde heissen, an eingeschobener Stelle, 
doch mit guten Namen Zav9og, Aaurrerog und IIodapyoc. 
Aldov = al$oı» ist auch Appellativ »Fuchs« z. B. M 97, 
Aaurcog heisst in der Odyssee auch ein Ross der Eos '# 247, 
endlich Ilodagyog ist aus “Agrzvia Ilodaeyn gemacht, welche 
die Mutter der Pferde Achills ist. 

"Aolwv H., das Pferd Adrasts, heisst auf einer korinthischen 
Vase (Smig. no. 3136) ’OgiFwv, auf Münzen von Thelpusa 
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(Smig. no. 1253) ’Egiwv; die Deutung (wie es scheint von der 
Basis zu ’Eouwüs, ksl. rivinü, lat. rivinus, rivalis), hat allen drei 
Formen genug zu thun. 

Mit Alm # 409 vgl. Aldwv und Al$orw Sonnenrosse, 

Stesichoros nennt (Frg. 1 Bergk) Kastors Rosse: @®Aoyeos 
und “Aprrayog wxea teava Ilodagyas (im Anschluss an 7' 400 
Zavde zai Bahle en)erhvra verva TTodaeyns) spendet Hermes, 
Zav3og und Küllapo; Hera. WAöysog bezieht sich auf die 
oxea plöyea E 745, “Agrrayog erinnert an die Mutter Harpyie 
(Aesrü-yovos?), Kukkapos geht nicht auf «uAAög »krumm«, son- 
dern ist xuAlagog = 0xzUlAapo; »eine Krabbenart« und enthält 
einen für uns nicht durchsichtigen Vergleich. 

Das älteste Beispiel eines individuell benannten Hundes ist 
"Aeyos, der Hund des Odysseus in der Odyssee; hübsche Kürzung 
aus aopyiscodes und zzodag @pyoi, wie die Hunde bei Homer 
heissen. 

Die fünfzig Hunde Aktaions, die ihren Herrn zerrissen, 
gaben einem begabten Dichter (Stesichoros?; Bergk Adesp. 39) 
den Anlass zu einer schönen Namendichtung, die uns bei 
Hygin, Ovid zum grössten Theil erhalten ist. An Voll- und 
Kosenamen finden sich dort, mit Voranstellung der Kosenamen: 

’Aeyos, ’Apyo :"Ou-agyos, Orewv : Ongo-dauas, Ooos : Arl- 
300g, Kulka : Kulko-scöön, Mekaveig : Mekay-yaiıng und Me- 
Acu-srovs, "Ogeiag : "Opsi-Baoog. 

Zu 4yga lässt sich der sonst bezeugte Hundename ®re- 
ayoog, zu AlYuw und Jeouag lassen sich die Pferdenamen 
Al$-oy und Taxv-deouog stellen, dieser aufder altkorinth. Scherbe 
Smilg. no. 3119%. Weitere Vollnamen sind Sıw&-izeren, Nepgo- 
povos, wozu Xenophon den Kurznamen ®öva$ bietet, und Tau- 
payoc. 

Neben "AAraıva liegt Ahr) (bei Xenophon und sonst 
bezeugt) und "AAxıuog, vergleichende Namen sind Bogijg »Nord- 
wind« und Aeikay »Sturm«, schildernde “4oßolog, Aayvn, 
Stirn, "YAaaıwe; die Herkunft bezeichnet /4gxas; ein » Berufs- 
name« Sv-aygog Soph. frg. 159 Nauck \. 

Der einzige Schiffname des Epos '4eyw lässt verschiedene 
Deutung zu. Werfen wir zum Schlusse noch einen Blick auf 
das komische Heldengedicht. 

Megyirng, der Held des gleichnamigen Gedichts, ist — 
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yagrgiuapyog, bei der Bildung des Namens schwebte vielleicht 
der homerische ©egoirng vor. 

Recht witzig .ist (vermuthlich in der Geranomachie) das 
Königspaar der Pygmäen benannt. Der König heisst (nach 
Steph. Byz. s. v. Ilvyuaioı) Jwgog, lautlich gleich dem Sohne 
Hellens und Ahnherren der Dorier, aber der Name ist anders, 
nämlich von degov »Spanne« abzuleiten; unter den »Fäust- 
lingen« ist der »Spannlang« König, wie unter den Blinden der 
Einäugige. Die Königin heisst T’egava, nicht als »Kranichin«, 
sondern als yegavo-uaxn oder -vixn. 

Die Namengebung im Froschmäusler ist nicht ganz unge- 
schickt, doch verzichtet der Dichter auf den reizvollen Wechsel 
von Voll- und Kosenamen. Das einzige hübsche Beispiel ITn- 
Aevs neben IInko-?arng »Lehmtreter«e ist jetzt getilgt, seit man 
IIykoßarng durch Koaußoßarng anderer Hess. ersetzt hat, ob- 
gleich V.234 sc7Aoö dgaxa diwer doch besser zum IInAoßarns 
passt. Im Uebrigen haben die Vollnamen der Frösche (ausser 
@®volyvadog, der wohl gegeben war, und Bogßopoxoirns) den 
Klang wirklicher oder doch möglicher Namen: Auvö-yagıs, 
ITokv-gwvos, “"Ydgo-uedovoa und “Yıyı-3dag sind ganz geschickt 
an die Namenwörter -xagıs, ITokv-, -uedovoa und “Yılı- ange- 
schlossen. Ganz gut erinnert auch Koavyasidng an die Manns- 
namen Kgaöyıs und Koavfides, endlich sind Kakauivdrog, ’Ogı- 
yavıwv und IIoaooaios von Wasserpflanzen abgeleitet. 

Freier verfuhr der Dichter bei der Schöpfung der Mäuse- 
namen. Er verzichtet hier (ausser in Aeıy-nvwe) auf die An- 
lehnung an die Namenwörter der Menschennamen, und sucht 
seinen Neubildungen den Schein eines eignen Systems zu geben, 
indem er dasselbe Element mindestens in zwei Namen anbringt. 
Seine neugestempelten Namenwörter sind: &grra$, &grog, yAupw, 
heixw, reregvn, ToWYW, TUgoS, payelv und xgurea und hieraus 
bildet er die Paare: 

Megıd-sgrcas Pıy-agreaf, Tows-agrng Agro-payos, Ilrepvo- 
ykupos Tvgö-yAupos, Asıyo-uvin Asıyo-nivaf (Asıyyvop), 
ITregvo-yAupog IIregvo-zgwarns, Tow&-agens Ilvegvo-tewWxrns, 
Tvgö-yhvpos Tuvgo-payog und ’Eußaoi-gurgos Terge-yuroog. 
Nur TowyAodvrrg hat keinen Zwilling neben sich. 
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II. Die Götternamen. 
(Eine vorläufige Skizze.) 


Wenn die Religion des indogermanischen Urvolks auch 
keine starre Gotteinheit kannte, so war doch der Mittelpunkt 
aller Gottverehrung der Dyeus pater, der in indischem Gewande 
Dya’us pita’, bei den Griechen Zevg zarng heisst »der Vater 
Himmel«, oder, wenn dyeu, dye alter ÖOrtscasus ist (wie sskr. 
agnau, agna), »der Vater im Himmel«, und nach der weiteren 
Bedeutung von dyeus Gen. divös »der Vater am Tage, im 
Lichte«. Auch der allgemeine Name der Ursprache für »Gott«, 
doivos, sskr. devd-, lat. divos hängt mit Dyeus eng zusammen: 
div, die kürzere Form von doivos (vgl. voigos : vie »Hause, 
oroiyog : oriyes), würde mit der Kurzform Div- für Dyeus zu- 
sammenfallen. 

Die Erscheinungen des Lichtes und Himmels stellten sich 
als Kinder um den Vater im Lichte, im Himmel: die Morgen- 
röthe, ved. Usas, wesentlich = ’Hws, ist im Veda die Tochter 
des Himmels, duhita divds (lautlich = Yuyarng hıög), und 
wird als solche schon vom Urvolke verehrt sein. Sonne und 
Wolken hiessen »des Himmels Söhne«, ebenso umgeben den 
Vater Zeus die _/ıög zoögo: = Kovenres und die Nymphen als 
zorgaı Jıös alyıoXoıo. 

Ausser Dyeus pater, Usös und etwa Trito-, wenn man den 
ved. Tritd- und Tieıro- in Teıroyeveıe, "Augpırgirn gleichsetzt, 
lassen sich keine anderen Götternamen der Ursprache zuweisen: 
die weiteren Versuche griechische und vedische Götternamen 
zu identificiren sind durchweg verfehlt. 

Die ’Egıvüg hat mit der ved. Saranyü’s (zu saranyd- »eilen«) 
nichts zu thun, sie ist erst aus Demeter &gerug, der zürnenden 
Feldmutter, verselbständigt; &gıviw heisst »zürnen« von £gtF- in 
lat. rivinus, ksl. rieinü avrilnkog. 
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Die Vergleichung von “Egueiag mit Saramzyd-, dem Sohne 
der Götterhündin Sardma, wird heute wohl kaum noch Jemand 
im Ernste verfechten; “Egueiag ist Koseform zu dem Vollnamen 
Eeu-@Fov, auch ist der griechische Gott Hermes weder ein 
Hund, noch einer Hündin Sohn. 

Endlich sind noch die Xagıres mit den huritas der Veden, 
den goldgelben Stuten mehrerer Götter, verglichen worden. 
Aber die Xagıreg sind ja oflenbar gar nichts als die Genien 
und Spenderinnen jeder yagıs (von xalpw); die Wurzel mit der 
Bedeutung »gelb sein«, die in Sanskrit har-, im Avestischen zar- 
lautet, heisst ursprünglich zhel-, und nach Ausweis von yAoog, 
xAwpog im Griechischen yeA-; ein dem vedischen haritas wirk- 
lich entsprechendes Wort müsste also griechisch y&Aıreg oder 
ähnlich lauten. Auch würde es Manchem wohl ewig dunkel 
bleiben, wie sich gelbe Stuten zu Grazien entwickeln konnten. 

Der Name der Herdgöttin “Eoria (Feoria) findet sich etwas 
einfacher in der lat. Vesta wieder; wir dürfen die Verehrung 
dieser Genie schon den Westeuropäern zuweisen. 

“Hhuos aus “AFekıog (Savelios) hat in got. sauil, lit. säule 
»Sonne« sein Gegenbild; Mrvn entspricht wesentlich dem sskr. 
mü’sa-, got. mena »Mond«. Eine gewisse Verehrung von Sonne 
und Mond ist wohl als uralt anzunehmen. 

Sonach würde das Erbgut in den Götternamen der Griechen 
die Namen Zevg rare, Teıro-, ’Hws, "Hiıos, Myvn und ‘Eoria 
umfassen. 

In der epischen Wunschformel 

al yag Zei re nrarep nal ’Adyvaln zei Arcohl.ov 
wird eine Trias als engerer Ausschuss mächtigster Gottheiten 
zusammengefasst. Auch in der Benennung haben die Drei 
etwas Gemeinsames: sie führen alle drei Doppelnamen: Zeug 
scarig, ITalkas AIıjvn, Doißog Arch. Wenn hierfür Zevg 
und rare (erweitet zu zrarı)g dvdgov re Jeöv re), ITallag 
und 49m, Doißog und ’Arcollwv eintreten, so sind die ein- 
fachen Namen blosse Vertreter der Doppelnamen, wie der Kurz- 
name den Vollnamen vertritt; wie dort der zweistämmige Voll- 
name, so ist hier der zweiwortige Doppelname das Ursprüngliche. 

Die Deutung von ITakkag ’AInvn ist schwierig. Möglicher- 
weise ist IIaAlas Kurzform zu einem Vollwort wie &yxeo-rrakog 
(so heisst Ares bei Homer) und ’49rvn zu a9avarog zu stellen, 
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so dass 4revreivn gleichsam eine Deutung von 4vr, enthielte. 
Im jüngeren Epos (Od. « 420) heisst sie «davarı Heoc; -Häva 
kann mit dhvani- im ved. d-dhvanı-t gleichgesetzt werden. 

®oißos, auch als Adjectiv im Sinne von »rein, Jauter« vor- 
kommend, hat man mit lat. feb-ruus zusammengestellt oder auch 
mit lit. zaibas »Blitz. Besser vielleicht verbindet man das im 
Griechischen wurzellose Wort mit sskr. bhö3ajd- »heilend«. Wenn 
nämlich in bhisnaj- »heilen« nd infigirt ist, wie in yu-nd-j- zu yuj-, 
so ist a in bhidaj-, bhesaja- als Vertreter von schwachem Vocale 
mit » zu fassen, und die Basis wäre 5Aösj- aus urspr. bhoisg-, 
woraus sehr wohl go:- entstehen könnte. Uebrigens wäre auch 
möglich, dass sich goı3- zu bhesaj- verhielte, wie sskr. pid- 
(d. i. pisd) zu srıelw (aus pised-jö). Die Bedeutungen »reinigen« 
und »heilen« liegen einander nahe genug; auch ist ja Apollon 
von jeher Heilgott und der Götterarzt IIacaw» nur von ihm 
abgezweigt. 

Für die Deutung von ’ArröAkwv, dorisch ArediAuv, thessal. 
"Arhovv hat Fröhde (Beitr. 19, 230£f.) den richtigen Weg ge- 
wiesen, indem er in ’AreoAkwv »den Verkünder« sieht und auf 
@rceıhn, »Drohungs, auch »prahlende Verkündigung, und lat. 
ap-pelläre hinweist: Auch das dorische Wort arell« »Volks- 
versammlung« scheint hierher zu gehören. Der zu Smlg.no. 1529557 
vertretenen Verbindung mit sereleov‘ zo avkkkyeodaı Hesych 
und r&Aog »Schaar« steht der Umstand entgegen, dass die Dorier 
- vor hellen Lauten den Palatal bewahren. arzeAla wird also 
ursprünglich »Ansprache« (»Appell«) bedeuten und die Entwick- 
lung des Sinnes umgekehrt wie in @yog« »Versammlungs «@yo- 
eaouar »rede« sein. — Die Formen 4rrelkwv, Anöohkuv, "A- 
zeAorv beruhen auf dem Accentwechsel ’ArröAkur, "Arolkor, 
"Arckwv (Prellwitz Beitr. 9. 327). 

Schon im 6. Jahrhundert hatte man in Athen und sonst 
aus der Fülle der göttlichen Wesen einen Ausschuss von zwölf 
Hauptgöttern gebildet, der ausser der eben betrachteten Trias 
noch neun Gottheiten umfasste, deren Namen hier kurz zu be- 
sprechen sind. 

’Aens ist identisch mit dem Appellativ @gy,c »Schaden, Un- 
heile im homerischen agew aAurne »Wehrer des Unheil, der; 
uevog »versehrt«. Ursprünglich ist 4gng der Genius alles Un- 
heils, Todes- und Unterweltgott, später auf das Kriegsunheil 
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beschränkt. Die abweichenden Stämme ?Ageo-, ‘Agev-, ’Aonr- 
in Aentıaöng erklären sich aus dem Verfall der alten n-Decli- 
nation und ihrer Aufsaugung durch benachbarte Klassen. Das- 
selbe Element ist in augı-agrog Zeus, AksSı-agng (Sohn des 
Gottes Herakles) und in Mey-aen (? Herakles’ Weib), vielleicht 
auch in ’Oßeı- und Bor-agews und Tuvd-agewg enthalten. 

Aotsuıg zeigt deutlich die Form der kosenden Kürzung. 
Das Wort verhält sich zu agreung »frisch, heil« wie weüdıg zu 
wevdjg, oder wie @egoi-(Aogog) zu (Arro)-Pegong. agreung 
selbst ist nicht sicher zu deuten; vielleicht ist es in ag- = agı- 
und rsueo- zu zerlegen und dies mit rnue-AEw »pflege, besorge«, 
@-tunv »Dienere zusammenzustellen. -rauı- in der dorischen 
Namenform "Agrauıg wäre richtige Abstufung zu zzue-, auch 
@g-rauog und rauin zieht Prellwitz mit Recht hierher; agrewjs 
hat passiven Sinn »besorgt«, «erauog activen »besorgend«. 

Der Name "4peodirn ist wohl kaum griechisch. Man 
könnte ja annehmen, dass eine einheimische Genie der Zeugung 
mit der Göttin von Kythera und Kypros zusammengeflossen sei 
und 4peodirn etwa mit lat. fordus »trächtig« zusammenbringen, 
doch ist das ganz unsicher. @ggo- könnte auch schwache Form 
zu vepoo-g »Niere« sein, anderer Möglichkeiten zu geschweigen. 
Die Volksetymologie sah in 4gpgo- bekanntlich @ygo-c »Schaum«. 

In Anuyjıme = Jauarne, äolisch auch Swuarng, ist das 
tragende Namenwort urnrye, entsprechend are in Zeig zrarng, 
wie in Maia, ’Auuds, Koven und Tn$vg (zu an Its Grossmutter) 
das Verwandtschaftswort allein als Göttername dient. Jn- 
könnte zu djuog, wie Sw- zu Öuue gehören, so dass Snunzre, 
Swuntne für Snuo-, Swua-unjtrg stünden; richtiger jedoch wird 
man wohl in /w-, /ä- (auch Sau- im thessalischen Namen 
Jauuargıog?) Formen eines alten Wortes für »Haus« erkennen, 
wie in deo-zzorng, dag-reAntıg; die Göttin hiesse also die »Haus- 
mutter«., 

Jıovvoog, dorisch Sıwruoog, äolisch Sıdvrvoog, ionisch auch 
4Jısivvoog (Ion. Inschr. no. 31), ist ursprünglich eine Form des 
Zeus, dessen Namen er in der ersten Hälfte seines Namens 
trägt: JıFfö-ovvoog aus -ovirjoc. Das zweite Element gehört 
zu vaFfw aus snavo »fliesse«. Der Gott ist als »Himmels- oder 
Lichterguss« benannt, und im Grunde derselbe wie der Zevc 
Naiog von Dodona, den die Nafıades umgeben. 
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Eou-aFwv ist der Vollname des Gottes, der kosender Weise 
"Eguavos, "Eguag, “Egueias, in Namen wie Eouo-dwoog sogar 
bloss ‘Eguo- heisst. &gu- ist mit deu) eng verwandt, vgl. Fow 
odvvawv 4 117, und die oben 226 festgestellte Berührung von 
&gu- und ögu- in den Menschennamen. Das Element -dFwv 
fanden wir schon bei den Heroennamen reich entwickelt, Götter- 
namen auf -«@Fo» s. unter JIoosıdaFow. 

Der Name der “Hga kann, wie schon 361 gelegentlich an- 
gedeutet wurde, nicht von Zewg getrennt werden; wie fewsg 
»der Schützer« ist sie die Schützerin, der Schutzgeist schlecht- 
hin, in dem alles Schutzgeisterthum sich einheitlich zusammen- 
fasst; ihre Feindschaft gegen ‘HgazAjs, den Heros der Heroen, 
muss mythologisch richtig verstanden werden, dagegen hat in 
ihrem Widerstreben gegen den Himmelsgott der alte Wider- 
streit des Seelenglaubens mit der Gotteseinheit seinen Ausdruck 
gefunden. 

“Hoaıorog, “Apaıorog, ist von Bezzenberger (Beitr. 2. 155) 
mit Recht zu gpaxds, altlit. gaista-s »Schein« gestellt, womit 
wieder ags. gast, nhd. Geist gleich zu sein scheint. “H-, “A- ist 
wohl als Dehnung von «- »mit« zu verstehen, doch könnte man 
auch an “Apd-parorog denken, vgl. &rrw »zünde«, äol. &yarov 
»Feuer« Hoffmann Gr. Dial. 2. 232. 

Ilooeıd-aFwv ist ein Vollname, der hinten das Namenwort 
-aFov enthält, das auch in “Egu-a@Fow, Kavd-dFwv, Iakau-dFow, 
Tvp-@Fwv erscheint. Die verschiedenen Formen des Gottes- 
namens: IIooeıd-, IToooıd-, TTooıd-«Fwv, und IToreıd-, TTorıd- 
aFow erklären sich nach Prellwitz schöner Deutung (Beitr. 
9. 331) durch die Zusammensetzung von &ıd-, oıd-, ıd-, 
»schwellene (vgl. oidaw, oldua) mit den Prüfixen zog und 
scori. — IIgooxkvorıog, Beiname des Gottes in Argos, enthält 
gewissermassen eine Deutung des Namens JIocedaw». 

An ’Hog, “Hoss, Myvm und ZeArjvn, “Eoria und "Aeng 
schliesst sich eine Gruppe von Götternamen, deren Wesen darin 
besteht, dass die Gottheit mit dem Namen ihres Wirkungskreises 
bezeichnet wird, also im Grunde einer eigenen Benennung ent- 
behrt. Wird dieser Wirkungskreis als der Leib der ihm inne- 
wohnenden göttlichen Seele vorgestellt, so wird also diese Seele 
mit dem Namen ihres Leibes benannt: &ori« ist der Herd, aber 
‘Eotia ist auch die Genie, welche des Herdes waltet; paAns 
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ist das Zeugungsglied, aber zugleich als ®aAyg die vermittelst 
dieses Gliedes wirkende Macht, als die treibende Kraft der 
Weltentwicklung etwa im Sinne der Zuchtwahl gedacht. 

An sinnlich wahrnehmbaren Wesen und Erscheinungen der 
Natur, deren Benennung mit den sie beseelend gedachten Gott- 
geistern zusammenfiel, seien hier noch einige genannt. 

Figıs, ’Ieıs H. ist der Regenbogen und dessen Göttin, die 
vom Himmel zur Erde reichend die Meldungen der Götter an 
die Menschenwelt bestellt. 

AiIye und Xaos Hsd. »die Kluft«, eigentlich die Luft, 
haben es, wie so Viele derselben Sippe in Hesiods Theogonie, 
nicht bis zur vollen Persönlichkeit gebracht, eher die Okeaninen 
Atden und ’Hi£xren, ‘Hufen und die Nv& (schon bei Homer), 
der sich der Ixorog zugesellt. 

Ovgavos und Teeie, die Hesiod an die Spitze der Theogonie 
stellt, sind nur eine vergröberte Wiederholung des Vaters Zeus 
und seines weiblichen Gegenbildes: als Gottheit ist Uranos viel 
jünger als sein Enkel Zeus, die Zusammenstellung mit dem 
vedischen Gottesnamen Väruna- ist verfehlt. 

Die Beseelung von Erdtheilen und Ländern wie 4oin 
(schon bei Hesiod?), Eögwren, Aıßva, und Eikag, 7 “Podog 
u. 8. w. ist nicht sehr alt, wenn auch etwas ernster gemeint, als 
unsere (termania, Borussia, Bavaria, Brunsviga. 

Die Berggeister heissen wie die von ihnen beseelten Berge, 
doch ist Miuag zum Kentaur, sind Ilagvaooog, Ekıruw, Kıdaı- 
ew» zu Heroen geworden; Teüuy£rr, die Gattin des Lakedaimon, 
entfernt sich durch das Geschlecht vom Gebirge Taygetos. 

In der Luft waltet Ney&in »Wolke«, die als Göttin in der 
Athamassage erscheint, die Windgötter tragen den Namen des 
Windes, dem jeder vorsteht: Bogeyg H., Z£yveog H., Eveos 
Hsd., Nöros Hsd. Der Windstille gebietet die Nereide TaAnvn 
(Hsd.), selbst der körperlose Schall 7x« hat in der Nymphe 
’Hxw seine Seele gefunden. 

Das Meer srövrog, Salaooa hat in IIörrog (Hsd.) und Oc- 
Aacoe gleichnamige Vorstände. Die Flussgötter tragen den un- 
veränderten Namen ihrer Herrschaftsgebiete, wie Juuoeıs, Ixa- 
uavdgog und Nrrepgeics bei Homer, Aowreos, Ayekojıos, Knyı- 
oos u. A. Ebenso die Quellnymphen, die jedoch oft heroisirt 
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sind wie Siex,; und ’Jouyvr; hier und da führen die Quellen 
auch schöne Vollnamen wie #-uvuwvn und Kakkı-gön. 

Endlich die Dryaden heissen wie die Bäume, mit denen 
ihr Leben verknüpft ist. Unter ihnen ragen Japry = day 
»Lorbeere und ®ilvga = gılrga »Linde« hervor, Andere 
heissen Aevan »Weisspappel«, Ilirug »Fichte«, IIreA£« »Ulme«, 
Sügry& »Flötenrohr«; Avris (Ovid) wird zum Lotos. Dryaden 
der Unterwelt sind dr, Weib des Orion im Hades, weil die 
do:a, die Frucht der aid, im Persephonemythus eine Rolle 
- spielt, und Mivdy = wird »Minze«. 

Göttliche Eigenschaften werden zu mehr oder weniger aus- 
geprägten Gestalten personificirt in “42 H. »Jugendkraft«, die 
sogar zur olympischen Gottheit wird. Mijrıs »Rath« ist bei 
Hesiod eine Gattin des uyrier« Zeus und Mutter der evunzıs 
Athene, 4An)$eı« bei Pindar eine Tochter des Zeus, Bia und 
Kearog, die Kinder der Styx, sind seine Diener, ebenso wird 
”foxvg zur Person, ‘Yyieıa« ist Beiname der Athene, wird aber 
auch selbständig gedacht. 

Für die Menschen haben diese Wesen doch nur Bedeutung, 
insofern die in ihnen dargestellten Qualitäten auch ihnen zu 
Theil werden: erst dadurch werden sie datiuoves. Dieses Wort, 
von datouaı »theile zus, bedeutet »Zutheiler«, aber zugleich »das 
Zugetheilte« in el-, z@zo-deiuwr. Im Alkmanischen Verse 05 
Fiter nahoıs Errake daluovag d £daovaro (fragm. 48 Bergk) 
erklärt der Scholiast deiuovag richtig durch uegeouovs. Gemeint 
ist in dem Verse der Aazedatuwvr, der Heros des Landes 
gleichen Namens, dessen Schlusstheil mit -Aagog im benach- 
barten Sreve-“Aagos gleichen Sinnes ist. — Dieselbe Entwick- 
lung des Sinnes wie datuwv zeigt sskr. bhaga- = ksl. bogü »Zu- 
getheiltes:, Bhäya- ein Vedengott — altpers. baya- = ksl. bogü 
»(zott« (als »Zutheiler). Aber wenn die Vorstellung der Gott- 
heit als der »zutheilenden« Macht auch uralt ist, so werden doch 
erst auf griechischem Boden allerlei Geschicke und Loose des 
Menschenlebens persönlich angeschaut. 

Ueber Allem steht die Alo« H. = Tun, erwünscht als 
ayayı) Tuxn, die Moiga, auch Eiuagusvn und Ilerrgwuern, vgl- 
zrerrgwuern, uoiga Herod. 1. 91. 

Heiter sind die Gaben der Xagıres, uralt in Orchomenos 
verehrt. 4yAain = aykala »Prunk« und Gakin = Yakın »Fest- 
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lust« sind Chariten, Ilaıdıa »Spiel« und T£Awg »Lachen« gehören 
zum Gefolge des Eros. 

Andere Menschenloose und -geschicke erscheinen persönlich 
in ITAovrog »Reichthum« schon bei Hipponax, IIevia als Alle- 
gorie, Aıuog und Aoruöc, und schon bei Homer Oavarog und 
“Yrıvos sammt den "Oveıpoı; auch die “jees Javaroıo H. sind 
mit einem Scheine der Persönlichkeit ausgestattet.. 

Auch sonst sind allerlei Akte und Thätigkeiten göttlich 
beseelt.. Wichtig in allen Dingen ist der Kaıpog »rechte Zeit«. 
Einzelnem Thun stehen vor ’4ywv »Kampfspiel, Tauos, nach 
Philoxenos Aaurzpöorarog Fewr, sonst “"Yuevarog genannt; Kouog 
ist der Gott der zöuoı, M&eIy, und Tekern, Jı$Ugaupos, Ku- 
uwıdia und Teaywıdıa gehören zum Gefolge des Dionysos. 

‘Aord) und MeAdrn sind Musen und Tex» repräsentirt die 
Kunst, _/ıös "Ooo« H. ist die Fama und IIeı9% »die Ueber- 
redung«. 

Den Kriegsgott umgeben Kuvdoruög Hsd. und Floksuog 
Aristoph., ®v{a« H. und Att.; zum glücklichen Ende führt Nixn 
»Victoria«. 

Der Friede erscheint in Eioyvr; Att., neben ihr die ’Exe- 
zeıgla, Jıaklayı) und ‘'Hovyia bei Aristophanes. 

Die göttliche Rechtsordnung (Jıög ueyakoıo HEwuoreg) ist 
frühe in der hohen Gottheit ©&uıs H. verkörpert, neben ihr 
steht /ian Hsd., Eivouin, Hsd. (und darnach gebildet Svovouin 
Hsd.) und “Oexos Hsd. »der Eid«. Die strafende Gerechtigkeit 
personificirten N&ueoıs (in Brauron verehrt) und die Ilowai; 
’Aea ist »der Fluch: und "Arn (.4Fara) die zur Strafe gesendete 
»Verblendung«. 

Seelische Regungen sind persönlich geworden im ”Egwsg, 
seit Uralters in Thespiai verehrt und von Hesiod, als er im 
Gebiete dieser Stadt lebte, an die Spitze der Götterzeugungen 
gestellt. Dem Eros gesellen sich “/uegos »Verlangen«, IToFog 
»Sehnsucht« und 4vreowg »Gegenliebe«. Auch die Apuoria 
von Theben gehört diesem Kreise an. > 

Den Kriegsgott begleiten ”Egıs »Zwietrachte«, nicht im Kulte, 
aber im Epos alt, Zeinog und ®o3os H., dieser in Sparta 
and Selinunt als Gottheit verehrt. ZijAos »Eifer« Hsd., Avooa 
»Wuth« Eurip. und die Mavia Pl. Maria »Furiae« schliessen 
sich an sammt der _Aa3eoovv:, (in Larissa verehrt) und der“ Yßeıs. 
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Alt ist die Personificirung der ’EArzig »Hoffnung<; auch die 
Iliorıs, Zopia, Swpgooivn und andere Tugenden, wie die 
‘Age selber werden gern persönlich gedacht und dargestellt; 
in Athen endlich verehrte man neben der Aldwe die Avaideıa. 

Die Fähigkeit Concreta und Abstracta aller Art ohne 
Aenderung der Benennung sich als plastische Gestalten vorzu- 
stellen, war bei den Griechen schier unbegrenzt; insbesondere 
haben die Dichter hiervon reichen Gebrauch gemacht, es sei 
nur an das Verzeichniss der Kinder der Nacht in Hesiods 
Theogonie erinnert. Doch geht dies schliesslich in spielende 
Allegorien ausartende Vermögen, Natürliches und Geistiges zur 
Person zu erheben, von einem Kreise uralter Gestaltungen aus: 
der Dienst des Helios, der Eos, der Hestia gehört zum vor- 
griechischen Erbgute, und auch die Themis von Ichnai, die 
Chariten von ÖOrchomenos, die Nemesis von Brauron und der 
Eros von Thespiai sind uralte Kultgottheiten und legen Zeug- 
niss ab für die hohe Kultur ihrer Verehrer. 

Uebrigens sei noch darauf hingewiesen, dass einige Namen 
dieser Gruppe sich äusserlich in das System der Voll- und Kose- 
namen einreihen lassen: 4-A7$eıa, Ei-vouia, ’Exe-yeigia, Zw- 
gyeoovvn sind der Form nach richtige Vollnamen, ’Hyo, ITeı3w 
und ®aAng haben das Aussehen von Kosenamen, das sie freilich 
mit ihren Stammwörtern 7x@, zreıIw und gaing theilen. 


Wie bei Menschen und Heroen liegt auch für die Götter- 
welt der Schwerpunkt der Namenbildung im Vollnamen mit 
den aus ihm erwachsenen kürzenden Koseformen. Im Nach- 
stehenden ist eine Zusammenstellung beider gegeben. Die 
Sammlung und versuchsweise Deutung aller der Götternamen, 
die sich diesem Systeme nicht einordnen lassen, sowie der 
Götterbeinamen, bleibt einem anderen Orte vorbehalten. 

In den Voll- und Kosenamen tritt der Göttername ganz in 
die Kreise der menschlichen und heroischen Namengebung. Der 
Ausschuss der Namenwörter ist wesentlich der gleiche, hier wie 
dort, doch bedingt das abweichende Wesen der zu Benennenden 
die Heranziehung einiger neuen Wörter, wie z. B. xöue und 
don für Wassergottheiten. 

Bei der Einstellung eines neuen Elements in den Dienst 
der Namengebung wird dies fast durchweg sogleich wenigstens 
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zweimal verwendet; es entstehen so Namenpaare, in denen der 
eine Name dem anderen gleichsam seinen Namenwerth beschei- 
nigt. Beispiele bieten die Nereidennamen Ev-ayoon und Aeı- 
ayöon, I-avaoıa und ’I-aveıga, Kallı-I0on und Kakkı-gon, 
Kuuo-30n und Kuvuo-doan : Kuuw : Bev$eor-auun, ITovro-uldeıa 
und JIovro-rogeıa. So auch die Okeaninen Tala&-augn und 
ITn$-aign, Ei-dugn und HoAv-dwgn, Augyıgı ’Rxvgön te; die 
Musen Ei-r£gren und Tegwı-xoon, die Brüder ’Ereı-ungeig und 
IIgo-un9eig u. A. 

Die Fälle, wo dieselbe göttliche Person den Kurznamen 
neben dem Vollnamen trägt, mögen der nachstehenden Zusam- 
menstellung entnommen und hier der Uebersicht wegen auf- 
geführt werden. 

Zweistämmig sind die Kosenamen: 

Any: An-ujeng (wenn so zu trennen ist), — ’Eleudu : 
’ElevV-Jvia. — ’Egexdeug : "Egı-gIövıog (als Götternamen)? — 
Thessal. “Eouavog, lesb. "Epua-s: “Eou-aFwv. — Kavdalog : 
Kavö-a@Fov. — IIooolda-, IToreida-, ITorıda- zu IToooıd-, IIo- 
teıd-, TTorıd-aFov. — “Yun: Yul-varog (wenn richtig ge- 
deutet). 

Einstämmig a priori: 

"Erarn : Exaun30hog ’Ioy&aıga. “Egueiag, "Eguo- : "Egu-«Fwr. 
Julg : AIw-uarne. — Küngıs : Kursgo-yereıa. — De£goıg : Degoe- 
yo. 

"Ayoc :’Aggo-yeveıa. — Ayw : Ay-uneng. — Eidw : Eido- 
Ha. — Toro : Toıro-yeveıa. 

IIaiov : IHaı-«Fwv und thessal. Moreidovww: IToreıd-aFwr. 

Tugws - Tvgy-aFov. 

Einstämmige Kosenamen a posteriori sind: 

Atokog : Aoro-atos.. — Avkis: Ayg-avkig. — Aggödıros: 
‘Eou-aygodırog. — Ayia :’A-dunen (wenn nicht Schwestern). — 
Noorog : EV-voorog. 
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Vollnamen und Kosenamen, 


A. 
A-, Av-, N- verneint. 
In Götternamen: 
A-dunen Okeanine Hsd. 4-deaoreıa = Nemesis. ’A-Fi- 
öng und ’4-Fıd- Hades Hom. 4-Almxrog Gigant (Perga- 
mon). ”A4-uaAdeıa Amme des Zeus 6..Jh. ’A-uvuown Quell- 
nymphe. ?4-viznros S. des Gottes Herakles. "4-rgorrog 
Möre Hsd. — 4-weröng und N-nuegrng, zwei homerische 
Nereidennamen, sind aus Beinamen des Nereus gezogen. 
Der Name der Eumenide ’4Arsro beruht auf einem mit 
ahlnaros anfangenden Compositum. 
In personificirten Abstracten: 
‚A-Blaßlaı verehrt in Erythrai (Ion. Inschr. no. 2062 ı3). 
’A-Amdeıa T. des Zeus bei Pindar. 4-rogia. ’Agyia (aus 
A-spyia). "Av-ayzn (?) Necessitas. "Av-aldeıa in Athen 7. Jh. 
-A- vereint. 
’A-yain Nereide Hsd. "A-rAasg Hom. ?A-devas = “Aua- 
dovag = Agiag »Dryade«. 
’Aykao- zu aykaog »glänzend«. 
"Aykao-pyun und ’Aykaöo-pwvog heissen Sirenen. — 4ykain 
Charite Hsd. ist personifieirtes Abstract. 
-&70_0n zu a@yog& »Versammlung«. 
Ev-ayoen und Aeı-ayoon (d. i. Aa-ayoga) heissen Ne- 
reiden Hsd. 
Aehho- zu aelka »Sturmwinde. 
’Aehlo-rcovs Harpyie Apd. 
"Aellu Harpyie Hsd. 
Vgl. ä#lAorog "Ioıs Hom. 
-alog, -aiwv zu aiwv »Leben<, eigentlich »Bewegung«; vgl. 
auch dnv-auog, atokog. 
"Aorg-aios der Windgott Hsd. (eigentlich »Sonnenlauf, Zo- 
diacuse). "Aorg-aia. 
Atokog der rauiag der Winde bei Homer. 
Nno-ain eine Nereide Hsd. — Auch in’ Zguor-aios Zeus? — 
Aty-atov Hunderthänder (Hom.) hierher? Oder zum ioni- 
schen «iov&w »bespritzen«? alyeg »Wellen«. 


Vollnamen und Kosenamen. 447 


Axeoı-, -axeıa zu axEoaoseı »heilen«, &z0s »Heilmittel«. 
axeoi-ußgorog Beiname des Asklepios (Orph.). «x20-Wduvog 
(Taıov). 

"Axs0ıs Heilgott in Epidauros Paus. "Axsoidag in 
Elis Paus. 5. 14:. ’Axeoo T. des Asklepias. 
Hev-arsıa Asklepiade Aristoph. 
-@ru0v zu axumv »Ambose. 
IIvg-@zuow Kyklop bei Vergil, 
Axuoviönyg Kyklop bei Ovid, 
beide selbstverständlich aus griechischer Quelle. 
Akı-, Aloo- zu ülg »Meer«. 
“Akı-urön Nereide Hsd. 
Akin Nereide, Hsd. Theog. ®un $ “Akin re (so)). 
’Aygı-alm Mutter der Daktylen. 
Aloo-vdvy = Amphitrite (?) Homer. 
"Augı- = augi »ume«., 
In Nereiden- und Okeaninennamen: 
Augı-907 H. Augı-voun H. ’Augı-teiry H. 
’Augıoc) Okeanine Hsd. Theog. 360. "Auge "Aur- 
e0n re, also — "Augıgon. 
"Augıova in Dreros (Kreta) ist wohl Amphitrite. 
Augı-agaos (besser "Auı-@gnos) Gott und Held, heisst 
”Augıg bei Aischylos (376). 
’Augi-doouog‘ Aloyvhog Seuehn Erchaoe daiuova Aauvov 
zeegi Ta augpıdgöua, ws ei Eheyes rov TeevedAıor Hesych. 
Apiag‘ Bouog‘ Hesych; lies aupiag, gemeint ist 
der Altar, um welchen das Kind bei den Amphi- 
dromien getragen wurde. 
Agouagyıov (lies dgouı-dumıor) juag* auyıdgoua ri. He- 
sych. Eine sonderbare Umdrehung. 

-dveıoa, -avöga, -avwo zu avjg »Mann«. 

[-aveıoa und Kaklı-areıga Nereiden bei Homer. 
’Akg&-avdoa in Amyklai und Leuktra verehrt, erwuchs aus 
“Hoa akt&anrdpos. 

"Als&-aveorg, Asklepiade in Sikyon, heroisch benannt: oder 
aus Beinamen, vgl. Asoy-nvwe, 6mFf-nrwe Apollon. 

-4v9n zu av »Blume, Blüthe«. 

Fı-@v9r Okeanine Hsd. und Oiv-av$n Mänade werden 
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wohl besser als vergleichende Namen gefasst: »Veilchen- 
blume, Weinblüthe«., 

AEı-, ’ASı0- zu afıog »werth, würdig«. 

ASi-8g05, "AS16-eg00g und ’A&ro-xegoa Namen der Kabiren 
nach Mnaseas. Mit te rauge riefen die Eleer den Dionys 
herbei, «&ı6-srowwog hiess Athene in Sparta. 

’Aoxı- zu aexw »beginne«. 

’Aexı-ooa arkadische Naiade Paus. 8, 314. 
"Aeyia Okeanine, Gem. des Inachos Hygin. 
’Aoteg-, Aorgo- zu A0Tne, Gorgov »Stern, Gestirn«. 
Aoreg-odeıa Ap. Rhod. und ’Aoreg-örrea, "Aoteg-oren 
Steph. Byz. Okeaninen. 
"Aoregin Hsd. Schwester der Leto. 

acreg-wreög »sternfleckigs war der Minosstier. 
Aoregıov Eyevnoe (Ilaoıyan) rov AAyFEvra Mivorev- 
oov Apd. 3. 1, 43. 

’Aorg-ciog Hsd. ’Aore-aia ist sinngleich mit Aoreo-odera. 

-auAng, -avkAog zu avkı; »Hof, Wohnsitz«. 

Avo-aulng Vater des Triptolemos in Eleusis Paus. 7gıo- 
avimg nimmt Demeter in Pheneos auf Paus. 8, 15,. Mit 
Jvo- vgl. Ev-Öug-(zeoirıog). Dysaules und Trisaules setzen die 
Demeterdienste von Eleusis und Pheneos mit einander in 
Verbindung. Beide malen die nomadische oder doch ort- 
wechselnde Lebensart vor der Einkehr der Demeter. "4ye- 
avlog hiess (nach Athene @ygavAos) das Weib des Kekrops 
mit gleichnamiger Tochter, die daher auch "4ygavAig heisst 
(richtiger vielleicht von aukıg = avArf) wie sie und ihre 
Schwestern die "Aygavkideg. „vn ınv "Ayoavkor“‘ schwur 
man in Athen. 
Avkig eine der drei Ilgafıdizaı, Eidgöttinnen, vgl. 
Müller Frg. hist. Graec. 4. 394. 
AdEı- zu avkev, alfaı »wachsen machen«. 
AvSi-Snuog‘ “Eoujg Hesych. 
Av&d eine der Chariten in Athen, Aöfnoia in Epi- 
dauros und Trozan wird wohl besser auf av&joaı als 
auf avänoıg zurückgeführt. 

-avoa zu avga »Hauch, Lufte. 

Taha&-avgn und IlAn&-augn Okeaninen bei Hesiod. — Vgl. 
Ke£vr-avpog. 
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-apog zu «pn »Berührung, Hand.«. 
"Err-agos S. der Io (= ioyearga?). 
Apeia Artemis in Kreta. 
Ageo- »Schaum«. 
(Ageo-yevns Hsd.). ’Ayeo-y&veıa (Bion, Moschos) gleich- 
werthig mit Aphrodite durch Deutung ihres Namens. 
Ageo = Aphrodite Nikand. 
-apeodıros zu 'Ayeoditn. 
’Eeu-apgödırog ein Gott aus der Göttermischung. 
"Agoodırog vgl. Bekker Anecd. 472. 
-awv = -aFwv »sich erfreuend an«c, vgl. dlzng »Freund«, 
lat. aveo. 
Böot. "Egu-awv, ark. lak. "Eguav. Kavd-awv in Krestone 
(fremd? Von Lykophron mit Ares gleichgesetzt. ITaı- 
&wov, ion. IIaınwv, dor. IIuıav. IIakau-awv —= Hephaistos 
Pindar. HNooeıd-awv Hom., in Korinth Jloreıd-«Fwv, in Ar- 
kadien IIoooıdav. Tuy-awv Hom. 
Die Aygıavıa = Aygıwvıa weisen auf 4yer-awv; Der. 
Ei-av (= Dionys) aus Ei-awv? 


B. 


Baxye- etwa »juble«. 
Bary&-3arxov doaı Aristoph. Ritter 408; dazu 6 Sıovuoog 
ovrwg Erahtiro Ev raig Fvoiaıs Hesych. ’Io-Baryos Lied 
zu Ehren des Dionysos (Archilochos), dann Genosse des 
Bakchos (Nonnos). 

Baxryevg, Baryeıos, Barxıos Soph. Eurip. Barxag Soph. 

Der Vollname ist Baxye-Baxyos. Paxys- heisst »jublen, lachen«, vgl. 
sskr. gägghati (Dhätup.) »lacht«, verwandt ist fäy- »husten«. dd. 
Paxxos ist aus dem Zuruf „io Baxge‘‘ »he! juble« gebildet. — Die 
Vergleichung mit lat. bacca ist verfehlt. 

-Joıa zu Botg »Rind«. 
’Heoi-3oı« H. Meki-dora ÖOkeanine bei Apd. auch = 
Persephone. IlIegi-3oı« Naiade. HMokv-Bora wird Göttin 
(Paus.). 

Beıro- »süss«, vgl. Agerü* yAval. Korytes Hesych. 
Berrö-uagrıg Artemis in Kreta, nach Solin »duleis virgo«, 
-uaprıg zu lit. marti »Braut, Schwiegertochter«. 
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I: 


Thavxo- zu yAavaog »helle. 
T).avro-vour, Nereide Hsd. 
Thaıın Nereide Hsd. 
Vgl. T)ainog zeovrıos von Anthedon Aeschyl. 
-yung zu yon »Hand«? vgl. 2y-yusı und 2y-yvakilw. 
Eöev-yuns S. des Minos? 4ugı-yureıs = Hephaistos H. 
Ting einer der Hunderthänder Hsd. (Korrog ein an- 
derer, zu zorov = !-xorov, Frarov?). 


dA. 


Jauva- zu dauvyur »bändiges. 
Jcuva-uevevg idäischer Daktyl, darnach: 
Aeuvevg ein Korybant (Nonn.). 
AsEı-, -doxn zu defaodaı »aufnehmen«, -doxos (dfyouaı). 
AeSı-$Ea eine Nymphe Apd. 
Ae&auevög ein Kentaur (der Herakles aufnimmt). 
Kvuo-66xn Nereide Hsd. 
Aesauevn Nereide Head. 
4An- vielleicht »Feld, Gau« (dij-wos), vgl. Sw-. 
An-unene H. Hsd., dor. Se-uarne. Vgl. Avuarne. 
Amuw Demeter Suid. 
Ayo h. h. Cer. Soph. = Demeter. 
Aauı-, -Inuog zu Öjuog »Gau, Volke. 
Aauı-Iakng nimmt Demeter in Pheneos auf. 
Atti-$nuos‘ "Eoujg Hesych. 
Acuia in Epidauros und Aigina (& oder &?), vgl. Autw. 
-dunen zu dunzog »bezwungen«. 
A-Sunen Okeanine Hsd. 
Auia' "Ausavou Fuyarng Hesych. 
4w- gleichwerthig mit .#y-; vielleicht zu do-ua? 
Ao-uarng Demeter in Aeolis. 
Avis (hs. Aws) nennt sich Demeter h. H. 122, vgl. 
Bechtel NGGW 18%. 29. 
-Öwen zu Öwgo»r »Gabe«. 
Ev-dwen Okeanine und Nereide Hsd. IloAvu-duen Okea- 
nine Hsd. 
Aweis Okeanine und Nereide Hsd. 
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Kalkı-dwga und KAeo-dejge Nymphen. ITav-duon Hsd., 

später als Eva gedacht. 

Awgo-3eos Bakchant auf einer Vase (CIG no. 8382) und 
4Jwgw Mänade Vase (CIG no. 7460) 

sind nach jüngerer Weise gebildet. 


E. 


Eido- zu eid- »schwellen«. 

Eido-$£« H., T. des Proteus = 

Eidöw bei Aischylos Etym. Gud. p. 316, 30. 

Eihei-, ’EAev- unsicherer Bedeutung. 

Eilei-Fvıaı Geburtsgöttinnen H. Eilei$va = ’Eleisvie 

Pind. 

’EAev9w dieselbe Kallim. 

'Evv- unbekannter Bedeutung. 

’Evv-alıog Kriegsgott, schon bei H. gleichwerthig mit Ares. 
’Evuo Bellona, Ares’ Genossin H., in der Theogonie 
eine der Gräen. 

’Err-, Erı- zu Exi. 

”"Ere-apog (heroisirt). ’Erc-neaen Nymphe. ’Erri-uaxos Gott- 

heit in Erythrai (Ion. Inschr. no. 2065:ıs; Beiname’?). 

Ercı-uföns ein Kuret Paus. 5. 7. ’Eru-unseig Bruder 

des IIgounsevs Had. 

(- -7g«Tn) zu &garög »geliebte«. 

’Erngaen Nymphe. IIokv-nearn Mänade. 

’Egarw Nereide (Hsd.), Muse (Hsd.), auch arkad. 
Nymphe (Paus.). 
’Eeı- = ’Eee- verstärkt. 

’Egı-xIövıog in Attika, ursprünglich Gottesbeiname, 
’Egey3eüg damit gleich? »ab aliis Iovis, ab aliis Nep- 
tuni epitheton haberi adnotat schol. ad Lycoph 158« 
Bruchmann Epith. Deor. p. 127. 

“Eeu- zu Egua = ögun »Antrieb«. 

“Eou-@Fwv, "Eoguawv, 'Eouäv (449). 

“Eouavog = “Eguaos in Thessalien, lesb. "Eguas. 
Eeusiag, “Egu£as, ‘Eguäg und ionisch “Egueng, 
Equiis. In "Egu-apgödırog wie in Menschennamen 
Eau-, "Eguo-. 

29* 
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Er- d. i. eu »wohl, gute. 
In Nereiden- (und Okeaniden-)namen: 
Ev-ayoen Hsd. Ei-agrn Hsd. Er-dugn auch Okeanide 
Hsd. Ev-xgavın Hsd. Ei-Auuevn Hsd. Ei-uöhren Apd. 
Ev-vixy Hsd. Ei-reöuren Hed. 
In sonstigen Götternamen: 
Er-erneia »Jahressegen« neben Demeter verehrt. Ei-vouin 
Hore Hsd. Ei-voorog Mühlengottheit. Ev-r£gren Muse 
Hsd. Ei-pyun Musenname (am Helikon). Ei-geadng‘ 
zearaınog Ereirgarctiıog Hesych. Ev-peosvivy eine Charis 
Hsd. — Ei-peovn und Et-wröun als Namen der Mutter 
der Eumeniden sind Euphemismen für Nt£. 

Evor- zu eigl-g »weit, breite. 
Eiev-dAn Gorgone Hsd. Eivev-Bin T. des Pontos Hsd. 
Eöer-vöun Okeanine H. Hsd. Eivev-vouos Dämon der 
Unterwelt bei Polygnot (Paus.), Etev-pdeooa Weib des 
Hyperion. 

Etevriwv RolroAog des Geryon Hsd. 


F. 


-Favaooa »Herrin«. 
In den Nereidennamen ’/-@vaoo« Hom. und Avoı-avaooa Hsd. 
Fexrara, 'Exrary- »nach dem Willen«. 
tzarı-86Aog Ioy£aıge h. Hom. = Artemis. 
Fexata, 'Exarn »Hekate« aus Beinamen der, Artemis 
selbständig geworden, vgl. "Aereur inarav Aesch. 
Suppl. und zörna ai Aaroüg &aara Eurip Phoen. 
Fı- »eigen«, vgl. kret. Fiv auröı, Fi-diog »eigen« (?). 
Fı-Favaooa = ’Iavaooa Nereide H. Fı-aveıga Nereide 
Hom., Okeanine Hsd. auch "/-«ıga Nereide H.? Vgl. Ne- 
at pa. 
’Iovn Nereide Apd. 1.2, 7, vielleicht auch Hsd. T'heog. 
255, wo KYMOTEIONE Kuuw 7’ ’Hiovn gelesen ist. 
-Fiayos, -iayos zu Fıayw »schreie«. 
Boiayos (= Per-ıayog) ein Satyr (CIG no. 7465. 8227). 
Vgl. Bolaxyos‘ Pouap@s laxyafovoa Soph. bei Hesych und atlayos 
H. »mit Geschrei«. 
’/ayr Gespielin der Persephone h. H. Cer. "Iaxyog eine 
mystische Form des Dionysos, sein Fest, sein Preis- 
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gesang, auch als Heros, vgl. Hesych s. v. (Reimt auf 
Baxxos). 
-Fıd »sehend« oder »wissende, vgl. vnis. 
AFıdwveig vielleicht = afidwv Fava& oder Aacıkevg, 
vgl. ava& Zveowv Aldwveis Hom. Y 61, Bavıksi Evegwv 
Aeschyl. 
‘AFtöng H., 'AFıdeis in Sparta, Gen. ”Aidos, Dat. 
"Aidı H. (Oder zu afi-dnAog?) 
-Fiövia = Fıdvia »wissende. 
Tovreiövie (d. i. wenn alt = ITavra-Fıdvia), Mutter der 
Leda. 
Fıdvia eine Okeanine Hsd. 


Foıv-, Foıwvo-, -Foıvog zu Foivos » Weine. 
Oiv-av9n, Mänade, vgl. die 
Oivo-reosroı auf Delos, die 
Oivo, Zrregucs und ’Ekauis hiessen, 
“Hör--oıvos Satyr (CIG no. 8381. 8384). 
Feod- zu öodor »Rose«. 
“Pod-oren Okeanine h. H. er. 
‘Podeı@ Okeanine Hsd., h. H. Cer. 


2. 


Zevf- zu Levfaı »jochen«. 
Zevf-ireren Naiade Apd. 
Zev&u Okeanine Hsd. 
Znho- = Imlos »Eifere. 
Znlo-rurzia Eifersucht. 
ZyAMu als Gottheit Lobeck Aglaoph. 734. 


Der {log ist schon von Hesiod personificirt. 


H. 
“Höv- zu ndug »süsse. 
Höv-ueing Satyr (CIG no. 8383) und ‘Hdu-owog Satyr 
(CIG no. 8381. 8384). 
’Hreıo- zu Nrrıog »mildee. 
Tzrıö-dwgog und Yrrıö-pewv Beinamen des Asklepios. 
’Hruovn Gattin des Asklepios zu Epidauros. 


454 III. Die Götternamen. 
©. 


-3£a in Namen von Göttinnen, zu $ea »Schau« (eigentlich 
»Schein«) und ea »Göttin« ? 
Eido-9En H. Kouuo-Iea = Thetis. Aevr0-9€n H., thess. 
Asvra-IEa (Smlg. no. 337),  ITaoı-3En Nereide Hsd. 
TIgaSı-I£a Naiade. 
@eia Weib des Hyperion Hsd. 
Mit Asvxadsa vgl. dödrrww Asuxa Bedvrmv (hellglänzender Zähne) 
Schild 146 und 2» Hin: zAwoa Beovanı Theokr. Idyll. 25. 158; zu 
dsıe- »scheinen«. 
dea »Göttin« ist sicher in "Auu-Ha = Asvxadta (ursprünglich Bei- 
name), vielleicht auch in Ävuo-dea = Thetis und in JJauı-Ben Ne- 
reide Hsd. enthalten. 
QelEı- zu SE)Eaı »bezaubern«. 
OelEı-£reeia eine Sirene. OsAfı-voi« eine Muse. 
@el£iwov ein Heros. 
Gsuıoro- zu Heuıs, Feuıorog »Natzunge. 
Osuuoro-von T. des Proteus = Eidothea. 
Qstuorw eine Nereide Hsd. 
-30n zu $oög »stürmend, schnell«. 
In N(ereiden-) und Ok(eaniden-)namen: 
’Augı-90n N. H. Inno-$0n N. Hsd. Kalkı-Iom N. Hd. 
Kuvuo-36n N. Hsd. Navoı-907 N. Apd. und Maoı-Ion 
Ok. Hsd. (vgl. IIav9oog). 
@0n Nereide Hsd. 
Kvuaro-Ia oder Kvuar$oa auf einer korinth. Vase (jetzt 
Kretschmer Vaseninschriften 201). 
In den Harpyiennamen: 
Nıxo-90n und ’Rxv-H0n. 
-Iowoa f. zu -I0w»v »stürmend«. 
(Iresco-Idwv Gen. -worog att. Heros). 
©0woa« Meerfrau, T. d. Phorkys H. 
-Svıa zu Fiw, Iviw »stürme«. 
Eikei-Ivıa = ’ElevIvra, Eilei$vaı H. 
’E)ev$w dieselbe. 
Kalki-Ivıa. "Npei-Ivra Weib des Boreas. 
vie T. des Kephissos Paus. ©uwrn Semele als 
Göttin. 
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I. 


laoı- zu iaoao$aı »heilen«. 
(Iaoi-Önuog, ’Iaoi-Auog als Menschennamen belegt). 
’Iaoı T. des Asklepios bei Aristoph. Vgl. ’Icowr 
Held Iason. 
Irzeo-, -immen zu $rercog »Pferd« in Namen von Wasser- 
frauen, 
Irreo-96n und ‘Irezco-von Hsd. Nereiden. 
“Irre Okeanine Hsd. 
ZevS-ireren Naiade. Aevr-ireren Okeanine h.H.Cer. Merv- 
izeren Nereide Hsd. 
Stöo-ırcreog und @AEB-ırzrrog Satyın auf Vasen. 
“Irzeog und “Irerearog Satyın auf Vasen. 
Zu -ı220s in Satyrnamen stelle man die Hesychglosse inrov' 10 
nöpıoy xal TO roü yuramsös xal tod dröpds. 


K. 


KaiAkı- »schön« ursprünglich nur in weiblichen Namen. 
Kahkı-aveıga H. Kalkı-Ion und Kakkı-gon Hsd. Nereiden. 
Kaklı-oren Muse Hsd. — Kailı-duga, Kaklı-xgirm Plat., 
Kaklı-gasıa, Kaklı-yöen Nymphen. 
Kaklis Beiname der Athene (CIG no. 74465). 
Kallıorw* yıvarzeia Yeög Epwrıxn Hesych. 

Männlich nur: 

Kalhi-xagreos Sohn des Aristaios. 
Kalktag (Satyr; CIG no. 7473) ist wohl als “adkiag 
»Affe« zu verstehen, also vergleichender Name. 

Kakvx- zu zalv& »Kelch«. 

Kakvs-ureıg Beiname schöner Göttinnen in den Hymnen 
(Ven. Oer.); ’Rxvgon (Nereide) #aAvaozeıs h. Cer. 420. 
Kakvan Nereide auf einer Vase. 

-2007E05 zu xagredg »Frucht«. 

Kakki-zagreos 8. d. Aristaios. — ayAao-zagreos nennt Pin- 
dar die Horen. 
Kagrıw eine Hore in Athen Paus. 

Kavöd- ungewisser Bedeutung (vgl. xavador* yvaYoı Hesych?). 

Kavd-aova (röv re Koeorwvng Heov) Lykophron 328 = Ares. 
Kavdaiog derselbe (Lykophron 1410). 
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Keh)arvo- zu xekaıvöog »schwarz«. 
zeheuvepng heisst Zeus H. 
Kelaıvo) eine Plejade. 
-xncng zu x7rog »Schlund, Meerthier«. 
ueya-anviig heisst der srovrog Odyss. y 158. Darnach 
Knre) T. des Pontos Hsd. Theog. 
Kleo-, -xAeıa, -A7g, -wheiag zu “Atos »Ruhm«. 
Kleo-dwge Paus. und KAso-yageıa Apd. Nymphen. 
Ki£eıa Nymphe Hsd. 
IIgo-»Aeı« Nymphe (vgl. euxAsıa Artemis). 
Bei der Dichtung des Musennamens KAsıw schwebte ver- 
muthlich «A£e’ avde@w (Ilias / 189) oder «Asia rzgoregwr 
avsgrrwv als Gegenstand der epischen Poesie vor. 
Heo-ljs Held und Gott. Ilgwro-xAjg, Ilgwro-wAsiag 
einer der Tritopatoren. 
Kicia Nymphe bei Gerenia (Lak.) verehrt, Paus. (aus 
K)£aue),. 
-«Atusvog d. i. »Auuevog »berühmte. 
Tlegı-«Auuevog‘ 6 ITAowrov = Hades Hesych. 
Khvöusvogs = Hades in Hermion (Lasos). 
"Ereo-aAvuevn hiess bei Stesichoros die Mutter des Phaethon, 
die sonst I 
Khvusyn genannt wird; KAvusvn auch Nereide H., 
Okeanine Hsd. 
-wAvros d. i. «Avrög »berühmte. 
«Avrög Augıreimm H., vgl. @yaorovog ’Augıreien H., also 
= ayasnıvrog ’A. und daher die Bewahrung des Aus- 
gangs -0g. 
K)vrin Okeanine Hsd. 
Wie ist der Vollname zu KAvrw (Mänade; CIG no. 
7459) zu denken ? 
-xAwdeg zu KAHIW »spinnec. 
Kara-«Awes (sic!) Odyss. 7 197 die Mören. 
Kiw3w eine der Mören Hsd. 
-xgavrn zu “galvw »vollenden«. 
Ev-xgaven Nereide Hsd. (falsch Ev»garn überliefert.) 
Kearıw Nereide Apd. 
Kvav- zu «vaveos »dunkel, blau«. 
«vav-@reısg Amphitrite bei Homer. 
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Kvavn Nymphe, M. der Kallikrite, Plato. 
Kvuaro-, Kvuo-, -zUun zu zbua »Woge, Schwall« in Ne- 
reidennamen 
Kvuaro-doxn, vgl. Kuuodorn. Kuuaro-Aryn Hsd. 
Kvuaröse (Kurzform zu -I0a, vgl. Bon$0s) oben 451. 
Kvuo-d6xn, Kvuo-90n, Kuuo-rdlsıa Hsd. — Kovuosea — 
Thetis. 
Kvuw Nereide Hsd. 
Bev$eoı-xuun Hosd. 
Kvreeo- zu Kumoog »Kypros«. 
Kvrrgo-yeveıa = Aphrodite h. H., Sappho u. a. 
Kvrgız zuerst in E der Ilias. 
Ar 
-Aaure&tng »leuchtend«. 
nMe vahlılaurerm Anakreon. 
Aaureerin T. des Helios H. 
Aao-, -Laog zu Aaog »Volk, Leute«. 
Aao-utdsıa und An-ayögn (geschrieben Asıayogn) Nerei- 
den Hsd. 
IIgwröo-Aaog Kabir (vgl. 4yyoilag = Hades). 
Acvra-, Asvao- zu Aevrös »licht, hell< in den Namen von 
Wassergottheiten (Aeux0» Udwe). 
Asvra-IEa (454), Aevno$en = Ino H. 
Aevrag Meergottheit (CIG no. 6784). 
Aevx-iseren Okeanine h. H. Cer. Aevxo-von T. Poseidons 
Hygin. Vgl. voa* zunyn. Aarwveg Hesych. 
Asvrov Br. der Leukonoe (local ?). 
Auuv-, -kiuvn zu Kun »See«. 
Aıuv-ogera Nereide H. (der zweite Theil zu wen »Sorge«) 
— (Eö-klurn vielleicht besser als das überlieferte) Ev-Auuevn 
Nereide Hsd. 
Avx-, -kinn zu kinog » Wolfe. 
Avx-acuv »Wehrwolf« dämonisch. 
Avzasg ein Dämon Paus. 
Moguo-Aurn ein Schreckgespenst. 
Avo-, Avoı- zu Avoaı »lösen«. 
Avo-£gwg eine Gottheit. 
Avoı-avacoa Nereide Hsd. 
Vgl. die Beinamen Avaueins, Avallovos. 


458 III. Die Götternamen. 


M. 
-u£dovoa, -ulön, -ulösıa zu uldouae »walte«. 
IIovro-u£dovo« Nereide Apd. = 
IIovrou&da Nereide Vase (CIG no. 7687). 
Aao-utdsıa Hsd. und Ilgwro-u£deıa Hsd. Nereiden. 
Medovo« (Gorgone bei Hsd.) ist die Schwester der 
Eiov-aAn, ihr Name also aus Evgru£dovce verkürzt. 
Mehkı- zu uekeı, nekouaı »sorge«. 
Mehi-Bora Okeanine Apd. 
Mekia Okeanine Pindar. — MeAirn Nereide Hsd. 
(hierher ?). 
Mehi-Boıa hiess Persephone in Hermion (Lasos). 
Mekı- zu uelog »Glied«? 
Mekı-z£egrng —= Palaimon in Korinth; so viel wie »Glied- 
verhauer? Vgl. Avouueing »Glieder lösend« vom Schlaf H. 
und ’48:0-2eg00°, -ı2goa Kabiren, @xegoe-xdung Apollon. 
Oder ist Melikertes wirklich der tyrische Melkart? — In 
dem Satyrnamen "Höv-uelng (Vase; CIG no. 8383) heisst 
uekos »Lied«. 
-uelreng, -wohrrog zu uekrroua »singe«, uoArzen »Gesang«. 
Ev-u£lzeng Satyr (CIG no. 7633). 
Mehzeou&vn Muse Hsd. 
(EV-woAreog in Eleusis). Ei-uöAren Nereide Apd. 
Mökreog Satyr (CIG no. 8386). MoAren Sirene; Mä- 
näde CIG no. 7459. 
Mev-, Meve- zu uevog »Sinn« (auch zu uw »bleibe«?). 
Mev-izeren Nereide Hsd. Mev-oirıog Titan Hsd. 
MeveoIıW Okeanine Hsd. (Kurzform zu Meve-osEveia). 
-unöng, -undn zu undog »Rathe, undouaı »rathe«. 
‚Aya-undng Br. des Tgepwrıos —= Zeus Hsd. Tavv-unöng 
h. H. ’Erui-undns Kuret Paus. 5. 7». 
"Akı-ufdn Nereide Hsd. und Tarv-ujdy = Hebe. ’Aya- 
udn H. und ihre Nichte 
Mndera Hsd. sind heroisirt. 
-unsevg, -ujsng zu undog »Wissen«. 
Ercı-un$eig Br. des IIgo-un$eig Hsd., vgl. zegounSrig. 
Mnko-, -unkog zu unkor »Kleinvieh«. 
MnAo-Booıg Okeanine Hsd. — Ev-unAog in Neapel verehrt 
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(CIG no. 5786). @uAo-unAog Bruder des Plutos, vgl. 
Gıhoumam = Artemis. 
-uvnun »Gedenken, Gedächtniss«, 
IIolv-uyjun wird vorausgesetzt durch 
IHoköuvıa Muse. Hsd. 
Mon Muse des Helikon Paus. — Myaua Terp. 
= Myaucvn = Movnuooiry Hsd. Musenmutter. 
Moe uo- »Schreck«. 
Moguo-Avum : Mogus Schreckgespenst wie AAyıro, Tell, 
Asa u. A. 
-uOEPOG zu uogpn »Gestalt«. 
aloAö-, zahli-, srokv-uogpog, yugio-uoggpog Dionys. 
Moggeis Traumgott bei Ovid (wohl zu aloAöwoggog 
gedacht). 
N. 
Navoı- zu vavol »mit Schiffen«. 
Navaı-90n Nereide Apd. 
Saw Nereide Hsd. und Naw Nereide auf einer Vase 
(CIG no. 8354) weisen auf Sao-vaa. 
Nn0- zu vi0og »Insek. 
Nno-ain Nereide Hsd. 
Nnow Nereide Hsd. 
Nıao-, -viun zu vian »Biege, 
Ntxo-90n7 eine Harpyie. Nıxö-uayog 8. Machaons (he- 
roisch) Paus. 
Ei-vinn Nereide Hsd. Xogo-vixn Muse, Mänade. 
A-vixncog 8. des Gottgewordenen Herakles. 
-v07, -vora zu »Vog »Einsicht«. 
"Aygı-von M. der Kabiren. ’AAxı-von Nymphe Tegea Paus. 
Agor-von M. d. Asklepios. Oepuoro-von T. des Proteus 
— Eidothea. @ıho-von T. des Tyndareos „nv "Aoreug 
adavarnv Erroinge“ Apd. 
Oel&i-vora eine Muse. “Ouo-rorw »Eintracht«. 
-von wohl zu von‘ senyj. Aduwveg Hesych. 
Aöro-vom Nereide Hsd. “Iresco-von Nereide Hsd. _Aevao- 
von T. d. Poseidon. I1go-vo n Okeanine Hsd. 
-vöun zu voun »Weide«, vöuog »Bezirk«. 
"Augı-vdun, Thavao-vöun und ITovAv-voun heissen Nereiden 
bei Hsd. 
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-vouin zu vouog »Gesetze. 
Ev-voutn eine Hore Hsd. Darnach gedichtet 
Avo-voun Hsd. 
-vouog zu von »fressender Schade«. 
Evev-vouog Dämon der Unterwelt bei Polygnot (Paus.). 
-voorog zu voorog »Heimkehr«. 
Ev-voorog f. die Mühlengottheit, hiess auch 
Noorog nach Athen. p. 616d. 
-vcog entnommen aus dem Gottesnamen 
Aww-vvoog, Jıövuoog, Zovvuoog. 
Nöoa Amme des D., Heimath d. D., der daher Nvorog, 
Nvonuog heisst. 


-Eevn zu Sevog »Gaste. 
(ToAvSevn in) 
IIokv&c) Naiade, Weib des Danaos Apd. 
Zevea eine Nymphe Theokrit. 


0. 


-Öupauog zu Öupn »Vorzeichen«. 
zeav-Oupaıog Zeus bei Homer. 
'Ougein Göttin, von Empedokles darnach gedichtet. 
-ören zu Orc- »schauen«. 
’Aoreg-Orey Pleiade. ITav-örın Nereide Hsd. = Hlavoreya 
auf einer Vase (CIG no. 6784). “Pod-oren Okeanine h. H. 
Cer. ®av-ören Mänade (CIG no. 7461). 
-oren zu Orca »Stimme«. 
Kahlı-ören Muse Hsd., darnach gedichtet 
»Aeyı-ören Nymphe, Mutter des Thamytis Paus. 4. 33s. 


II. 

ITaı- zu Zu-rcaog »kundige? 

TIaı-aov = dor. Tlaı@v der Heilgott = 

att. ITaıwv. 

Ist der Vollname in Innaujor erhalten? »Heilkundfreund« ? 
IIav-, Iavra-, Iaoı- zu was. 

IHov-kreıa Asklepiade. IIav-dgocog Paus. Hore in Athen. 

MMev-duon Hsd. Mav-oren Nereide Hsd. ITav-oguos Bruder 
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des T'wvıreszeog in Andania Paus. — IJlavreidvia M. der 
Leda. — IIaoı-9n Nereide Hsd. und IIuoı-907, Okeanine 
Hsd. Heaoı-yar; = IIaoıyasooa T. des Helios. 

IIsegos- zu sregoaı, zreg9w? oder vgl. sresrageiv »zeigen« ? 
IIsgoe-yovn Hsd. IIegosyivera H. vgl. Ilegos-parra, Imgı- 
yora und @®egoe-yorm. 

Il£gons Hsd. = IlIegvaiog Titane. 
Iltgon Weib des Helios Hsd. JIegonig Okeanine. 
Ae-rıigoa die Dioskuren in Sparta. 

IIkovro- zu zAovrog »Reichthum«. 
srkovro-Öoraı heissen die seligen Geister des goldenen Ge- 
schlechts bei Hsd. 

ID.ovreig = Illovıwv Hades Tragg. — rov IlAovrov 


Ikocrwva eisce---- og Sopyorang ’bvaxwı Schol. zu 
Aristoph. Plut. 727. — Ilovrw Okeanine Hsd. 
(Ihwew?). 


Oder ist der Vollname /lkovrwrios (wrj?), vgl Toep-wruos ? 

Jloöd-, -roug, -zeodn, -mööng zu zroug »Fuss«. 

Tloö-aeyı); H., Ael.Aö-zrovg und 
"Qxv-s0öy Hsd. Harpyien. 
oxıgro-srööng Sarvgog Anthol. Plan. 1. 15. 
IIööng Satyr auf einer Vase (CIG no. 7460). 

IloAv- zu zoAu »viel«. 

IIoki-3oıa wird Göttin Paus. IloAv-yovog S. des Proteus 
Apd. Ilokv-devang als Gott. JIoAu-dwgr, Okeanine Had. 
IIokv-nearı, Mänade auf Vasen. JIoAv-uaseıa Muse in 
Sikyon. (IloAv-urun) in 

IloAuuvı« Muse Hsd. 
llovkv-voun Nereide Hsd. 

IIovro- zu zeövrog »Meere. 

JIovro-u£dousa Nereide Apd. 

IIovroufda Nereide auf einer Vase (CIG no. 7687). 
JIovro-rrögeıa Nereide Hsd. 

IIoosıd-, IToooıd-, ITooıd- zu rroo-&ıd »anschwellen«. 
IHoosıd-auwv —= äol. IIooeidav = ion. IIoaeıdewv —= att. 
Jloosıdıv. 

llooside« Poseidonsfest. 
In Namen wie IIooeidırnog bleibt bloss JJooeıd(o)-. 
ark. Iloooıd-av, lak. IIoHoıda». 
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lakon. TIoHotdar« Poseidonsfest. 
IIooıd-awv = att. IIooıdır, 
TTosıönıog H. Poseidonisch. 
Tlooideıog, -deos Monat, -dea Fest. 
Jlorsıd-, Iorıd- zu zzorı-eıd- »schwellen«. 
IHoread-«Fuv in Korinth — Moreudav. 
IIoreidag in Moreidaı« Kolonie der Korinther. 
Thess. IIoreidovv wie "I-wv zu ’I-awv. 
IIorıd-awuv = IIorıdav Gen. Ilorıdavos Pindar. 
IIoridag Voc. Horida bei Sophron. 
IIeo- d. i. z.g0 »vore. 
Ilgo-un$eug Br. des ’Esrı-undevg Hsd. IIgo-vön Nereide Hsd. 
IIgwro- zu zcroWwrog »erster«. 
IIowro-uedeı« Nereide Had. 
Ilgwrec) Nereide Held. 
IIgwrevsg H. ist wohl als zewrousdwv »der zrowra 
yns waltend«< zu denken; doch vgl. Orph. h. 25. 1. 
IIowrea zrövrov »Aridag Eyovra zrowroyern. Ilgwris 
eine Pleiade. 
IIgwro-Auos Kabir. 
IIgwreug nach St. Byaz. s. v. Kaßeıgia Vater der Kabiren. 
IIowro-uAng, -rAetag und Ilgwro-zg&wv Namen von Trito- 
patoren. 


r, 


-06n zu don »Strömung« in Namen von Wassergottheiten. 
"Aexı-göon Naiade in Arkadien. Kalkı-gon Nereide Hsd. 
’Qurv-gön Okeanine Head. 

"Augıoo ’Qxvgon re Hsd. (also Aupıew = Augıgon). 
2. 
-sYEveıa zu o9Evog »Krafte. 
(Meve-oJEveıa gekürzt zu) 
Mevso9+«u) Okeanine Hsd. 
Z9eıww Hsd. Gorgone, Schwester der Edeuc’An, 
also = Evpvoseveıe, vgl. eugvosevng Poseidon H. 

ZxıoTo- ZU GALET@Y »springen«. 

oxıgro-noöng o@rveog Anthol. Plan. 1. 15. 
Zxioros ein Satyr Anthol. Pal. 7. 707. 
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-otagpvlos zu orapvin »Traube«. 
&gı-orapvlog und ei-oragyvlos Dionysos. 
Srapvkos S. des Dionysos. 


T. 
Taga&- zu rapasaı »verwirren«. 
Taga$-ırczcos ein Dämon in Olympia. 
Tagaäiıw ein Traumgeist bei Lukian. 
Tekeoro- zu releorog »beendet«. 
Vgl. den Mannsnamen Teieor-ayogag und die Nereiden- 
namen Ev-ayogn und An-ayögn bei Hesiod. 
Te),eore) Okeanine Hsd. (= Teisor-ayoen ?). 
-teonn, Teowı- zu regresıv, regılaı vergötzen«. 
Ev-t&gren Muse Hsd. 
Teorewv Aphrodisischer Dämon. 
Tegwı-yoen Muse, Schwester der Eür&gren Hsd. 
Teıro-, -reirn unbekannter Bedeutung. 
Teıro-yeveıa H. = Athene. Teıro-rargeis (= Teırora- 
topes; Dittenberger Sylloge no. 303). 
Teırw Athene bei Alexandrinern. 
"Augı-teirn H., bei Hsd. Nereide. 
Teitwv Hsd. S. der Amphitrite. 
Tup- zu züpog »Qualen«. 
Tvgp-awv H. = Tvpor ursprünglich wohl eine Form des 
Hephaistos. 
Tupws und Tupwevg Hsd. 
-TUxXN ZU TUN, Tugeiv. 
Die Verbindung Ev-dwen re Tüyn re Hsd. Theog. 360 zeigt, 
dass der Name der Okeanine 
Tiyn als Eörvyn zu verstehen ist. 
Tiyov ein Aphrodisischer Dämon. 


Y. 
-vövn gleichen Stammes mit Uwe. 
“Aloo-tövn H. Meerfrau (= Amphitrite ?). 
“Yöyn Taucherin, T. des Tauchers Skyllis von Skione 
Paus. 10.19; (als »Meerweibchen« aAoo-Udyn benannt). 
‘Yue- zu äol. üue- = Öuo- »gleich, zusammen«. 
‘Yue-varos und “Yun-veog, beides bei Sappho »Hochzeitsgott« 
— Tauos, der Gott »des Zusammenwohnens: (öuov valsır). 


464 III. Die Götternamen. 


"Yujv (äolisch "Yuunv) bei Sappho, derselbe. 
In dem Hochzeitsrufe "Yun» & "Yudva! © u. ä. werden Voll- und 
Kosenamen verbunden; vügs- steht für dusd- (vgl. Nusd-aros) und 
entspricht Laut für Laut dem sskr. sumdd »zusammen, zugleich« — 
Der Name ’Yusvaros ist äolischen Ursprungs; statt’ Yurnvaog ist bei 
Sappho 'Yu#vvaos zu lesen. 
-Tuvıa zu iuvog »Hymne«. 
Der Name der Muse Hokvura (zu vun) wurde später - 
als IIoAv-vuria Poly-hymnia (Horaz) verstanden, daher 
‘Yurı) Muse in der Palamedeia. 


®. 
-Yasıc, -Yan, -pasooa zu gaog »Lichte, yae sschien«, pae- 
oagyar‘ ideiv, uadeiv Hesych. 
Kaklı-pasıc Nymphe Paus. Ilaoı-pan T. des Helios; 
Orakelgöttin zu Thalamai. 
®aevva eine der Chariten in Sparta Paus. 
Evgv-gasooa Weib des Hyperion — Theia, vgl. yasotpgo- 
tog ’Hwg H., zai Arog Hesych. 
llaoı-paeooa —= Aphrodite. 
Dav- zu -gavog, -parıg. 
®Dav-ozen Mänade auf einer Vase (CIG no. 7461). 
Davoz Satyr auf einer Vase (CIG no. 7459). 
Der Name des orphischen Urweseus Parns, -ros ist wohl als Jowro- 
garns zu deuten. 
Degoe-, Degpe- vgl. &pegoev‘ &xunoev Hesych. 
Degoe-pory, Degasyarıra — Peggiyarra Persephone; vgl. 
I1legoe-gorn. 
Dipoısg = Persephoue Diod. Sic. 27. 5. 
-pyun zu pyun »Fama«. 
Aykao-yıun Sirene gedichtet nach dem Musennamen Ev- 
yrun. Vgl. IIoAv-gyuuos Kyklop H. 
®yun, zu Athen verehrt (Paus. 1. 17:1), ist wohl lat. 
Fama. 
Dı)h-, Dıko-, -pıkog zu gyikog »lieb«. 
@®ih-avdgog 8. Apollons. 
Dıhö-umkog Bruder des Plutos. @ıAo-von T. des Tyndareos 
„yv Agiesug ayavarıv Ereoinse* Apd. 
®ıkia Nymphe, Dionysosamme auf Naxos. 
’Eiy-yikaı Gottheiten auf Lesbos (Smlg. no. 2323). 
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DAeß- zu pie »Ader«. 
@DAEB-ırc(se)og Satyr auf einer Vase (CIG no. 7863). 
(®A£3wv Mannsname auf einer Vase, oben 281). 
-povog zu -Qovog »Morde«. 
Neßgo-povn Nymphe der Artemis. @eooe-povn und IIegoe- 
yorn, -pover« H. (zugleich zu Yovog = ägpevog »Fülle« ?). 
Teioı-povn Eumenide. 
Mit ®eoe-parra vgl. "Avrı-parng H. neben Avri-povog H. 
-Pog0g »tragend, bringend«. 
“Ewo-pogog ='Daeopogos, Dwog@ogog der Morgenstern (auch 
persönlich gedacht). 
Nagsnro-pdeogs (Dionysos) ein Bakchant. TeAeo-pogos 
Dämon in Pergamon; auch in vielen Götterbeinamen. 
-Peaöng »einsichtige. 
Ev-poaöng ein Patäke, vgl. doAo-peadng Hermes. 
-PE6YN, -Peoov»n zu Yerv »Sinn«. 
Ev-goovn = Ni& M. der Eumeniden. Ei-gPeooivn eine 
Charis Hsd. “Ouo-geoavvn »Concordia«. 
-pouhakd. i. gula& »Wächter«. 
Teıyo-pvla& Dämon in Myrina Hesych., vgl. die Götter- 
beinamen oixo-puAak, OrrAo-pihas, zrg0-puhaE. 
@®vAaxzog delphischer Heros (Dämon) Hsd. 
Dvor- zu pvcaı »zeugen«. 
gvoi-Loog ala Homer. Darnach dichtete Empedokles seine 
®vow »Natura«. 


X. 


Xapı- zu yagıg, xaiow in bakchischen Namen. 
Xagi-Önuog Bakchant Vase (CIG no. 8184). Xagi-Aaog 
Satyr (ebd. no. 7461). 
Xaoiag und -Xagivog Bakchanten auf derselben Vase 
(CIG no. 8382). 
Xaguo- zu gapun) »Luste. 
Xaguo-powv Hermes h. H. 
Xaguog Sohn des Aristaios, Bruder des Kakkızagrrog 
Diod. Sic. 
-1$0vıog zu XI» »Erde«. 
'Eeı-x9övıog ursprünglich Dämon, in Attika. 
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Der Name ’Yusvauos ist äolischen Ursprungs; statt’ Yurjvaog ist bei 
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Der Name der Muse Ilokvuna (zu uvjun) wurde später ° 
als IloAv-vuri« Poly-hymnia (Horaz) verstanden, daher 
“Yurı) Muse in der Palamedeia. 


®, 
-gyasıa, -yan, -Yyasooa zu yaog »Lichte, yae »schien«, yae- 
oaodaı“ Ldeiv, uadeiv Hesych. 
Kalkı-pası« Nymphe Paus. Ilaoı-pay T. des Helios; 
Orakelgöttin zu Thalamai. 
©cevva eine der Chariten in Sparta Paus. 
Evev-yasooa Weib des Hyperion = Theia, vgl. yasotußgo- 
tog 'Hwg H., zai Aog Hesych. 
llaoı-pasooa = Aphrodite. 
Dav- zu -yavog, -parıig. 
®av-ören Mänade auf einer Vase (CIG no. 7461). 
Davos Satyr auf einer Vase (CIG no. 7459). 
Der Name des orphischen Urwesens Burns, -ros ist wohl als //owro- 
gäarns zu deuten. 
Depos-, Degos- vgl. Epegoev' &xunoev Hesych. 
Depoe-piovn, Degaigyarra —= Deggiyarra Persephone; vgl. 
I1sg0s-yorm. 
®egoıg = Persephone Diod. Sic. 27. 5. 
-pyuy zu pijun »Fama«. 
"Aykao-yıjun Sirene gedichtet nach dem Musennamen Ev- 
yrun. Vgl. HoAv-ynuos Kyklop H. 
®run, zu Athen verehrt (Paus. 1. 17ı), ist wohl lat. 
Fama. 
Dıl-, Dıko-, -yıkog zu gyilog »lieb«. 
®il-ardoog S. Apollons. 
@ıhö-unkog Bruder des Plutos. @rAo-von T. des Tyndareos 
„yv "Agiewig aYavaııv Erroinge* Apd. 
®ıkia Nymphe, Dionysosamme auf Naxos. 
’Ein-yikaı Gottheiten auf Lesbos (Smlg. no. 2323). 
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DAeß- zu pAeıy »Ader«. 
DAEB-ızc(re)og Satyr auf einer Vase (CIG no. 7863). 
(®)£3wv Mannsname auf einer Vase, oben 281). 
-Povog zu -Qovog »Morde«. 
Neßgo-povn Nymphe der Artemis. @epoe-povn und Ileooe- 
govn, -pover« H. (zugleich zu Yovog = ügyevog »Fülle« ?). 
Teoı-povn Eumenide. 
Mit ®eee-parra vgl. "Avrı-parng H. neben Avri-povog H. 
-P0g0g »tragend, bringend«. 
“Ewyo-pogog =" Dareoıpogog, Diwogpogog der Morgenstern (auch 
persönlich gedacht). 
Nagsnao-pogog (Dionysos) ein Bakchant. TeAeo-pogog 
Dämon in Pergamon; auch in vielen Götterbeinamen. 
-Peadng »einsichtige. 
Ev-poadng ein Patäke, vgl. doAo-peadng Hermes. 
-PE6»N, -PE00V»N zu gerv »Sinn«. 
Ev-geöovn = Nv&5 M. der Eumeniden. Ev-Peoouvn eine 
Charis Hsd. ‘Ouo-ggoovvn »Concordia«. 
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Teıyo-pile& Dämon in Myrina Hesych., vgl. die Götter- 
beinamen oixo-pilak, Orekho-pihaf, zrgo-pulaE. 
@®vAarog delphischer Heros (Dämon) Hsd. 
Dvoı- zu PVoaı »zeugen«. 
guoi-Loog ala Homer. Darmach dichtete Empedokles seine 
@®vow »Natura«. 


X. 


Xagı- zu xagıg, xalow in bakchischen Namen. 
Xagi-Önuog Bakchant Vase (CIG no. 8184). Xagi-Anos 
Satyr (ebd. no. 7461). 
Xaptag und “Xegivog Bakchanten auf derselben Vase 
(CIG no. 8382). 
Xaguo- zu xapun »Luste. 
Xaguo-pewv Hermes h. H. 
Xaguog Sohn des Aristaios, Bruder des Kakktzagrrog 
Diod. Sic. 
-1$0vı0g zu XIwr »Erde«. 
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’Egey$evg vermuthlich im Grunde derselbe; vgl. ’Eoe- 
neben ’Egı- in Menschennamen. 
X000-, -x0gn zu xögog »Reigen, Tanz«. 
In Musen- und Nereidennamen: 
Xogo-vixn eine Muse Vase (CIG no. 7815). 

Xoow eine Nereide Vase (CIG no. 7398). 
Tegwı-yögn Muse Hsd. = Srnor-yoen, vgl. Zenatxogog ur- 
sprünglich Beiname des Dichters Teisias. 

In bakchischen Namen: 
Xogo-vixn Mänade Vase (CIG no. 7452). 

Xogw Mänade (CIG no. 7461). 

Kahklı-yogn Dionysosamme. Tegwı-yoen Mänade Vase 
(CIG no. 7469). 
Xogeia Mänade Vase (CIG no. 8387). 
Xovo-, Xgvoo- zu xgvoog »Gold«. 
Xgvo-avwg 8. der Medusa Hsd. 
Xgvoo-sreleıa arkad. Nymphe »Goldtaube«? Vgl. die Bei- 
namen xgvodurevf, xevonkumaros, gevonvıog u. A. 
Xevon eine Göttin auf Lemnos. Xevow ein Dämon (?). 


2. 
’Qxv- zu wxvc »schnell«. 
"Qrv-90n Harpyie = ’Ruv-neın Hsd., vgl. ’Rrv-gön Okea- 
nine Hsd. 


Selten trägt eine Gottheit den Namen eines andersartigen 
Wesens. Thiernamen führen die Titanen Kauög = xg10s 
»Widder« Hsd. und ’Ogiw» »Schlange« bei Ap. Rhod. Die 
Hadesdämonen Aoxdkapos Sohn des Acheron und der Gor- 
gyra bei Apd. und ”/uvy& sind nach Vögeln benannt, ebenso 
Kigxn, wenn dies zu «/gxog »Falke« gehört, und die Okeanine 
Megören (u&gow »Bienenwolf«). 

Die Benennung mythischer Thierwesen möge hier ange- 
schlossen werden und den Schluss dieser dürftigen Skizze bilden. 
Dämonisches Gethier führt einfach den Thiernamen in ai£ 
’Qkzvia = Amaltheia, ”Exıdve Hsd., Kapxivog Gehülfe der 
Hydra, A&wv Neueaiog Hsd., vdga Aspvaia Hsd., Xiuarge H., auch 
Ssihla H. »Skyllac ist als »Hündin« benannt. Zu alt Nlevia 
ist ganz hübsch der Kosename 4iyw gedichtet. 
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Nach ihrer Wirkung sind Beovrn »Donner« und Sregosen 
»Blitz« die Rosse des Helios benannt. 

Kauren ein Ungeheuer im Hades wird mit der »Raupe« 
zauren verglichen, das Meergethier der “Irrseoxauseo ist als 
»Pferderaupen« vorgestellt. ’EgıwAn »Wirbelwind« heisst ein 
Pferd Poseidons; Al9-oı und AiYwv Sonnenrosse, Adurcog und 
Da:swv die Pferde der Eos nach Od. #246, TAavxog ein Pferd 
Poseidons tragen durchsichtige Namen, aber was bedeutet A«- 
Boc& als Ross der Eos? Kann der Fisch Adßga& »Meerwolf« 
gemeint sein ? 

Aelapvvn, die Drachin von Delphoi, ist nach dem Orte be- 
nannt, Selpoi = Belpoi selbst aber heisst »Bäuche = Schlünde«, 
4Jekpuvn\scheint zusammengesetzt wie Xau-urn (Demeter), das 
wohl so viel als xauaevvn ist. 

”Oe3os der Hund des Geryon ist vielleicht öe#6-Fgı& 
»struppharig«, doch findet sich daneben "Og9eog. 

Der Ilnyaoog trereog ist von den Alten mit 7.177 »Quelle« 
zusammengebracht; vielleicht entspricht jedoch zunyaoı- ganz 
genau dem ersten Elemente in renyeoi-ual\og H. Beiwort des 
Widders bei Homer. 

Was heisst @eyog in "Aeyog seavözeens? — Die Aprevuaı 
— ’Apfrevian sind von ügrca- in aprea-usvog, üprcalw, lat. ra- 
pere benannt; die Bildung ist participial. Auf einer alten ko- 
rinthischen Vase heisst eine Harpyie royx, das wohl nur Fovg 
gelesen werden kann. Da die Harpyien zweifellos Wind und 
Sturm bedeuten, so kann eine comparativ gestimmte Seele in 
Fwöüg den vedischen Windgott Vayu-s erkennen wollen. 

Ki£oßegog gehört zu einer Wurzel xeg$ = gerg- »starrens, 
der auch griech. »#ogvußog und xewßvAog »Schopf«, wie sskr. 
gräga- »Horn« entspringen. Ist -egog »Wolle« vgl. x0A-egog 
»kurzwollig, kurzharig«; also K&gß-egog »starrharig« ? 


Nachträge und Berichtigungen zu S. 37—361. 


(Vollnamen und zweistämmige Koseformen, die mir erst nach Vollendung 
des Druckes der genannten Abschnitte bekannt geworden sind, werden 
hier nur einmal aufgeführt, als Nachträge zu den Seiten, wo sie je 
zuerst genannt worden wären; nur wo das dem Alphabete nach später 
folgende Element ein neues Stichwort ergibt, ist von dieser Beschrän- 
kung abgewichen. Im Text sind einige Male zur Veranschaulichung 
eines Bildungsprincipes mythische Namen herangezogen, ohne als solche 
kenntlich gemacht zu sein; diese Versäumnisse hier im Einzelnen nach- 
zuholen unterlasse ich, auch andere kleine Flüchtigkeiten können un- 
berücksichtigt bleiben.) 


40 2. 9 v. o. ATAOYPPOAH aus ATAOY® verlesen? Im zugehörigen 
Citate 1. 333 st. 332. 

83 Talatos glaube ich 334 richtiger beurtheilt zu haben. 

84 Hinter /Tudoysiro» fehlt die zweistämmige Koseform /Ivvdoyira (245). 
Tei£as einstweilen zu streichen: der Abklatsch der Inschrift CIG 
no. 1936, des einzigen mir bekannten Zeugnisses für den Namen, 
weist eher auf Teigas. 

85 Statt "Opruyo-yerns 1. 'Opruyi-y° (vgl. duorvar-yerns); dahinter fehlt 
die zweistämmige Koseform ’Ooröyns. "Opruyio» eher zu "Oprv£ (317). 
Tilge 'Oyı-yerns (vgl. CIA 3 no. 1122 III,). 

86 Tsoovrı- in [soorri-parns (Kos) kann wohl nur auf ein Fest Trepovrıa 
bezogen werden, dessen Voraussetzung für Kos bei der Nachweis- 
barkeit des Geschlechts der Neoropidaı unbedenklich ist. [rgorzı- 
wie [koaou-, Jamı-, Awovvo-, IIvdı-; die Stammformen T[rpaor:-, 
dam- u. s. f. lassen die nahe Berührung der :0- und «-Stämme auch 
für das Griechische erkennen. 

88 Das Citat hinter Avriyo» ist zu streichen; im nächsten Absatze fehlt 
IIoö-yovos (242). 

Bei [oöv-ınnog ist der mythische [wv-ıaos in Andania übersehen. 
Die Herleitung des Namens aus Ay@r-ırzos kann ich nicht vertreten. 
Vor dem Stichworte Tv4- ist einzuschalten: 
-yvıog zu yviov »Glied«, 

Eei-yuvios Mytilene. 

89 [Aa]udo-avödoos ist eine aus PH übernommene unsichere Ergänzung: 
man könnte auch [Tıludo-ardoos schreiben. Also Aauao-aröpa ein- 
zusetzen. 

Vor ‘Axoo-däuas fehlt Ayanı-dauas (40). 

90 Unter den Koseformen von Jdaovuerns fehlt Aaoıadas (BCH 5. 429 
no. 43,,); auf der nämlichen Inschrift ein Aaow» Xalsıeis. 
dapr- in dapv-äyopas ist cher Rest eines Götterbeiwortes; die ein- 
stämmigen Namen lassen sich als Personennamen aus Pflanzennamer 
(325 ff.) betrachten. 

93 Zu Aaluusıw vgl 203 *. 
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94 Vor Ani-poros fehlt Aei-pilos (279). 
Unter den Belegen des Namenwortes Andıo- fehlt Anki-apxos (73). 
Hier könnte Andı- ohne Zweifel auf die Ankıa bezogen werden: vgl. 
Atovvol-apxos. 
Hinter Aot-önkos fehlt die Verweisung auf 67. 
Vor Aau-ados fehlt Anu-aöns (123). 

95 Vor Anuo-uuos fehlt Anuo-reins. 

9% Hinter Axsord-Önuos fehlt die Verweisung auf 5l, vor Mers-Önuos 
ebenso Meis-Önuos (200). 

97 Im ersten Absatze fehlen /Tıorö-Önuos Aaunroeis (235), Fo-dauos 
Kons (258), Xupi-Önuos Eretria (Ep. der. 1892. 137,). 
Zu A-önoıros hätte an ddnpırov odkvos (dvayans) bei Aischylos er- 
innert werden können. 

98 Die Gruppe 4ıÖö- ist gänzlich zu streichen. 

99 Zu Ato-»Ajs, Arö-xpırog die zweistämmige Koseform Audxxns (166). 
*Ao-odevns steht Smig. no. 3549, 323. 
Vor Aio-päv fehlt [A]oö-Poßos (Tenos; 281). 

100 *Ynodıxos bisher nur aus der parischen Chronik bekannt, und hier 
auf Conjectur beruhend (YTO--KOZ der Text Böckhs; der Abklatsch, 
den Dopp benutzt hat, lehrt, dass der Stein an dieser Stelle jetzt 
ganz unleserlich ist). 

101 Vor Auovvoo-ysrns ist nachzutragen: [A]ovvo-sölr]n[s] Eretria (Ep. 
aox. 1892. 137,5; richtige Ergänzung Wilhelms). 

Vor dem Stichworte -dog schalte ein: 
-dSunrog »gebändigt«. 
"A-dSunros (myth. Urspr.). 
"Aduov (38). 
Vor dem Stichworte dsxıuos einzuschalten: 
-ööxnros »erwartet«. 
A-döxnros (38; vgl. ddoxnmros). 

105 Vor Asvxd-dwpos fehlt Asvaınnd-Swpos (191); vor "Oyrnors-Sweos 
fehlt EZevo-(ö)woos, vor ITavö-Swpos ebenso "Ouolaud-dwpog (Tanagra; 
IGS 1 no. 538 „). 

106 Vor ®so-Iupnros fehlt ’Av-dwees[ros] (57). 

108 'Einivng ist einstämmige, nicht zweistämmige Koseform. 

109 Bei ’Ev-aloıuos hätte auf ark. 'Ir-aloıuog (49) verwiesen werden 
müssen; hinter "Ev-dnuos auf 96; statt ’Elr-vJo[ui]das 1. Er-[r]oufi]- 
das; 'Eu-zoerns in den Apophth. Lak. ist von Bernardakis wohl mit 
Recht durch 'Ex-no&rns ersetzt worden. Es fehlt "Er-Önlos (94). 

110 Hinter "Ex-awos fehlt die Verweisung auf 48; vor ’Er-ıo» fehlt 'Er- 
nBolos (vgl. "A-Bokos). 

111 Unter ’Exı- fehlen ’Exi-urnoros (210), ’Eri-ovios, und 'Erı-pör Delos 
(BCH. 9. 149 9). "Ert-onuos ist zu streichen. 

Unter ’Epaoı- fehlt ’Eoaoi-Eevos; unter den Koseformen 'Epasins Chios 
(Zap. imper. russk. archeol. obötdestva 4. 5,). 
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112 Unter “Eouo- fehlt "Eous-[xAs]ıros (170). 

114 Das Verhältniss von 'Eovuas, 'Epvualöns zu ’Eobu-avdpos ist 290 * 
besprochen. 

115 Unter "Erosuo- fehlt Erofuaxos (freigelassen Smig. no. 1352,). 

116 Hinter Ed-ysitov fehlen die Koseformen Eöysıros, Eüyeitas (84). 

118 2.2 v. o. ]. Mitth. If st. 12. 
Vor EV-zapns fehlt Eö-paonöns (286), vor Föwmios sind einzu- 
schalten Edwros und Evo[ail]öns (294). 

120 Vor Evdv-vouos fehlt Eödb-rıxos (belegt 78 unter -Bıog). 
Vor Moiv-evxros schalte ein: Gall-evxros Iasos (Le Bas-Waddington 
no. 265). 

121 Z. 3 v. o. tilge Evov-auaxtidas mit Citat. 
Das Verhältniss von Evpvu-avdns zu Edotuas, Evovuaidns ist 290* 
besprochen. 

122 Neben "Exs- läuft ’Eyı-, zu belegen mit 'Exi-Aaos Iliarawsös (BCH 17. 
102 no. 24..,). 
2.3 v. u. tilge [A]iv-oyos; ich vermuthe jetzt (O)ivoxos. 

126 Vor Aooro-uelösıs fehlt ’Aoro-usdov» (199). 

127 Hinter Aorvlos fehlt Aorvila (Ep. apy. 1892. 154 no. 42,). 
Zum Namen “Yynzidas vgl. 271 unter *Yw-. 
Statt Xagı-elöns 1. Kaupı°. 
Statt ‘Exäs I. "Exas. Eine Ableitung hieraus erkenne ich in dem 
Genetive EKAO der von Latysev publicirten chiischen Genealogie 
(Zap. imper. russk. archeol. obät#. 4. 5,,), den ich mir als Exalov 
denke, 

128 Unter den Namen auf -epyos fehlt Fuv-soyos (256). 

129 "/orıntwp in Eretria (Ep. dpz. 1887. 94 IUI,,) durch Anlehnung an 
“Iorı-. 

130 Hinter Zraol-Foıxos fehlt FZo-oıxos (Eretria; Aoy. &p. 1869 no. 404 ß,). 

134 Hinter Anyeıns fehlt Mnv-nyerns. 

135 Vor "Hynoı- ist einzuschalten: 
‘Hynuo- zu jynuo» »Führer«. 

‘“Hynuavdpos (aus "Hynud-u°) Branchidai (195; für Patmos bezeu- 
gen den Namen zwei Steine: Apx. dp. 1862 no. 228,, 232,). 

Zu Aynoı-»pdrns die zweistämmige Koseform Aynolixow» (-wvros) auf 
Rhodos (Arch. epigr. Mitth. 7. 120 no. 89). — Hinter ‘Hynoı-zuin 
füge ein: Aynoı-goön (ebd. no. 46,). — Unter den Koseformen fehlt 
“Hynoivos :"Hyno-ınnos “Hynolx..yov Eretria (Ep. dex. 1892 no. 137 z.). 

137 Unter -nens muss ein zweites -nons angesetzt werden, das in /Joiv- 
nons (238) enthalten ist und vermuthlich für -fnons steht. 

138 Unter "Hpasoro- fehlt "Hopasorö-rolıs. 

139 Zu Oafno-avdoog kommt der Vollname /Tav-Basita (229). 
Galı- in Oall-apyos enthält Walla, gehört nicht zu Balos, -Dalns; 
vgl. Boiv-apxos. 

140 Hinter ®sool-Aogos fehlt Gspol-uaxos (197). 
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142 Weitere Beispiele zu Vollnamen auf -Bsws: "Apıord-deuis Kos (PH 
no. 346,), Mmvo-Deus Branchidai (Ane. Gr. Inser. no. 927,,), Hav- 
Vewis Laodicea Comb. (229). 

143f. Zu den Vollnamen mit @eo- als erstem Elemente kommen: ®e6- 
Auxos (193), Oed-gontos (247); Qed-no0og ist 240* gestützt, Os-Nxeoros 
fällt weg. Statt Osd-popßos (144 Z. 18 v. 0.) I. Ged-gulos. 

144 Unter den Namen auf -Weos fehlen: Zuvo-deos (132), MTav-dzo; (229), 
PDavö-Deos (273). 

147 2.9 v. o. tilge Faus-dowos (249 **). 

Hinter dedöv schalte ein: Nixo-#ß» Bulävrios (Abklatsch des Steines 
CIG no. 1986; die Zeile fehlt bei Böckh). 

148 Unter ®vuo- ist Gvunsöns verkehrt beurtheilt: der Name ist das 
angeschlossene Adjectivum Bvuwäns. 

150 “Ispopävıns ist als Name zu streichen. 

151 Mvd-ıxdıns ist 245 belegt. 

152 "Iar-aıyuos kommt als mythisch in Wegfall; zu "/rzalog vgl. 52. 

153 f. Aydor-ızaos bisher nur auf einer I,enormantschen Inschrift (Smig. 
no. 8808); "Ard-ınaos wohl mit “Arr-ızaog identisch (62). Nachzu- 
tragen sind KÄlsvo-ınnos (IGS 1 no. 2724e,), Zdev-ınnos, Kapyu- 
ınnos (289). 

157 Die zweistämmige Koseform Kallıxov lässt sich mit grosser Wahr- 
scheinlichkeit unter zwei verschiedenen Vollnamen einreihen: man 
beachte einerseits Kallixw» ‘Hoaxksida (Smig. no. 1712,), anderer- 
seits Kallixw» tod Eüxgärsos (Smlg. no. 1697,). 

Vor Kaill-loyog fehlt Kalll-Aaos ITAvyoveis (Smlg. no. 2043 ,). 

1568 Ausser Aauo-xalliora war anzuführen J/JoAv-xalllora (BCH 9. 89,;s)- 

160 Axsodwv ist 39 besser beurtheilt. 

162 Zu Kixspuos hätte angeführt werden sollen, dass der Name bisher 
nur bei Pseudo-Diogenes (245 f. Hercher) belegt ist. Einen Halt 
empfängt er durch die Koseformen; übrigens heisst der Kixow IIav- 
zıxaraeds nach Mitth. 10. 108 vielmehr Nixwr. 

162 ff. In der Gruppe Kieo- sind nachzutragen: der Vollname Also-polvı$ 
Eretria (281); die zweistämmige Koseform Kisdun (Fem.) Plataiai 
(Amer. Journ. of Arch. 7. 408,,), und Klswvöns (V. eines Kleoyerns 
Ey. dor. 1892. 167 no. 64). Der vermisste Kfsaiog begegnet in 
Delphi (Smig. no. 1981,), Eretria (/Iavrawos Kiealo(v) "Ep. aoy. 1887. 
85 II,.). 

166** Nach Kretschmer (Die griechischen Vaseninschriften 239) ist die 
Lesung Oiwvoxijs der im Texte angegebenen vorzuziehen. 

Die 317 aufgezählten Namen Olwrös, Olörıyos u. 8. f. rücken so in 
ein anderes Licht. 

168 Es fehlen ’Opo«-xAjs (Chios; Zap. imper. russk. archeol. obäts. 4.5,,), 
Znevor-xiiis (258), Zrepavo-xAjs (253), Teuaoı-zAns (268), Kapuo-xAjs 
(289), Zöxkos (258); Xarpe-xAsiöng ist zu streichen. 

169 Ein Ayado-xAtas IToosıdöirns Mitth. 8. 19... 
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171 Hinter Tolv-xleıros fehlt Xapi-xAsıros (288). 
Vor dem Stichworte -xAnoos ist einzuschalten: 
Kisvo- zu den o-Tempora von x4£fow »preise« (vgl. »Asvodusda' 
.. @dey&dusda Hes.). 
Klevo-anos (IGS 1 no. 2724e,). 
Vor dem Stichworte -xoÄos ist einzuschalten: 
Koloı- zu xoÄodg »Dohle«. 
Kolo-pür Phigaleia (285; vgl. Kolowpos 316). 

176 Zu Kodw» füge: Kodo» Aauaxptwvos (Mitth. 18, 392 ,). 

181 Hinter Kvdo-oddvns fehlt Kudöpos aus ÄAvöc-Fwpos (131). 

183* AAlorgarog auch auf dem melischen Steine BCH 2. 622 no.4; einst- 
weilen möchte ich glauben, dass auch hier A aus A verlesen oder 
verschrieben sei. 

186 Hinter Mon&i-Asews fehlt die zweistämmige Koseform Moa&liins (241). 

188 Vor Pıulö-laos fehlt Peof-Aaos (276). 

189 Ayod-Jas ist als unsicher (Dittenberger zu CIA 3 no. 1245 II,,) zu 
streichen. 

190 Zu Tlavraltov ist auch der Genetiv auf -wvos nachweisbar: Smig. 
no. 1949,. 

192 Hinter Adx-wnos schalte ein: Aöux-wros in thess. Auxovros (294); 
hinter Abzwv: Avxovpyis & Auxwvos Kos (PH no. 368 VII;s). 

193 f. Zu den Vollnamen mit Avoı-, deren zweites Element mit x an- 
lautet, gehört die zweistämmige Koseform Avolxwr (Anc. Gr. Inser. 
no. 457,). Hinter Avorv schalte man ein: Adons (oder Avons) Ay- 
tolbrov (BCH 15. 250; Delos); hinter Adoos: Avowuayidns d Avcov 
(BCH 14. 402; Delos). 

194 Awıd-vıxos heisst in Attika Au-rıxos (Ayıdvatos CIA 2 no. 377,). 
Zwei Namen auf Mavöoo- findet man auch in dem Stammbaume des 
chiischen Priesters ‘Hodavdos (Zap. imper. russk. archeol, obSt3. 
4.5): Mawöooxinjs und Mavdgaydons. 

195 Zu Märrs die Erweiterung Marriöns in Eretria (Aoy. dp. 1869 
no. 404 13): 

203 Ayaoı-werns bisher unbelegt. 

207 Statt Mnvd-zapıs ]. °xapns. 

209 Unter -wıuog war auch ’4-weiunros zu berücksichtigen. 

211 Neben Moia-, Moıpo-, Moigı- ist auch Moipe- bezeugt: Moipe-oroaros 
Eretria (Ey. dex. 1892. 137,,).. Zu Moig-ayooas vgl. 43. 

214 Zu ’Axv-velönsg beachte 359. 

217 f. Weitere Vollnamen auf -sıxos sind: ITav-vıxos (229), Xopd-rıxos (Ep. 
doy. 1892. 137,,, Mitth. 18. 393,; vgl. myth. Xooorixn). 

218 2.5 v. o. l. BCH 16 st. 15. 

220 Vor ’Opdd-vovs fehlt "Orid-vovs (226); *Fw-voog kann ich jetzt be- 
legen: Smig. no. 3159. 

221 Vor EZsww-nons fehlt Zew-noeros (65). 

222 Es fehlen Tıuaoi-Fevos (268) und die Koseform Xapdsa (287). 
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224 Zwischen -Suosos und 'Oupo- füge man ein: 
"Ouoiwio- zu Zeus "Ouolwios in Theben. 
"Ouolwis-Iwgos "Ouolwiyıos Tanagra (IGS 1 no. 538 „„). 
Wegen der einstämmigen Namen, die der Form nach hierher 
gezogen werden könnten, vgl. 298. 

228 Ein Eö-nalos in Ephesos (Anc. Gr. Inser. no. 457,). 

229 Hinter /Javr-ayados fehlt die Verweisung (40). 

230 Zu Ildowr vgl. 852 *. 

231 2. 17 v. o. 1. BCH 17 st. 16. 

Das Element -zzaorog ist inzwischen von WSehulze (KZ 33. 318) auf 
gleiche Weise gedeutet worden. 

232 2.2 v. o. 1. BCH 17 st. 16. 

233 Zwischen -reloas und /Jsıo- schalte ein: 

-relgaros zu zeipdouaı »versuche«. 
A-zeip[a]riöns oder A-reip[n]rlöns Keos (38); vgl. Pind. Ol. 8.61 
xovpörspa: yap Ansıpdrwy po&vss. 

Hinter /Tsıosas fehlt TTeiovlos (Arch. ep. Mitth. 7. 136 no. 72,). 

236 Zu Ilvvrilos, Ilvvrlia ist seither /lvvro auf der parischen Hetären- 
inschrift getreten: /Iv(v)rw Eöayd(pa) Mitth. 18.16,, /vvr@ also aus 
Ilvvrayopa abgekürzt (Maass ebd. 24). 

238 TTöllıs ergibt sich durch die Verbindung [I7]dAlıs Nevadlıos (Mitth 
18. 392,0; Rhodos) auch als Koseform zu -zo4ıs zu erkennen. 

241 Vor Moa£i-nolıs füge man ein: JToafionw Pholegandros (Ep. doy. 
1885. 266; der zweite Theil wohl nach Kascoıöan : Kaooıireıa zu 
beurtheilen); hinter /Toa&l-parros fehlt Ilgafı-p@» (Rhodos; Ross 
Inser. ined. no. 277,). 

246 Ein zweiter Beleg für den angezweifelten Namen /Jvpa:r-uerns steht 
Ep. aoy. 1884 niva& 9,,: Ilvpausons ‘Apyeios. — Unter den Kose- 
formen fehlt //öooos (Ep. äoy. 1883. 31 no. 12). 

248 Zu Aedl-gınog die Koseform "Pirog (IGS 1 no, 1373). 

Das Namenelement öödor auch in "Ayadv-podön (40; 1. Aykovogdän ?). 
Vor Zauo- schalte man ein: 
Zauı- zu Zdwos oder einem Festnamen Fauıa ? 

Zalu\i-apyos (74); vgl. Anklapyos, Awovovolapyos. 

250 Der Name Ayvo-odeyns, an dessen Existenz ich ursprünglich ge- 
zweifelt hatte, scheint mir jetzt genügend verbürgt. 

253 ZMOYZIAAZ bestätigt durch die neue Collation Hillers von Gärtringen 
(Hermes 29. 18 ff.). 

254 Zu Zriräs und Zrörwo» kommt noch Zrurior in Tegea (BCH 
17. 1858). 

255 f. Alxi-oroaros ist 53 belegt; vor Zuorewr fehlt Zworgis (MxB ne- 
olod. & 40 no. ove',,). 

259** Tilge "Yrepßaliwrdas mit Citat. 

260 Fwo-äperos ist zu erschliessen aus Zwodpw» (66). 

262 Ein Tewidöns Teiolianov Zypnrros BCH 8. 294 no. 7,. 
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267 Vor Axstorıuos fehlt 4dnvo-ruos (46). 

277 Vor Awö-pnuos fehlt ‘Apıoro-pauos (68). 

277*** Dildov wie Avdosw» (58) und myth. Aausfor. 

282 Poao-apidas ist mit IGS 1 no. 2819, zu belegen. 

290 Hinter Xaprias füge man Xaoriwov (Ep. doy. 1892. 135 no. 6,). 

298 Vom Feste Aygıovıa, das in Orchomenos gefeiert ward, trägt der 
Orchomenier Ayoıwvıog (IGS 1 no. 3219,) den Namen. 

299 Zulvdis besser nach dem Verhältnisse /Foasotıs : Tegastı-parns zu 
beurtheilen ? 

8303 Zu der von Avraiosg eingeleiteten Gruppe kommt noch Edios, ein 
auch für Eretria (Ey doy. 1887. 84 III,) nachweisbarer Name. Ar- 
talog selbst ist 308 auf eine zweite Weise gedeutet. 

305 2.6 v. 0. I. Zulnvos st. Zeulnvos. 

307 fl. Das Verzeichniss der als Personennamen verwendeten heroischen 
Namen lässt sich erheblich vervollständigen. Es seien hier nach- 
getragen: 'Avglalos Tegea (BCH 17. 3 np. 6,; überl. ANXIAAOC). 
Alxudov aus Alxu-afov (383). [A\o-xedrns Thera (Mitth. 16. 168 
no. 8,)*). Avtı-pärns. Ixagıogs Mykonos (Homolle BCH 15. 118). 
Ilavdapsvs (ionische Orthographie für /Tardapsos) Eretria (Ey. doy. 
1892. 161 no. 56). [J7]oAv-veixnsg Thasos (BCH 17. 125,,)**). Tood- 
ao» Pvoxeus (Smig. no. 1739,). Aordin Hetäre auf Paros (Mitth. 
18. 16 no. 2,,),. Aöyn Amorgos (BCH 16. 585,,.; 242 nach Chr.). 
[/Ta]oı-pan (Mitth. 18. 380 no. 34). 

315 Ein Boovxio» auch auf Amorgos: "Aoy. 2p. 1862 no. 77,. 

Zu “Ieoa& die Erweiterung ‘/&£oaxos auf Delos (BCH 14. 401). 

316 Neben Kopwriwo» kommt auch Koowrıyos vor: 'Ep. dpx. 1887. 85 I,, 
(Eretria). 

325 Zu Aövaf die Erweiterung Advaxos in Mytilene (Mitth. 9. 88 Beil. .,). 

326 Kuragıooos auf der alten Inschrift Smlg. no. 463 (= IGS 1no. 3205). 

330 Unter die Namen, die von Musikinstrumenten übertragen sind, ge- 
hört auch Ävußalos (Tegea; Smilg. no. 1246 C,,); nach Geräthen 
benannt sind "Arrv£ (62*) und [wovros. 

333 Als Männernamen fungiren noch ein paar wirkliche Ethnika: Alaios 
Elateia (BCH 10. 361 no. 3,.); 'Waxrjoıs und Aaridas in Eretria 
(Ey. dor. 1887. 86 IH, 85 Il;o)- 

349 [Au]pinolıs als Mannsname in Eretria (for. &p. 1869 no. 404 Bo). 

352 Zu den mit A&ipo» conformen Männernamen auch Alyiowv (Megara; 
Smig. no. 3025 ,s), Ayrov Doxebs (Arch. epigr. Mitth. 15. 111,,)? 


*) ‘Aldxowv bei PB ist Conjectur für AAOKPQN bei Mionnet, dies 
aber, wie mir Dr. Imhoof-Blumer schreibt, aus AOPKQN verlesen. 
**) Z. 8 hätte der Herausgeber [4]ıxn-zgarns herstellen sollen. 
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